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Morgen -Kusgabe.
1. Mcrtt.

Der Kanzo.se als Steuerzahler.
Der deutsche Steuerzahler wird durch die mannig¬

fachen neuen Steuern , die in drohender Nähe ihm be¬
vorstehen, nicht wenig beunruhigt : aber es kann ihm
doch als ein kleiner Trost dienen, daß er unter den Bür¬
gern der groben Kulturstaaten nicht die größten Lasten
trägt . Bielmehr kann der Franzose für sich den Ruhm
in Anspruch nehmen, die meisten Steuern zu zahlen, ein
Ruhm , den >vir ihm von Herzen gönnen werden. Diese
Tatsache erhellt aus den genauen Ausführungen , die
sich in „Lectures pour Tour " über den französischen
Staatshaushalt finden . Das jährliche Budget der Re¬
publik beträgt schon fast vier Milliarden Frank . Tie
Zeiten sind längst dahin , in denen während der Regie¬
rung des Bürgerkönigs Thiers beim Erreichen der
ersten Milliarde im Budget seinen Kollegen zurief : „Be¬
grüßen Sie diese erste Milliarde mit aller Hochachtung,
denn Sie werden sie nie mehr Wiedersehen!" Seit-
denr hat man vor Beginn des deutsch-französischen
Krieges die zweite Milliarde begrüßt , ist t,n Laufe der
letzten Jahre des 19. Jahrhunderts zur dritten Milliarde
vorgeschritten, und das Budget von 1906 zeigt bereits
einen Ausgaben -Etat von 3 Milliarden 700 Millionen,
wobei die Aufwendungen für Algier noch nicht mitge¬
rechnet sind. Drei ungeheure Etats verschlingen die
Steuern des französischen Bürgers und bilden die
Grundlagen des Budgets . Zunächst müssen die Schul¬
den bezahlt werden, und zwar nicht nur an die Rentner,
die ihr Geld dem Staate geliehen haben, sondern auch
an die Beamten und Soldaten , die Pensionen zu fordern
haben. Auf Welch eine Summe sich die französische
Schuldenlast beläuft , ist nicht ganz genau bekannt. Man
schätzt sie auf 30—40 Milliarden . Jedenfalls ist Frank¬
reich dasjenige Land, das sich unter all den großen
Nationen am meisten in Schulden gestürzt hat . Dieser
Etat betrug für das Jahr 1906 1221 Millionen . Für
die Verteidigung des Landes , für Heer und Marine,
für Festungen und alle anderen Formen der Abwehr
und des Schutzes bat Frankreich im Jahre 1906 1041
Millionen auszugeben . Die dritte und beträchtlichste
Ausgabenmaste ist die für die öffentlichen Arbeiten.
Frankreich besoldet eine ungeheure Menge von Beamten
aller Art und hat daher in diesem Teil des Budgets eine
so große Kostenmcnge wie kein anderes Land . Außer¬
dem gehören in diese Rubrik industrielle Anlagen und
Ausgaben , die von der Regierung gemacht werden. Sie
beträgt 1438 Millionen . Diese 3700 Millionen bedeuten
aber nur die Ausgaben des Staates , die von der Kam¬
mer genehmigt werden.

Für den französischen Steuerzahler kommen noch die
Abgaben an Stadt und Gemeinde hinzu, die durch eine
Zuschlagssteuer und eine städtische Steuer auf Ver¬
brauchsartikel aufgebracht werden. Durch die städtische
Steuer werden jährlich 800 Millionen , durch die Ge¬
meindesteuer 300 Millionen aus den Taschen der Fran¬
zosen in die Kasse des Fiskus übergeleitet , und rechnet
man noch die 93 Millionen von Ergänzungssteuern hin¬
zu, die das Budget durchschnittlich jedes Jahr ausstellr,
so ergibt sich die ungeheure Summe von 5 Milliarden
Frank , die der französische Steuerzahler aufzubringen
hat . Da nun die Volkszahl in Frankreich nicht in gleichem
Verhältnis mit der Steigerung des Ausgabeetats ge¬
wachsen ist, so entstehen dem französischen Bürger die
größten Aufgaben . Während der Deutsche nur durch¬
schnittlich 58 Frank im Jahre Steuern zahlt und der
Engländer 88, mutz der Franzose durchschnittlich jährlich
96 Frank . Steuern aufbringen . Diese außerordentlich
hohen Lasten aber bezahlt unser westlicher Nachbar mit
einer Leichtigkeit, die uns in Erstaunen setzen muß.
Während die andern Völker über die Abgaben stöhnen
und klagen und mit der Abzahlung häufig im Rückstand
sind, zahlt der Franzose sogar Steuern ^schon im voraus.
Er ist der weiße Nabe unter den Steuerzahlern , der
stets Geld bereit hat . So waren z. B. am 13. Dezember
1902 von den fälligen Steuern bereits 936 Millionen
eingekonimen, während die noch eiuzutreibenden Sum¬
men nicht mehr als 892 Millionen betrugen . In dem
gleichen Jahre hatten die Steuerpflichtigen 44y2 Million
zu viel eingezahlt oder doch wenigstens für das nächste
Jahr bereits vorausbezahlt . So trägt das französische
Volk seine Steuerlast nicht allzu schwer. Aber es sind
ja auch garnicht die direkten Steuern , die die größten
Anforderungen an den Bürger stellen, sondern durch die
indirekten Steuern wird ihm noch viel mehr Geld ent¬
zogen und auch mit ihnen sind unsere Nachbarn reich¬
lich gesegnet.

Die Sunimen , die durch die direkten Steuern aufge¬
bracht werden, betragen nur 563 Millionen ; 842 Mist,
des Budgets werden durch die staatlichen Monopole und
seine industriellen Unternehmungen aufgebracht : die
Hauptmasse der Kosten aber , 2 Milliarden 64 Millionen,
wird durch die indirekten Steuern getragen . Ein
Siebentel der ganzen Steuern also bezahlt der Franzose
nur in Geld, während er hauptsächlich dadurch zu den
Kosten des Staatshaushalts beiträgt , daß er seinen
Tabak teurer bezahlt als irgend jemand sonst und auch
sehr hohe Preise für andere Gegenstände des täglichen
Gebrauchs und der Bequemlichkeit hingibt . Da nun die
indirekten Steuern im Jahre 1904 keinen Mehrertrag
geliefert haben und im Jahre 1905 nur 50 Millionen
mehr als im Vorjahre , muß man wieder ans neue
Steuern sinnen. Zudem sind auch die Handclsbe-
ziehnngen Frankreich nicht mehr so einträglich wie

früher , denn der Export war im Jahre 1904 in Frank«
reich um 100 Millionen geringer als im Jahre 1903«
So wird Frankreich in industrieller Hinsicht von seinen
Nachbarn überflügelt . Bedenkt man , daß in den Jahren
1901— 1904 die Zunahme des Exports für England
1327 Millionen , für Deutschland 2141 Millionen , für
das kleine Belgien 717 Millionen betrug , so erscheint
die Zunahme von 571 Millionen für Frankreich sehr
gering . Für Heer und Flotte gibt Frankreich dabei
geringere Summen aus als Deutschland und Englaird«
Der Etat für unsere Landesverteidigung ist _1270
Millionen , der für die englische sogar 1660 Millionen«
wahrend Frankreich nur 1041 Millionen für Heer und'
Flotte und 110 Millionen für die Kolonien ausgibt«
Am meisten belasten Frankreich seine Schulden und seine
ungeheuren Beamtengehälter . Wahrend aber dis
Staatsschuld kaum vermindert werden kann, wäre es
leicht möglich, eine Reform des Beamtenwesens vorzu¬
nehmen und sehr viele unnötigeStellen zu streichen. Statt
dessen werden imnier neue Steuerobjekte eingebracht,
und zwar ist es in Frankreich nicht so in erster Linie wie
bei uns die Regierung , die yeue Steuern durchsetzen will«
sondern die Abgeordneten machen Vorschläge, und zwar
sind im Jahre 1900 von den Deputierten 241 Steuer»
Vorschläge gemacht worden, die 60 Millionen neuer
Sieuerck» einbringen sollten. Die neuen Steuern aber
fallen fast alle dem kleinen Mann zur Last, denn die
Millionäre sind auch in Frankreich nicht sehr zahlreich
und ihr ganzes Vermögen beträgt noch nicht einmal den
fünften Teil des französischen Gesamtvermögens : daher
bringen auch die ans teure Luxusgegenstände gelegten
Steuern keine großen Summen . So sind z. B . die Auto-
mobile sehr hoch besteuert : aber da cs nur 7707 Autos
in Frankreich gibt , so bringt diese Steuer nur 772 465
Frank dem Staat . Die Fahrräder dagegen, die sehr
mäßig besteuert sind, bringen 7Vfc Million Steuern , weil
es 1 822 000 Fahrräder gibt . Das Verhalten der Depu¬
tierten , die so eifrig im Ersinnen neuer Steuern sind,
wird daher in dem angeführten Artikel scharf kritisiert«

AlkühoUsmus bei Schulkindern.
Der „Deutsche Verein abstinenter Lehrer " hat schon

vor Jahren angeregt , die Verbreitung des Genusses
alkoholischer Getränke bei Kindern durch Umfragen in
den Schulen festzustellen . Es sind dann auch einige An¬
gaben darüber in die Öffentlichkeit gedrungen . Einer
umfassenden Untersuchung standen allgemeine Bedenken
entgegen , die bei solchen Anfragen in den Schulen im¬
mer entstehen müssen . Es kommt nur darauf an , wie
gefragt wird , und gerade in unserem Falle wird die
Stellung des befragenden Lehrers zur Alkoholsrage das
Ergebnis stark beeinflussen , so daß nur von einer sorg¬
fältig geleiteten , umfassenden Untersuchung ein zutreffen»

Feuilleton.
(Nachdruck Berbotm.)

Edelsteine und Schmuckschätze im Besitze
gekrönter Häupter.

Ernst H. Nickel.

Als gute Patrioten wollen wir diesen kleinen Artikel,
der den Edelsteinen , Kronschützen und Schmuckgegenstän¬
den einiger regierender Häupter gewidmet sein soll , mit
der Dynastie Hohenzollern beginnen . Unsere branden-
burgisch -prenßischen Herrscher haben für kostbare , präch¬
tig blitzende Edelsteine und Brillanten von jeher auf¬
fallend wenig Verständnis gezeigt . Der Große Kurfürst
Friedrich Wilhelm I . und dessen Sohn , Friedrich H -,
htwen nur mäßige Neuanschaffungen bei den Berliner
und Potsdamer Hofjuwelieren gemacht , hervorragend
schöne und wertvolle Brillanten und Perlen wird man
beute im Krontresor der Hohenzollern vergeblich suchen.
Friedrich der Große hatte allerdings eine große Vorliebe
für Tabatiercn kostbarster Ausstattung und Art : von den
bei seinem Ableben hinterlassenen 120 Dosen aber sind
heute dank der Freigebigkeit seiner Nachfolger nur noch
etwa ein Dutzend vorhanden . Von welch edlem und kost¬
barem Materiale aber diese friderizianischen Tabatieren
(Achate , Chrysoprase , mit ' Edelsteinen und Diamanten
facettiert ) waren , beweisen die Zahlen 8000 ^ bis 9000
Taler , aus welche dieselben von Kennern und Fachleuten
bewertet worden sind . Im Aufträge Friedrich des Gro¬
ßen wurde ferner im Jahre 1789 durch David Liebcr-
külm , den damals sehr bekannten und hochgeschützten
Berliner Goldschmied , ein äußerst kostbares , massiv gol¬
denes Tafelgeschirr für den preußischen Kronschatz ange¬
fertigt , das ca . 129 000 Taler kostete , eine stattliche
Summe , wenn man an den damaligen hohen Wert des
Talers denkt . Von diesem kostbaren Tafelgeschirr sind
heute leider nur noch Fragmente vorhanden . An prüch-̂

tigev goldenen , emaillierten Halsketten , Armbändern,
Spangen , Souvenirs und dergleichen weist der Hohen-
zvllcrnkronschatz dagegen eine recht stattliche Anzahl auf.

Unser mächtiges Nachbarreich Rußland verfügt nun
freilich über einen Kronschatz , der wunderbar reich an
den seltensten und kostbarsten Edelsteinen und Schmuck¬
stücken ist, denn die Herrscher aller Reußen haben sich
allerorten als große Verehrer und Liebhaber von kost¬
baren Edelsteinen und Geschmeide gezeigt , so daß ein:
Siockung irr der Vermehrung des Krontresors selten
cintrat . Außerdem brachten die vielen gewichtigen Be¬
ziehungen zu anderen Souveränen und die zahlreichen
Reisen der russischen Souveräne es mit sich, daß oft kost¬
barste Geschenke in Schmuckstücken dem russischen Kron¬
tresor zuslosscn . Ausbewahrt werden diese ungeheuren
Rerchtümcr an Edelsteinen usw . im Kreml zu Moskau
und im Petersburger Winterpalast , der Wert beider zu¬
sammen dürfte 40 Millionen Rubel erreichen . Das
Hauptinteresse im kaiserlich russischen Kronschatze nehmen
selbstredend die beiden prächtigen Kronen für den Kaiser
und die Kaiserin in Anspruch . Die äußerst kostbare
Krone des Zaren wurde bereits im Jahre 1763 von
eurem Schweizer Goldschmied angcfertigt , und zwar für
die Krönung der Kaiserin Katharina II ., der pracht-
liebendsten und verschwenderischesten russischen Herr¬
scherin . 28 herrlich schimmernde Brillanten von auser¬
lesener Schönheit schmücken allein den goldenen Stirn¬
reisen und zahlreiche echte Perlen , Rubine und andere
Edelsteine sind in effektvoller Weise den schweren golde¬
nen Reifen und Bändern der Krone eingesügt , welche
einen Wert von B /2  Millionen Mark haben soll . Die
für die Zarin bestimmte Krone , die erst jüngeren
Datums ist, hat eine erheblich kleinere Gestalt und ist,
obgleich sie ebenfalls viele kostbarste Edelsteine und Per¬
len aufzuweisen vermag , bedeutend weniger wertvoll
wie die Krone des Selbstherrschers aller Reußen . Blen¬
dend und sinnbetörend sind aber auch die unermeßlichen,
dem russischen Kaiserhanse gehörigen Schätze , die im
alten historischen Kreml zu Moskau aufbcwahrt sind , den
man , nachdem alle Kostbarkeiten entfernt worden waren,

vor den Augen Napoleons niederbrennen und später in
erneuter Pracht wiederum anfbante . Hier hatte man
neben einem unermeßlichen Reichtum an Edelsteinen»
herrlichen Gold - und Silbergeräten , auch die wertvollen,
glänzenden Kroninsignien und kostbaren goldenen
Throne aus Rußlands großer Vergangenheit , bis zur
Deipotcnherrschast Iwans des Grausamen herab : frci-
licb weiß Frau Fama geschwätzig zu berichten , daß viele
der prächtigen , wertvollen Schätze an Preziosen , Schmnck-
stilcken, sowie Gold - und Silbergcrätcn gewissermaßen
„Raubgut " aus den wilden Kricgszeiten mit dem Mor-
gcnlande und benachbarten Reichen ist. Von besonderer
Kostbarkeit ist ein alter goldener Thron Iwans III . von
Rußland , eine Dotation des türkischen Sultans , der nicht
weniger als 10 200 Edelsteine ausznmeisen hat . Vom
kaiserlich russischen Reichsapfel sei erwähnt , daß er um
die Wölbung seiner Flüche 88 wertvolle Diamanten
trägt , die Spitze desselben wird von einem malt schillern¬
den Saphir gekrönt , der von zwei brillantenen Sternen
flankiert wird , ferner ist die zum russischen Reichsapfel
gehörige goldene Kette des heiligen AndrcaSordens
ebenfalls reich mit Brillanten und Diamanten besetzt.

Unermeßlich reiche Kronschützc an Edelsteinen , Jnrve -.
Uv , Perlon , silbernen , brillantenen und goldenen
Schmuckgeräten besitzt ebenfalls das englische Königs¬
haus , dessen so oft blutige Geschichte viele Eroberungen
anszuweisen hat nnd dessen Kolvuialpolitik bereits seit
Jahrhunderten zur steten Vermehrung des Kronschatzcs
bcigctragcn Hai. Die herrliche Krone der gegenwärtigen
Königin Alexandra , die im Jahre 1840 von einem be¬
rühmten Londoner Juwelier angefertigt würde , erstrahlt
in fast überirdischem Glanze von 2800 Diamanten fein¬
ster und seltenster Qualität , der materielle Wert dieser
Krone wird von Fachleuten heute auf 3 Millionen Mark
beziffert . Erwähnenswert ist im englischen Kronschatz
insbesondere noch der historisch -berühmte Diamant
„Kohinor ", dessen Wert 6 Millionen betragen soll und
dcsien Heimat Indien ist. Der echte Diamant befindet
rt4) allerdings in wohlbchtttctem Gewahrsam im könig-
lichen Windsor -Schlosse , wahrend eine vorzügliche Jmi»
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des Bild zu erwarten ist. Eine sulche Untersuchung hat
vor einiger Zeit der Magistrat der Stadt Braunschweig
veranstaltet . Die Ergebnisse werden jetzt veröffentlicht.
Die Umfrage wurde auf Antrag des Gesnnöheitsrates
nach einein sorgfältig aufgestellten Fragebogen in sämt¬
lichen Bürgerschulen der Stadt veranstaltet . Die Unter¬
suchung bezog sich auf 4047 Knaben und 2014 Mädchen
der mittleren , 10 061 Schülern der unteren Bürgerschulen
.und auf 246 Schüler der Hülfsschnle für schwachbegabte
Binder . Der Fragebogen unterschied zwischen gelegent¬
lichem und täglichem Genüß der einzelnen Getränke¬
arten (Wein, . Bier , Branntwein , Arrak , Kognak usw.).
Ferner wurde gefragt , wie .viele Kinder schon vor Schul¬
beginn Alkohol genießen, wie viele es bei den Mittags-
.teitö Abendmahlzeiten und wie viele cs gern tun . Das
Ergebnis war recht betrübend . An den unteren Vvlks-
ischuken tranken 47 Kinder täglich Wein , 880 Bier,
'55 Branntwein und 122 Kognak, :Jhtm und ähnliche
Schnäpse, 66 Kinder tranken schon vor Schulbeginn,
2340, also säst ein Viertel , tranken regelmäßig zu den
Mittags - und Abendmahlzeiten und 3986, also zwei
Fünftel , erklärten , daß sie es gern täten . Von den 246
MKülern der Hülfsschnle für schwachbegabte Kinder
tranken bezeichnenderweise 118, also beinahe die Hälfte,
gern , von den Knaben der mittleren Bürgerschulen
waren 1364 (82,7 %)  und von den Mädchen der mittleren
Bürgerschulen 853 (28,3 %)  Freunde alkoholischer Gc-
xüffe. Im übrigen ist der Unterschied zwischen den un¬
teren und mittleren Bürgerschulen nur gering . Bier
wird überall von 8 bis 10 Prozent der Schüler regel¬
mäßig täglich und von 66 bis 70 Prozent gelegentlich ge¬
trunken , der regelmäßige Schnapsgenutz ist bei den
Schülern , der unteren Bürgerschulen etwas häufiger
(1,7% der Schüler ) als bei denen der mittleren (Knaben
1 %, Mädchen 1,3%), der Weingenuß umgekehrt bei den
Schülern der mittleren Bürgerschulen (Knaben 0,9 %,
Mädchen 1,6 %)  höher als bei denen der unteren (0,6%).

Bezeichnend sind die Bemerkungen , die die Schul-
,Inspektoren an die Untersuchungen knüpfen. Da heißt
es : „In einigen Klassen sind die betreffenden Kinder
unaufmerksam und träge nnd machen deshalb nur ge¬
ringe Fortschritte ", „Aufmerksamkeit, Fleiß und Fort¬
schritte waren ungenügend bei 12, mangelhaft bei 10,
gut bei 10 Kindern , die häufig Alkohol trinken ", „es
wird allgemein über Mangel an Aufmerksamkeit, Fleiß
und Fortschritte der betreffenden Kinder geklagt", „weit¬
aus die meisten der betreffenden Kinder sind unaufmerk¬
sam, schläfrig und minderwertig in ihrenLeistungen " usw

Aus den Einzelberichtcn der Klassenlehrer wird zu-
fammenfasiend folgendes bemerkt: „An zahlreichen
Fällen wird mitgeteilt , daß Minder mit den Eltern bis
nach Mitternacht , hier und da bis 4, 8, ja bis 6 Uhr
morgens an Lustbarkeiten in Gasthäusern teilgenommen
haben und daß sie am folgenden Unterrichtstage schlaff,
müde, unaufmerksam und für den Unterricht unbrauch¬
bar waren . Es wird vielfach über Nachlässigkeit u»d
geringe Fortschritte derjenigen Kinder geklagt, die
häufig Alkohol trinken . Eine Lehrerin berichtet, daß
Liese Kinder mit wenigen Ausnahmen zu den dümmsten,
nervösesten, zerstreutesten der Klaffe gehören . Ähnlich
äußern sich die Mitteilungen aus einer großen Reihe
von Mädchen- und Knabenklassen der mittleren und der
unteren Bürgerschulen . .Die betreffenden Kinder wer¬
den als geistig nicht rege, zerstreut , matt , zerfahren,
wenig leistungsfähig geschildert, sic nehmen überwiegend
die unteren Plätze der Klasse ein, auch zeigt sich nichi
selten moralische Minderwertigkeit . Die geistige Spann¬
kraft läßt gegen Ende der Unterrichtsstunden , bezw. des
Schuljahres bei ihnen erheblich nach, ihr Auffassungs¬
vermögen, ihr Gedächtnis ist mangelhaft , und dies macht
sich Leim Rechnen . besonders unangenehm bemerkbar.
Die besser befähigten Kinder zeigen bei Alkoholgenuß
oft ungleichmäßige Leistungen."

Das sind sehr traurige Ergebnisse, nnd wir können
daher den Eltern beim jetzigen Schulanfänge nur
dringend ans Herz legen, ihren Kindern unter keinen

-totion im „Tower " aufbewahrt und den bewundernden
Arcurden ah  Original gezeigt wird . Mnnäns vnlt decipi!

Österreich-Ungarn kann mit Rußland und dem
reiche» prachtliebende« Jnselreiche nicht wetteifern , son¬
dern wartet nur mit einem verhältnismäßig bescheidenen
Tresor an Edelsteinen und Kroninsignien aus, wenngleich
es das sparsame Haus Hohenzollern bedeutend übertrifft.
Von höherem Werte find im Hause Habsbnrg ReichS-
avfet, neue und ältere Kronen , mehrere goldene, reich¬
haltig gemusterte Tafelgeschirre,' ebenfalls ist an seltenen,
kostbaren Diamanten und Brillanten ein erheblicher
Vorrat vorhanden . Bemerkenswert und hervorstechend
im österreichisch-ungarischen Krontresor ist namentlich
ein Diamant (136 österreichische Karat ), dem die Historie
ans nicht ganz aufgeklärten Gründen den Beinamen
„Der toskanische Großherzog " gab.

Den Schluß Dieser kleinen Blütenlesc erlesene:
-Schmuckstücke im Besitze der hervorragendsten gekrönten
Häupter mag der sabelchast reiche Kronschatz des mächti¬
gen Sultans dev- Türket bilden , der, beiläufig bemerkt,
-ca. 75 Millionen Mark nach deutschen Begriffen wert ist.
-Rubine, Smaragde in ungeheueren Mengen und den
verschiedensten Variationen , Türkise, Diamanten füllen
zahlreiche Truhen , Kisten und Kasten des orientalischen
Souveräns , der wie alle vornehmen Morgenländer ein
(großes Vergnügen daran empfindet, in seinen zatzl-
-reicheu Mußestunden mit den blitzenden Kostbarkeiten
zu spielen. Wer je Gelcge»heit hat, einen Blick in diese
mit raffiniertester orientalischer Pracht ausgcstatteten
Schatzkammern des Beherrschers der Osmanen zu Mei¬
sen, der wird sich in die Märchen von „Tausend und eine
Nacht" hineinversetzt glauben . Auch koftbare, mit
Brillanten und Edelsteinen reich besetzte Waffen, wie
Uaiagans , Dolchmtsser, Streitbeile und ovale und acht¬
eckige Schilde, wie sie in den blutigen Türkenkriegen von
hohen Würdenträgern getragen wurden , birgt die osma-
nische Schatzkammer, ferner uralte Silber - iuti) Gold¬
münzen in vielen Tausenden Exenrplaren.

Umständen berauschende Getränke zu geben. Auch die
Gegner der Rbstincnzbewegung stimmen darin überein,
daß für Kinder Alkohol in jeder Form Gift ist. Aber
n-icht nur die körperliche, sondern vor allen Dingen die
geistige Entwickelung der Kinder in der Schule leidet
selbst bei geringem Alkoholgenutz leicht unwiederbring¬
lichen Schaden. Wer seinen Kindern Alkohol gibt, ver¬
sündigt sich an ihrer Zukunft w. b.

Politische Übersicht.
Wie man praktisch einigt.

Zur Fragx der Einigung der Liberalen erhalten wir
eine Zuschrift aus Dortmund , die, wir möchten sagen,
die Technik dieser Einigung betrifft , das Wie, nicht das
Ob. Es wird uns nämlich geschrieben: In Dortmund
besteht eine Bereinigung der Linken. Sie hat ein ge¬
meinsames Programm ziemlich allgemeiner Art ausge¬
stellt und nimnrt sowohl einzelne als körperschaftliche
Mitglieder auf . Die Dortmunder Organisationen der
Freisinnigen Vereinigung und der Deutschen Volks-
Partei find ihr körperschaftlich beigetreten , eine Anzahl
Nativnallibcraler und Bolksparteiler als einzelne . Die
Vereinigung hält fleißig Versammlungen ab, und da¬
neben besuchen die Mitglieder natürlich auch die Sitzun¬
gen ihrer besonderen Parteiorganisation . Aber nur,
und dies ist der bemerkenswerte Punkt , sofern sie einer
besonderen Parteiorganisation angchören und sich nicht
mit der Zugehörigkeit zur Vereinigung begnügen . Nach¬
dem diese jetzt zwei Fahre besteht, hat man die Erfah¬
rung machen können, daß vielen die Zugehörigkeit zu
ihr genügt : genügt , nicht bloß in der praktischen Be¬
tätigung , sondern auch als grundsätzlicher Ausdruck
ihrer Anschauungen. Man kann von sehr gebildeten
Männern hier auf die Frage nach ihrer politischen Par-
teistellung die Anttvort bekommen: „Vereinigung der
Linken". — „Sonst keine Partei ?" — „Nein ." — Dieser
Sachverhalt gestattet es, in der Vereinigung den Embryo
einer künftigen größeren Partei zu sehen, die die kleine¬
ren aufsaugt . Oder er würde es gestatten, wenn es sich
um ein allgemein geübtes und nicht bloß um ein lokales
Vorgehen handelte . Indessen das Dortmunder Beispiel
darf wohl als nachahmenswert bezeichnet werden.
Anderswo mögen sich ja andere liberale Gruppen zn-
sammenfinden , nnd der Schwerpunkt der Vereinigung
mag anderswo mehr nach rechts fallen. Hier sollte nur
gcz«igt werden , wie man es in der Praxis anfangen
kann, um eine Zusammenfassung der Kräfte zu erzielen.

Ans der Sozialdemokratie.
Zwischen der sozialdemokratischen Partei und den

Gewerkschaften ist wieder ebnmal Streit . Er betrifft
nicht die „Neutralität " der Gewerkschaften, die immer
mehr zugunsten streng sozialdemokratischer Betätigung
zurücktritt , sondern beruht auf der Rivalität der Führer.
Der „Zimmerer ", das Organ des Verbandes der Zim¬
merer , beklagt sich über den „gewerkschaftsfeindlichen
Zug" der sozialdemokratischen Parteipresse , über „Aufputz
nnd Wetterverbreitung der Kundgebungen ans Gewerk-
schaftskreisen, die geeignet sind und nicht selten ganz
offen den Zweck verfolgen , die gewerkschaftliche Dis¬
ziplin zu lockern und das Ansehen der Gewerkschafts¬
bewegung in den Augen der Arbeiter herabzusetzen."
Eine „gewisse Höhe" hat diese Feindseligkeit mit dem
Versuch erreicht, „die Gewerkschaften nur als Staffage
(gemeint ist: als bloße Staffage ) für die Beamten zu
denunzieren ." Natürlich antwortet der „Vorwärts " in
gleichem Tone auf diesen Angriff . Der Kern der Sache
ist in der Tat der, daß der „Vorwärts " nnd mit ihm die
meisten Parteiblütter sich in den Auseinandersetzungen
zwischen Gewerkschastsbeamten und gewerkschaftlichen
Arbeitern auf die Seite der letzteren stellen. Die Partei-
rcdakteure. nehmen also Partei gegen die Gewerkschafts-
Redakteure . Diese beziehen im allgemeinen die höheren,
wenigstens im Bergleich zur Arbeitslast , höheren Gc-

Ans Kunst und Leben»
Frühlingsjahrmarkt in Berlin.

Der Berliner Mitarbeiter der „JndZpenöance
Beige", der augenscheinlich ein großes Vergnügen daran
findet, das „unbekannte Berlin " aufzusuchcn nnd seinen
Lesern zu schildern-, gibt in seinem letzten Briefe eine
hübsche Federzeichnung von einem Berliner Jahrmarkt.
Gewiß streift sein Stil nicht selten an die Karikatur,
und cs ist, ckls ob er nicht das Leben selbst schildere, son¬
dern etwa Zeichnungen von Baluscheck oder. Zille : aber
seine Artikel sind doch sehr amüsant zu lesen. Er er¬
zählt zunächst, wie der alte Berliner Jahrmarkt vor den:
großstädtischen Verkehr immer weiter , znrückweichcn
mußte und jetzt nur noch „am Ende der Welt", an der
Warschauer und Petersburger Straße als ein lokales
Fest für das östliche Viertel ein trauriges Dasein fristet,
und fährt dann fort : „Das ist also der Frühltngsjahr-
markt", der die Freude der kleinen Welt und auch der
Erwachsenen des Viertels bildet . Wie wenig brauchen
sie doch zu ihrem Vergnügen ! Da sind keine Schau¬
buden, in denen merkwürdige Phänomene oder Schau¬
stücke zu sehen waren , da gibt es nur elende Vcrkaufs-
läden . Überall liegt Stroh herum , das für die Aus¬
stellung und Ausbrsitnng der Schätze dien.t. Hier sieht
man direkt ans den Erdboden gestellt, zehn Quadrat-
ructer bedeckend, Milchtöpfe von einem kräftigen bar¬
barischen Blau . Einer ist wie der andere , alle kosten
dasselbe, ein paar Pfennige . Sie sind mitsamt dem
Stroh von dein Wagen hcrabgeworsen und kunterbunt
dnrcheinanöergewürfelt . Ruhig wartet der Händler auf
die Kundschaft, und sic kommt auch und wühlt in den
blauen Töpfen und reinigt jedes Ding , bevor sie es er¬
wirbt . Daneben ein Viereck in leuchtendem Braun : das
Gegenstück des blauen , zahllose braune Milchtöpfe für
die, denen diese Farbe besser gefällt. Dann kommen
ganze Reihen van Formen ans gebranntem Ton , die
wie eine gerippte Krone aussehen und in denen der
traditionelle Psingstkuchep gebacken wird — mit dieser
Form macht das zarte Gleichen ihre ersten Versuche in
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hälier . Für Leitartikel von recht mäßiger Qualftät
werden von den Gewerkschaftsblättern sehr gute Hono¬
rare gezahlt. Auch sind die Beamten der Gewerkschaften
jetzt durchweg .Mnsivnsberechtigt, während unseres
Wissens noch keinem Parteiredakteur ein Pensionsan¬
spruch zusteht. Das erklärt wohl das Vorhandensein
einer gewissen Eifersucht oder Spannung . Die sozftft-
öemokratischc Parteileitung ist mit dieser Haltung der
Parteipresse ganz einverstanden , um so mehr, da sie
selbst sich fortgesetzt der Rivalität der Gewerkschaftsführer
zu erwehren hat. So hat zwischen den Vorstandsmitt
gliedern und dem Vorsitzenden der Generalkommission,
Legten, von jeher ein Verhältnis der Spannung und
des Mißtrauens bestanden: Legten war auch in den
Fraktionssitzungen nur ein seltener Gast. Jetzt ist her
Hauptrivale der Parteileitung der Abgeordnete Hue,
dem man geradezu den Ehrgeiz nachsagt, sich an Bebet i
Stelle als Führer der Arbeiterbewegung zu setzen, öer
er dann einen gewerkschaftlich-revisionistischen Stempel
anförücken möchte. Übrigens sind nicht alle Geroerk-
schaftsblättcr gemäßigt : die leidenschaftlichsten Ang -rft -e
auf die Religion z. B. findet man gerade in einem
Teile der Gewerkschaftspresse.

DmrtscheS Wich.
* .Regicrnngsrat Martin über die ruffische AnkeshL

Regierungsrat Rudolf Martin , der Verfasser des km-
kannten Buches „Die Zukunft Rußlands ", hat an bft
„Tägl . Rundsch." folgende Zuschrift mit der Bitte um
Aufnahme gesandt : Jetzt ist der geeignete Moment fttr
das an die Retchsbank gerichtete Verbot der Lombar¬
dierung russischer Staatspapierc gekommen. Nachdem
die französischen, russischen, österreichischen, englischen
nnd holländischen Kapitalisten dem russischen Stacn-
2y2 Milliarden Franken geliehen haben, können die rmsttt
schen Werte mit Erfolg von den deutschen Märkten abge¬
stoßen werden . Je schneller der Reichskanzler das Ver¬
bot der Lombardierung an die Retchsbank erläßt , eia
um so größerer Teil der in Deutschland untevgebrachten
russischen Anleihe wird noch zu befriedigenden Kursen
an das Ausland verkauft werden können. AiZ j-I,
November 1887 der Reichskanzler Fürst Bismarck der
Reichsbank die Lombardierung russischer Werte verbot
war die Gesamtsituation nicht annähernd so günftft '.
Gegenwärtig wird der Kurs der russischen Staatspapftr«
ftn Auslande , insbesondere in Paris und Petersbupa
gemacht. In sehr erheblichem Umfang können die rnätt
schcn Renten aus Deutschland ab,ge stoßen werden , ohn«
eine bedeutende Minderung des Kurses zu bewirken .'
Es unterliegt keinem Zweifel , daß führende Persönlich¬
keiten im deutschen Reichstage, preußischen Herren - uns
preußischen Abgeordnetenhaüse diesem Verbot der Lom¬
bardierung sympathisch gcgenüberstehen. Da schnelles
Handeln erforderlich ist, ersuche ich Sie ergebenst,
dieser Richtung in Ihrem Blatte zu wirken. "

* Die Beziehungen des Herzogs Georg von Sachse».
Meiningen zu dem Berliner Hofe lassen, wie allgemein
bekannt ist, außerordentlich zu wünschen übrig.
hieß sogar, daß Kaiser Wilhelm dem Herzog zu seinem
80. Geburtstage kein Glückwunschschreibengesandt habe
— eine Nachricht, die in dem Herzogtum Meiningen eine
gewisse Verstimmung hervorrief . Jetzt erklärt die Hild-
burghausener „Dorfzeitung " offiziös, daß der Kaiser
seinen Glückwunsch wie alljährlich auch zum 80. Geburts¬
tage ausgesprochen hat, und zwar diesmal in einem
Handschreiben, das der deutsche Konsul in Nizza Lern
Herzog zu übergeben beauftragt war.

* Geistlicher Protest . Der Geistliche ist der geborene
Ortsschultnspektor , so behauptet die orthodoxe Preise
Die Geistlichen selbst lassen sich die Würde dieses Amt -̂
gern gefallen, sträuben sich aber , auch seine Bürde auf
sich zu nehmen. So sind pommersche Geistliche, welche
die Ortsschulinspektion ausübcn , bei der Kgl. Regierung

der schwierigen Kunst des Kuchcnbackens. . . Die Straßc
ist breit und endlos , vollkommen gerade und traurig an-
znsehen mit den neuen Häusern in ihrem unechten nbcw
ladenen Schmuck, wie sie für die Armen gebaut werden
Und die Menge drängt sich auf dem Jahrmarkt mt j
scheint sich zu amüsieren , obwohl man keine vergnüaft " -
Gesichter sehen kann. Man muß dabei an die Deutsche-»
denken, die man so oft sieht, die einsam im Cafe situ-"
und mit gefalteter Stirn wie ein Staatsanwalt die
wiöerstehlich komischen Karikaturen der Münchener oiy-^
Wiener Zeichner studieren. Ihre Gesichter sind ganz er¬
starrt in ihrem strengen Ausdruck, aber dabei amüsieren
sic sich augenscheinlich wunderbar . Kleine Gruppen
drängen sich auch um einen Ausrufer , der in nnglanb
lichenr Redefluß seine Nasiermesserpaste oder seine SeifL
die allen Schmutz wegnimmt , anpreist : aber im Gegen
satz zu nnserem Volke, das so hinreißender Bereüsanrlchn
nicht widerstehen kann und alles glaubt , will hier nie¬
mand etwas kaufen. Seltsame Bonbons , die alte Frauen
ausbieteu , verdächtige Kuchen und Brezeln finden bei
dem kleinen Volk, das hier herumwimmelt und immeV
ein paar Pfennige für diesen Zweck findet , Abnehmer
Der Händler mit Schmucksachen dort hat wenigstens
einen Tisch, wenn auch die Herrichtung gleichfalls fer,r
primitiv ist. Er hat Statuetten und Pvrzellangegen
stände, weiß oder bunt , zum Verkauf . Jetzt aber kommen
Buden , die mit Leinwand bespannt sind. Einer per
ersten Händler dieser Art ist entweder ein Prophet , od -i-
cr liebt die Ironie . Er verkauft ausschließlich Stroh,
hüte, während wir auf der Straße frieren nnd setz-»
Hauch unseres AtemS zn sehen ist. Daneben probiere -»
ans einer alten Zeitung , die ans der Erde ansgelegt >,u
Liebhaber neue Schuhe an . Selbst in dieser Umgebung
läßt die Koketterie die Waffen nicht sinken: die Kunden
haben oft die kleine Schwäche, gar zu enge oder zu kur «
Stiefel anziehen zu wollen ; dann ziehen sie und strecke,
ein steifes Bein den Verkehr hindernd in die Reihe"
der Spaziergänger . Eine etwas größere Bude , die
der Kundschaft belagert wird , haben die Sorauer.
ist die einzige kleine Sehenswürdigkeit des Jahrmarkt»
Tie Verkäuferinnen haben um ihr Haar ein scharlgch
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tu Stettin dahin vorstellig geworden, Latz sie von der
Verpflichtung entbunden würden , bei Schulversäum-
nisten die Eltern zu verwarnen oder zur Bestrafung
anzuzeigen . Sie begründen ihren Antrag damit , datz
durch diese „schulpolizeilichcTätigkeit " ihrem Scclsorger-
amt großer Schade erwachse. Immer wieder müßten sie
die Erfahrung machen, datz ihrer Tätigkeit als Geistliche
durch die rein polizeiliche „Wirksamkeit" Tor und Tür
verschlossenwürden . Die Petenten gaben auch der Re¬
gierung eine andere Instanz an : die Amtsvorsteher,
welche von den Lehrern direkt zu benachrichtigen seien! —
Wir gönnen den Geistlichen eine solche Entlastung gern,
aber nur unter der Bedingung , datz sie ans die Lokal¬
schulinspektion überhaupt verzichten.

* Schutz der öffentlichen Mineral - und Heilquellen.
Der Schlesische Bädertag zu Rcinerz hat beim Abgeord¬
netenhause um den Erlaß eines Gesetzes zum Schutze
der öffentlichen Mineral - und Heilquellen gebeten. Die
„Berl . Pol . Nachr." bemerken dazu : „Der Entwurf zu
einem solchen Gesetze ist schon seit längerer Zeit in Aus¬
arbeitung begriffen , wann er fertiggestellt und wann cr
namentlich in legislatorische Behandlung genommen
werden wird , ist nicht zu übersehen. Datz er noch in der
laufenden Tagung an den Landtag gebracht werden
würde , ist nicht wahrscheinlich. Vielleicht aber geling:
ks, ihn dem Landtage in der nächsten Tagung zu unter¬
breiten.

* Zur Pcrsomentarifreform wird der „Schles. Ztg"
aus Berlin berichtet: Die Arbeiten der Pcrsonentarif-
rcfvrm find einen Schritt weiter gediehen. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat die Eisenbahndirektion
Berlin beauftragt , die einschlägigen Arbeiten , so wett sie
Reglements und Tarife betreffen , der ständigen Tarif¬
kommission zu unterbreiten und die Angelegenheit so zu
beschleunigen, datz sie noch in diesem Jahre der alljähr¬
lich im Dezember tagenden Gencralkonferenz der deut¬
schen Eisenbahnen zur Beratung und endgültigen Be¬
schlußfassung vorgelegt werden kann. Ferner sind sämt¬
liche Eisenbahndirektionen angewiesen worden , an die
Umarbeitung der Personcntarife auf der bereits früher
angekündioten Grundlage heranzugehen . Hierbei bürs¬
ten allerdings die Vorschläge des Landesetsenbahnrats,
der Berliner Handelskammer und der Borstände ver¬
schiedener kaufmännischer Vereine , betreffend eine Ab¬
änderung des Gepäcktartfs, in keiner Weife Berücksich¬
tigung finden.

* Zahuärztetag . Der VereinSbnnd Deutscher Zahn¬
ärzte hat am 17. und 18. April in Berlin seine Dele-
gierten -Versammlung abgehalten , zu welcher 36 zahn¬
ärztliche Vereine ihre Vertreter entsendet hatten . Aus
dem umfangreichen Programm standen die bereits auf
früheren Versammlungen ventilierten Fragen , betref¬
fend Gründung von Zahnärztekammern , Schaffung einer
staatlichen Standesvertretnng , im Vordergrund . Diesem
berechtigten Wunsche der approbierten Zahnärzte steht
das preußische Ministerium syrnpathisch gegenüber . Be¬
ratungen über Krankenkaffen-Angelegenheitcn haben ge¬
zeigt, daß in bezug aus die Behandlung bei Zahnkrank¬
heiten den Patienten noch nicht iiberall das Recht ans
zahnärztliche Behandlung gewährt wird . Eine größere
Anzahl von Anträgen bezog sich auf innere Angelegen¬
beiten des Verbandes , die dahin wirken sollen, dem
zahnärztlichen Stande die ihm gebührende Stellung zn
verschaffen. Der Gründung einer Sterbekaffe für die
Bundesmitgliedcr kann nunmehr näher getreten werden.

*  Bismarckhaß über das Grab hinaus . Der kleri¬
kale Gemeinderat der oberrheinischen Kreishauptstadt
Waldshut in Baden hat „ans Gründen der Pietät " bc-
schloffen, dem Vismarckplatz in Waldshut wieder den
historischen Namen „St . Jvhannisptatz " zn geben. Sie
vermeinen also, Bismarcks Namen in Waldshut zu
tilgen , wo die Moltke-Stratze unangetastet blieb. Nicht
Pietät , sondern unauslöschlicher Hatz über das Grab hin¬
aus gegen den Schöpfer der deutschen Einheit , das ist die
wahre Pietät der frommen Stadtväter in Waldshut.

rotes Kopftuch gebunden : man bleibt stehen, sie zu be¬
wundern . Ihre Spezialität sind Svraner Gewebe, Be¬
züge mit roten und rosa Streifen , die man an Umzngs-
tagen in Berlin überall sieht . . . Der Tag geht in
einem trüben Grau zn Ende, die ersten Lichter blinzeln
schüchtern durch die iDäinmcrnng . Aber viele Buben
wenden aus Sparsamkeit noch nicht erleuchtet: man kann
kaum noch erkennen, was man in dieser Finsternis
kauft, in der nur noch das Weiße in den Augen der
Händler aufleuchtet. Wir sind im Bereich der Korb¬
waren : Körbe von allen Sorten bedecken weite Flächen,
und man stolpert darüber , man kann sich kaum noch aus
allen diesen Dingen , die man aus dem dunklen Boden
nicht mehr erkennen kann, herausretten . Weiterhin
stößt man auf eine Anzahl Stehleitern , die in der
Dunkelheit ganz seltsam aussehcn . Ein gut gekleideter
Herr kauft gerade eine und nimmt sie sogleich mit : er
hält ste wagerecht mit beiden Händen, geht zwischen den
beiden Teilen der Leiter und marschiert los , indem er
die Leute mit diesem Schlachtstnrmbock beiseite stößt.
Weiterhin stehen Hunderte von Mulden , die wie kleine
Barken aus einem Holzstück ansgchöhlt sind und die die
Berliner Schlächter znm Fletschtrausport benutzen. Das
Modell muß so alt sein wie die Kanoes unserer Anti¬
poden auf den Südsee -Jnseln . Und schließlich fallen
merkwürdige Gegenstände auf, deren Zweck man zu¬
nächst gar nicht erkennt . Es sind drei Meter lange
Stangen , die merkwürdig gebogen sind. Alle sind nach
demselben Modell gemacht, und sie dienen augenschein¬
lich demselben Zweck. Schließlich klärt mich ein Käufer
darüber ans: es sind die Deichseln znm Auswechseln für
die Droschken! Die Berliner irischer sind so ungeschickt,
die Zusammenstöße kommen so häufig vor , der Asphalt
ist so glatt , daß der Sturz eines Droschkenpferdes, ver¬
bunden mit einem charakteristischen Knacken, geradezu
zum Berliner Stratzenbilde gehört. Es ist unglaublich,
wie viel Deichseln ein Fiaker bei normaler Tätigkeit
gebraucht . . . " _ _ __ _

' Die Nulkan -Lehrmeiuungen . Aus Anlaß der
Vesuvausbrüche sind auch wieder die verschiedenen Mei-

Aus und Land.
Wiesbaden,  20. April.

Die kommunale Billettsteuer.
In der Not frißt der Teufel Fliegen , so denken

manche Stadtväter , wenn infolge einer mangelhaften
Kommunalpolitik ganz natürlich die Steuernot über die
Gemeinde hereinbricht und man sehnsüchtig Ausschau
hält nach den Steuerbergcn , von welchen Hülse kommt.
Sehr oft sind es nicht große Gesichtspunkte, nach welchen
die Stenerfuche vor sich gcht. Wenn schon das Reich und
der Staat mit dem schlechten Beispiel übelriechender
Steuern (Ouittungsstcmpel , Frachtstempel, Fahrkarten-
stempel) vorangeht , wieviel näher liegt da nicht die
gleiche Gefahr für die Stadtgemeinden , deren Berord-
nete nicht immer sozialpolitisch tief üurchbikdet sind. Das
gilt nicht nur für die sogenannten kleinen Nester: selbst
eine Stadt wie Berlin macht hier keine Ausnahme , wie
das dort schwebende Projekt einer Besteuerung der Ein¬
trittskarten für Theater und Konzerte beweist. Bon dem
Preise eines jeden Billetts will die Stadt eine Steuer
von 10 Prozent erheben. Berlin folgt darin sechs ande¬
ren deutschen Städten , die ebenfalls eine Billettstener,
aber nur in ganz geringer Höhe erheben, Erfurt z. B.
5 Pf . pro Billett . Mag eine Billettstener auch noch ,o
niedrig bemessen sein: sie ist in jedem Fall ungerecht, am
ungerechtesten in Städten , die aus öffentlichen Mitteln
gar nichts für ihre Theater tun , wie es in Berlin der
Fall ist. Aber selbst da, wo die kommunalen Aufwen¬
dungen für das Theater erhebliche find, kann ihr Endziel,
der finanzielle Effekt, noch aus andere Weise erreicht wer¬
den, ohne das Oüinm des Bildungs - und Kulturfeind¬
lichen an sich zu tragen . Denn das ist jede Billettstener:
eine Versündigung gegen Bildung und Kultur . Mit
Schiller erblicken heute noch sehr viele in dein Theater
eine Vildnngsanstalt . In einem geordneten Kultur¬
staate wird den Bildungsanstalten das Leben nicht durch
Steuerauflageu möglichst sauer gemacht, sondern durch
Zuwendungen und liberale Behandlung möglichst er¬
leichtert. Eine Billettstener aber verteuert und erschwert
den Theaterbesuch, ja sie ist imstande, die ganze Qualität
des Theaters herabzudrücken, denn entweder mutz sie
von den Besuchern getragen werden oder von den
Schauspielern durch Kürzung des Gagenctats . Der
Theaterleiter wird sie keinesfalls aus sich nehmen. Der
Gedanke einer Billettstener basiert ans der Lnstbarkeits-
steuer, auf der Anschauung, datz das Theater ein Ver¬
gnügen für die oberen Zehntausend sei. Dieser Stand¬
punkt ist heute überwunden , und zwar nach beiden
Seiten , möge das Theater als volkstümliches oder als
seinkünstlerisches Unternehmen geführt werden. Beide
Richtungen brauchen viel mehr eine hochherzige Förde¬
rung als eine Besteuerung , bezw. Verteuerung . In
einer Protestversammlnng zu Sprccathen erinnerte Lud¬
wig Fulda an das alte Athen, dort gab es vor langen
Jahren einen berühmten „Oberbürgermeister " namens
PertkleS . Dieser Mann erlietz ein Gesetz, nach welchem
den minderbernittelten Bürgern das Eintrittsgeld für
den Theaterbesuch aus kommunalen Mitteln ersetzt
wurde . Das war eine soziale und künstlerische Tat im
alten Athen. Im Heutigen Spreeathen wohnt ein klein¬
liches Geschlecht, dem die großen Gesichtspunkte der
klassischen Zeit abhanden gekommen sind. Möge die Be¬
schämung, die sich aus dieser Gegenüberstellung ergibt,
für jode deutsche Stadt die Wirkung haben, das Billett¬
steuerprojekt von vornherein in die Rubrik „unwürdige
Stenern " einznreihcn und dementsprechend zu behan¬
deln. _ _ E*E.

— Ein staatlicher Dienst für Wetternachrichten wah¬
rend der Sommermonate . Wie bereits angekündigt , be¬
steht die Absicht, für das Deutsche Reich einen staatlich
organisierten Wetternachrichtcndicnst einzuführen , durch
den die Wettervorhersagen den breitesten Volksschichten,
besonders auch den Bewohnern des flachen Landes , un¬

nungen über den Vulkanismus erörtert , namentlich die
Annahme des fencrflüffigcn Erdinnern ist vielfach ver¬
wendet worden . Einer der bedeutendsten Physiker Ita¬
liens , der Senator Vlaserna , der als Universitätslehrer
seit Jahrzehnten jene Annahme abgewiesen hat, spricht
sich letzter Tage, nach der „Voss. Ztg .", im „Popolo
Romano " kurz, bestimmt und gemeinverständlich darüber
aus . „Niemand leugnet ", schreibt cr, ,̂ >ie Hitze des Erd¬
innern . Der Gegensatz zwischen Physikern und Geologen
besteht nur darin , datz den ersteren die Erde als eine
durch und durch feste Kugel von äußerst hoher Hitze gilt,
die im eiskalten Welträume sich langsam von außen
nach innen abkühlt , während sie nach' den Geologen
nur eine feste Rinde besitzt, im Innern aber noch feucr-
flüffig ist. Die Physiker haben die Annahme von dem
feuerflüssigen Innern seit geraumer Zeit aufgegeben.
Schon Lord Kelvin (William Thomson) war auf Grund
seiner gründlichen und ausgezeichneten Untersuchungen
zu dem Ergebnis gekommen, datz die Erde als eine
durchaus feste Kugel &u betrachten sei. Er wies nach, datz
die festen Körper , wenn sie hinreichende Dehnbarkeit be¬
sitzen, bei hinreichend schneller Umdrehung sich an den
Polen abplatten . Falls z. B. eine Kugel aus Glas oder
Stahl von der Größe der Erde sich mit der Geschwindig¬
keit der letzteren drehte, würde ihre Abplattung , wie
zu berechnen ist, ungefähr dieselbe sein, die die Erde hat
(V,«» des Halbmessers). Wäre die Erde innen feuer¬
flüssig, so müßte unbedingt die Abplattung an vierzigmal
stärker, also ganz gewaltig sein. Proseffor Tuccimei har
berechnet, daß der Vesuv Millionen von Raummetern
Lava auswirft . Die Zahl erreicht noch lange nicht einen
einzigen Naumkilomcter . Hätte die Erde ein fcuer-
flüffiges Inneres , so würde sie mindestens eine Billion
Raumkilometer enthalten . Aber auch bei den stärksten
Ätna -Ausbrüchen , z. B. 1863, als sieben Kraterschlünöe

, vier bis fünf Monate lang tätig waren , habe ich die aus-
geworfcne Lava nur auf einen Raumkilometer berechnet,
und diese Beobachtung war es in erster Linie, die mir
Zweifel an dem Vorhandensein des feuerslüffigen Erd¬
innern erregte . Denn ich sagte mir , daß, wenn wirklich
der Vulkan mit dem Erdinnern in Verbindung stände,

entgeltlich oder nur gegen geringe Gebühren zugänglich
gemacht werden sollen. Nach einem vor kurzem evgan-
gencn Erlaß des Landwirtschastsministcrs an die Ober»
Präsidenten ist der Plan insofern feiner Verwirklichung
nahegerückt, als die zu seiner Durchführung erforder¬
lichen Mittel in die Reichs- und StaatshanshaltsetatA
für 1006 (zunächst für ein Jahr ) eingestellt worden find.
Der Minister überweist daher den Provinzialbehörden
eine Denkschrift zur näheren Information über Art und
Umfang der geplanten Einrichtungen und ordnet di«
nöttgen Vorbereitungen an , damit der Wetterdienst zu
Beginn des neuen Etatsjahres in Wirksamkeit treten
kann. Der Schwerpunkt der Wctternachrichtenorgantsa-
tion wird , nach den Angaben , die die „Cöln . Ztg." mache»
kann, in den Wetterdienststellen liegen. Für Preußen
und die seinem Wetterdienst anzugliedernden Bundes¬
staaten sind zunächst acht derartige Dienststellen in Ans¬
sicht genommen, die ihren Sitz in Hamburg , Berlin^
W e i l b u r g , Aachen, Königsberg , Breslau , Magdeburg
und Brombcrg haben werden. Der Minister beabsichtig^
die Leitung der Wetterdienststellen, soweit nicht deren
Angliedernng an staatliche Anstalten in Frage kommt»
geeigneten Jnstttutcn oder Persönlichkeiten vertrags¬
mäßig zu übertragen . Bezüglich der Heranziehung der
deutschen Seewarte in Hamburg als Wetterdienststelle
sind Verhandlungen mit dem Reichsmarineamt im
Gange. Die Abgrenzung der Vorhersagcbezirke richtet
sich im allgemeinen nach den klimatischen Verhältnissen
und nimmt erst in zweiter Linie aus die Verwaltnngs-
bezirksgrenzen Rücksicht. Die Berichterstatter werden
ans der Zahl der Beobachter des meteorologischen Insti¬
tuts in Berlin durch dieses ausgewählt : bei der Aus¬
wahl von Berichterstattern aus den im Grohherzogttrm
Heffen gekegenen meteorologischen Stationen soll in ent¬
sprechender Weise im Einvernehmen mit dem hydrogra¬
phischen Bureau in Darnrstaöt vorgegangen werden. Zur
Herbeiführung einer gedeihlichen Tätigkeit der Wetter¬
dienststellen wird ihr dauerndes Znsammenarbetten mit
der prakttschcn Landwirtschaft sehr viel beitragen können.
Um dies zu erreichen, sollen die Leiter der Wetterdienst¬
stellen durch Vorträge in larcüwirtschafilichcn und sonsti¬
gen Versammlungen und dergleichen aufklärercd wirken,
wobei erwartet wird , datz sie gleichzeitig für ihre Betäti¬
gung schätzenswerte Anregungen gewinnen werden,
Außerdem wird es zur Erfüllung der den Wetterdienst¬
stellen zufallenden Ausgaben und im Interesse ihrer
Fortentwicklung für notwendig erachtet, datz von den
beteiligten Kreisen und besonders den praktischen Land¬
wirten , die Wettervorhersagen nicht nur mit regem Jn-
tereffe verfolgt , sondern auch fortlaufend kontrolliert und
kritisiert werden. Es ist daher in Aussicht genommen»
die Borchersagebezirke mit einem Netz von Vertrauens¬
männern zn überziehen , die es übernehmen , die Zuver¬
lässigkeit der Wettervorhersage täglich zu prüfen und
mittels Postkarte wöchentlich an die Wetterdienststelle zu
berichten. In den Grenzgebieten zweier Vorhersagebe-
zirke wird die Einrichtung einer Doppelkritik in der
Weise beabsichtigt, daß die Vorhersagen der verschiedenen
in Betracht kommenden Wetterdienststellen kontrolliert
werden, um hieraus vielleicht Anhaltspunkte für die
Verbesserung der Abgrenzung der Bezirke zu gewinnen

— Eisenbahnverkehr . Bei der Handhabung der Be¬
stimmungen über die Gewährung von Fahrpreis¬
ermäßigungen zn milden Zwecken  haben sich
in einzelnen Fällen Schwierigkeiten ergeben, die nicht
beabsichtigt sind. Bei der Organisation einzelner in
Frage kommender Vereine und Anstaüen , namentlich
solcher, die trotz großer Ausdehnung ihres Wirkungs¬
kreises keine Zweigniederlassungen haben, ist es den
Vorständen nicht immer möglich, die zahlreichen Scheine
zur Erlangung der tarifmäßigen Fahrpreisermäßigun¬
gen eigenhändig vollständig anszusüllen . Sie müffen sich
notgedrungen vielfach darauf beschränken, die ihnen vor-
gelegten Scheine zu unterschreiben, nachdem sie bereits
von einem anderen ausgesüllt find, oder sie mit ihren
Unterschriften den Zwciganstalteu znznsenden, die dann

ganz ungleich größere Massen ansflietzen müßten . (Als
Vergleich führt Blaserna an , daß niemand an einen
Kanal zwischen dem Fluß und der hinter der Ufermauer
liegenden Straße glauben würde , nur weil er ein Liter
oder einen Raummeter Waffer in der letzteren sähe.)
Aus diesen und anderen Gründen ist die Annahme von
dem feuerslüffigen Erdinnern unhaltbar : denn unmög¬
lich kann eine Theorie physikalisch falsch und geologisch
richtig sein, übrigens sage ich nichts Neues : ich lehre eS
seit 30 Jahren . Bis heute gibt es keine vollständige Er¬
klärung des Vulkanismus : aber es gibt mehrere fest¬
gelegte Punkte , auf denen die künftige Erklärung auf-
zubanen ist. Es sind diese: L Das Erdinnere ist völlig
fest und besitzt sehr hohe Hitze, immerhin wahrscheinlich
nicht über 1000 Grad . 2. Alle tättgen Vulkane liegen
in der Nähe des Meeres . 3. Die Vulkane sind als ört¬
liche Erscheinungen zu betrachten, und ihre Tätigkeit ist
an die Mitwirkung des Wassers gebunden : der Waffer-
dampf dient als bewegende Kraft , und die nebensächlichen
Stoffe kommen vielfach aus dem Meere . 4. Zur Bil¬
dung der Lava bedarf es einer erhöhten Hitze, die wahr¬
scheinlich von chemischen Vorgängen herrührt ."

Proseffor Octken in Berlin , dem Schöpfer der
Mosaikbilder in der Elisabeth -Kemenate aus der Wart¬
burg , hat, wie aus Eisenach gemeldet wird , der Kaiser
den Mosaikschmnck des neuen Kaiserschloffes in Posen
übertragen.

Für das König!. Opernhaus in Berlin wurde , nach
dem „B. B.-C.", Fräulein Edith Walker, vormals
Wiener Hosopernsängerin , jetzt Mitglied der Metropoli¬
tan Oper in New Aork, verpflichtet.

Die Witwe Hieronymus Lorms f . In Brünn starb
am Karfreitag Frau Henriette Landesmann , die Witwe
des Dichters und Philosophen Hieronymus Lorm-Lan-
desmann . Unterstützt von ihrer Tochter, hatte die Ver¬
blichene ihrem taubstummen und blinden Manne stets
mit heroischer Aufopferung zur Seite gestanden. Durch
eine Art von stenographierender Finger -Telegraphie
hatten Henriette Landesmann und ihre Tochter Marie
dem Dichter durch Dezennien alle Kenntnis von der
-Außenwelt vermittelt . Hieronymus Lorm hat es stets
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im VoöarfKfalle die Ausfüllung für die Reise vorneh¬
men. Der Eisenbahmninister hat nun bestimmt: Sofern
nach der ganzen Richtung der Vereine und Anstalten
und nach der Persönlichkeit des Borzeigers des Aus¬
weises die Annahme begründet erscheint, daß die er¬
betene Fahrpreisermäßigung nur zu dem tarifmäßig be¬
stimmten Zwecke in Anspruch genommen werden soll,
können solche Ausweise unbedenklich als gültig ange¬
sehen werden. Insbesondere gelte dies von Scheinen,Lei denen nur die Gültigkeitsdauer in einer von den
übrigen Eintragungen abweichenden Handschrift geschrie¬
ben sei.
, — Vom Osterverkehr. Die Einnahmen von Karfrei-
jtoa bis zum zweiten Feiertag betrugen aus dem Frank-
jfitrter Hauptbahn !,of 235 000  M . nur für den Personen¬
werkehr. Die Einnahmen aus dem Gepäckverkehr betru¬
gen 23 000  M.

— Deutsche Heilgymnastik. Vor kurzem berichteten
wir über die von der Stadt Berlin beschlossene Einrich¬
tung von heilgyurnastischen Turnstunden für diejenigen
ihrer Volksschüler, die an Rückenverkrümmungen leiden,
?«m den schlechten Einfluß der Schulbank auszugleichen,
'und knüpften daran die Hoffnung , daß auch Wiesbaden
diesem Beispiel recht bald folgen möge. Inzwischen
haben wir erfahren , daß der neue ärztliche Leiter des
Sanatoriums Siegfried , Dr. Stehr,  dort ähnliche
Turnkurse nach Art der neuesten in der Professor Bier-
schen Universitätsklinik in Bonn geübten Behandlung
der Rückenverkrümmnngen einrichtet. Diese Behand¬
lungsmethode ist deshalb intereffant , weil sic den Wert
des systematisch zu Heilzwecken ausgebauten deutschen
Freiturnens als Gegengewicht gegen das deutsche Schul-
sitzen in das richtige Licht gerückt hat, und auch von emi¬
nent sozialer Bedeutung , weil die dadurch gewonnene
Mnabhängigkeit von den kostspieligen Apparaten der
!orthopädischen Institute in Aussicht stellt, auch den Kin¬
dern der minöerbenrittelten Volksklassen die Wohltat
einer Heilgymnastik zukvmmen zu lassen. Zwar können
diese Übungen in dem genannten Sanatorium , dessen
Kurmittel ja im übrigen bekanntlich auch auswärts
Wohnenden zugänglich sind, aus naheliegenden Gründen

.nicht kostenfrei önrchgeführt werden — das Sanatorium
jhat eine Men hygienischen Anforderungen entsprechende
staubfreie Gymnastikhalle errichtet —, doch ist zu hoffen,
daß sich bald Mittel und Wege finden werden, den Kin¬
dern der minderbemittelten Bolksklasseu die Möglichkeit
einer solchen Heilgymnastik in staubfreier Halle, bezw. in
frischer Höhenluft zu eröffnen . Es wäre ferner recht
Wünschenswert , daß sich immer mehr die Erkenntnis
Bahn bräche, daß solche heilgymnastische Turnübungen
nicht nur Kindern zugute kommen sollen, bei denen sich
bereits eine Rückenverkrürnmung herausgebildet hat,
sondern auch solchen — und hier zeigen sich die Übungen
ani dankbarsten —, deren Muskelschwäche sich durch stän¬
dige krumme Haltung verrät —, noch ehe also eine Ver¬
krümmung der Wirbelsäule zustande gekommen ist. In¬
teressenten mögen Näheres darüber in dem Prospekt
Nachlesen, der vom Sanatorium gratis erhältlich ist.

— Eine Mordstatistik liegt nach der „Statistischen
Korrespondenz" für das Jahr 1904 vor . Danach kamen
in dem genannten Jahre in der Provinz Hessen-Nassau
33 Morde vor, nämlich 21  an männlichen und 12  an
weiblichen Personen.

-h. Die Geleisclegnng der Dotzheimer Linie wird
tüchtig gefördert und nach dem heutigen Stand der Alber¬
ten kann cs kaum zweifelhaft sein, daß sie rechtzeitig,
d. h. bis zum Pfingstfest, vollendet sein werden, daß das
Stadtbauamt sein Versprechen einlöst. Gegenwärtig
werden die Vorarbeiten zur Herstellung der Verbindung
zwischen dem Geleise der Friedrichstrafic und dem der
Bleichstraße in Angriff genommen. Bei der nicht über¬
mäßigen Breite der Schwalbacherstraße an dieser Stelle
und dem sich hier nach allen Richtungen und namentlich
auch in die Bleichstraße ergießenden lebhaften Fuhr - und
Personenverkehr schien es angebracht, gleichzeitig mit
dem Einbau der Geleisekurven eine entsprechende Er-

oewunüernd anerkannt und dankbar gepriesen, wie nur
das Lebensopfer von Gattin und Tochter ihm ein be¬
hagliches Dasein und ein so reiches Schaffen ermöglich¬
ten. Zwei Söhne , von denen der eine in Berlin lebt,
ünd die erwähnte Tochter betrauern den Heimgang der
jtrefflichen Frau.

Amerikareise von Professor Nernst . Aus New-Haven
im Staate Connecticut wird , nach der „Magd . Ztg.", ge¬
meldet, daß Professor Walter Nernst, der bekannte frü¬
her in Göttingen und jetzt in Berlin lehrende Physiker,
sich in den Sommerferien nach Amerika einschiffen wird,
jum im Oktober an der Uale-Universität des genannten
Staates Vorlesungen zu halten über experimentelle und
theoretische Anwendungen der Thermodynamik in der
'Chemie.

Hermann Nissen, der gegen die Wiener Hoftheater-
tntcndaiiz wegen Anerkennung seines Kontraktes mit
dem Bnrgtheater einen Prozeß führte , hat einen Ver¬

gleich geschlossen. Danach bleibt er im Verbände der
Hvfbühne.

Ferdinand Bonn hat als Dramatiker wirklich kein
Mück. Seine bisherigen Stücke konnten sich nicht des
Beifalls der Mitwelt erfreuen , und nun will sogar die
Zensur die Aufführung eines vaterländischen Schau¬
spiels aus seiner Föder, befftelt „Der junge Fritz", nicht
gestatten. Es handelt sich hierbei um ein abermaliges
Verbot . Die Ausführung wurde schon vor 6 Jahren un¬
tersagt, und zwar am Lessing-Theater ohne Angabe von
Gründen . Das diesmalige Verbot ist durch das damalige
begründet worden.

„Der Kraftmayr ", ein Lustspiel von Ernst v. Wol-
zogen, das der Dichter nach seinem Roman gleichen
Namens bearbeitet hat, fand im Intimen Theater in

'Nürnberg lebhaften Erfolg.
Theater in Hildesheim . Die alte Bischofsrcsidenz

Hildcsheim wird nun demnächst ein Theater erhalten.
Schon lange ist dieses Projekt in Vorbereitung und wird
auch von einflußreicher Seite gefördert . Zum Zwecke der
Errichtung eines Theaters wird eine Theaterbangescll-
schast gegründet werden. Dieses Projekt ist einen guten

MiesdadeNer TaMatt.
breiterung der Straße nach dem Terrain der Kaserne hin
vorzunehmen . Das geschieht denn auch. An der Ecke der
Bleich- und Schwalbacherstraße wird eben die Um¬
fassungsmauer des Kasernenhofes nicdergclegt , damit
ein Teil desselben zur Straße herangezogen werden
kann.

o.  Bäckerbrnnnen . Die Lieferung von zwei Thermal-
wasser-Sammelbehültern für die neue Bäckerbrunnen-
Anlage in der Grabenstratze wurde von der städtischen
Baudeputation der Michelbacher Hütte zu Michelbach
übertragen.

— Der „Erfüllungsort ". Eine Maschinenfabrik zu
Düsseldorf verlangte auf dem Klagewege von einem
Kaufmann Bezahlung für eine gelieferte Heizungsan.
läge. Nach § 29 der Zivilprozeßordnung ist für die
.Klage das Gericht des Ortes zuständig, an dem die
streitige Verpflichtung zu erfüllen ist. Nach 8 269 des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist dieser Ort der Wohnsitz
oder der Ort der gewerblichen Niederlassung des Schuld¬
ners , sofern die Parteien nicht durch Vereinbarung einen
anderen Erfüllungsort bestimmt haben. Im vorliegen¬
den Falle hatte die klagende Maschinenfabrik die Klage
nicht bei dem Gerichte des Wohnortes des Kaufmanns,
sondern bei dem Gerichte des Ortes ihrer gewerblichen
Niederlassung, zu Düsseldorf, erhoben, weil in dem Be¬
stätigungsschreiben über die erfolgte Bestellung, welches
sie an den Kaufmann richtete, am Kopse der Vermerk
aufgedruckt war , „Erfüllungsort für alle Lieferungen
Düsseldorf", und dieser Vermerk seitens des Empfängers
des Brieses unwidersprochen geblieben war . Die Kam¬
mer für Handelssachen erblickte in dem Umstande, daß
der angegebene Vermerk in dem Bestätigungsschreiben
deutlich aufgedruckt war und Beklagter demselben nicht
widersprochen habe, eine vertragsmäßige Vereinbarung
darüber , daß Düsseldorf der „Erfüllungsort " sei, und
wies deshalb die Einrede des Beklagten , daß das Düssec-
üorfer Gericht unzuständig wäre , zurück. Das Oberlan-
desgericht trat jedoch der Auffassung des Landgerichts
nicht bei und erklärte die Unzuständigkeitseinreöe des
Klägers für begründet . In der Urteilsbegründung ist
im wesentlichen folgendes ausgeführt : Es ist allerdings
richtig, daß die in etuem Bestättgungsschreiben enthaltene
Angabe eines „Erfüllungsortes " grundsätzlich anch
für den Empfänger des Schreibens bindend ist, falls da¬
gegen kern Widerspruch erhoben wird . Dies folgt aus
der Bedeutung und dem Zwecke des Bestätigungsschrei¬
bens im Handelsverkehr . Demnach hätten die Parteien,
vereinbart „Erfüllungsort für alle Lieferungen Düssel¬
dorf". Hierin liegt aber nicht, wie der Vvrderrichter an¬
nimmt , die Vereinbarung eines einheitlichen, auch für
die Za'hlungspslicht des Beklagten maßgebenden Er¬
füllungsortes , sondern lediglich die Vereinbarung eines
Erfüllungsortes für die Lieferungen der Klägerin . Da¬
raus , daß für die verkaufte Ware ein Erfüllungsort be¬
stimmt ist, folgt im Regelfälle nicht, daß Klägerin auch
an diesem Orte zu erfüllen hat. Es ist sogar bei
Distanzgeschästen des Handelsrechtes die Regel, daß Ver¬
käufer und Käufer an verschiedenen Orten zu erfüllen
haben. Wollten die Parteien einen einheitlichen Er¬
füllungsort für Leistung und Gegenleistung bestimmen,
so mutzte dies besonders vereinbart werden, etwa in der
Weise, daß der anfgeörucktc Vermerk lautete : „Für beide
Teile Erfüllungsort Düsseldorf". Wenn aber , wie hier,
die Klausel lautet : „Erfüllungsort für alle Lieferungen
Düsseldorf", so ist hierin ein einheitlicher Erfüllungsort
auch für die Zahlungspflicht des Beklagten nicht be¬
gründet.

--- Kauf ans Probe . Wirte pflegen häufig Orchestrions
und sonstige Musikautomaten auf Probe zu kaufen.
Über die Frage , wann ein solcher Kauf auf Probe als
vereinbart anzusehen ist, hat sich ein Oberlandesgericht
in folgendem Falle ausgelassen : Ein Kaufmann ver¬
klagte einen Gastwirt auf Zahlung des Kaufpreises eines
diesem angeblich auf Probe verkauften Orchestrions. Das
die Klage abweisende Urteil des Landgerichts wurde
durch eingangs genannte Entscheidung des Oberlanües-

Schritt dadurch weiter gekommen, daß der Aufsichtsrat
der Hildesheimer Bank soeben beschlossen hat, sich an die¬
ser Gesellschaft durch Übernahme von Aktien in Höhe bis
zu 50 000 M. zu beteiligen.

Stiftung . Mit einem Kapital von 100 000  M . ist von
dem Geheimen Kommerzienrat Emil vom Rath in Cöln
eine zur Unterstützung von Musikern bestimmte Felix
vom Rath -Stiftung in München begründet worden.

Die Gesellschaft für Theatergeschichte hält ihre dies¬
jährige Generalversammlung mit nachfolgender Fest¬
sitzung Sonntag , 29. April , im König!. Schauspielhause
ab. Die Festrede Hält Universttätsprofefsor Aug. Sauer-
Prag über „Grillparzer als Mensch". Herzog Georg von
Meiningen hat die ihm anläßlich seines 80. Geburts¬
tages angetragene Ehrenmitglieöschaft der Gesellschaft
angenommen.

Wellman Polar - Ballon - Expedition . Norwegische
Zeitungen berichten, daß die Wellman Chicago Herald
Polar -Expedition die Erlaubnis des Ministeriums zum
Betrieb einer drahtlosen Telegraph -Verbindung zwischen
Hammerfcst-Spitzbcrgen und dem Expeditions -Ballon
ans dessen Weg zum Nordpol erhalten hat.

In den Südpolargcbieten hat man bis jetzt 46 ver¬
schiedene Moosarten gesunden. Die Pflanzen sind trotz
der Kälte von kräftigem Wuchs, kommen aber selten zur
Fruchtbildung.

Altes Schiffsmodell. Der Verein Deutscher Schiffs¬
werften hat beschlossen, dem Deutschen Museum in Mün¬
chen ein Modell der Kurbranöcnburgischcn Fregatte
„Friedrich Wilhelm zu Pferde " zu stiften, welches znrzc -l
unter persönlicher Leitung des Herr » Geheimrats Bus-
ley ausgeführt wird . Dieses etwa 50 Meter lange Schiss,
welches etwa Mitte des 17. Jahrhunderts in Holland ge¬
baut und 1684 vom Großen Kurfürsten für seine Kriegs¬
flotte gekauft wurde , zeichnet sich ganz besonders durch
seine ansgebildetc Takelage und die reichen Berzierun-
gcn des Schiffskörpers ans und ist daher in hohem Maß?
geeignet, den Unterschied zwischen dem alten und dem j
modernen Kriegsschiff öarzustellen.
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gerichts hauptsächlich mit folgender Begründung bestä¬
tigt : Der dem Kläger obliegende Beweis des Zustande¬
kommens eines Kaufes auf Probe ist nicht erbracht. Bei
der Entscheidung der Frage , ob ein Kauf ans Probe vor¬
liegt, ist davon auszugehen , daß nicht schon mit dem Be¬
weis der Genehmigung des Beklagten , daß ihm der
Kläger das Instrument auf vier Wochen zur Probe hin¬
stellte, der Probekauf bewiesen ist. Wenn ein Händler
demjenigen , den er als etwaigen Kausliebhaber kennt , in
der Erwartung , daß dieser Gefallen an der Ware finden
und sie demnächst zu dem ihm mitgetcilten Preise kaufen
werde, den Gegenstand auf eine bestimmte Zeit zur
Probe beläßt, der andere auch darin einwilligt , den
Gegenstand zu prüfen , so ist damit noch kein Kauf «.ns
Probe vereinbart . Dieser setzt vielmehr voraus , daß sich
nicht nur der Verkäufer bindet, zu verkaufen, wenn di-
Ware dem anderen Teile ans Grund der Probe znsagt.
sondern ferner , daß sich der andere Teil verpflichtet , ui
kaufen, wenn ihm die Ware gefällt. Die Besonderheit
dieses Kaufes besteht nur darin , daß die in das freie Be¬
lieben des Käufers gestellte Billigung des gekauften
Gegenstandes die Bedingung des Vertrages ist. (§ 495
B . G.--B .) Ohne beiderseitige Bindung ist aber ein Kan:
auf Probe ebenso wenig denkbar, wie ein unbedingter
oder ein von dem Eintritt einer Zufallsbedingung "ah-
hängender Kauf. Im vorliegenden Falle ist nach.7?-
wiesen, daß sich der Beklagte in keiner Weise verpflichtet
hat, das Instrument zu kaufen. Man darf einen Sficr=
p-flichtungswillen des Beklagten auch nicht daraus fol¬
gern , daß der Beklagte das Angebot einer Überlassung
zur Protze ausdrücklich oder stillschweigend annahm , 00-
schon er wußte, daß das Angebot nur in der Erwartung
gemacht wurde, daß die Probe zum Kaufe führen sollte.

— Warnung . Eine etwa 20 jährige weibliche Person
versuchte einen plumpen Schwindel , indem sie am
17. d. M . bet einer Herrschaft in Biebrich vorsprach nnd
ihre Notlage in den dunkelsten Farben schilderte.
gab an , ihre Mutter in Soden sei schwer erkrankt und
sie könnte nicht zu ihr , um sie zu pflegen. Sie sei von
einer anderen Herrschaft geschickt, da der Ehemann dc:
letzteren nach Torgau verreist sei und die Kassenschlüsse:
mitgenommen hätte , so daß man ihr nicht selbst helfe ::
könne. Schließlich lief die Sache ans 10.50 M. hinaus , die
sie haben wollte und die zurückcrstattet würden , sobald
der Verreiste zurück sei. An der Richtigkeit der Angaben
der Person wurde aber gezweifclt und ihr ausgegeben,
sie möchte erst eine Quittung von der angeblichen Herr¬
schaft bringen . Hierauf entfernte sich die Schwindlerin
und kehrte nicht mehr zurück. Nachforschungen ergaben
daß die Angaben der Person Schwindel waren . Dieselb:
war von mittlerer schmaler Statur , hatte schmales blasse1
Gesicht und dunkelblondes Haar und trug eine Schür - :
Sollte dieselbe den Schwindel von neuem versuchen, ,0
halte man die Person fest und übergebe sie einem Sicher-
hcitsbeamten.

— Deutscher und ÖsterreichischerAlpenverei», Sektion
Wiesbaden. Der Verein veranstaltet am kommenden Sonnte - ,
den 22. einen Ausflug  nach der Bergstraye and d. i-
Felsberg . Die Abfahrt von hier lTaunusbahnhofj erfolgt um
7 Uhr 32 Minuten nach Jugenheim a. d. B., die Rückfahrt«•-.
Beirsheim aus um 7 Uhr 39 Minuten : Ankunft hier 0 u ->-
1» Minuten . Wegen der Einzelheiten wird auf das kürzlich zur
Versendung gelangte AusflngSprograwm »erwiesen. Ta dt«
Gegend, welche das Ziel des Ausflugs bildet, in dco jetzigen
Jahreszeit ganz besonders schön ist, so verspricht der Ausflug 'ein
sehr gennßreicher zu werden.

— Sichte Notizen. Die B a ka n z c n l i ste für Militöo-
anwärtcr Nr . 16 ist in unserer Expedition unentgeltlich ein-
zusehen. _

Theater - und Konzertnotizen.
* Das Bcckersche Konservatorium für Musik veranstaltete

am Mittwoch im Saale der „Loge Plato " die diesjährigen Srytuw
prüsungen vor einem zahlreich erschienenen Publikum. Wahrend
die erste Aufsührnng hauptsächlich Leistungen der Elemeuiai-
und Mittelklassen brachte, welche mit vieler Freude bei der
Arbeit waren und ihre Aufgaben in recht befriedigender Wem
lösten, legte in der zweiten Aufführung eine stattliche Anzahl
von Schülern und Schülerinnen , der Oberklassen und der @e-
sangsabteilung Zcngms von ihrem Können av. Hervorragend
waren die piamstischen Leistungen, sowohl im Solo- wie auch u-:
Ensemblesviel: fast überall zeigte sich eine sichere Technik ,m . f m
Bortrag ließen sich auch, durch innere Anteilnahme, feinere musi¬
kalische Eigen-:chatten Nachweisen. Anch die Schüler und Schüle¬
rinnen der Gcsangsklassen, welche zum Bortrag gelangten, gapeu
ebenfalls Zeugnis von ihrer durchweg schulgcrcchtcn Ausbildung.
Sämtliche Vorträge wurden durch wohlverdienten Beifall
gelohnt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „A t h I e t i a" unternimmt am

kommenden Sonntag , den 22. April , seinen diesjährigen Frülu
jahrsausflug nach Rambach, Saalbau „Zur Waldlust" , bei Herrn
Christ.

N . Neudors, 19. April . Herr Rentner Georg Erweis
und Frau in Biebrich  stifteten dem Neudorfer Winzervercin

' für die hiesige Winzerhalle ein« von Herrn Erwein in ajlt.n
Teilen selbst verfertigte Uh r . Dieselbe ist ein gelungcn-s Kunst,
werk und beweist, daß Herr Erwein ein Künstler in der
Mechanik ist. Bei der Ablieferung hatten sich viele Winzer , so¬
nne der Winzer-Gesangverein eingefunden und so wurde di«
ttberreichnng zu einer solennen Feier.

# Idstein , 19. April . Unsere Stadt wurde durch einen Be¬
such des Herrn Regierungspräsidenten Dr . « „ ’
Meister  aus Wiesbaden beehrt. Auf dem Rathause wurde
Herr Regierungspräsident von Herrn Landrat Köller und Hcrrn
Bürgermeister Leichtfuß begrüßt. Daselbst hatten sich anch
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten -Versarnm
lnna eingefunden. Der weitere Besuch galt der cvang«lisch-„
Kirche, wobei das Innere mit seinen berühmten Bildern w.
sondere Berücksichtigung fand. Hieraus wurden noch die König
lich« Baugewerkschnle, das neue städtische Krankenhaus und d«.-,
Armengenesungsheim im bissigen Schloß besichtigt.. Die Rückreii«
des Herrn Regierungspräsidenten erfolgte nach 8 Uhr.

a. Höchsta. M., 18. April . Die Niddabrücke  zwisch -n
hier und Nied, welche für den starken Verkehr, der aus
Frankfurter Landstraße herrscht, viel zu schmal ist, soll demnach»,
auf Kosten des Kommnnalverbandcs des Rogicrnngsbe -j,j j
Wiesbaden erbreitcrt werden. Auf beiden Seiten werden eis«x,, >̂
Fußsteige angebracht, wodurch die jetzt häufig vorkommenden a,,
samw-enstößc zwischen Fuhrwerke und Autos, sowie FntzgLua«,-«
vermieden werden dürften. Die jetzige steinerne Brücke pß . '
die Nidda in der Nähe der Einmündung der letzteren in
Main wurde im Jahre 1824 vollendet und in Gegenwart du-
Herzo-gS Wilhelm vor: Nassau unter großen Feierlichkeit««
gffnet. Vorher war daselbst eine hölzerne Brücke, die aber gzi
dem Hochwasser, welches die Nidda oft führt , stets wegg«rj,-,-Fs
wurde. Die Erbauung einer steinernen Brücke ans dieser )tl  /
tiaen Berkchrsstraße Frankfurt -Mainz und Frankfurt -Cöl,,bildete damals ein großes Ereignis und bedeutete einen
tigen Fortschritt. Nicht lange vorher, am 1. November ig . .»*
zog Napoleon  I ., von Frank »» kommend, au» seinem Riiel
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zuge über die hölzerne Brücke, die damals infolge einaetrcteucn
Hochwassers zum Teil weggejchrvemmt war , wodurch der liber-
gaua des Heeres sich außerordentlich erschwerte. Drei Taae
brauchten die Franzosen zu dem Übergang über die Nidda und
viele fanden ihren Tod in den Fluten . Während dieser Tage
wähnte Napoleon im Bolongaro in Höchst und vom Balkon dieses
Schlosses ans musterte er seine vorbeizlehendcn Truppen . Hier
soll er auch den letzten Tagesbefehl geschrieben haben, denn nun
ging cs rasch bergab mit seiner Macht und Herrlichkeit — Die
Landstraße  zwischen Höchst und Nied, di« noch vor 15 .fahren
weit und breit bekannt war wegen ihrer schönen Linden- und
Kastanienallee — es waren riesige Exemplar« — hat ihr Bild
vollständig verändert . Die schönen Bäume sind alle entfernt und
an ihre Stelle sind große Mietshäuser getreten, die beide -- rte
so mit einander verbinden, daß man die Grenze tilcht mehr steht.
Winzige Akazicnbäumchcn auf beiden Seiten der Lanosiraße
bilden eine Nachahmung der einstigen Banmriesen.

rr . Johannisberg , 19. April . Den beiden Jnbilaren Joh.
Schau S und Math. Allcnüorf  ans Winkel, welche am
8. März d I . das Mjährige Jubliänm ihrer Tätigkeit bei der
Maschinenfabrik Johannisberg gefeiert hatten, wurde des ihnen
verliehene Allgemeine  E h r e n z e i chc u durch Herrn
Landrat Wagner-Rüdcsheim vor versammelter Arbeit, rschaft rn
der großen Montagehalle der Fabrik überreicht. Auch der ver¬
diente Dbcrmontenr Georg Hartenfels  aus Geisenherm,
der auf eine 15jährige Tätigkeit bei vorgenannter Firma. ä»rua-
blicken kann und am 1. März a. c. aus Gesuudheitsruckstchten
ausgeschiedcn ist, erhielt die gleich« Auszeichnung.

* Homburg o. ü. H., 18. April . Das Kaiserpaar  kommt
diesmal nach Homburg zur Kur . Eiu ossizieller Empfang unter¬
bleibt deshalb, ebeuso finden auf Wunsch des Kaisers wahrend
des Ausentl-altcS keinerlei Festlichkeiten statt. Die Kaiserin trifft,
wie niitqctctlt, Freitagvormittag hier ein. Sie wird von ihrer
Tochter begleitet. Mit dem Kaiser, der Samstagmi .tag von
Eisenach in Homburg ankommt, reist ein Vertreter deö Äus-
wärtigcn Amts, ferner der Chef des Milltarkabinct .s , Graf
Hülscn-Häscler, Frhr . o. Lyncker und der Flugeladiutant Neu-
mann -Kosel. Der Aufenthalt ist vorläufig aus zehn Lage, bis
Ende April , berechnet. — Am 21. April begeht Baurat
Jakobi  seinen 70. Geburtstag . Homburg wird Jakobi wegen
seiner großen Verdienste um die Stadt das Ehrenburgerrecht
arrtragen . . ,

m. Ans Rheiuhessen. 18. April . Der Bahnbedieustctc Specht
in Wackernheim,  der den Landmirt Porth nn. einem
Kruge niedergeschlagenhat, wurde verhaftet.

m Bingerbrück . 18 Februar . Aus einem Automaten am
Bahnhöfe wollte ein Kellner des Bahnhofsrestaurants etwas
»leben. Das yineingeworfene Geldstück mußte aver hangenep.-
bliebcn sein und auch her gewünschte Gegenstand kam nicht mehr
»um Borschein. Infolge zu starken Rüttelns an den,, schweren
Automat fiel  dieser um und dem Kellner auf das eine Bein.
Er bekam einen fchwereti Bruch d es Unterschenkels
und muhte ins Krankenhaus nach Stromberg gebracht werden.

* Aus der Umgebung. Der älteste Mann von Mainz,  der
91 jährige Privatmann Johann Beckerle, ist aus dem Leben ge-

schiê m ^ Ber  BgAerm von Joseph Kilp in M ü n st c r i. T.
beickiästigtc Lehrjnnge Georg Sauer aus Oberhefsen wurde, als
er sich einer elektrischen Lampe bediente , iirsolge von Kurzschluß
von einem elektrischen Schlag getroffen, der ihn sofort lötete

In Hattersheim  brach in der Scheune des Flurjchuycn
Christian Diehl Feuer aus , welches in kurzer Zeit gelöscht wer-
^en rävenwiesbach  schlug der Blitz in das Gasthaus

Kum Löwen" ohne zu zünden.
Die in Naurod  projektierte Wasserleitung wird, wc,l nicht

»enüaend Wasser vorhanden ist, nicht zur Ausführung kommen.
' Ossenbach  a . M. wurde nachts ein Wächter der
»Jranksurter Wach- und Schliehgesellschast, Filial -Jnspektion
Ofsenbacha . M„ der den Neubau Feistmann, Körnerstraße, revi¬
dieren wollte, von mehreren Strolchen überfallen und durch
einen Schub in den linken Arm schwer verletzt.

Der ILjährige Fabrikarbeiter Johann Ernst von Ehl¬
halten  wurde tot in einem Bache aufgefuudeil. Er soll sich
in einem Anfälle von Schwerrnut das Leben genommen haben.

Herr Lehrer Veidt in L a n g e n sche i d ist nach Gries¬
heim  bei Frankfurt a . M. verletzt worden.

Am 11 April feierte der älteste Bürger in Nied,  Herr
Landwirt Strenz , seinen 85. Geburtstag.

Durch Explodieren von Preßbrrketts in einem Herd gerieten
die Kleider des 8jährigen Töchterchens der Witwe Drnzer in
Griesheim  in Flammen. Das Kind wurde in schrecklicher

o d fiel die Ehefrau des Steinbrechers Ludwig
Roth so unglücklich in der Scheune, daß sic, ohne das Bewnßyein
wieder zu erlangen, gestorben ist. ^ m , . ,

Die Stadtverordneten in Ems haben die Vorlage des
Magistrats über den Erlaß einer Grundstcuerordnung nach
Maßgabe dcS gemeinen Wertes einstimmig angenommen. Der
Steuersatz soll l 3/t bis 21/! vom Tausend betragen und seine Fcst-
Icnuna einer Kommission überlassen bleiben.

" Die Lehrerin Fräulein Eufinger in Meudt  feierte am
15  April ihr Lbjähriges Amtsjubilänm.

In Mendt  wurde Herr Johann Wolf 1er zum Burgcr-
O? s e"n bach a. M. erschoß sich der Weißbindcrmeister

Rübe in seiner Werkstätte. Er mar schon längere Zeit schwer
der Nähe des Ortes Derschen  war ein Hiubcrgs-

brand anSgcbrochen, der durch die Trockenheit schnell um sich
griff und etwa 12 bis 15 Morgen Hauberg zerstörte. Der Brand
soll durch Anznnden eines Feuers der Waldarbeiter zum Kasfce-
koSen entstanden sein. „ ,

Bicken brannte das Haus des Landwirts Philipp
Bräirnche völlig nieder, das angrenzende Besitztum des Berg¬
manns Dürr wurde teilweise zerstört. Der Schaden ist ein
ganz erheblicher. _

Das 3jährige Töchterchen eines Einwohners von B u r g e l
geriet unter ein Fuhrwerk und wurde durch die Huftritte der
Pferde auf der Stelle getötet. ^ w „

In Hadamar  versuchte eine Frau sich in einem Anfall von
Geistesstörung im Elbbach zu ertränken, wurde aber an ihrem
Vorhaben gehindert.

Die Gemeinde S chw a n h c l m hat ber evangelischen
Kirchengemeinde einen Bauplatz ftir 100 Mark pro Rute iiber-
lasien, wie sie einen solchen auch seinerzeit den Katholiken übcr-
saffen' hat. _

Gerichts saal.
* Um eine Nomaufigur . Die Lübecker Strafkammer

verurteilte den Schriftsteller Dose wegen Beleidigung
des Rechtsanwalts Ritter -Tondern durch die Figur
Asmus Berg im Roman „Muttersohn " zu 200 M. Geld¬
strafe, zu den Prozeßkosten, zur Einziehung des Romans
und Vernichtung der Druckplatten . Das Schöffengericht
hatte ihn freigesprochen.

* Divisionspfarrcr Bachstein-Minden wurde vom
Overkriegsgericht Münster,  an welches das Reichs¬
militärgericht am 3. März die bekannte Angelegenheit
der Osnabrücker Rede zurückverwiesen hatte, zu
: i n e m (!) Tage Gefängnis  verurteilt.

* Unberberg-Boonekamp. Nachdem vor zirka acht Wochen
Kn Grotzdestillateur in Verl i. Wests, von der Strafkammer in
Bielefeld wegen Verletzung von Warenzeichen ber Firma H.
Underberg-Albrecht in Rheinberg zu erheblicher Geldstrafe ver¬
urteilt worden mar, hatte sich am 3. April er . vor der Straf¬
kammer in Benthen in Obcrschl. wiederum ein Likörsabrikant
wegen Verletzung der Zeichen derselben Firma zu verantworten.
Der Angeklagte hatte trotz vorheriger Verwarnung seitens der
Zetcheninhaberin sein Boonckamp-Fabrikat weiterhin mit einem
Etikett »crseben, welches in seiner Gesamtanordnung dem ge¬

schützten Undcrberg-Albrechtschcn Zeichen ähnlich sah. Trotzdem
sich auch hier der Angeklagte daraus berief, daß er sein Etikett
schon seit vielen Jahren führe und daß dieses in manchen Teilen,
namentlich durch Angabe seiner Firma , von dem Nnderber,sichen
Etikett abweiche, gelangte der Gerichtshof zu einer Verurteilung
zu 500 M. Geldstrafe, oder für je 10 M. einen Tag Halt. Außer¬
dem wurde der Firma H. Underbcrg-Albrecht das Recht zngc-
sprochcn, den Tenor des Urteils binnen vier Wochen nach be-
schrittener Rechtskraft in fünf Zeitungen auf Kosten des Ver¬
urteilten zu veröffentlichen. Der Vorsitzende hob bcc Vcrlnn-
digung des Urteils hervor, daß der Angeklagte durch die Nach¬
ahmung des UnderbergschenEtikettenbildcs sich gegen Treu und
Glauben vergangen habe. Da der Angeklagte zudem noch vorher
verwarnt wurden mar, sei der Gerichtshof über den Antrag dcS
Staatsanwalts , der nur 800 M. Geldstrafe beantragt Patte, er¬
heblich hinausgegangen und habe, wie vorhin, erkannt.

Kader-Uachrichten.
= Bad Kren zu ach, Mitte April. Die Vorbereitungen für

die Eröffnung der Knrzeit, welche wiederum am 1. Mai vor sich
gehen wird , sind in »ollem Gange, und unser« prächtigen Kur-
anlagcn bieten im zart grünen Schmucke des jungen Lenzes ein
herrliches Bild . Die Konzerte des Knrorchesters, dessen Leitung
noch immer in den bewährten Händen des Herrn Kapellmeisters
Heinrich Saner -Eoblenz liegt, nehmen bereits mit dem 1. Mat
ihren Anfang. Die Direktion des Knrtheaters , dessen Vor¬
stellungen am Sonntag , den 20. Mai , beginnen, ist wiederum
Herrn Alfred Helm übertragen . Zahlreiche fleißige Hände sind
soeben mit den Jnstallationsarbeitcn der elektrischen Lichtleitung
beschäftigt, welche bald nach Eröffnung der Kurzelt in sämtlichen
Hotels und Badehäusern, sowie in den Kuranlagen leuchten
wird. Das von der Eiscnbahnbau-Gescllschaft Becker u. Ko. in
Berlin errichtete Elektrizitätswerk ist soeben mit der Gleis¬
legung für die elektrische Straßenbahn beschäftigt, welche von
unserem Bade durch das wegen seiner Schönheit berühmte
Salincntal nach Münster a. St . und Ebernburg führen und dem
reisenden Publikum die Sehenswürdigkeiten des Nahetals be-
onem zugänglich machen wird.

* Seebad Oft-Dievenow. Den Zeitverhältnisien Rechnung
tragend hat die Direktion ü«S Seebades Ost-Dicvenow, um auch
den minder Bemittelten Gelegenheit zu geben, die Vorzüge und
Heilkraft Ost-Dicvcnows kennen zu lernen , in diesem Jahre eine
Wohlfahrts-Einrichtung getroffen, indem sie beispielsweise ftir die
Monate Juni und September den Preis für die heilkräftigen
Solbäder von 1.25 M ans 80 Pf . ermäßigt hat : außerdem ist für
genannte Zeit im Knrhansc und Strandhotel Pension ,'Wohnung
und Verpflegung! schon von 1.50 M. an pro Tag erhältlich. — ES
ttitröe zu weit führen, die sonstigen außergewöhnlichen Vorzüge
hier anfzusührenf man verlange daher von der Bade-Direktion
den Spczial -Wohlfahrts--Prospckt, welcher gratis und franko zu¬
gesandt wird . — Ost-Dievenow, feit 1902 auch Famili -nbad, ist
von 3 erlin aus in 13/,stündiger Eiscnbahnfahrt (Schnellzug) zuerreichen.

Kieme Chronik.
Ein gewissenhafter Antomobilist. Als am letzten

Samstagabend Prinz Max vvn Baden nach einer Besich¬
tigung der Mannheimer Automobilsabrik von Benz u. Ko.
auf einem Automobil der Fabrik nach dem Bahnhof
zurückkehrte, lief an der Friedrichsbrückc ein sechsjähriges
Mädchen über die Straße , geriet unter das Automobil
und wurde überfahren . Prinz Max verließ sofort den
Wagen und setzte die Fahrt nicht eher fort , als bis er
die Gewißheit erlangt hatte, daß für das Leben des
Kindes keine Gefahr bestand. Das Kind, das einen
Beinbruch erlitten hatte , wurde in das Kinderhospital
verbracht. Am Ostersonntag reiste der Prinz eigens von
Karlsruhe , um die kleine Patientin zu besuchen. Ein
Lakai trug einen Arm voll Geschenke. Die Mutter des
Kindes — das noch sechs Geschwister hat — eine in
ärmlichsten Verhältnissen lebende Frau , wurde ebenfalls
reich beschenkt und der Prinz sorgte dafür , daß sie auch
weiterhin unterstützt werden wird.

Verbrannt . Im clsässischcn Hayingen verbrannte
ein fünfjähriges Mädchen, nachdem seine Kleider an
einem brennenden Sägemehlhaufen Feuer gefangen
hatten.

Zwischen de» Puffern. Ein 23 Jahre alter Rangierer
geriet ans dem Metzer Güterbahnhof zwischen die Puffer
zweier Wagen. Dabei wurde ihm der Brustkasten derarr
gegnetscht, daß er bald verschied.

Verschüttet. Auf der Grube Steiubcrg bei Oettingcn
wurden vier Grubenarbeiter verschüttet, drei sind tor,
der vierte ist schwer verletzt.

Im Fieberwahn . Eine fiebernde Näherin in Teweren
bei Geilenkirchen erhob sich in einem unbewachten
Augenblick vom Krankenlager , lief zum Brunnen und
stürzte sich im Fieberwahn hinunter . Die alsbald nach
der Rettung aus dem Wasser angcstellten Wiederbe¬
lebungsversuche blieben erfolglos.

Brandstistung. Das Bruchgelände der Niers wurde
von ruchloser Hand in Brand gesteckt. Bedeutende
Weidenkulturen von großem Werte sind vom Feuer zer¬
stört worden.

In den Brunnen gestürzt. Der Arbeiter Brener in
Mülheim -Saarn war gestern nachmittag beim Reinigen
seines Brunnens beschäftigt, als er plötzlich das Über¬
gewicht bekam und in den Brunnen stürzte. Da sogleich
keine Hülfe zur Stelle war , so fand der Verunglückte
seinen Tod in dem Wasser.

Unter die Näder. Auf der Obertalstraßc in Rem¬
scheid spielten mehrere Kinder auf den zwecks Anfuhr
von Erdmassen gelegten Rollbahngeleisen . Sie über¬
sahen das Herannahen eines talab rollenden Wagens,
dessen Führer auch die Kinder nicht bemerkte. Der drei¬
jährige Sohn des Formers F . geriet unter die Räder
und wurde sofort getötet.

Mörder . Der Polizei zu Hamburg ist es endlich
gelungen , den Mörder der am 11. März in Altona er¬
mordeten Tora Burmeister zu fassen. Es ist der 26-
jährige Eisenhoblcr Vreitholz in Altona.

Tragisch. In Gotha kam ein Musiker nachts nach
Ausübung seines Berufs nach Hanse und fand seine
Frau tot in ihrem Blute . Sie mar ohne Hülfe von
einem Mädchen entbunden worden. Das Kind lebt.

Fcnersbrunst . In der böhmischen Ortsaemeinde
Schloß Vösig, Bezirk Leipa, die erst 1898 von einem ver¬
heerenden Brande heimgesucht wurde , sind gestern
morgen wiederum 14 Gehöfte abgebrannt.

Zn dem schweren Braudunglück in der Nordstraße
in Düsseldorf, bei dem zwei junge Mädchen ums Leben

gekommen, ist noch mitznteilen , daß eine im gleichen
Hause wohnende ältere Frau unter dem dringenden
Verdachte der vorsätzlichen Brandstiftung in Unter¬
suchungshaft . genommen wurde . Die Person soll sich
durch mehrere Äußerungen schwer belastet haben.

Mord nach einem Trinkgelage . In Essen (Ruhr)
wurde frühmorgens ein Arbeiter im Hofraume seiner
Wohnung tot anfgesnnden. Man vermutet , daß der
Mann nachts getötet worden ist, nachdem vorher in seiner
Wohnung ein Trinkgelage abgehalten worden war.

Schrecklicher Tod. In einem Hause an der Ober-
bilkerallee in Düsseldorf ertrank das fünfjährige Töch¬
terchen einer dort wohnenden Familie in einer Jauche-
grnbe.

Eine 14jährige Lebensmüde . Ein. 14jühriges Mädchen
iu Cöln versuchte unter dem Eisenbahnviadukt in der
Maybachstratzc sich durch Trinken vvn Lysol zu ver¬
giften . Das lebensmüde Kind brach bewußtlos zusam¬
men. Zwei Männer schafften cs ins Hospital.

Baumfrevel. In der Nacht wurden auf der Land¬
straße zwischen Sasserath und Jüchen bei Odenkirche.'«
etwa 110 junge Bäumchen von bisher noch nicht er¬
mittelten Baumsrcvlern geknickt oder ganz abgebrochen.

Verbrannte Greisin. Die Armenhäuslerin Christiane
Fiedler von Sommeihausen a. M. hatte auf einenc
Aschcnhaufcn glimmende Holzreste gefunden, die sie iu
der Schürze nach Hause tragen wollte. Bald hatten die
Kleider Feuer gefangen, dessen die 73jährige Alte nicht
Herr zu werden vermochte. Als Wcinbergsarbeiter der
Armen bcisprangcn, war bereits ein großer Teil des
Körpers mit schweren Brandwunden bedeckt, denen öle
Bedauernswerte erlag.

Ein Berliner Automobilist hat in der Nähe von
Tcplitz-Schönau einen Knaben überfahren . Darüber
wird berichtet: Der Berliner , Fabrikdirektor Reichelt be¬
fand sich mit seinem Wagen auf einem längeren Ostcr-
ansflng . Zwischen Teplitz und Dux rannte plötzlich ein
7jühriger Knabe vor den Wagen,' er geriet unter die
Räder und erlitt eine Gehirnerschütterung . Reichelt hielt
sofort und brachte das Kind in die elterliche Wohnung,
wo es seinen Verletzungen erlag . Herr Reichelt bot dem
Vater des verunglückten Kindes eine Entschädigung an.
Reichelt mutz bis zur Austragung der Sache in Dux ver¬bleiben.

Zwei Kinder ertrnnken. Die 2% und 4 Jahre alten
Kinder des Bäckermeisters Baumeister in Herten gerieten
in einem unbewachten Augenblick in den Schacht eines
Neubaues und ertranken.

Dampfexplosion. An Bord des Linienschiffes„Prince
of Wales " ereignete sich auf See , als cs bei voller
Geschwindigkeit manöverierte , eine Dampfcxplosion: drei
Heizer blieben tot und vier Mann wurden verletzt. Das
Schiff wird in Malta erwartet.

Untergang eines Torpedobootes. Blättcrmclöungcn
ans Malta zufolge, rammte wahrend der Manöver des
Nachts der Torpcdobootszcrstörcr „Ardent " das Torpedo¬
boot 84 und brachte cs zum Sinken. Ein Kanonier
wurde verletzt und starb bald darauf.

Durch chinesische Seeräuber wurde , wie „Lloyds
Agency" aus Futschau meldet, der deutsche Dampfer „M.
Strnve ", der ans Grund geraten war , ausgeplnnderr.
Das Schiff werde wahrscheinlich ganz verloren gehen.

Letzte Nachrichten.
Italien und die Marokko - Konferenz,

wb. Rom, 18. April . „Giornale de Jtalia " schreibt:
Ein Teil der deutschen Presse, dessen Meinung gewiß nicht
übercinstinunt mit derjenigen der deutschen Regierung,
hat in den letzten Tagen über die italicniscy-
deutschen Beziehungen Anschauungen ausgesprochen,
die der Wahrheit nicht entsprechen. Auf der
Konferenz in Algeciras hat Italien eine un¬
eigennützige Vermittlungs - Tätigkeit entfaltet nno
wesentlich zu dem guten Ausgange der Konferenz belge-
tragen . Alle Mächte, die auf der Konferenz vertreten
ivaren , wissen vollkommen, daß Italien mit größerer
Loyalität und mehr im Geiste der Eintracht nicht hätte
handeln können. Die Stellung Italiens war heikel in¬
folge der Bande , die es mit dem Dreibunde vereinigen,
und wegen seiner Abkommen mit Frankreich in den
Mittelmeerfragen , aber seine Haltung war so klar und
ausgesprochen, daß weder seine Verbündeten noch seine
Freunde sich über sie beklagen könne». Deutschland hat
Italiens Verbindlichkeiten gegenüber Frankreich in der
Marokkofrage, die in keiner Weise seine Pflichten gegen
den Dreibund verletzten, vor dem Zusammentritte der
Konferenz gekannt. Italien ist ohne jeden Hinterge¬
danken zur Konferenz gegangen und hat einzig die Her¬
beiführung einer Verständigung im Auge gehabt. Der
oben erwähnte Teil der deutschen Presse weiß nicht,
welches das wirkliche Verhalten Italiens gewesen ist, und
die Haltung dieses Teiles der deutschen Presse darf nicht
mit der Meinung der deutschen Regierung verwechselt
werden . Infolgedessen besteht kein Grund , an die Auf¬
lösung des Bundes zu glauben , der keine Macht bedroht
und die friedliche Entwickelung Europas gewährleistet.
Es genügt , über die Wirklichkeit und die wahren Tai-
sachen nachzudenken, um zu verstehen, daß die angebliche
Trübung ber diplomatischen Beziehungen keinen Grund
hat zu bestehen und nicht besteht.

Die Meuterei der portugiesischen Matrosen,
wb. Lissabon, 19. April . (Agcncc Havas .) Heute

morgen gegen 4 Uhr machte der Panzer „Bareo da
Gama" am Kai fest. Die Besatzung wurde ausgeschifft.
Unmittelbar darauf wurden 164 Mann derselben mit
der Eisenbabn nach der Festung Caxias gebracht. Bon
der Ausschiffungsstclle bis zum Bahnhöfe und von,
Bahnhofe bis zu der Festung wurden sic durch ein In¬
fanterie -Regiment und durch Kavallerieabteilungen be¬
gleitet . Diejenigen Leute, die die Insubordination an
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' BvrS des „Don Carlos " angestiftet haben, würben eben-
MW heute nach Ser Festung San Jnliao Barra gebracht,
wo sie kaserniert bleiben werben . In ganz Portugal
herrs cht  vollstänötge Ruhe.

Das Unglück in Sa« Francisco.
wb. Oakland (Kalifornien ), 18. April , 8 Uhr abenös.

Die F e « e r 8 b r u n st in San Francisco  nimmt
rasch werter zu unb sie erfaßte auch bas Resibenzviertel.
Jnsolge einer vorzeitigen Explosion würben bei der
Sprengung eines Gebäudes 35 Männer getötet. Das
Terminalhvtel ist zusammengestürzt. Zwanzig Per¬
sonen würben daher verschüttet nnb sind verbrannt . Wie
gemeldet wirb , steht öie Münze in San Francisco in
Flammen . Die hiesigen Blätter schützen die in den
Flammen Umgekomnrenen auf 500—700, öie Verletzten
aus 1000, die Obdachlosen auf 80 000. Das ganze dem
Meere abgewomiene Gebiet südlich der Marketsstreet
zwischen der Wafferseite unb der Missionsstreet ist nieder-
gebrannt . Der Schaden, der im Millionärviertel , auf
Nob Hill und am Ozean angerichtet worden ist, scheint
unerheblich zu sein.

wb. Washington , 19. April . Kriegssekretär Taft er¬
hielt eine Depesche von General Fnnston aus San
Francisco,  daß Tausende von Zelten und Nah¬
rungsmittel für die Obdachlosen, deren Zahl 100 000 be¬
trage , notwendig seien. Die Zähl der Getöteten wird
von Fnnston mit tausend angegeben.

UoLkswirLschAMches.
Weinban und Weinhaudel

IN. Mainz . 18. April . Herr Nicola Racke versteigerte heute
hier 80 Nummern Weitzmeinc  der Jahrgänge 1897, 1900
und 1904. Die Weine entstammten Lagen der Gemarkungen
Oppenheim, Dienheim, Bingen , Knnpteii, Büdesheim, Nierstein,
Rüdesheim, Hochheim, Neudvrs, Rauental , Geisenheim Ostrich
und Hattenheim- 24 Nummern murden zurückgezogen. Die
Preise stellten sich für das Stück 1897er auf 840—1080 Mark, für
das Halbstück aus 440 und 740 Mark Durchschnittlich kostete das
Stück 1897er 461 Diark. Für das Stück 1900er rhetnhessifche Weine
wurden 860—1640 Mark, für das Halbstück 610—1800 Mark be¬
zahlt. Der Durchschnittspreis war für das Stück dieser Weine
für die Nierstcrioer 1640 und für die Binger 1026 Diark. Zwei
Biertelstück 1800er Büdesheimer kosteten 1350 und 2050 Mark.
Das Halbstück 1804er Hochheimer erzielte 720—1040 Mark, das
Stück Reudorfer, Ranenthaler unb Geisenheimer 1270 bis 1870,
das Halbstück 810—1810 Mark, das Halbstück Oftricher und Hatten-
heimer 850—1810, ein Biertelstück 3000 Mark. Für das Stück
1304er Nierstetner wurden 1070—1510 Mark, für Las Halbstück
620—1970 Mark und für ein Biertelstück 3050 Mark bezahlt. Di«
Versteigerung war sehr gut besucht, der Geschäftsgangflott. Die
'Durchschnittspreise stellten sich für das Stück 1304er Raneuthaler
auf 1788, Geisenheimer auf 2620, Rüdeshetmer auf 2866 und
Nierstciuer auf 4888 Mark. Der Gesamterlös ergab ohne Fässer
75810 Mark.

in . Hattenheim im RHerngan, 18. April . Der „Hatten-
h timet SBi nzer - Ber « in"  brachte heute 73 Nummern
sclbstgezogeneimd selbstgekelterte Weine zur Versreige-
r u n g. Für die Natnrreinheit der Weine wurde Garantie ge¬
leistet. Die Versteigerung war recht gut besucht, immerhin
wurden mangels genügender Gebote 80 Nummern zurückge¬
zogen. Die Weine waren mittlere rasfige Gewächse und ent¬
stammten zum großen Teile dem Jahrgange 1905. Einige Num¬
mern waren 1604er. Für das Halbstück 1804er wurden 360 bis
420 Mark, für ein Stück 600 Mark bezahlt. Durchschnittlich kostete
das Stück 1904«r 800 Diark. Das Stück 1908er kostete 520—810
-Mark, das Halbstück 1905er kostete 300—440 Mark. Der Durch¬
schnittspreis stellte sich für das Stück 1905« auf 636 Mark. Der
Gesamterlös ergab für ein Stück, 13 Halbstück 1904er, 12 Stück,

<46 Halbstück 1905er Weine 18 720 Mark ohne Fässer.
Die ElektrhMl in fränkischen Weingeländen. Mit den Ber-

fuchcn zur elektrischen Behandlung von Weinbergen zcg-n die
Reblansrnfektirm ist nunmehr in Frauken begonnen worden. Die
Versuche geschehen aus Antrag und auf Kosten der Herren
Bankier B-ehr und Elektrotechniker Mies, beide von Frankfurt
am Main . Die königlich bayerische Siaaisregierung stellte zu¬
nächst nnr einige Weinbergsparzellen in der Lage „Neuberg'"
<bei Würzburg, die im Eigentum der k. Weinbanschnlevon Beits-
Wchheim stehen, zur Verfügung. Die erste elektrische Behandlung
fand soeben, als vor der Vegetationsperiode, in Gegenwart des
!Erfinders Mies , ferner des Vorstandes der Reblauskommiffion,
1. Forstrat Angcrer, des Direktors der agrikultur -botanischen
Anstalt in München und sonstiger amtlicher Personen statt.
-Weitere Versuche werden noch im Mai und Juni angestelli, und
wenn diese Versuche wirklich die Unschädlichkeit der elektrischen
'Induktion auf das Pflanzenleben der Reben ergeben, soll bas
Berfahven auch im Reblausgebiet bei Jphofen angewandt werden.

Emfenitungrn aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der mtS für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Etnsendnagen kann sich die Redaktion nicht cinlilssen.)

* In den Häusern aus dem P h i l i p p § b c r g, garnicht
'weit von der Kuausstrahe, scheint seit einem halben Jahre unge¬
fähr die Sitte zu herrschen, den Kehricht  auf den Höfen vor
.sämtlichen Küchenfensteru erst besonders umzuleeren, anstatt
die hierzu bestimmten Kasten direkt in den Müllwagen zu ent¬
leeren. Dies Verfahren ist ebenso unpraktisch wie gesundheits¬
schädlich: ersteres, weil der ganze Kehricht erst zweimal umgc-
ladeu werden mutz, ehe er an seinen Bestimmungsort anlangt;
letzteres, weil der Staub in alle Räume eindringt und diese mit
seinen Fänlnisstoffen infiziert , besonders bei ivarwer Tempe¬
ratur . Sonderbarerweise scheinen einige Hauswirte mit dieser
Art den Müll abznfahren, durchaus einverstanden zu sein, da
man von keinem Einspruch hört . Vielleicht findet bei diesen ge¬
strengen Herren der Notschrei eines Mieters einiges Gehör und
führt eine Abstellung dieses Mißstandes herbei. Ein Mieter.

SriefkMen.
Bildhauer . Die Veröffentlichung dieser Erlebnisse ist nicht

lohne weiteres verboten, doch müssen Sie für deren Richtigkeit
.einstehen.

SB. St . Von dem Bureau des naffanischcn Gewerocvereins
hier , Gewerbeschule, bekommen Sie auf Wunsch die von dem
Patentamt herausgegebene Anweffnng zur Erwirkung von
-Patenten.

A. 8. 100. Dem Lehrherrn ist es unbenommen, den Lehr-
sttng sofort nach Beendigung der Lehrzeit zu entlassen.

Handelsieila
Vom Finanzmarkte.

An allen maßgebenden Börsenplätzen hat die feiertägliche
Unterbrechung den Verkehr, wie stets, erheblich verlangsamt.
Auch unmittelbar »ach dem Feste trat keine sichtbare Be¬
lebung ein, indes vermochte die allseitige Zurückhaltung nirgends
einen stärkeren Druck auf die Tendenz auszuüben . Hier und
da tauchte wohl zeitweise ein Moment auf, das das Eörsen-

publikum etwas verstimmte . So erweckte in New York
die hohen Geldsätze zunächst einen gewissen Mißmut, der sieh
indes legte, als im weiteren Verlaufe eine Erleichterung er¬
kennbar wurde. Einen günstigen Einfluß übten ferner der be¬
friedigende Bankausweis , sowie gute Nachrichten aus dc-r
Industrie aus, so daß die Berichtswoche in ziemlich, fester,
wenn auch nicht ganz einheitlicher Haltung schloß. London
war trotz der herrschenden Steile durchgängig gut disponiert.
Hauptursache hierfür bildete die Befestigung auf dem, süd¬
afrikanischen Minenmarkte, die ihrerseits wieder durch die
jüngsten Erklärungen des Mr. Churchill über die Politik der
englischen Regierung Transvaal gegenüber hervorgerufen wor¬
den war. Am Geldmarkt erfuhr der Satz für tägliche Darlehen
eine Ermäßigung, während Privatdiskoot nach periodischem
Anziehen per Saldo unverändert blieben. In Paris  fehlte es
fast vollständig an Anregungen die das Geschäft hätten ein
wenig beleben können . Gleichwohl bekundete die Tendenz
nahezu durchgängig unveränderte Stabilität und seihst der Um¬
stand, daß infolge der Vorbereitungen für die neue russische
Anleihe die Liquidation sich zu erhöhten Prolongationssätzeu
vollzog, konnte keine sichtbare Schwächung herbeiführen. Im
Gegensatz zu der Ruhe an den anderen Börsen ging es in
Wien  ziemlich angeregt her . Seitdem die ungarische Krisis
eine vorläufige Beilegung erfahren hat , befindet sich der Platz
in einer fast ungetrübten haussefreimd'lichen Stimmung. Man
erörterte diesmal außerdem die Wahrscheinlichkeit , daß Ruß¬
land infolge der Beteiligung der österreichischen Finanzwelt
an der Anleihe größere Bestellungen machen würde, und
schließlich fanden die befriedigenden Nachrichten aus der In¬
dustrie entsprechende Würdigung. In der deutschen
Reichshauptstadt  machte die trübe Stimmung, die
letzhin den Markt beherrscht hatte , diesmal zunächst einer
besseren Platz , die bis zum Beginn der viertägigen Feiertags¬
pause anhielt und erst nach Wiedereröffnung des Verkehrs
etwas ins Wanken kam. Verstimmend wirkte das Ergebnis
der soeben erfolgten Subskription auf die neuen Anleihen des
Reiches und Preußens , denn kn Gegensatz zu früher ließ sich
dieses Mal nur eine relativ geringe Überzeichnung bemerken.
Es liegt dies allerdings daran, daß die Situation am deutschen
Geldmarkt noch immer nicht ganz geklärt ist . Die privaten
Zinssätze — 3Ü- Proz. für tägliche Darlehen und 36/a Proz. für
Privatdiskonten — sind zwar nicht besonders hoch, dagegen
liegen trotz der Besserung, die der letzte Reichsbankausweis
erkennen läßt , noch immer keine Anzeichen für eine baldige
Ermäßigung der fünfprozentigen Bankrate vor. Man sprach
auch wieder einmal von Politik, vornehmlich über das Kaiser-
tdegxamm an Gohichowski und den Ärger, den dasselbe in
Italien hervorrief. Unter diesen Umständen gingen die an¬
fänglichen Kursbesserungen zum Teil wieder verloren, wenn¬
gleich Rückgänge per Saldo nur in sehr wenigen Fällen ein¬
traten . Am Renten  markt sind nahezu ausschließlich kleine
Abschwächungen zu verzeichnen , die sich bei den heimischen
Anleihen aus Obengesagtem erklären . Auch Bahnen  er¬
scheinen zum, Teil rückläufig, und zwar von Amerikanern
Baltimore e Ohio wegen der geplanten Kapitalserhöhung . Da¬
gegen vermochten sich die Aktien der Schiffahrts¬
gesellschaften über den Anfangsstand zu erheben. Ebenso ver¬
zeichnen Banken  fast ausnahmslos Kursbesserungen, ohne
daß Gründe spezieller Natur dafür Vorlagen. Ziemlich wesent¬
lich höher schließen auch Montan  papiere, die nur am
Schluß Neigung nach unten bekundeten . Maßgebend für letz¬
tere Erscheinung war die Tatsache, daß aus New York ein
leichter Rückgang der Eisenpreise gemeldet wurde. Vorher
benutzte man die relativ günstigen Darstellungen der amerika¬
nischen Fachblätter als Haussemotiv und in gleichem Sinne
auch die Mitteilungen über die Lage der heimischen Industrie,
für die man aus der neuen Nebenbahnvorlage erhebliche Auf¬
träge erwartet . Am Kassenmarkt war die Tendenz vor¬
wiegend fest.

Rcichsbaafc-Aus weis. Die Anspannung hat weiter nach¬
gelassen, denn auch die zweite Aprilwoche hat einen kräftigen
Rückfluß gebracht, wenn er auch nicht so stark war, wie der
der ersten Woche. An Stelle der vorwöchentlichen Noten¬
steuer, 48,85 Mill. M., .zeigt der diesmalige Ausweis eine Noten-
reserve von 73,62 Mill. M„ also die ansehnliche Besserung von
122,47 Mill. M. (i. V. 118,64 Mill. M.). Der Goldbestand hin¬
gegen hat sieh nur um 23,64 Mill. M. vermehren können , gegen
30,38 Mül. M. in .den beiden letzten Jahren . Hinter dem aller¬
dings recht günstigen Vorjahrsbestand bleibt er um ;107 Mill.
Mark zurück.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei der Eröffnung
schwach, der Montanmarkt ziemlich empfindlich gedrückt
durch den gestern für einen Kabelfehler gehaltenen, heute sich
aber als richtig erweisenden Abschlag des New Yorker Roh-
eisenpreises. Weiter wirkte es sehr deprimierend, daß die
neuesten 31/2prozentigen heimischen Fonds bereits wieder zu
sinkenden Briefkursen an der Börse gehandelt werden ; Geld¬
kurse ' waren keine zu sehen. Die fünfprozentigen Russen
sind ebenfalls zurückgegangen, durch Tauschkäufe gegen die
neuen Russen. Banken wichen im Zusammenhang mit den
obengenannten Vorgängen. Weiterhin war die Haltung zwar
etwas fester, aber im allgemeinen schleppte sich das Geschäft
träge hin und eine gewisse Lustlosigkeit war an allen Enden
zu bemerken. Privatdiskont N/» Proz.

Mitteldeutsche Kreditbank. Das Institut hat das seit
1818 bestehende Bankgeschäft Moritz Ileertz in .Wetzlar er¬
worben. ^ Das Geschäft wird am 1. Oktober d. J. in Anlehnung
an die Filiale Gießen als Depositenkasse und Wechselstube der
Bank weitergeführt.

Wiedarum eine Treuhand,-Gaseibehaft. Unter der Firma
Mecklenburgische Treuhandgesellschaft m. b. H. ist von der
Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank ein neues
Treuhandinstitut errichtet worden, dessen Stammkapital ;1 Mill.
Mark beträgt . Als ein gerade sehr erfreuliches Zeichen der
Zeit kennen wir es nicht betrachten, daß die Trauhandgeseü-
schaften allüberall wie Pilze aus der Erde schießen. Sie sind
doch gewissermaßen da, um das Mißtrauen der Geld- resp.
Kreditgeber in der einen oder anderen Weise zu beseitigen.

Uoatecbes Kapital in der (jalirischeai Pelroleum-Induairio.
Einer Fachzeitschrift zufolge nehmen die galizischen Petroleum-
Unternehmungen neuerdings deutsches Kapital in größerem
Maße auf. Es sind eine ganze Anzahl von Firmen , die sich
auf diesem Gebiete neu engagierten. Ob mit Erfolg, ist eine
andere Frage, die erst die Zukunft beantworten wird.

Banken ia der Türkei. Ein KonstantinopelerKorrespondent
des „B. T.“ schreibt seinem Blatte, daß zu viele Banken m
Konstantinopel ihr Glück zu machen suchen. Nach der Deut¬
schen Orientbank kam der Wiener Bankverein . Dann stellte
sich die Anglo-Egyptian-Bank ein, weiter werden demnächst in
Konstantinopel erscheinen eine italienische Bank und auch ein
russisches Institut will sich in der Türkei niederlassen. Die
griechischen Banken (Banque d’Orient und Banque du Credit
Industrielle) eröffnen in Makedonien Filialen, und auch die
Deutsche Orientbank will später in die Provinz gehen. Dabei
soll die Geschäftslage im Orient durchaus nicht günstig sein
und keinen Anlaß zu besonders großen Gewinnen bieten. Den
Ausschlag für die vielen europäischen Banken soll vielmehr die

Politik geben. Inwieweit dies nun der Fall ist , und in welcher
Weise die Politik durch die Banken Wirkungen zu erzielen
hofft, ist in dem. Artikel nicht näher auseinandergesetzt . Nutzen
zieht vorläufig daraus die türkische Kaufmannschaft , denn die
große Konkurrenz führt sehr niedrige Diskontsätze herbei und
durch diese wird allerdings dio Spekulation stark angeregt.

Deutsche Levante-Gesellschaft, Hamburg. Wir haben be¬
reits die Hauptziffern des Jahresabschlusses 1905 mitgeteilt.
Im allgemeinen lag das Reedereigeschäft günstig. Für die be¬
richtende Gesellschaft hatten jedoch, die russischen Wirren,
einen recht ungünstigen Einfluß, da von 9 Linien nicht wenig^x
wie 5 in südrussichen Häfen anlaufen . Der Verkehr in den
letzteren stockte zuweilen vollständig. Noch weit ärger wurde
der Gesellschaft durch Wettbewerbsbestrebungen mitgespielt,
auf die näher einzugehen uns der Raum mangelt. Das Kapital
der Gesellschaft beträgt 3l/= Mill. Frank und die Flotte besteht
zurzeit aus 8 Dampfern, die demnächst weiter verstärkt werden
soll. Die Verkehrsziffem ab Hamburg zeigen ungefähr das¬
selbe Bild wie i. V. Die Ausfuhr ab Antwerpen ist in der
zweiten Hälfte des Vorjahrs nach Alexandrien und Syrien be¬
deutend gewachsen, da die außerordentliche Herabsetzung der
Frachtraten eine größere Menge Ladung heranzog . Die Ge¬
treidefrachten rückkehrend waren etwas besser wie i. V. Dfe
Dampfer der Gesellschaft vollendeten im Vorjahr 125 Rund¬
reisen, außerdem führte sie neun Exporte durch gecharteteDampfer aus.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Anglo-Gontinentale Guano-Werke in Hamburg erklärte der
Vorsitzende, daß der Absatz gegenwärtig sehr gut sei. fq e
höheren Rohproduktenpredse würden durch den befriedigendenAbsatz ausgeglichen.

Kieme Finanzchronik. Die Russische Reichsbank hat den
Diskont auf 71/2 Proz . ermäßigt — Die Thonwarenindustiie
Wiesloch hat das Aktienkapital um 750 000 auf ]*/* Mill.
erhöht Die Dividende wurde mit 9 Proz . festgesetzt. _ '
Hanseatische Feuerversfeherungsgesellschaft beantragte a - ,
Kapitalerhöhung von 3 Mill. M. auf 6 Mül M. — Die Eisen"
babnverwaltung hat laut „K. Z.“ 14 725 Güterwagen
Auftrag gegeben, darunter 2051 zweiachsige Kohlenwagen mit
15 Tonnen und 600 Kohlenwagen mit 20 Tonnen Ladegewicht

Geschäftliches.

Die kräftigste und billigste Krankenkost
ist Heute nach Ansicht erfahrener Aerzte B i o so n.
Es führt dem Blut die Wichtigsten Ernährimqsbe-
standteile Eiweiß — Eisen — Lezithin (Phosphor)
in geeignetster und denkbar bester Form zu. Durch
seine bewährten blutbildendenund ernährenden Eigen¬
schaften übertrifft es, wie man sich leicht überzeugen
kann, Eisen- und Kräftigungsmittel und ist in den
Apotheken und DrogenhandlNnaen
halbe Kilo-Paket erhältlich.

zu drei Mark das
(B .Z. 24803) F2

HÜOSOM erhältlich in der TäUnilS -ÄpOtheke.

IllflSMIIt stets frisch au LMBjifweM -Awcvtkeke.

Hioson stets frisch
<itr»,i«ien -Apotheke, . Taunustraße

Seifet

Hergestellt mit dem belieb¬
ten Tola-ParfUm, mild und
angenehm.Üb erall vorrätig.
Preis SS Pfg. Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a. D.
Spezialitäten : Tola -Seifo
und Kaiser -Borax.

F2

Beachten Sie
nnaere AmssleBiumg -, WiEheJairmtrasse S ® , Sj e g nf r

daselbst in grosser Auswahl und allen Preislagen : Lea
iSorafimraisstions - oder iCommunioia*

GescSvenke,
Ringe , Braches , Metten , llliren , *̂» nscl «ette *i
knöpfe , Weihwasser hecken etc. ; Gold 6,5 /W Silh "

°' °> o gest. ' 995
JS . S ^ lsÜFlMSäBMI «Sr

Nachf. Aug -nst Soliw » neü 'el <it,
kgl. rum., grossst, bad., hess. und päpetl . Ilofjuwelier.

Fariiige fi ©pp @miiemde.

Ueberall zu haben

in grosser Auswahl, tadellos sitzend.

G. H» Lugenb &hl , Marktstr . 19.

Kaiodont eiwaaieh;in der Taunus -Apotheke.

u « entbehrliche ffialm -Creiiie , F 24
erkält die Sühne rein , und gesund.

Kalodont stets frisch auf Lager
Bjöwera -Apotheke, 1010

Kalodont StLt3  fl Or»niei»-Apotl»eke,Tammsstr.0̂
Die MovAerr-ALlSMsir rnnfkßt 24 Sritr « .

Leitung : SB. Schulte vom Brühl-

Deranttvortliltier Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglicht 'i&t  bas
Feuilleton : I . Katslerl für den übrigen Teil : C. 8JöH)er *t ; für £

Anzeigen iwd Reklaoieu: H. D» rn -auf ! läustlich in Wiesbabeec "
Druck und CtA ) der L. SchellesbergMu HofÄlllMrackereiin
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Seiden-HausM. üarchaitd . Gr*“tolfu","hl  schwarz-weiss LJ Stoffen.,«
Grche MÄr-KerstchemW.

Wegen Anftöfnng-eines Haushaltes und Wegzugs versteigere ich zufolge
Auftrags heute Freitag , den 2 « . April ff ., morgens 9Vs n. nachmittags
SV- Uhr beginnend, und eventuell den folgenden Tag in meinem Versteigerungssaale,

7 Zchwalbacherftratze 7,
folgende gebrauchte gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

Acht sehr gute voll ft. Nn st.-Betten mit In Roßhaarmatratzen,
Nußb,- u. lack. Zdaschkommoden mit und ohne Marmor und Spiegelaufsätze,
Nachttische, Nußb.- u. lack, ein- u. zweitür. Kleiderschrättke , Kleider- u. Hand-
tuchständer, Polftergarnitnren . Sophas , Diwan , Ottomanen , Vertiko,
Kommoden, sehr schütter Mahagoni -Ausziehtisch , Eichcn-Serviertisch,
C Eichen -Batrernftühle , runde, ovale, viereckige. Nipp-, Spiel- u.Waschtische,
Stühle und Sessel aller Art, Nähmaschine für Damen-Konfektion, Stopfmaschine,
Spiegel mit u. ohne Trumeaus, Oelgemäldeu. sonst. Bilder, Regulator, Teppiche,
^-hr gute Portiere », Dalknett-Plumeans , Deckbetten, Kissen, Kulten,
,ehr gute Frauen - u. Herren-Kleider u. Leibwäsche, Tisch- u. Bett¬
wäsche, «Ras- und elektr . Lüfter , Gasampeln , Kerzenlüfter mit
Krystallbehang, Rippsachc», antike holzgeschnitztc Konsolen And
Heiligenftatücn , Kommoden mit Schrankaufsatz für Büreau, lack, und eis.
Gefindebettcn n. sonst. Gesittdemöbcl, zweisttz. Sportwagen, Zimmerklosett,
Herrcn-Fahrrad u. div. sonst. Gebrauchs- und HaushaltuugSgcgcnstündealler Art,

freiwillig Meistbiet endgegen Barzahlung. — Besichtigung am Bersteigerüngstage.

Wilb « lm Helfrich,
Auktionator und Taxator. Schwalbacherstraße 7.

Morphiym--Alkohol
ör . Schlegel , „Villa Hedwig*

midie Entwöhnung. — Spezielle
Behandlung der lieconvalesenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; alle

_ medizinischen Bilder. Prospekt.
IMebrich bei Wiesbaden, p 152

dänzleher

Unsoerkanf.
Wegen Geschäfts - Aufgabe habe ich mein gesamtes

OLiagfei *'"einem Ausverkauf unterstellt und gewähre ich
heilte ab auf Tapeten auf die seitherigen Preise
35 °/o Stafoatt , auf JLiiioleaoa und alle übrigen
Artikel 17 a/3 °/„ Mabatt.

Per Verkauf findet nur gegen Bar statt.

Jvtiz  Koeker,
T^ ten, Linoleum and Wachstuche,

Kirchgasse4, Ecke Luisenstrasss. m

Rerren -AuLügs K« sbrn -Anrü « e
in iuch von 10 Mk. an in Tuöh von 8 Mk. aü 2*!

smxLeklt außer sonstigen sämtlichen Bflerrera - irnd Ünabcn - itleidern
jieugci S»sse iS . JB&einrteBi Martin , Mst-svrFD«»« 18.

Ausgabestelle grüner Rabattmarken . 1070

Detektiv- und Auskunfts-Bureau
Am, Römertor3. iinlAüM

Telephon 3539. ipff W M i UMM ü M
Empfohlen durch hohe Gerichts- u. juristische Personen.

Am Römertor 3.
Telephon 3539.

Nachweislich größter Erfolg.

Gesetzl. geschützt.
Entquillt auf dem

Hausgrundstüok
„ZomgoldnenRoss“
mit oa. 140 Liter pro
Min. 48 Grad C.

Elektrische Lichtbäder
Sn Verbindung mit TbeipmaiSsädersra,
Glühlicht u. blaues Licht, anschliessend komfort. einger. Ruhezimmer.

Tfiies *iiiaitoä «lei%
direkt nun eigener stwrScer (Quelle iin Eiaase.

Garantiert rein otsne Süss »vasseirziisatat.
Pension einschliesslich Zimmer und Bad von « Mk. an. Gute Küche.

Badhaus„En gölten b $s“.
Telephon 30 § 3 . Goldgasse 7 .

Hugo Kupke , Eigentümer.

Die

Speciitions-Gesellschaft Wiesbaden
G . m . b . H.

übernimmt
Umzöge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie
die Abholung von Fracht -, Eil- und Expressgütern und Exspaditiou . derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln , Geld¬

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Zurollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die, Zollabfertigung.

Schweres Lastfuhrwerk. — Kesseltransporte.
Büreau : Rhein strasse 189 Ecke der Mcelasstrasse,

Telefon 872 . Telegramm-Adresse: „Prompt “.
Eigene Lagerhalle am Westhahnhofe mit Gleisanschluss. 605

Großer VWn-WiiMlis.
Prima Rordseetastelja « <-«» J«s»dcr>.

. Ausschnitt 85 Pf ‘25  Pf ., tm
*0 —30 Pf ., Backfische 30 Pf.

ganze Fische,
., Schellfische, alle Größen,

echte Monikendamer Brat-
bncklinge8 Pf ., Dutzend SO Pf ., Seelachs im Ansschnitt 3O Pf .,
Seehechte 3O Pf.

Feinste Vriwa Ar^ eLschelWche SO—SO Pf . ,
Angel -Kabeljau, ganze, V Pf ., im Ausschnitt VV Pf ., Merlans
SO Pf ., Lima»rdes Von KO Pf . an, echte Seezungen 1.2V Mk.,
Heilbutte im Ausschnitt I.2V—I.5V Mk.

Rhemheckte1 Mk., Fiichzand-r m Pf..
lebendst. Rheiuzander 1.5V Mk., Makrelen 8V Pf ., Rougets
8 « Pf ., Maifische 1 Mk.

RotfleifMacr Salm
foreüen 118O Mk., frischt
pro Pfund 3 Mk.

im Ausschnitt 1.2V—1.5O Mk., Lachs-
frischer Salm im Ausschnitt (kein gefrorener)
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Europäisch © ! * H ® f.
Heute Freitag : Lichtenhäiner Bier.

Krebssuppe, Seezunge h la colbert, Vol au vont, Pilav von Hammel, Thüringer Klösse mit Rinde»
braten , echten Thüringer Aufschnitt.

Pilsner Urquell, Münetaer Sehwatmiger, Wiesb. (JonnaHia-Bier.
= We !n ®aal I . (St . =

NB. ESiiiler der altberühmten Adlerquolle per Dfzd.-Karton Mk. 10.—.

Die Rheinische OM- mrd Gemiise-GroßhanAnng
Knapp & Strasburger , Wiesbaden,

«r DotzheimerftrÄße SS,
ist die Vorteilhafteste Bezugsquelle für sämtliche Gemüse der Saison in- und ausländischer
Produktion.

Man verlange Spezial- Anstellung für Hotels und Wicderverküufer.

9 Frankerrftratze A
gut erhaltene Möbel , vollständige Einrichtung
für Spezerei-Geschäft, sowie sonstige Gegen¬
stände billig zu verkaufen.pBI

MibHoH-

p.tt .MJc.'.l .ßM.BO, 2,00u.2,M j
Alleinige Fabrikanten

David  S'öfeA -GjAUE Vs.
^Verkaufcstotieudurch Plasia kenntllclij F 102

Tägl . frisch gel . Eier Oranicnstr . 3, Part .,
und Worthstr. 18, im Laden.

8  Vst -nd 17 Pf.
Schwalbacherstratze71.

fErsg| i*®s -Verkauf
an

Pensions-Inhabern.Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp.8 Dutzenden.

Leinen und Madapolamc,
Handtücher, Küclientüeher, Tischwäsche

Georg Hofmann, Langgasse 43.
Engros-Abteilung nur I. Etage. 618



" , s t' • ■>' .,J r isä '»“ ml f «*-« -- ;

MM

KNeO « ß ZuliS Much.

Bleistifte Dutzend 30 bis 20 Pf.
Bleistifte Stück 15, 9 , 0 , 8, 4, S Pf.
Joh . Faber , Rafael , Dtzd. 48 Pf . , St . 4Foh. Faber, Deffiu, Dtzd. 80 Pf., St. 7
Federhalter St . 88,1 «. 10, 8 , 5, 4. 3, 2
Umsteckhalter Stück 18, 8 , 6 , 4 Pf.
Stahlfedern Dutzend 16, 9, 8 , 6» 8 Pf.
Braufefedern DutzEd 8 , Dos « 0 Pf.
Dönnecken Schnlfebern Dutzeud 6 Pf.
Röders Bremer Börsenfedern Dtzd. 16
Echte Perrhsedern Dutzend 12 Pf.
Schulfedern Tutzcrrd 8 , 5 Pf.
Federwischer Stück 5 , 4 Pf.
Federdosen Stück 7, 4 Pf.
Federkasten Stück 32 , 24 , 18, 10 , 8 , 6
Farbkasten Stück »8, 38 , 48 , 28 Pf.
Kohlenetuis Karton 9 Pf.
Notiz -Blocks Stück 25 . LS, 10 Pf.
Gummi aravieum 20 , 12» 7 Pf.
Tafelmappen Stück 24 Pf.
Globus 4 .50 , 2.25 , 88 Pf.
Schul -Gesaugbücher 1.2« , 88 Pf.

Pf.
Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Oktavhefte Stück 8, 3 Pf.
Aufgabenhefte Stück 6 , 4 Pf.
Diarien Stück 38 , 25 , 20 , *16 Pf.
Ordnungsmaptzen

Stück 1.28 , 88 , 70 , 48 , 35 , 18 Pf.
Hestumschlüge Dutzend 8 Pf.
Heft -Etikettes Dutzend 3 Pf.
Löschblätter 28 Stück 7 Pf.
Kaisertinte Fl . 12 , 0 Pf.
Reichstinte Flasche 6 Pf.
Attzariuttute Masche 12 Pf.
Rot « und blaue Tinte Flasche 8 Pf.
Radiergummi 28 , 20,18 »10,8 , 5,4,3,2 Pf.
Lineale 7, 8 , Schiefertafeln St . 20 , 9 Pf.
Schiefertafeln , poliert , Stück 48 Pf.
Griffel Dutzend 12 , 8 Pf.
Reitznägel , grotz, 19 Pf.
Reitznägel in Schachteln » 3 Dtzd. 6 Pf.
Reißzeug 10 .78 , 7.90 , 4.80 , 3.50 , 2.75,

1.98 , 1.38, 0 .95.
Zirkel mit Blei 9 Pf.
Butterbrotpapier , fettdicht, 100 Bogen 24 Pf.

Schul-Schreihhefte
ans holzfreiem Kanzleipapier und dickem blauem Aktendeckel

Dutzend 68 Pf . , Stück 6 Pf . — — Dutzend 95 Pf . , Stück 8 Pf.
Zeichenhefte Stück 12, 10 Pf . , Zeichenblocks Stück 20 Pf . ,

Aufsatzhefte für alle Klaffen Stück 10 Pf»
bestehend aus : 1 Linial , Federhalter , Bleifeder und

Pj > Radiergummi , zusammen 9 Pf.
bestehend ans : 1 Federhalter , 1 Holzkästche« m . st- Dtzd.

TbZTxKk » VN , Schulfedern und 1 Tintenwischer , zusammen 10 # ?.

Tornister
Stück 1.78 , 1.68 , 1.30, 95 , 48 Pf.
Tornister mit imit. Seehundklappc

1.95 bis 1.78 Mk.
Schultasche « für Mädchen

St . 1.75 , 1.35 , 1. 18, 98 , 48 Pf.

Frühftückstascheu
Stück 1.38 » 98 , 75, 58 , 45 Pf.

Tornister , ganz Leder,
Stück 3.95 , 3.65 , 2.75 Mk.

Tornister , echt Rindleder. Stück5 2̂5.
Büchertrüger

Stück 1.96 , 1.85 , 1.38 , 48 Pf.

Schwarze Schul-, Reform- u. Trivr-Schürzrn
in allen Größen und zu billigsten Preise « .

Schukßüte— Schulkkeider— Schulfchirme.

'es
billiger

1905/06er Ernte!
Import von ©Isista und Indien«

(in luftdicht verschlossenen
Packeten von):

Vi Pfd. V* Pfd. Vs Pfd.

CMiisa -Te©
No.
165 Curiously picked Souchong . . . 5.60 2.80
L67 Selected Souchong . 3.80 1.90
174 Extrafine Souchong . 3.55 1.78
176 Extrafine Moning Congo . . . . 3 .90 1.80
177 Choicest New Seasons Souchong . 2.90 1.45
181 Einest Lapseng Souchong . . . . 2 .45 1.23
182 Einest Souchong . . . 2.00 1.00
186 Feinster Souchong-Grus . . . . 1 .65 0.83
187 Familien-Tee . . . . . . . 1 .60 0.80

Tee -Misscliiasagesa:
168 Mandarin-Melange . 4.10 2.05
194 Extrafine Moning-Congc-Melange . 3.80 1.90
195 New Seasons Souchong . . . . 3 .35 1.18
170 Lapseng Souchong . . . . . . 2 .80 1.40
172 Souchong Melange . . . . . 2.10 1.05
175 Gongo-Metange . . . • 1.75 0.88

Indische Teess

1.12
0.76
0.71
0.78
0.58
0.49
0.40
0.33
0.32

0.82
0.76
0.67
0.56
0.42
0.85

189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe -Meiange . . .
192 Feinst . Ceylon Orange Pekoe

Kein © teure Packungen 2

2.20 1.10 0.44
2.55 1.28 0.51
3.00 1.50 0.60

-m
Hur Qualitäten!

5
Tee -Importliaiigy

Marktstrasse 26 . Telephon 2518.

Special -Geschäft «r
isSü m  UW aa 0 Q^ t 0 S a“s echtem snbcr’

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Specialität:  tafelgeräthe und bestecke jeder M!
Wützfich«, passende uad schöne

Tjochzeits-, Paihen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

Engros. •Jb?'

s*
JZ>

Detail.

25,Taunusstrasse 25.

Baden -Baden
altberfihmtes erstklassig. Haus.Badischer Hof,

Hotel de la covir de Bade ,
Einziges Hotel I . Bundes am Platze

mit eigener grosser Vhermal -Bade -lBstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park , (B. Z.24734) J ' •>

v # Xi'

w

Spezial '-Haus
für Passementrie

und Möbelposamente.

AÄM GottSCiUdk,
Inh . Fritz CSottschalk,

Gegr. 1876. MtFCSl ^ iaSSe Tel. 8̂4.

MenüIheSteirü
Lieferung frei ins Haas. 680

GERMANIA,
Lebens -Yersicherungs-Aktien-Geseilschaft zu Stettin.

Siclierlseitsfonds : 8135 Millionen Mark.

Leibrenten ^Versicherung

IBSES

zu den günstigsten. Bedingungen bei der höchsten Sicherheit.
Bisher ausgezahlte Renten : 33 Millionen Mark.

Näheres durch Otto Horz , Wiesbaden , Spiegelgasse 15.
P 527

für die

Frühjahr ^ Saison
MM, Suite, Tressen, Men, Gürteln.

%
Mtarz waren.

1075
■*  Vf



N - . 183.

Würgen -AusKabe.
2 . Slatt.

. Freitag.
20 . AxrU 1906.

»4 . Jahrgang.

*<> _ . fe
-. , . . . . @o sei das deutsche Volk nun auch tapfer im

Frreoen ; Kege es seinen wadren Wert, und werfe es den
«»! s»Mm Schein von sich; möge es nie für etwas gellen
Ks wollen, was es nicht ist. und dagegen das in sich erkennen,
^ worin es einzig ist. Ihm ist das Gefällige versagt: dafür

ist sein wahrhaftiges Dickten und Tun innig und erhaben.
*> Richard Wagner

sin seiner Schrift über „Beethoven" i. I . 1870).*r _9fr

<21. Fortsetzung.)

Hin Ende öer w -rlt.
Bon Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
Aber ich habe vernünftiger Weise sie als alte Be¬

kannte willkommen geheißen und fühle mich nur selten
durch ihre Reisebegleitung belästigt . Nur dann und
wann verursacht die Erinnerung an meine einstige
Reisegefährtin , welche jetzt tot ist, mir quälende
Schmerzen und Seelenschauer, wenn ich gar zu sehr
ihrer gedenke.

Es sind meistens reine Zufälligkeiten ohne die ge¬
ringste Bedeutung , welche plötzlich die Verbindung
zwischen einst und jetzt Herstellen, kleine alltägliche Be¬
gebenheiten an Bord , die in meinem Gedächtnis scharf
und deutlich die Erinnerung an Ereignisse aus ver¬
gangener Zeit wachrusen, welche ich vergessen habe, oder
Welche inr Laufe der Jahre halb verwischt wurden.

Bei solchen Gelegenheiten werde ich entweder
schloeigsam und nachdenklich, oder ich werde von einer
Unruhe ergriffen , daß ich ruhelos auf - und abwandere
und Orte an Bord aufsuche, die etwas Gemeinsames
mit denen jenes Schiffes haben, auf dem sie und ich
damals fuhren , imd ich bin dann so kindisch, mit ihr
m sprechen und sie zu rufen.

Eine Woche später.
Der erste Steuermann behauptete gestern, daß er

auf seiner Morgenwache Land gesehen habe, eine Reihe
bläulicher Bergspitzen weit hinten am nördlichen Hori¬
zont. Und am Abend desselben Tages nach Sonnen¬
untergang klärte sich die graue , unsichtbare Luft im
Morden und Osten in einem schmalen Streifen am
Horizont entlang aus, und ferne, schneebedeckte Berg¬
zinnen erschienen. .

In der darauffolgenden Nacht träumte kch von einer
Begegnung mit einem Boote, welches vom Lande in die
offene Sec hinausstach, einem kleinen Boote mit einem
Latinerscgel , wie die Eingeborenen es gebrauchen. In
dem Boote saßen zwei Menschen, in unschöne, dunkle
Gewänder gehüllt , eine Frau und ein Mann . Indem
das Boot unser Schiff passierte, ergriff die Frau , welche
eine sonderbare Ähnlichkeit mit Berta hatte , den Mann
um Arm und zcigte mit der Hand nach mir , woraus er
aufftand und sich ins Meer stürzte.

Da ich nachts so oft durch Träume von meinem'
verstorbenen Bruder gequält wurde, so machte dieser
Traum keinen besonders starken Eindruck auf mich, aber
mit meinem Nachtschlaf war es vorbei, und da nichts
peinlicher ist, als schlaflos in einer schmalen, harten
Schiffskoje zu liegen, so fand ich es am vernünfttgsten,
mich anzuziehen und cm Deck zu gehen.

„West zu Nord ", erklärte mir der Mann am Steuer,
als ' ich einen Blick auf den Kompaß warf und wies
gleichzeitig nach hinten aus einige Schären , einige kleine
runde Felsenschären, über denen sich die See brach.
Ich begriff , daß wir dicht unter Land kreuzten und
nur auf den Anbruch des Tages warteten , um einen
Lotsen an Bord zu bekommen.

Vor Abend werde ich also wieder den Fuß an jene
Küste setzen, wo sich ein solch schwermütiger Abschnitt
meines Lebens abspielte, und wohin meine Gedanken
in den letzten Jahren so oft gewandert sind.

Ich sitze auf Deck unter einem traurrgen und ver¬
schlossenen Himmel und denke an merne Landsleute vom
letzten Winter , den ich hier oben verlebte. Wre viele
von ihnen werde ich noch antreffen ? Wre viele von
ihnen sind in die Heimat gereist, sortgezogen oder ge¬
storben? Eins nach dem andern tauchen diese Gesichter
so merkwürdig deutlich vor mir auf . Doch am meisten
verweilen meine Gedanken . bei der sonderbaren alten
Frau auf der Ruhebank unter einem breiten Fenster,
das nach dem Fjord hinaussah , und ber Martha , dem
großeii, schönen Kinde, das mich so sehr liebte, die sich
alle erdenkliche Mühe gab, meine elende Laune wahrend
der langen , dunkeln Winterabende zu zerstreuen, und
welcher ich als Dank dafür — obwohl freilich ver¬
gebens — etwas Sprache und Physik beizubrrngeirver-
suchte. Ich denke daran , daß sie jetzt über 27 ^ ahre
alt ist, und frage mich, ob sie wohl noch in dem alten
Hause am Hafen wohnt und von ihrer Mutter ge¬
scholten wird , oder ob sie verheiratet und aus dem
Lande gezogen ist. .

Es wundert mich, daß meine Gedanken sich in
dieser Nachtstunde so eifrig mit all diesen Menschen
beschäftigen und sie nur flüchtig streifen, um deretwillen
ich mich nach diesem Lande gesehnt habe Sollte es
mein Schutzengel sein, — von dem ich allerdings bis
jetzt nie etwas ' bemerkt habe, — welcher mir ihr süßes,
bleiches Antlitz verbirgt , damit keine traurigen Ge¬
danken mir das Wiedersehen früherer Freunde m diesem
Lande verbittern ? Oder ist es, weil eine Ahnung nn
deni Morgenlichte über der Bergeskuste m meiner Seele
emporsteigt — eine Ahnung , als ob sie, drc ich geliebt
habe, etwas anderes meinte, als sie mich herauf-
rief , etwas anderes , als meine Gedanken von neuern
an das zu binden, was vorbei ist?

Ich weiß es nicht. Aber wie wir weitergleiten
durch die Hunderte von Schäreninseln hindurch und m
den Fjord hineinsteuern , während das Licht immer
mehr das hohe Land dahinter entschleiert, das ich jo
gut kenne,, da ist es mir , als ob alles , was ich sehe,
mich willkommen heißt.

e-
Wir erreichen Ven Hasen so früh am Morgen , daß

niemand an Land unsere Ankunft bemerkt hat . tffj
als die Ankcrketrc rasselt, erwacht man hier und da tn
bcn dem Strande zunächst gelegenen Hütten . Die Leute
erscheinen in den Türen , stutzen über das , was sie sehen,
und rufen den andern zu.

Ich suche mit meinem Glase das eine oder andere
Gesicht heranszusindcn , das ich kenne, und wundere mich
darüber , daß es so wenige sind, wobei ich ganz Ver¬
gesse, wie viele Jahre ich fortgewesen bin . Zuglercy
blicke ich scharf nach einem gewissen Hanse in der Nahe,
dessen Giebel dem Hasen zugckehrt ist, einem alten Hause
mit einem breiten Fenster über einer plumpen Stem-
trevve — spähe durch das Glas , ob nicht ein Gesicht,
das ich kenne, hinter den Scheiben zum Vorschein
kommen sollte. Aber vergebens. Das Haus , mit allem,
was darin ist, scheint noch in tiefem Schlafe zu liegen.
Ohne Zweifel könnte mir einer oder der andere an
Bord von den Bewohnern dieses Hauses erzählen, aber
ich unterlasse es, zu fragen , aus Furcht vor dem, was
ich vielleicht zu hören bekommen wurde.

Inzwischen ist es heller Morgen geworden und das
Postboot macht sich fertig , von Bord zu gehen. <,ch
entschließe mich, niitzusahren und stehe kurz darauf am
Strande Unter der Menge der Eingeborenen durch
welche ich mich hindurchdränge , höre ich einzelne er¬
staunte Ausrufe , welche mir beweisen daß man mich
wiedererkannt hat . Aber ohne daraus zu achten gehe
ich aufs Geratewohl durch die bekannte Straße der
Kolonie weiter . Und je länger ich gehe, je weiter ich
mich von der Geschäftigkeit am Hafen entferne , desto
verwunderlicher kommt es mir vor daß ich so viele
Jahre sortgewesen bin . Von überall her — von den

Häusern und von den Felsen stürmen die Erriinerungea
an alte Zeiten auf mich ein. Erst wie Gestalten , die
man nur wie in einem Nebel sieht, dann nt dollem
Tageslichte . Meine Brust preßt sich zusammen und ich;
muß stehen bleiben, um mich gegen diese Übermacht
der Tagesqespenstcr zu wehren . . .

Da höre ich trippelnde Schritte hinter mir und den
Ruf : „Näkörssald " . rv.

Ich drehe mich um und sehe einen schwerfälligen»
grauhaarigen Mann , meinen Bootssührer von meinen
Amtsreisen in alten Tagen

„-Aperuvisskusk !" . „ . ,
Er lächelt und nickt: „Ja , ja , Aperävigsemsk

(Abraham ) ." Und wir drücken einander die Hände und
gehen zusammen nach seinem Hause, während Abraham
mir kleine, bescheidene Fragen stellt, die ich nicht, be¬
antworte , und mich mit unbescheidenen, neugierigen
Augen betrachtet.

Erst als wir aus der Holzbank in seiner Hütte
sitzen, suche ich das , was von, seiner Sprache noch m
meiirem Gedächtnis zurückgeblieben ist, zusammen und
antworte ihm, wie ich es für passend halte Und er
hört zu, sieht mich mit seinen schmalen, blinzelnden
Augen an und glaubt offenbar kein Wort von dem,
was ich ihm von meiner Gesundheit als Grund zu
dieser Reise erzähle. Dann erscheint seine Frau und
das Verhör beginnt von vorn , bis sie sich ihr « Pflichten
als Wirtin erinnert und sich eilig daran macht, Kaffee
für mich -ui kochen. Und während dies , vor sich geht,
bekomme ich Ruhe , zu überlegen , wie ich den größt¬
möglichen Nutzen aus dieser Woche ziehe wahrend
welcher sich das Schiff in der Kolonie aufhalß und ich
entschließe' mich, schon heute morgen nur Boot und
Mannschaft zu meiner Reise in den Fiord zu leihen,
welche Reise ich bei meiner Kenntnis , der Schwierig¬
keiten, die Wind und Strom so oft kleinen Fahrzeugen'
in den Weg legen, nicht länger ausschieben darf ..

Aber als ich hierüber mit Abraham spreche, schüttelt
er den Kopf und erklärt mir , daß es schwer halten
würde , Mannschaften zu bekommen, so lange gelöscht
und eingeladen würde, und daß auch sowohld ^rckrzi
als auch der Pfarrer gerade jetzt auswärts seren.

,Der Pfarrer ?" unterbreche ich, ihn fragend und
bekomme von einem Manne zu hören, den,  ich nicht
kenne, einem Manne , der Jakob Spindler im Ainte

^ .Palase Spindler ", sagte Abraham „verheiratete sich
wieder und verließ das Land . Es sind nun sccĥ>^ ahrs
her. Und das weißt du nicht?" ,

Diese Neuigkeit gibt mtr sogleich " ne gewisse, Zu¬
friedenheit , weil ich doch nun ferne Gcsellsihaft auf der
Reise nicht zu fürchten brauche Und ich sehne ,Mich
doppelt danach, ihr Grab zu besuchen, das wahrscheinlich
viele Jahre hindurch von denen, welche sie ernst geliebt
haben, vernachlässigt worden ist. Und ich trete dem
Bedenken meines alten Bootsfrrhrers mff dem bestmrm-
ten Willen entgegen, heute morgen zu fahren . Wenn
es denn sein toll, io will er Kinder mieten, welche mich
hinrudern sollen, er selbst will das Steuer nehmen. (

Während wir den schwarzen Kaffee trinken berichtet
mir Abraham von den Ereignissen, welche sich rn den
letzten zehn Jahren in der Kolonie zugetragen haben,
merkt zu seiner Verwunderung , dap ich nicht das Ge-
ringste davon weiß. Wir können uns fedoch nur lang¬
sam miteinander verständigen , und oft muß er ^ drs
Worte drehen Mid wenden, ehe ich den Sinn erfasse.
Gerade als er mir den Tod der alten Frau vor drei
Jahren mitgeteilt hat , tritt ein Mann , Mit emer Order
an meinen Wirt ein. welche ihn zwingt abzubrechen
und das Haus zu verlassen, — und ich bekomme nichts
von dem Menschen zu hören, wovon ich bestimmt, über-
zeugt bin , daß er mir ein treueres Slndenken als irgend
jemand hier oben bewahrt — von Martha.

(Fortsetzung folgt.)
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Gssiieits-Biien
für Damen

aas Holzwollwatte oder laAerbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsf ältigkeit, angenehm weich im
Tragen nnd unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder 'Wäsche.
Paket ä 1 von 90 Pf . an.

„ ä */> n « 5 « rr - *n.
Beferiiganssgüitel

von SO Pf . an. 67

JP» A . Stom 9
Artikel zur Krankenpflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunnsstraße 2. Telephon 227.

Sieu eröffnet!

Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dagewesener Ausführung

Hellmundstr. 46 , Ecke Wellritzstr.
Täglich neues Programm.

An Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ab.

Preise der l *lätze:
1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf), 3. Platz 20 Pf.

Kinder und Militär die Hälfte

Fortwährend Vorstellung.
r
♦

Lager in amerik . Schuhen.
Hermi

Aufträge nach Maass. 1131
» 8t >ckdUirn , Gr. Burgstrasse 4.

Franz Funck jr .,
Sverrgler- u. Jnstallationsgeschäst,

1» Wellritzstratzc 18,
empfiehlt sich für alle in sein Fach einschlagende
Arbeiten, als : Gas -, Wasser-, Klosett- und Bade-
Einrtchtungen, sowie Uebernahme von Instand-
tzstsr« , der Wasser- und Klosettanlagen in Häusern

bet billigster Berechnung.

Schwache Augen
stärkt man am besten durch Bestreichen
der Stirn mit BCn ziHie-Rraitnt « ein 7

ä Fl . Mk. 1.50. %
Kur echt erhältlich bei Otto Sielte rl , ♦

Marktstrasse 9. J

Herren «rr. Knaben-
Anrüge, Paletots , Joppen . Saccos , Hosen
nnd Westen, Schall,osen staunend billig,
Konfirmandcn-Anzüge. Selt . Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 St . h., kein Laden.

Farbige Stiefel,
öeige, öraun, weiß, graun. oMood,

in den feinsten Lcderarten und modernsten elegantesten Formen für Damen,
Herren und Kinder zu sehr mäßigen Preisen.

Diese Artikel sind noch vor der Preiserhöhung abgeschloffen und dürsten
bei der jetzigen Lage des Ledermarktes als besonders preiswert zu bezeichnen
sein. Wir bitten um Beachtung derselben in den Schaufenstern Kamggasse,
Ecke Goldgaffe.

Zeit & Co.r Lchuhrvarenhaus
„Union".
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit s852 das

Wiesbaden« Tagblatt.

von den « irkhern , insbesondere
dem Iremdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

MiaSMaiM vondrnVermiethern , insbesondere
den Wiesbadenerlsausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

MsdrvsrchMch geordnet nach Art «nd Große des
?n Vsrmiettzenden Rmrmes.

wKtsVettrsge5- 3<m<***•
LüMslt -chLllSI.

Jeder Bieter
verlange die Wolmnngsllsten de.s

Haus - und Grundbesitzer - Vereins
ik . v.

Geschäftsstelle: 2Litsäs©Eas$r » ss «5 AN.

Telephon 439. F23s

Iölier|leiet(lrfl|e29? bn5  ® ii,L8dlcn mit
Lagerplatz zu Perm,
zu verkaufen. Wh-

Garten als Bau - oder
Daselbst ist ein Karrnchcu

Hcrderstrahc ^6 . Laden

Köuigfichcr Hofspsditeur
Äfeimayet?

U © g®ersle «lel uitgen
von MBS«! nee !« ÄBawwIirtf «.

AttfltewaliniiigesR
für liiavae ir . llärag -ere Weit.

W 'er j » ackung | eii 9
Spettiiitun vom BBimterlassen-
scünäten , ^tnss ^eiieien eie . eie.

Biirnaut 93 . SS.2««- jij ««mase
(neigen der liauptpoat .) 121

Das

Lionk €lt,
Friedrichstr . 11 — Telephon 70» ,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

nröblirten und nnmöblirten
Willen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Millen , Muser .' etc.

MZGtMMAGM !
S von"Villen,Wohnungenu.Gescbäftslokalen*vermittelt kostenfrei 3,
0 «9 » Sleler , Agentur , ^ ' » asmusste . S 8 . H

Billa MSHringstraße 8 ganz oder gethetlt auf
gleichod. später zu Perm. ob. auch zu verk. d83

In allernächster Nähe des Königl.
Theaters bclcgene

hochmoderne
Billa

mit zehn HerrschaftszimMer » und
Salons , Personen «,ufzug , vielen
Nebenräumen und grohem Garten
zu vermieten. Näheres

Wohnuugsnachweis -Wurean
K.ion L Cie .,

Friedrichstvatze 11.

Esttnenbergersrr . 40 möblierte Villa zu ver-
laicten. Näh. das. durch den Verwalter oder
Ej. 64p« ft , Agentur, Tämiusstraßc 17.

mX®  Herrlich gelegene Billa , der tücuzêt
kulsprechend renoviert, mit großem Garten , sof.
jjln ift. su  verinieten .Gcssbergstrabe 44.—" . AK

MMWeiWt,
Ecke BierstadLer - und
Bodenftedtstr ., ist MUL'
noch die2 . Etage zu Perm. Die
hochherrfchastliche Wohnung
besteht aus nenn großen
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
riiumcn, groß. hellerKüche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern x , Alles tu hoch¬
elegantester Bnsstattnnst
n. neuzeitlichem Komfort.
Electrisckier Personen-Aufz. im
reich mit Marmor auZhestattcten
Hauptaufganci, Lieserantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Elcctr. Licht n. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasier-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Ginge-
bante Rohrleitungen für
Vacennm - Reinignna re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Sbristi -sir Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Billa , vollständig der Nenzen entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung , fof. od. spät,
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
3i. Meiner , Schützenhofstr. 11. 539

r
1«t
%
%rt
s

» » » •» » <»» ■» » <»»Q » » » Q

HsWmlAfllichk| i!la
in unmittelbarer Nähe des Waldes, an der
Haltestelle der elektrischen Bahn, 12 Zimmer
und zahlreiche Ncbenräumc, mit allem mod.
Komfort ausgestattet, gr. Garten, zu ver¬
mieten od. zu verkauf. ' Näh. Wohunngs-
nachweis - Nurcau L,ion & Co .,
Fricdrichstraße 11.

An den Knranlagen
moderne Villa,

11 Zimmer u . reichliches Zubehör , zum
Herbst öder früher zu vermieten . Eine

in der Nähe der Villa befindliche

Stallung fürH—4Pferde,
Remise für 6 Wagen ü. Kutscherwohnung,
4 Zimmer , Küche etc., mietweise erhältlich.
«3. ifSieier , Agentur , TTaumnisstr . 88 .

In Billa ruhiger, freier Lage, zw.
Kurpark !,. Wilhelmstr.,

eleg . Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1 a. 444

Geschäfts löst als etc.
Rheiirganerstrahe 6 Bäckerei sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei »1 -r >-.
r»ütL , Ecke Scliwälbacher- u. Wellritzstr. 1038

mit Nebcnräumcn
8 « ^ dKKM et (Part .), znsam.

113 gm, auch ev. zu-jed. and. Betr . gccign., zu-
verm. Uorkstraße 2,  1 . fi«ne *ci »I*r . 540

Friseurgeschäftbillig zu verm. Näh. Riehlstraße 9.
kw schöne gr. HelleSouterraiu-

MZIMLfML . rö räume' mit gr. .Keller u.
3 Part .-Büreauräumen sscith. Inh . erNtsoi »)
anderw. »>n verm. Näh. das. 1 St . 541

Ad-MtrMe 7
Lader », ca. 45 gm, mit anschließendem Biirean

n. geraum. MagäKn , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 542

Kg Raden mit Rureau «ehr
proisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 1331

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 lü-Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 lÜ-Mtr ., Hofkellcr,
ea. 125 Ks-Mtr ., Lagerrauin, Parts , ca. 55
Üi-Mtr . Bodenfl., ganz oder gethcilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., sof. od. spät, zu verm. 480

Albteehlstr . M . gr . Spül - u. Arbeitwäume
m. clektr . ICratt , f. gr . Bierhandlg ., Weingegch.
oder für Selteivswnsserfabrik ., mit gr . Kellern,
Buraau und Pferdeställen , Wngenremise und
Zubehör . Näheres daseihst 8— 12. 1332

Albrechtstr . 34, Ecke Oranienstr., Eckladcn mit
3-Z.-Wohu. u. Zub., für j. Geschäft geeign., für
sof. od. später billig zu verm. Näh. 2 I. 1253

Bertrantstr . 5 grober Lagerraum nebst Bureau,
cventl. auch als Werkstätten, sof. od. spät, zu
vermieten (96 gm). Näheres 544

<>äe «B-g- nircU , Bertramstr. 10, 1.Blsmaritrmg4 Lüden
mit gr. Ncbenräumen sof. zu verm. Näh. P . IkS.
Bismarckring 28 , im Hause der Bismarck-

apothcke neben der Post,, ein, resp. zwei Lüden,
per sofort oder später zu vermieten. 433

Wiömaröring 37 Laden mit od. ohne Wohnung
p. sof. od. sp. zu mm . Nah. im Eckladen. 501

Bloichstraste 24 , Part ., kleine Wcrkstätte zu verm.
LSderr Dleichstrafie 38.

In meinem Hause Bleichstr. 89 ist zum 1. Juli
ein Laden, in welchem längere Jahre ein
Zigarren- und Papiergeschäft mit Erfolg be¬
trieben wurde, zu verm. Die Ladeneinrichtung
ist zu verk. In demselben Hause beabsichtige ich
noch einen gröszeren oder zwei kleiuera Läden
brechen zu lassen, welche bis zum 1. Juli oder
sp. zu verm. sind. Etwaige Wünschek. bcrücks.
werden. Näh. b. § <:i»»n « i»ip!i>> Fraukcnstr. 19.

Blücherplatz 2 kleiner Laden mit Keller für
Filiale : Witrstwaren , Kaffee - Geschäft,
BiMralieu , mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näh. daselbst it. Adelheidŝ . 10. 1194

Blücherstr . 18 Lade » mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei H-V . Mny . 1350

Blstcherstratz « 23 ist ein schöner Laden mir
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstrafie81, P . 1. 545

Wttlowstr . i  kl. Werkst, sof. od. später zu verm.
Dotzheimerstratze 32 Laden, Lndenz.. 5küche,

Kammer, anschl. Keller m. Gas u. Wasser, bill.
zu vermieten. Wh . Parterre r . 1137

Datzheimerstr . 55 , Neubau, sch. Laden m.Lager
Bureau, Gas , elektr. Licht ec. zu vermietxn.
Näheres daselbst. 548

Dotztzeimerstr , 55 , Neubau, za. 420 sH-Mtr . gr.
belle Werkstätte u. Büreaus mit elektr. Licht,
Gas , cvent. Ausz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt. zu vermieten. Näheres daselbst. 549

Dotzhermerstraffe 88 zwei rverksiätten mit
großem Hof oder auch zusammen nlS Lagerräume
sogt, zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 456

Nenbau Lotzlieinierstr -atze 103, « i<« ier,
gegenüber Güterdahnhaf , WeekstLtteu,
Lagerrättme mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnnngen zu vermiethen. 551

.reiweidenstratze 6 Lagerraum mit Gas,
Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schon.

Burcanraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
Hv'. Part . r. oder 1. Gt. r . 553

Dreiweidenstr . 7 h . Werkst, o. Lagerr. b. 554
Elebrrarenstr . 3 find 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
später zu vermieten. ' 1141

/Lltvillerstratzs 14 schöne Helle Wcrkstätte und
Lagerraum p. sofort. N. Bdd. P . l. 178

Erbach erste. 7, 1 I., Helle Werkst, sof. b. zu vm.
Faulbrunuerrstratze 8 Laden m. Wohn., evcut.

getrennt, p. sof. od.sp. z. v. Wh . Part . l. 557
Feldstraße 18 schöner Laden mit 4-ZkM.-Wohn.

zu verm. Näb. daselbst 1. Etage rechts.
Frankeustr . 15 kl. Laden mit i Zim. u. Küche,

für Barbier- od. Kurzw.-Keschöitpass., zu v.

Gueisenaustratz « 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallmig , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 558

ArchitektC . DAnuann,

Gnslfeuaustratz «.L» schöner Laden sof. preisw.
Gneisenaustr . 23 Heller Lagerraum, auch als

ruhige Werkstätte zu vermieten.
Giibeustr . 1 gr. Werkst, p. 1. 7. 06 z. v. N.P . l.
Göb «ustra >tze 8 schöne große Werkstatt u. Keller

per sofort oder später zu vm. Näh. Bdh. P . l.
Hclenenstratze 1, EKe Bleichstratze , flud

schöne Lstdeu aus fof . od . spät , zu verm.
Näh . bei Pani, -. Nirdettvaldstr . 11. 1115

Heleiienstrutze 1, Neubau , ist ei» schörrer
Metzgerladen mit Ltallung zu vermieten»
Näh . ve . Niederwaldstr . il . 1108

Heleueustratze 1« eine gr. Helle Werfftatt aus
sofort oder ipchtcr zu vermieten. 559

Herderstraste 5 neu hcrgerichr. Luden mit anschl.
Wohnung per sofort od. später zu verm. 402

Herderstraßk 33
5kaiser »Fri «drichsRiug Bureau - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 562
Karlstratze 7, zwischen Dotzhcimcr- u. Rheinstr.

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für .Kontorzwcckc geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraßc 7, 2. 361Laden.

Großer ESladeu , Ecke Kirchgaffe und Luisen-
firaße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgcschäft täliner -, 1460

D*

Langgaße
)u fföl, per sofort, ev.mit Sonfiot , per sofort, ev. früher, zu ve--

mieten. Näheres Kranzplatz 12.
Lchrstrasi « 23 Werkstätte oder Lagerraum

zû vermieten, sltäh. Ncrostraße 38.
Luifeuftraste 22 sehr große Lagerräume zu ver-

miethen. Näh. das. im Tavctcngeschäft.
Luifenstratze 43 , Ecke'Schwalbacherstraßc, wirs

ein Teil des Parterre für Konditorei u. <Xaie
umgebnut und ist per t . Juli zu minm«
Näheres daselbst2. Etage links. 1295

Luremburgplatz 2 grotze Hells LSerkstärre
billig zu vermiethen . Näh . 2 St . l . 5^5

Luxemburgftr . 11 heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 4 ,5

Luxemburgftr . fratnbl . kl. Laden nebst Laaer.
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Juli m»
verm. Näh. Luxemburgstr. 6, Bäckerl. 14g':

Marktstr . 12 großes Entresol für Bureau oder
sonstigen Gcschäftszw. geeignet gleich zu
Näheres Vorderhaus, 2. St . r.

Laden Maektstraße 32 (Hotel Einhorn) zu v-7,mieten . Heinrli li Wels.

Mlincrgsffc 17 SÄ ('L'»L
Wohnung, pash für sedes Geschäft, per sofort
später zu verm. Näh. bei 'Weiner.

Michelöberg 28 eine Wertsrätte , anck, ^ l»
Lagerraum oder Magazin zu vermietenMiritzßraßk4 M? L?WrK
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinsir. 38. 3 5**

Moritzstr . 23 kl. Wkst. od. Lagerr. N. 1. Et . Is>-ä
Moritzstraste 24 , 1, Laden zu vermieten. 97?
Moritzstratze 43 Laven mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes ander«
Geschäft passend, zu vermieten.  43g

MoritzsirMe 6G
zwei nroderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1258

8teinverx & Torsanger,
Moritzstraßc 68.

mmm  m _W - »
jlj ettelvsckstraM 1 Laden mü Wohnuugü^
-»rK- gleich oder später zu vermiethen. Nähere»

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden.
ßW-ettelbeckstrasie 8. große Werkstätte , »irke
-sW 100 ßss-Mtr ., event. mit 3- oder 2-Ziniine-^

Wohnung, auf 1. Avril zu vermiktcii. Näheres
Clarentalerstraße 4, H. P . r. igg

Nettelbeckftratze 3 1 großer Lagerraum, für
Werkstätte, Tapezierer oder FlaschenbicrkcUr'
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, event. mit
Wohnung. Näh. Vorderh. Hochp, recht« 137°>

Niederwätdstratze 7, 2, Werkstätte mit Lager¬
räumen sofort zu verm. Näh. im Laden. 13z,

Riedcrwaldstvatze 8 Laden mit Zubehör zu v
Nicderwaldstraste 10 ist ein Laden mit kl-luc-

Wohnung, sehr passend für Friseure, per ,' öfvrl
zu vermiethen. Näheres Herderstraße lO, 1 Et
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. ' ggc

Niedst -waldstr . 11 Lagerraum, 90gm , auch re '-
Sauterrainräilmen , bill. z. verm. Näh. das

Nitolasstratze 12 sind Tür gleich event!. ibdt ft
2 llläume für Kontor , Lagsrränme tät
Möbel ec. zu vermieten. Näheres bei 1

IS . A.  Müh ne . Nikolarstr . 12, Part
Dranienstratz « 17 schöne große Werkstätte v--

sofort zu vermieten. Näh. Vorderst. 2. St . 1ojV,
Orantsnsträste 45 schön, großer Laden, 2 Schau,

fenster, mit 2-Znnmer-Wohnung für 1000 Ma -ksofort zu vermieten. 101)
Plattwftr . 42 Lad. 111. Wohn., pass.f. Schnell!' - n
Onerseldstratz « 7 großer Raum nebst Compröt-

auf sofort zu verm. - 7 ,
Raiienttzalcrftr . 7 eine Werkst, z. v. N. Vdh n>
srheingauebstr . 3 schöne Helle Werkstätte f ritb'

Betrieb, m. od. 0. Wohn. Näh. daselbst Lod -n'
Rtzeinbahnstrgtze 4 ist ein Parterrclokat a!,

Bureau oder Laden sof. zu verm. Näh. 2 «s?
Rtzeinstr . 88 großer Eckladeu , ganz 0. aeteit»

zu vermieten. Näh. bei Willi , pat,
Schwalbacher- und Wellritzstraßc. -j '

Ecke Rmnstraßcu. Kirchgasst'
Laden m̂it 2 Schaufenstern, ca. 65 qm mit
zugeh. L-outerraiu und Entresol, sehr geeia,,»!
für Kolonial - und Delikateffcngesch ^ s,
per sofort oder später zu vermieten. Näh . , ' l
daselbst oder bei dem Eigewümer A . .nun C!
Kaiser-Friedrich-Ring 59.

NöderstratzL 7 kl. Werkst, zu vermieten.
9  Lidcn mit Zimmer fofor-
^ m XÄ aUr *? Armieren_ 18 Laden mit oder vli,,-

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst.
Schätmborstftr . 1« gr. I, Werkst. N. Vdh 1 f
Scharnhokststr . 25 Werkst. 0. Lagerr^ z. v in,
Lchoriihe -rststraste 37 Laden mit Wohnung sg»

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 4»'ri.-
SchiSesteinersir . 6 Ecklad., geeign. für Drogerie

288

e »\
1157

Wmerverg
RüdLsheinlerfkratze

m. o-u. g. Wohn.Laden
Schwalbacherstraste 3 , passend für Butter

sowie Gemüsegeschäft, sofort oder per Juli J:
vermieten. Näheres daselbst.

TaunnSstratz « 18 kl. Lädche » zn vm . iM
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förflrtbiMt Schwnlbacherstr . 29 , EckeMau-
VjUll 'UU ! rikiusstr., mit ob. ohne ©out. unb

Wohnungp. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1241
Laiinnffr 11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per
MvUNstl . 11 f0f. oder spät. z, v. N. B. l . 1300
Seerobenstraste 25 Sn &m mit großem Flaschen¬

keller und 2-Zimmerwohnung per sofort oder
später zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh. daselbstb. Eiacnth. »424

^aNvuSstraste 55 ist zum 1. Oktober ein
schöner großer Laden, sowie die dazu ge¬

hörende prachtv. Entresol-Wohnnng, besteh, aus
6 Ztm., Wche, Bad, Gas u. eieftr. Licht, zus.
oder getrennt zu vermieten. Näh. das. 3. Et.

Walramstraste 25 eine Helle große Wcrkstätte
mit Hinter- und teils Borderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli z» vm. N. im Laden. 39b

Wiesbadener Tagbiait. Freitag, 2«. April 1906. Sette 11.

l Webergaffe 39 ein Laden mit Neben-
raum zu vermicthen. Näh. bei WO

Adolf ’il eygaeill.

Weitzenvurgstr . 4 Werkst,ob. Lagcrr. zu vm. 1267
Werdrrftr . 5 2 je 65 gm gr. Räume, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Aust. das. Part. 1301
Weftrnvstr . 10 Räume v. 39 gm u. 80 gm als

Werkst, i. ruh. Gcsch. ob. Lagcrr. Daselbst gr.
Lagerkeller , 52 gm, zu v. Näh. Bdh. P . 171

Weftendstratze 32 Räumlichkeiten für größeres
Mineralwastcrgeschäft. ev. mit Wohnung, auch
für ähnl. Geschäft pass., per sof. Näh. L. 1 l.Laden

Wilhelmstraste 2» , sehr hell und geräumig, für
jedes feine Geschäft geeignet, sof. od. spät, zu
vermieten. Näh. daselbst bei Weil . 470

Wörthstraste 2»
ein Laden per sofort oder später zu ver-

miethen. Nähere« 2. Stock. 581
Uorkstratzc 7 kleine Werkstätte, evcnt. mit 2 Zim.-

Wohnung zu vermieten.
Zieterriiig 14 Werkstätte, zirka 46 gm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. An-
zuschen 10—12 vorm., 3—5 nachm. F 241

Zietenring 14, Souterrain, finb zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten. Anzusehen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241

Adlerstr . 83 , Neud.,mitLadenz.,.
ev. 2-Zimmer-Wohn., per gleich

o. später. Näh. Vorderhaus1 l. 1061
tS <va in welchem ein gut gellendes

Kolsnialwareugeschäst betr.
wird , per 1. Juli zu vermieten, event. wird
Ladeneinrichtung käuflich abgegeben. Näheres
Blncherstraße 23.

Lad«»» mit 2- ob. 3-Zimmerwohnungu. Zubehör
v. sofort od. sväter billig zu vermieten. Blücher-
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 1185

mit Ladenz. rc. per sofort od. sp.
zu verm. Aoitz , Delaspee-

straste 1, »rächst a . Markt . 606

Grotzrr Laden
mit Hellen Souterrain- Räumen in guter
Kurtage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näh. 376
Bauburcau Mil «Im«r , Dotzheimerstr. 41.

Hell., za.860 Qm. gr. Lagcrspeicb. Dotzheimerstr. 55.
Laden für Metzgerei, mit Wurstküchc, sofort zu

vermieten. Näh. Ellvtllcrstr. 14, Bart. l. 1364

Zwei Laden
werden

Marktstrabe 6
per 1. Mai und per 1. Oktober frei.
Dieselben eignen sich für jede Branche,
da die Lage eine ausgezeichnete. Zu dem
Entladen gehört ein großer Souterrain-
Raum von za. 80 Quadratmeter Fläche.
Näh. bei Aug -ntst Elü ' iir & C *e .»
Farbwarengcschäft, 6 Marktstraste 6 . ^

Laden
nnt 2 Schansensternu. Ladenzimmer per
1. Juli zu vermieten. Mb . 1441

Drogerie «r« « «, Mctzgergafsc 6.

LH p» .»»» bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Wohn, z. v.

"mieten pr act)tßolles
« !t schönen Nebenräumen, im unteren Stock
4-Zimmcr-Wohnung dazu, in zentralster
Geschäftslage, in einem neuen Hause, wo
sich nur ein Laden befindet. Näh. Michels¬
berg6 int Maler-Atelier, oder beim Besitzer
Parkstrnße 63.

AMr-MdM-Mng 70. Meile,
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgcstattet, best, nus 8 Zimmern, Bad, Gas,
elektr. Licht, Kohlenauftug und reichlichem
Zubehör, zu vermieten, Näheres im Sout .Z>cun
Hnusmsir. oder Adelheidstraße 62. im 1. Stock.

Nikolaöstraste 34 auf 1. IM zu vermieten.
Näheres Ädoltstraße 14, Weinhandlnng. 1401

Eine helle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 ßZ-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermicthen
Oranienstraße 48. . 593

Billiger Laden mit Hausordnung zu vermieten.
Näh. Rauenthalerstraße II , 1 St . r. 1447

Lager-Räume
für Möbel rc. zu vm. Ütheingauerstr . 5. 1182
Lagerräume oder Werkstätte per 1. Jul:

iU verm. Näheres Saalgaffe 10, Laden. 530

I

3

In der Dilla

MpellMatzeA
herrschaftliche

8 —S-Zlmmer -Wohnunst,
Bad, rcichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 604

GesÄästLräunre . Lager u»d Werk¬
stätten SchlaÄthauSstr . 12, gegenüber
dem Hauptbahrihof und Stückgut-Bahn¬
hof, große Parterreränme ganz oder ge¬
teilt, hell, feuersicher, zu vermieten. Damps-
kraft, Zentralheizung, elektr. Licht rc. vor¬
handen. FreUadegelerse für Waggou-
brzüge. Nähere«

<T. Sialhitremiaep , Fricdrichstr. 12.

Drei Verkaufe - oder Wnreaurüumc (Gas-,
Wassert.) p. gleicho. 1. Juli zu verm., mit o. ohne

Laden 586
Friedrichstraße IO

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung Per sofort oder später zu vermicthen.

C , Glich elsheiin.
BM8—

Sout .-Ladenu. Lager zu v. Goekbestr. 1, 1. 98g
Sout .-Lagerräurrre zu v. N. Goethestr. 1. 32g

Für Möbel -Kager. Konsnmgesch.
oder ied. groß. Geschäftsbetrieb geeig »».
ist Hcllmltndstr . 43 , a. d. Weklritzstr.»
ein Laden mit Lagerraum , 160 \Jpm
grotz, per sofort z»»verm . Torfahrt,
Hofr .n»«» u . Keller voryar »de»r. Rät »,
bei iioyiinci » daselbst» 587

Morlrstll 'ffl » mit (8as und Wasser und Lager-
Mlktujlullt raum Hcrderstraße 25. Hochp. 321
Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 588
Schöner Lade»» für Bureau geeignet zu verm.

Näheres Jsirhnstrase 8 , 1.
L>. Werkstütte soi. z. v. R. Jahnstr. 6. 1. 589

mit Ladenzimmeru. Keller zu vm.
Kaiser-Friedrich-Ring 5V, P . 1373

Laden mit Ladenzimmer per 1. Juli zu verm.
Näheres Kirchgasse9, 1 l. 1314

At «fr besonder« für Friseur oder
ob, Bureau geeignet, zu vermieten.

Näheres Kirehaaffc 40, 1.

Laden

Schöne Helle, ca. 210 (D-Mtr. große

Büreauräume
in ee»»1raler Lage,

Lnisenstraße IS,
neben der Rcichsvank,

per sofort zu vermiethcn.
Für Bankgeschäfte , RechtSa»»wäIte,

Verwaltungsbüreans besonders geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personeriaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt now berücksichtigt werden.
Näh. Luiscnstraße 19. F238
Hauo -n. Grundbesitzer -Verein (K. >»!.).

LNdE?N (2 Schaufenster)
Wevergasse 33

mit Laden- u. Erkcrcinrichiimg per 1. Juli
zu vermieten. 1214

ib'• LMC'tnL-A'. ScÄnOlnsier,
Langgaffe 50 , Ecke Wevergasse.

Parterre -Raum , ISS;
trocken, geeignet als Werkstatt , Lagerraum»
BildKauer -NteUer ic.  per Oft. Uorkstr. 2, 1.

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Norkstraße 14. 472

Heller groster Lag «rra »»m billig zu verm.
'Näheres Uorkstraße 31. l links.

Lagerräume,
1009 m-Mtr . , niit Stallung f. 20 —24 Pferde,

in zentraler Lage Wiesbadens, sof, preisw. zu
verm. Off. n. V . 5 * 4 an den Tagbl.-Derlag.

Wal dstrake
WerWAle»«. LsMim« ,

in 3 Etagen, ganz od. gctheilt, für jedenBctrie
geeignet (Gascinsiihrüng), in äußerst bequeme^

erbindnng zu einander, per sofort oder itww |
. ..— ------ im Bau oder Bau'

sind die hochherrschaftlichc»»

I . u . 2. Etage»
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Sohne
(Hochparterre). 1224

zu vermicthen. Näheres
bürenu Göbenstratze 14. 598

Mohmrnsen »o« 8 und mehr
Zimmern.

Adolfsallee 33
hock,herrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgange,

Badezimmer. 2 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküeve auf sofort
oder später zu verm. Näb. 1- Etage. 600

WheWr. 18.
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1239

f arl Mer *®, Wilhelmstraße 18.

An der Ringkirche 4,2,
schöne7-Zimmcr-Wohnung mit Bad, großem
Balkon und Zub-bör per 1. Juli oder 4. Oft

^Mv <n^ttem̂ Nak>̂ ^ wtrrrê daffEst^  1171

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergerichtcte elegante
LterrsehaftSwohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschaft«- und
Lieferantentreppe, auf gleich oder später zu
vermicthen. "16

Kartstratze 39 , 1. Etage, 8- 9-Zimmerwohnung
mit rcichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermieten, sttäh. Part, links. 1432

KiritsWffk 2S, mt  FrledriWriißr,
ist die von Herrn Dr. Hetz iunevnbeuve
Lvohuuug von 9 Zimmern , Küche, Bad
,lebst reichlichem Zubehör per 1. Slpril
oder später zu vermieteu . Event , wird
Mietsnachiatz bis 1. ekt . d. F . gewährt.
Stäfteres bei Wilhelm Nasser & Co.

Niedcrwaldstraste 6,1 . Et., prachtvolle Wohnung
von 8 Zimmern mit reicbl. Zubeh. z. 1. Ott. 06
zu vernr Näh. daielbst Parterre rechts.

NikoloSstratze 25 , Parterre, Wohnung, 9 Zim.,
für Bureau geeignet, auf 1. Okt. zu rernneten,
kann auch als 4- und 3-Zimmer-Wohnung ab¬
gegeben werden. Näh. Nerotal 13, 1. 1450W-bi-ßr.A.

Rheinftratze 71, «L,«L
Wohnung von 8 Zimmern nebst rcichl.
Zubeb., ne » hergerichtet . Näh. i. Hanse. 535

Schierstetnerstraste 2 ist der3. Stock, vesiebend
ans 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermicthem  60,

Wilhelmstraße 10a,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas, elektr. Licht,
Personenonfzng per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1068

Willrelmstrast « 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer, gr, Balkonc, in. kl. Frontsp.-Wohn.
und rcichl. Zubehör per Ju .i, eventuell früher.
NäheMKrtldeMmLeiL 1069

P. nächst der Wtlhelm--
straß«, ist d. 3. Et.,

7 Zimmer,' Badezimmer u.
sofort od. spät zu verm. Näh. daselbst. 618

Goethestr . 0,1 , ist eine7- stimmcrwohmmg nnt
zwei Balkons und Zubehör zu vermieten.
Näheres im 2. Stock. »19

Kaiser -Fricdr .-Ring 31 , Bel-Etage, 7 Zimmer
mit reicht. Zubehör per I. Juli oder später zu
vermieten. Nüb. Part. 12o1

Kaiser -Nriedr .-Ning48U .50 hochherrschaftlrche
1. Etage, 7 Zimmer, rcichl. Zubehör, Auto-
mobilräüm, per sofort od. spät, zu verm. Nah.
Kaiser-Friedrich-Ning 50, Part. 173

Die 2. Etage Kirchgasse 4,
Ecke Lulsenstraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, p̂er 1. Oktober zu
vermieten. Näh, im Hutgeschäft 14ofi

Rlieinstraste 05 , 2, ' herrschaftliche7-Zlmmcr-
Wohnung mitcompl,Badez., Balkon̂ nebst reich!.
Zubeh., p. sof. od, spät, zu verm. Sehr geclgnet
für Pension. Näh. Part. 623

Rlieinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst rcicbl. Zub., neu
hergerichtet, sof. od,sp, zu verm.Nah. Part . 453ist eine herrschast-

8Ö liehe 7- Zimmer.
Wohnung m't reichlichem Zubehör, alles neu
hergerichtet, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1212

Ntzeinstraste 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm. 624

Tchierfteinerstr . 0, 1, herrschaftl. Wohnimg.
7 Zim. u. Zubehör, zu oermietben. 626

1 8t., üsrrgod.
'Wohn,  von 7 Zim ., reichl . Zubehör auf 1. Okt.
d. .T. v.Vl verm . Nah . b. Bpr.. Stock.  1455

Tammsstratze 5,
gkßcnüb. km Kochörmmen,
hochherrschaflliche Wohnung, 2, Etage links,
7 Zimmer mit rcichl. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer, 2 Maus., 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, Lift, Gas. elektr, Licht. Zentral¬
heizung. zum 1. Oktover 1900 zu verm.
Vermietung zu Pensionszwecken aus¬
geschlossen. Näh. Parterre Weinhandlung
EB. Eiiscnntein . Besichtigung 11 biS
1 Uhr vormittags. 13̂ 2

Uhlmdstr. >8SW
von 11—1 Uhr. Näheres Nerotal 13, 1. 1362

Uülondstrostc 12, in Billa, ist 2. Etage,
7 Zim., Bad, 2 Balkone. Erker, Garten, per
Oktober zu verm. Anzus. 11—1, 4—5. 1414

Wilhclmstr. 12
Ziibehör, per 1. Okt. zu verm. Nä

ist der 1. Stock,
7 timmer und.2. Et. 1233

»el » . 8
hoUerrsAfll. 2. Itap,

7 Zimmer mit « ichl. Zubehöru. Comfort,
Näh. Baubüreau daselbst. 987verm.

Wilhelmstratze 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
ÄlnSstatt ., 7 Zimmer, Bad, Zentrathetz,.
List rc., reichl. Zubehör, per l . Oktober l.
zu vermieten. Besichtiĝ gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1428Wanburean sctdiemuergr,

Wilhelmstraße 15.

«Berfiatt m. Wohn., sof.
. -chuhg.

zwei Büreanrämne.
oder Kellerränmen, zu vm. Mvritzstr. 41. 592

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmerund
Zubehör, auf sofort zu vermicthen. Näh.
daselbst Gartenhaus1. Et. 601

* * *** Herrschaft!.Hochpan..

^ 2800 Marie. O
■» S. .Weier , Agentur, Tanninstr . T8 . H

r

Näh. Uhla 10. 8 Zim. u. reichl. Zubehör^

In einer in der Nähe desKurhauses
gelegenen Villa ist die Bel -Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten.
3.  Weier , Agentur , '£ ffiunjMsstjr . 88.

♦

«
f
♦

Karser-Fricdr.-Mu.il 52
(Südseite) hochherrschastl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfortd. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise-
saal, 4 Balk., 8 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei 8 « !rvv«,»»ik. 1094

Kaiser -Fr !edrich-RtNg 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattrt, 1. n. 2. Etage,
per sosort oder später zu vermiethen. MH.
daselbst od. Rüdesheimerstr.11, Baubüreau. 603

H» J&. ,TKei ©»> Agentur , « »ubsisssiit . « ct* ^

Mohrrnuse» vor» 7 Zimmer «.
Adelhtidstr . 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelh«dstraße 64, Part. .610

AdelSeidstr . 73,1,7 Z. z. 1. Juli od. I .Okt. 1242
Adolstallee 32» 2. Etage, 7 Zimmer und Bade¬

zimmer ans 1. Oktober zu vermieten. Einzuseh.n
von 11—l2 '/> und von 8—5. 1269

Stdolfffr . 4, Bcl-Et., 7Zim ., 2Balkon- n.rcichl.
Zubeh. aus April z. v. t̂nh. Rhcinstr. 32,2. 613

1. Haus
Alkechtstraße 20, 2. Et.,
iflit? v. d, Adolfsallee, 7—8 Zimmer mitV. V . • V **. *»» » . . . .V

reicht. Zubehör perI .Juli zu verm. DieWohnung
ist vollständig neu hergerichtet. Näheres Adolf¬
straße 14. Wcindaudlung. 1201

H Eüe äie Dauer der Alrvcsenbeit einer
♦ hier wohnenden Herrschaft ist deren
t  elegaut eingerichtete , in der Nähe des

$ K & 1. Theaters
^ gelegene AV"ohnung, bestehend in 7 Zimmern
^ und allem Zubehör, event . mit Wäsche,
a  Silber etc., aut mehrere Monate zu verm.
# 3. .Weier , Agentur , TaesrasiSatr . 88.

Wstzrmrrgeir von Ö Zimmern.
Adelheidsir . 8 , 2, 3 Zimmer u. reichl. Zirbeh.

sofort oder 1. Juli zu vermieten. MH. Part-
Adelüeidstraste 21 , 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬

behör, in best. Zustande. Südsette, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre. 988

Lldeltitidstr. 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend ans 6 Zimmern mit Zubchör, event.
auch mit Frontspitzwohnung(2 Zimmer) aus
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Sckiwalbacherstraßc26, 1. 354

sidelhewftr . 52 » 1.(15, neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zinunern, Bade-Einrichtung.
großem Ballon, 2 Kammer». 2 Keller rc,, per
i . Juli oder früher, eventl. mit Frontsvrtz-
Wobnung von 3 Zimmern zu vermicthen.
Näheres Parterre bei «Lge. Bücher . 631

Adelüeidstr . 73 6 gr. Zim,, Badez., Balk., Gart^im reuov., sof. od, spät, z, verm.
MdolsSattee 24 herrschaftl. Hochparr.-Wshiiung,

6 Zimmer, Badezimmeru. Zubeh., per Oktober
zu vcrmdcten. Näh. daselbst2. Etage. 1298
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WhfTfopfhftr £ 9 2- Etage. 6 Z.. Küche,Öü,  Bad . 3 Balk., 2 Maus.,
3 Keller, Bleiche' 2c. für gleich oder später au
verm. Kein Hinterh. Nah. das. 3. St . 682Adolfsallee 33

hochherrschaftlicheHochpart.-Wobnung, bestehend
aus 6 Zimmern, Küche, Vorgarten u. Zubehör,
znm 1. Juli zu vermieten. Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr. 1371

Skrmdtftraße 4 6-Zimmerwohmmg, Erdgeschoss
oder 2, Obergeschoß, zu verm. s 635

Bismarckrmg G
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
her 1. April 1006 wegzugsbalber zu vcrmiethen.
Nah. daselbst Hochpart. ' 637

Gisurarckring 10 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mir
reich!. Zub., Garten . Elektr. Bahn-Halteit. 638

Blücherptatz 2, Eckhaus. 1. Et ., schone 6-Zisn .-
£S»!m « Hß u. reicht. Zubeh. zu verm. .Ha -te-
stelledcrEtettr . N.das.u. Adelheidftr. 10.' 1078

Dstzheimsrfir . B» , Ecke Kaiker->Friedrich-Ring.
gr. 6-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. 1. Et. 1298

Maurers Gartenanlage , Eltvillcrstr . 19/21,
hochherrschaftliche6-Zimmer-Wohnung, 1. Etage,
mit rcichl. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktoberc. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. . F 241

Goetftestr . 3 Herrschaft!. 6-Zrm.-Wohn., 1. Etg.,
neu renoviert, Süds ., 4 Zim. Front , Parquelb .,
Bad. gr. Balkan, reich!. Zubeh., sofort od. später
zu v. Näh.Wilhelminenstr.6, P ., Jacobs. 640

Goethesträße 8, 2, neu heraericvtete elegante
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon,
Bad , rcichl. Zubehör, auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres 3. Etage. 1262Kaifer-FrieDrich-Ring 12,
Sonnenseite , sind 2 hochherrschaftliche
6-Zimmer -Wohuungen , Parterre und
1. Etage , mit allem « enzeitl . Komfort,
per 1. April zu verm . Beide Wohnnngrn
werde » „ cu hergerichtctund können eventr.
Wünsche berücksichtigt werden . 1100

Kaiser -Friedrich -Siiug 18 , 3, ist eine große,
> neu hergcrichtete elegante 6-Zimmer-Wohnmig

mit 2 Balkons n. rcichl. Zubch. auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. Näh. Part . 1345

Kaiser -Miedrich -Ning 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per fof. od. spät, zu oermiethen.
Näheres Müllerstraße 7, 2. 646

71 ist die Parterre -Wohn.,
«1114*1111. » 1 bestehend aus 6 Zimmern

mit Zubehör, Laube im Garten , in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten,
Anzusehenv. 11—1 Uhr. Näh. das. 2 Tr . 1829

Lanzsir « 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstrahe 14, Part . 647

Lauzstratze 48, schönste Läge, sind hochherrschaft¬
liche6-Zimmerwohnungen,' mit all. Konifort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten. 1206

Luisenstraße 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu venniethen. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990
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IL«ise«straße 19
g herrschaftliche -
16 -Zimmer-Wohnungen|

mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht, A

!
Personessauszug, Centralheizung per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbstW
in der.Geschäftsstelle des Haus- und Grund-
besitzer-VereinS. F238 | l

ttuiftnstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

ouf gleich zu vcrmiethen. Näh. .im Tapeten¬
laden daselbst. 649

Marktplatz 5
Ist die 2. oder 3. Etage, 6 große Zimmer, Bad,

Speisekammer nebst reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu vermieten. Näh. im
Bureau Hotel Bellevue. Wilhelmstr. 26. 1374

MHUoritzstr . 19, Bel-Etage, 6-Z.-Wohn. m. Zub.
•w * dazu, evcnt. 2 Frontsp .-Z ., ab 1. Jult zu

vermieten. Näh. das. 3. Stock. 1488

Maritztzratze 35 6-Zimmer -Wohnuug mit Zubeh.
sofort billig zu vermieten.

Merobergftratze6, 2,
auf 1. April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon » Kabinett , Badezim .,
2 Mansarden , 2 Keller . 504

Nerosiratze 30 , P ., 6 Zimmer ». Zubeh. zu v.
Nikolasstr . 12 Bel-Etage, enthaltend 6 Zimmer,

Küche rc., auf gleich, cvent. später, zu ver¬
mieten. Einzttsehcn von L-11—hrl Uhr. Näh.
Nikolasstr. 12, Part ., bei Rat HAUa» te . 1273

Nikolasstratze 21 , 3, 6-Zimmerwoynung nttt
Zubehör auf sof. od. spät, zu vermieten. Be-
stchtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adelheidstraßc28, Part ., Anwaltsbureau . F244

McsLasstrahe 28
Herrschaft!. Wohn., 3. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, m. rcichl. Zubeh.. sofort zu verm. Näh.
! ' • Wollweter , Herrngartenstr. 13. 653

Pagessstecherstr . 2, 2. Et ., 6 Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör, auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. nebenan Elisabethenstr. 16, P . Besichtigung
Dienstags u. Freitags von 11—1 u. 4—6. 1124

Rhcilistr. 74 ,} ^ ---
Rheiikstr. 76,

1. Okt, zu verm. N. Part.
!. Etg., herrsch. 6-Z.-W. V.

1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 480
Rüdesheimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,

2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No, 1, Part . 656

Rüdesheirnerstraße 14, 1. Et ., hochherrschaftl.
ausgestattcte Wohnung, 6 Zimnter und reichl.
Zubehör (Personenaufzug), fof. od. später zu
vermieten. Anzuschcn von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

Nüdcshcimcrstr. 14,SÄÄ
Zimmerwohnulig, 2 Mansarden, 2 Keller, Bade-
zimmer, 3 Balkons, List,
billigst sofort ^zu vermieten. Änzusehcn8—10
und 1—3. Näheres 2. Etage.

RNÄesheimerstraße 12
1. Etage, 6 Zimmer, sofort zu vermieten.

ist eine herrschaftliche
»*".>v ?? l ' &fij.4 4. D Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethcu. NäbereS
Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3, Herderstratze 10
und 13, 1. Etage. 659

Schcnkendorfstr . 4» am Kaiser - Friedrich-
Ring , schöne6-Zimm'r-Wohuung mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per 1. Juli zn verm. 1293

Schlichlerstr . 10 ist die Bel-Et . sofort,sowie2.Et,,
bestehend aus je 6 Zimmern Bad nebst reichl.
Zubehör, ab 1. Jull zu vni. N. Part . das. 1422

Schlichterstr . 14» Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

Schlichterstr . 18 , im 2. Stock, 6 große Zimmer,
2 Maus., 2 Keller, Speisck., Badez., Bleiche beim
Hause, kein Hinterh., neu hcrgcrichtet, sehr preis¬
wert, sogl. oder später -u verm. Näb. das. P.

Schlichterstr «, sie 19, 1. Haus v. d. Adolfsallee,
Südseite, 2. Etage, 6 große Zimmer, r. Zubehör
zum 1. Okt. zir vermieten. Näh. Part . 1427Tauuusstr.22,S:3S:äs„K!:
«sit Küche , Badezisnmer , 2 Masssarde«
**< 2 Keilerrr per sof . od. später z» veru >.
Näh . das . HirsterstasiS Part . iisrkS. 661

Neubau WaUuferstsaße 13 (Eckhaus) ist die
1. Etage, 6 konif. cinger. Zim., Zub., Zeutralh.
(Wafferh.), Gasknniine, Gas, elektr. Licht,
Kohlen- und Warenaufzug. Bad mit eingcb.
Wanne rc. zu vermieten. Näh. daselbst Parterre
bei Arch. « « t.m. 1344

Fr§ Brlla ALL Gatteu,
6—7 Räume, reichliches Zubeh.. auch 1. Etage,
zu verm. Tüeodorcnstraße 1--« 666

Wilhelmiucnstraße 12, Etagen-Blla, Eingang
des Neiothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermicthen. Näheres
Wilhclmincnstraße14, Part . 665

■ WUüelmiiieiistr . 35 (Nerotal)
'SfeTrlWW jst die herrschaftliche Partcrrewohn .,

bestehend ans 6 Zimmern, Küche, Bad rc. per
1. Okt. epent. früher zu verm. Näh. daselbst. 14W~ -

Billa Ziri»,
hochhcrrsch. Wohnung, 6 Zimmer, gr. Balk.
u. Zub ., freie sonnige Lage, Haltest , d. elektr.
Bahn , auf l . Juli , ev. auch früher, zu vm.
Zu des. jederzeit. 1261

Börnehme6-ZlUmemchmmg
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Näh.
Kaiser- Fricdr ich -Rmll  U , 2.

1.Klage. Liliii. p. Mk.
herrsch astl . Wohnstng , 6 gr . Zimmer,
1 Sositerrainz .» Bad , Gartest , 3 Daa,-
kamn >ern,Ketterrässme , zu vermietest.
Mk . 2500 . Bievricherstr . 24 , Part.

Mohnungeu „ ou 5  Zimmern.
Adelhcidstraste 45 , 2_St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 669
Adolfsallee 35 , 8. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör

per fof. ob. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk
Näheres daselbst Parterre . 408-

Albrechtstraße 16 schöne luftige 5-Ziiu.-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten. Näh. im Lad. 1335

Albreckirstraste 85 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche, Speisekammer sc.
per sof. od. spät, zu verm. Einzusehcn jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /- Uhr. Näh. Parterre . 339

Alvrechtstratze 41 ist die Herrschaft!, gr. 5-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort od. spät, ab zu
maß. Preise zu verm. (Lalk., Bad u. Gas vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Arssdtstr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung,,
der Neuzeit entspr.. per sof. o. sp. zu verm. 673'

Slssgssstastraste 1, Billa , 2. Et ., 5 Zim., Bad
Speisck., geichützter Balkon u. Zub. z. 1. Okt.
zu verm. Einzuschen von 3—6 nachm. 1445

Bühsshosstraste 9» Vdh., Wohnung, 5 Zimmer,
Küche, Kelleru.2 Mansarden auf sof. o. jp. 519

Biebrichcrstr. 3. « AP*«
1. Juli . Näh. „ Hotel Schwetsssvcrg - . 1389

Bissstarcks -issg 7, Bel-Etage, schöne5-Z.-Wohn.
mit reichl. Zubehör, Bad , GaS, Elektr. zu verm.

Wismas !ck- Rissg 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-ZiMmcr-Wohnungcn mit Küche. Bad,
2 Balkons, ' Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,

. mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet; im
1. Stock und im 3. Stock per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstraße 41. 674

BiSttiarckrissg 39 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
Mit rcichl. Zubehör zu vm. Näh. 3. Et . 1431

Tamlmchtluil 25/27 KSÄ
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Slstto -Carrage . 993

Clisabethessstraste 8 , 2. Etage, 5-Zim.-Wohn.,
Küche und Zubehör zu vermieten.

Elisadcthcnstr. 10,
mit Zubeh., eöcnt. Gartenbenuv., zu vermieten.
Einzus. das. Näh. Ansk. Adolfstr. 5, 1. 1132

EsnscrsSr . 10, Bel-Et ., 5 Zimmer und Zubehör
1. Juli zu vermieten. Näh. Part.

Ossstcrfir , 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Souneubergcrstr. 49. 994

Ellsserstr. 45 LANKL
mit Garten zu vermieten. 1317

Emscvstratzc 52 moderne 5-Zimmcrwohnung zu
vermieten. Näh. daselbst1/ Stock. 1429

Nerotal » Frassz -Abtstr . 5 , Pari ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1209

Friedrichstraste 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mrt
2 Balkons ii, Zubeh. per sofort zu vermiethen.
Näh, daselbst Parterre , 681

Friedrickistraste 46 , 3, schösse Wohssssssg,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzusehen9—6 Uhr täglich. 682

Msoetücftr , 11 5-Zimmcr-Wohnung (Bclctaaei
zu 1300 Mark  z u vermieten. 684

Goethe strafte 12, 2, Et»,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer. Balkon, elektr. Licht, Kohlenau'zug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre._

MS orthcstras '.e 23 , 3, 5-Zimmer-Wohn., 2 M,,
2 Keller, 1 Balkon, neu hergcr., sofort oder

später zu vermieten. 1129
Gsetpestr . 27 Beletage u. 3. Stock, je 5 Zimmer,

Balkon, Bad it. Zubehör, zu verm., gl. zu bez.
Gssstav -Adolsstr . 10 schöne aer. b-Zim.-Wohn.

sofort billig zu verm. Näh. Part . 1247
Herderstrastc 3 ist die 1. n. 2.. neu hergerichtetc

Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 1353

Herrrsgartsssstraste 5, 1, oollst. neuhergerichtete
5-Zimmer-Wobming mit Küche, Speisck., Bad.
Balkon u. rcichl, Zub hör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten. Näh. das, Part , links. 1430

Jallslstraste 80 schöne5-Ziin.-Wohn. m. Zubeh.
(2.  Etage ) auf sofort fürMk . 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

M Miitdit od.ReAMuM.
Kaifes -Friedrich -Rissg 33 , Parterre,

hochherrschaftliche5-Zimmcr-Wohnnng, mit
oder ohne Burcanräume, reichl. Zubehör, p.
iof. od. svnt. zu verm. Näh. daselbst, sowie
Wallnstrstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. M -rilenr . 705

Kaisesi-F-riedrich -Risig 84 » 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u, 2 Kellern ans sof. o. sp. zu
vermieten. Näheres Bauburcau Kaiscr-Friedrich-
Ring 78.  S out.. . 708

Kaiser-Frikdr.-Mm 61
ist eine hochherrschaftlicheö-Zim.-Wohnung
mit Zentralheizung, elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1320

Kapellessstr . 31 Froutspigwohnung, 5 Räume,
auf 1. Juli zn v. Anzus. v, 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei 44'er *. 1315

Sapellenjttnie 40, JJ„»SfiÄ"
rcichl. Zubehör u. Gartenbenntzung per 1. Juli
zn vermieten, Nnbercs 2 Trephen.

Kapellessstr . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof, o. sp.
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei

404

Karlstraße 26 , 2. Et,, 5 Zimmer. Kücheu. Zu¬
behör nebst Speisck. per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 1405

Kirciigoffe 19, 2 St ., 6 Z. u, K„ neu herg., zu v
Kirchgasfe49 , Vorderh. 8. St, , 5-Zim,-Wohnung

mit Zubeh. sof. zu verm. C . «ciBlicli . 1297
6, 1, St ., 5 Zimmer, Bade-

cabinet mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näh. Langgassc 16) bei<& lo . 712

Lmsemplatz 3, 2. St . ,
5 Zimmer, Badekab,, Küche und Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Anzusehen zw. 10 u. 12 Uhr
vorm. Näh. bei S». ScSunidt , Pt . 1220

Lssxemburgstr . 7 5-Z.-Wohu., d. Ncuz. entspr.,
wegzugsh. sof. od. sp. Näh, bei Vorbach. 1330

Lsrxemvssrgftr « 11 gr. schöne5-Zim,-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermieten.
Näheres 3, Etage links. 1256

nahe Langgasse und
Kirchg., 1. Etage 5-
Zimmcrwohnung sehr
geeigneta. Geschäfts¬
räume, Bureau oder

Pension sofort oder später zu vermieten. Näh.
Marktstraße 11 bei Seiiönfeid.

11 2. Etage, schöne5-Zimmer-
ZX/C-lsl ll/fll * ±1 /  Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten. Näh. das. od. Porkstr. 25, 1 l. 1396
Morihstrisste 23 , 1, oder 3. Etage, sehr ger. 5-

Zimmcr-Wobnnng m. sebr reichl. Zubehör, ganz
neu hcrgeri Näheres 1. Etage. 718

Näheres 3, Etage links.

MarWr.

MsritzstrÄfte 34, ,
1, Etg ., schöne 5-Zimmcr-Wohnung mit
Zubeh.'p. sof. o. sp. z. vm. Näh . Part . 752

Reuhatterftratze 12,
1. Et ., 5 Z., Küche, Bad, 2 Balkaue, Erker, gr.

Frontspitz' , u. rcichl. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1312

Msritzstrafte ßG,
2. Etage, moderne 5-Zin,.-Wohn. mit Bad,
Warm- u. Kaltwasser, Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, evcnt. auch-früher, zu verm.
Näh. bei & Vomnsi r,
Moritzstraße 68. 1257

Nitolasstr . 13 ist der Parterrcstock, 5 Zimsner
nebst Zssvevör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohuutig kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau 'Adelheidstr . 24 , 1, erteilt. 259

Ntkotasstl as,e 31, i . Etage, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719

Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad , großer
Balkon u. Zubehör sof. od. spät, zu verm. izi

Nikolasstr . 24 ist die Bel- Etage, cnthalrcnd
5 Zimmer, 3 Balkons, Badezimmer, Mche ec.,
aut gleich , evcnt. später, zu vermieten. Auch
werden beide Etagen zusammen verm. Näh . im
2. Wt. od. Kapellenstr. 14, 2, bei G. Abler. 1274

Nikolasstr . 24 ist das Hochparterre, besteh
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör,
Balkons, Benutzung des Vorgartens , auf gleich
cvent. shäter zu vermieten. Anzusehen von 11
bis 1 Uhr. Näh. im 2. Stock oder Kapellen-
straße 14, 2, bei SS. .-Lllle -i-. 12/ö

Rieslasstrasze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll,

ständig neu hergcrichtet, per sofort zu vermierh
Näh. Ädolfstraßc 14, Wcinhandlung.

Orassiessstr . 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reickh.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 7/3

Orarsicnstraste 45, Ecke Herderststasie , i
ist ctite herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst.

®tonkn|tr. 24§ 5* » ^
vermieten. Näheres Parterre . 473

Lrauienste. 5«,
Ecke Goethestr., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 6 Zimmern, Bad . Balkon nebst Zubeh . auf
1. April zu verm. Näh. Part , im Laden, i.073

Pogessstecherstrasie 5, 1. Etage , Nerotal,
5-Zimmerwohnung mit reichlichem Zubehör cm
1. Oktober zu vermieten. Besichtigung vorinittaar
von 10 Uhr an. Alles Nähere Elisaberben-
straße 16, Parterre . 145g

PtziliiipsderMi. 38, LSsKAxtz'
oder später zu vermieten. Näh. Parterre link«
und Castellstr. 4/5.

sMcnsesrthalerftraste 20 , 1. Etage, elegante
v » 5-Zimmer -.Wohnung mit allem Komi ' -

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert »
vermieten. Näh. Part . r. 1373

Npcissgauerstraße 6 , Part , rechts, 5 Zimrn --
11. Zubehör an ruhige Leute für 850 Mk. f0fn-4
zu vermieten. Näb. Part , links.

Rheirrftraße 18, 3 Treppen, ist schöne5-Z,mm - -
Wohnung per 1. Oktober d. I . preiswert aa
vermieten. Näheres bei Herrn Bä ii | ,p ). rti
daselbst und Viktoriastraße 3. 44^

Rüeinstratze «3, 1. Stock, schöne 5-Zimmc-'-
Wohnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Näh. Parterre . 4477

Scharuftobststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St brr
Neuzeit entspr., f. 830Mk. Näh. Part . l. ' 74,

Schltmtersteatze 9, 1, Südseite, 5 Zimm -'-
Badekab. und alles Zubehör an ruh. Bewohne-
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst.

Tckilichterstr . 15, Hochpart., 5 Zim. mit Bad -,
cinrichtung und Balkon auf 1. Juli zu 0,«
mieten. Näd. daselbst u. 2. Etage. 44,̂ 7

Schlickiterstraste 22 , 1. Haus v. d. Adolssallee
2. Etage, 5 gr. Zimmer, Veranda und Znbcbö:
sofort oder spater zn verm. Näh. 3. Etage.

S chsltzersls ofsts-atze 16, 3, Et «gc,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabinet
2 Balkons u. Zub., sof. od. spät, zu pm. Näh'
Schützmhofstr. 15 od. 13, Baubiireau . ~7Fi

Seerobcssstr . 31, Part , l., 5 Zim. mit Zubehör
per sofort zu vermieten. Modern, frei um
gesund, sonnig und luftig. Näheres bei
Sciiroeder , Part . r. 7Z4

Sccrsdessstr . 19 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubc '-.
per sofort oder später zu vermieten.

SoNNesrhergerstr.4L,1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör
Balkons rc. sofort od. später. Näh. 2. Et . 736

Stiftstraste 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten-
benutzung per sofort oder später zu verm 54

Viktoriastraste 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. 'Bade-
kabinctt, Veranda, Gartenbenntzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr. 22, Hof 704--?
Anzus. an Wochentagenv. \0 lh— 12Vs Ttbr. 1l

Will« Biltosiiaslr . 29 2. Et . mit 5 ZimincW
1 Kabinett, großer Veranda, 3 Mansarden u
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu v-r-
mieten. Näheres daselbst und beim Hausweiste-
Lessingstraße 12. zg»

Walksnühlstratze 25 fünf Zim., Balkon. Küct,-
Speisekam., Bad , 2 Mansarden, 2 Kcllerabt n
1. Okt. zu v. Anz. 10- 1 u. 4—5 Uhr. N. i ' 5'

Wallssferstr . 0, 3. Stock, 5-Zimmcrwohnung i»
verm. Zu erfragen 1. St.

Weilftr . 3 5 Zimmer, Küche u. r . Rubehnr
(1 St .) p. sofort od. sp. zu verm. 44^

Westendstratze H,
Südseite, 6- ZiMsner -Wohssttssa . 3 Balkon,

reichl. Zubeh., zu vm. Presö 850 Mk . 1301
Wielaudstr. 3, | 0t,mS: K:

Zimmcr und Zubehör, Alles der Neuzeit enS-
fprechend, p. 1. Oktober zu verm. N. P . 4-,^7

WiLheLmstratzeLA.
ist die iss der 2. Etage velegene hocks»
llerrschaftliche LSollssssng, besteh , „ us
5 Zissssnerss mit Bad , Küche , zwei
Masssardess , 2 Kellern , gkaßem Balkon
s». Zssvehör , gl . od . später zsr vern,.
Näh. Wilhelsnstr. 2-»,Lad. rechts. 75g

Wörthstraße 4,
dicht «st der Nheinstraße , große 5-Zisnsss «r

Wohnssssg sssit rcichlichesss Zssdehör
vertrtseten . Näh . daselbst 3. Stock . -Äz

Wörthstraße 7, an d. Rheinstr., Haltest., fchrmi
5-Zim.-Wohn.. Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. '

Zsetenrissg 4 5 Zimmer IN. Badecinrichtnng
elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . l

Zi -tcnrissg 14, 1. und 8. Stock, je 5-Zimni,/-
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort In
verm. Anzus. 10- 12 vorm. 3—5 nachm. 4,' -m?

Schöne 5-Z.-Woyn . , sehr geräumig, mit r°rn>
Zubeh. (bill. Lllicte) weg. Allst, des Haush
Juli od. sp. zu v«l. Näh. Jahnstr . 30. 8 l. 4o- iNen hergerichter
mit Bad. elektr. Licht und Zubehör, schV
2. Etage, sofort oder später zu vermieten mü!"
Rheinbahnstraßc 2, Part. 1420



No . 183. Morgcn -Ausgave , 2 . Blatt. Wiesbadener TagNalt. Freitag , 20 . April 1008. Seite 13.

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör , 1. Etage , zum 1 Okt . zu vermieten.
Näh . Nheinbahnstraße 2, Part . 1421

Eine der Neuz . cntipr . sehr schöne 5-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör auf gleich zu vermieten.
Näh . Rl >einga « erstratze « , Part . r.WegenP epg Nndeshcimcrstr . 10, 1,zum 1. Okt . ob. früher zu
vermieten 5 Zimmer , Bad , 2 Mans . u. Zubeh.

Mohn « „ gr « « o « 4 Zimmer « .

Adelherdstrasze 14
zwischen AdolfSallee und Nikolasstraße ) ist die

Parterrewohnung . 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vargarten,
Balkon rc., sof. od. spät , zu verm . Näh . daselbst
Bureau oder Adelhcidstraße 16, 1. 128

Adelheidstr » 3» eine 4-Zim.-Wohn., inkl. Bade¬
zimmer, sof. od. spät , zu verm. Näh . Pt . 1166

Adelbeivstratze 42 ist die Parterre- Wohnung,
4 Zimmer mit Zubehör , auf sofort oder später
zu vermieten . Näh . Schwalbacherstr . 26, 1. 499

Adelheidstr . 83 , 1. Et., schöne grosse4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 1213

Adelheidstratze 78 schöne 4-Zimmer-Wohnnng
mit großem Balkon aus gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 754

-Adolfstrasse 8 , Gartenhaus, schöne4-Zimmcr-
wohnnng sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1125

Albrcchtstratze 4, Hth., 4 Z., 1 Küche. 1 Plans.,
1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Vdh . 1. St . 1243

Bachuiayerstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hcrgerichtet, mit reichst Zubebr , auf sofort
zu vermiethen . Näh , daselbst Gartenh . 756

Bertramstratze3
2 schöne neu hcrgerichtete 4 - Ztnrmer-
Wohnungen mitreichl. Zubehör,Balkon ec.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstratze 41 , P . l. 1311

In der Villa Vingertstraste 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbcnützung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001Sismildri« 14,
z. 1. Juli zu v. Kern Hinterh . » Garren . 760

Bisnmnkring 15, Sffis
von 4 Zim . auf gl. od. spät . N. Part . 1418

Bismarckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 3. Etage , auf
1. Okt. Näh . 1. Etage rechts . 1143

Bismarckring 2®
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit cntspr .,

mit reicht. Zubehör zu vm. Näh . Bart . r. 520
BiSmarckring 23 » 2, schöne4-Zim.-Wohn. mit

Bad , Balkon ec. und reichlichem Zubehör ab
1. Juli zu verm . Näh . im Eckladcn. 1361

ttzLismarckring 24 , 3 Stiege», 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 763

Bismaräring 29,KLLLL;
nebst Zubehör im 3. St . zu verm . 1002

Bleichstratze 41 , Vorderb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reich!. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe reckts . 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 768

Blücherstratze 17 4-Zimmerwohnung nebst Bad
und allem sonst. Zubehör auf sof. oder sp. zu
vm. Näh . Älüchcrstr . 19 bei »’ r . TO» y . 1349

Blücherstratze 28 , Neubau, schöne4-Zimmer-
Wohnung , 1. Etage , nebst allem Zubehör sof.
oder später zu vermieten . Näh . Blüchcrplatz 3,
Architekt Carl » orsnnnn . 1455

Blücherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnborftslr.,
clcg. 4-Zimmerwohiiu »gen auf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3, 1.,2 . u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 771
Bülowstr . 13, 2. u. 3. St ., 4-Zim.-8Lohn. mit

Zubeh . preisw . zu venu . N. 1. St . I. 344
»kĵ larertthalerstratze 5 schöne4-Zim.-Wohnung
’ß ' (3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieten.

Näh daselbst im  Hof r. 443

I Dotzheimerstr.41,1.mit allem Komfort neu hcrgerichtete herrsch.
Wohnung von 4 strotz . Zim . , Küche,
Badez », großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1310

Dotzheimerstr . 58 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Liebt, Bad,
Kohlenaufzug , Erker ec., in clcg. solid. Ausstntt.
zu vermieten . Näh . daselbst. 777

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit entpr.
cinger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder später zu verm . Näh . im Laden . 778

Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit cntspr.
einger . 4-Zimmcr -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spät,
zu verm . Näh . M . 1. 781

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 780

Dreiweidtttstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Dreiweidenstratze 6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
' Wohnung mit Balkon , Erker , elektr. Licht, Bad,

Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , sof. od. spät , zu
vermieten . Ein schöner Bnrearrranm kann
daselbst beigcgcben werden . Näheres daselbst
bei As *m «»s . 782

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
cntspr ., sof. od. spät , zu vm. Näh . I .Et . r . 783

t74s3immertool )mm (ien
UHvIWH mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reicht. Zubeh . Näh . das. P . r . 786
KerichtSstr. 1, 2, 4-Z.-Woyn. per 1. Juli 1906.

Näh . daselbst 2 links . 1387
Sneise « a, »str. 7 gr. 4-Zim.-Wobn»na, d. Neuz.

cntspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. Sk . 788
Gövenftratze 0 4-Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit

cntspr ., aps I . Juli zu verm. Näh . Part , links.
Gnstav -Adolsstratze 10 schöne geraum. 4-Ztm.-
. Wohnung sofort billig zu verm. Näh . P . 1246

Gneiscnaustr . 7 » Vorderh ., prachtvolle 4-Zim .-
Wohnung (Hochpart .) mit Bad , kalt . u . warm.
Wasser , Speisekammer , Mansarde , 2 Keller, per
1-.Jnli preiswert zu vermieten . Näh . daselbst
bei Dachdeckermeister Bender.Helenerrstratze3®,

. Ecke Wellritzstratze, Neubau,
4-Znnmerwohii . i. 1. Obergeich , m. Erker , Balk .,

Bad , Kohlcnanszug u. sonst. Zubeh . zu vermiet.
Nah . 1 rechts . 1004

Hellmundstr . 5 , 2 St ., schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 1208

Hesimundstratze 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. 2 St . 1341

Hordcrstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts. 309

Herderstratze 5 'Wohnung , 1. n. 3. Et ., 4 Zim .,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 403

Herderstratze 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei l ^ ctc ». 792

Herderstr. 13, SÄ
Wohnung auf gleich oder später zu verm . 793

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . Pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N . V . r . 796

Wser-MdrR-Mng 39, 3. Wage.
hochberrschaftl . einger . 4-Zimmcr -Wohnung mit
geschl. Veranda , Balkon . Erker , vollst. einger.
Bad , Zcntralh ., Personenaufz . »sw. preisw . zu
verm . Näh . das. beim Hausverwalter . 1306

Kaiser-Friedrich -Ming 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wobnung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzusehcn
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1159

Kapellenstrasle2®,
nächst. Nähe des Kochbrunnens , Bel -Etagc
per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Bureau Hotel Adler . 1252

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Maus ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauenthalerstraße 14, Part . 448

Karlstratze 39 , Vorderh. 1. Etage, Wohnung von
4 Zimmern u . Zubehör per sofort od. spater zu
vermieten . Näh . Vorderh . Part , links . 1416

Karlstratze 42 , 1, eine schöne Wohnung,Beletage
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller . 1 Mansarde,
sofort oder später zu verm. Näh . daselbst. 1005

Ecke Kleiststr.
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Langgasie 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp.1,
per 1. Juli zu v. Näh . Goldgasse 18. 2. 1048

Marktstratze8 ‘ärzssträ
l . Juli , auf Wunsch auch früher , zu verm . 1271

Moritzstratze 32 4-Ziminer-Wohnung, neu herg.,
mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1142

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Friedrich-Ning, Mer-
Zimnier -Wohnnng mit 2 Balkons , Badezimmer.
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Baubnrcan Kaiser -Friedr .-Ring 78. 1265

Moritzstratze 64, 2, 4 Zimmer, 1 Froutspitzzim..
1 Mansarde , Keller 1. Oktober zu verm. 1453

Nerotal 6 , Parterrewohnung, 4 Zimmer, Bao,
m. d. zugeh. Halbstock und Gartenbenutzung
sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbkt 1. Stock. 1084

NiederwaLdstratze4
4-Zimmcr -Wohnung mit Balkon , Erker , Bad , Gas

und elektrischem Licht per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. Part , rechts . 1204

Niederwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiscr-Fr.-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - n . Linol .-
Bel .. Speisez . mit Lincrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1382

Nikolasstraße 8, Part., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör auf 1. Juli zn vermieten.

Oranienstr . 47 4 Zim. u. r. Zubeh. i. r. H. z. v.
Oranienstr . 49 , 1, 4 Zim., Balk., Küche, Bad.

2 Mans , n. s. Z . a. 1. Juli o. sp. N . L . P . 1355
Oranienstratze 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde , sof. od. svät . zu verm. N. P . l. 809
Oranienstr . 56 4-Z.-W., 1 St ., Bad, alles

Zub ., 1, Okt. Morq . 10—12, mitt . 2- 6. 1423
Philippsbcrgstratzc 17/19 schöne Picr-Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör , Parterre , sof, od. spat,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 364

Philippsbergstratze 35 , P . schöne freigcleg.
4-Zim .-Wohn ., Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Bleichplatz, 1. Juli , evt. auch früher , zu v. 1318

Philippöbergstr . 36 (neu. Haus), schöne4-Zim,-
Wohnung mit Balkon . Badabt . gleichz. vm., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 811

Philippsbergstratze 33 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reicht. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Nanenthalerstr . 8 schöne4-Ziin.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei Fr . Snrtmnnn . 1346

Rauentalerstratzc 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 814

Rtzeinganerstratze 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen prciswerth zn verm.
Näh . Part , bei Fi - t - 816

Rneingaucrstr . 10 ». Ecke Eltvillerpr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Wob, , clectr . Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei t- eyi *- 817

ttlKheingaucrstratze 13—15 4-Zimmerwohnung
»NÄ zu vermiethen . 8l8
Mheinftr. 58 , Part ., Wohnung von4Zimn,crn

niit Köche und aspeisekammcr , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electriscbe u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich van
2—4 Uhr. Näh . Hinterhaus Pariere -. 819

Richlftr . 1, 2, schöne4-Z.-W. mit Balkon u. all.
Zbh . in ruh . Hause a. gl. od. 1. Juli . Näh . 1.

Rüdesüeimerstr . 23 , Port ., 4 Zim ., clcg. Wohn,
mit all . Komf. der Nenr ., z, 1. Juli z. v. N. das.
Part . l . Anzus . l0 —12. 3—6 Uhr iiadim. 1442

Scharnhorststratze 2 schöne 4-Zimmcr -Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 822

Scharuhorststrasre 8 schön: große 4- Jimmer
Wohnung . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. cntspr , p . 1. Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1215

Lcharnhorststratzc 26 . Stock . 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . ' IMS

Scharnhorocstrak « 28 schöne 4-Zim .-Wohnung.
1. u. 3. L t„ preisw . .ru verm . N. Part r. 823.

HeutroMten fllui und Wlker,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstratze , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnnngen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , prciswerth zu
vermiethen . Näheres 824

Baubsirea » ralnm , Göbenstraße 18.

l Scheffetstr. 5, 1. Etage (am Kais.-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1032

Schiersteinerstr . 9 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 826

Schiersteinerstratze 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . l. od. Oranienstr . 17, 2. 382

Lkffilrssttorstratze 16 ist die erste Etage,
WUjUUJlU . 4 grotze schöne Zimmer , ganz

nen hergerichtet, mit kompletter Bade-Eni-
richtung u. reicht. Zubehör , sofort zu vermieten.
Släheres im Hanse , Parterre.

Sedanplatz7, & « tE:
Bad , mit der Neuzeit cntspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 287

Seerobenstr . 6 vier Zimmer m. reich!. Zubeh.,
neu hergerichtct , sofort zu vermieten.

Seerobenstratze 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmcr - cvcntl . 5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und reichst Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Voh . P . l. 830

Seerobenstratze L8» Part., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1109

Miisscl Sophienstr . 3 Wohnungv. 4 od. 5 Z.
Oiliil 2 hohe Giebelzimmer , Bad , Balkon,

Nebentreppc auf 1. Okt. z. verm. Näh . das. 1884
Wastuferstratze 6, 1. Stock, 4-Zimmerwohnung

zu verm. Zu erfragen 1. Stock . 1218
Watrrloostr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr

Weberstasse 3» Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Mche , Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1143

Westendstr. 12,
per sofort zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ) . Näheres Parterre . 1009

Westendstr. 32
Lage, per 1. Juli m  vermieten . 1369

Wielanvstratz « 1 in rnhigem Ha« se herrsch.,
der Neuzeit cntspr . 4-Zimmerwohn . (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näheres Parterre l. 837

Wörthstr . 11, 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstbatze 13, 2, 4-Zimmerwohu. mit Balkon
und Zubehör sof. od. sv. zu v. Näh . 3 r. 1399

Wörthstbatze 13 , 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näb . 3 rechts . 1400

«dorkstratze 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 841

Norkstratze 9, Ecke Roonstr. 1, freundst4-Zim.-
Wobn ., Herr!, freie Lage , wird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

(4 . Hocliendorfer.
Aorkstratze 11, 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Lage, Herr!. Aussicht , nebst reichst Zubeh .,' auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1104

Workstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 842

Zietenring 8 , P., 4 Zim., K.. B.. El.. 1 M.,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 844

Zietenring - « . Waierloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 845

Zwei komfortable 4-Zimmer -Wohn . ä 3 Balkons.
Bad und sonst, reichst Zubehör ans gleich oder
1. Juli zu vm. Näh . Dotzheimerstr . 71. P . 1426

Schöne 4- u . 5»Zimnrer -WoNnn « g mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten . Näheres
i *auiy sc »». , Herderstr . 10 . 1437

(Part .), 4 Zimmer , Küche nebst
-wMIUttttiz Zubchpr , vis -a-vis der Bcrg-

kirche, Lehrstraße 21, ans 1. Oktober 1966 zu
vermieten . Anzusehen von 11—1 Uhr.

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnnng , dir . am Kaiser-
Friedrich -Ring . an ruhige Leute sehr preiswert
sofort zu vermieten . Näheres Blumenladen
Rheinsiraße 59. 1456

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. . Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . 1040

Sdjönc Fm« e
zu vermieten (in der Lehrstr . 4). Preis Mk. 350
jährlich . Näheres Reichshallenthealcr.

Mohtttrngrn v « « 3 Zimmer « .
Aarstr » 14 , P ., sch. 3-Zimmer -Wohn . auf 1. I.

(Pr . 420 Pik .) N. Hth . Einzus . v. 10—1. 1237
Aarstratze 19 schöne3-Ziinmerwohming, 1 Se„

mit Bad , Gas , Balkon , auf sofort oder 1. Juli
zu vm. N. Aarstr . 19, P . r. » crtrci »--.. 1449

Adelheidstr . 34 , 2, gr. Drci-Zimmer-Wohiiung
mit Balkon und sonst. Zubehör zu verm.

Adelheidstr . 35 » Stb.. 3 Zim. n. K. a. 1. Juli
an ruh . L. zn vm. Näh . Vdh . 2. Et . 1883

Adclheidstratze 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh das. 1339

Adlerstr . 10 3 Z. u. Küche auf 1. Juli zu verm.
AdolsSallce 27 , Gth. Parr., 3 Zim. u. Zubeh.,

auch für Bureau pass., sofort od. später z. vm.
Adoifstr . 1 eine 3-Zimmer-Wohmmg zu verm.
Arndtstr . 8 , 1 l .. herrsch. 3-Z.-Wohn. lost zu v.
Bahnhofstratze 22 , Stb. 1, eine schöne3-Zlm.-

Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
4 ' . IlenUer . 847

Bertrstrnstratze 1 , Bcl -Et ., große Helle3-Zimmer-
wohnnng (Südseite ) mit Mansarde und zwei
KcUcrn per 1. Juli 1906 zu »erm . Näheres
daselbst im Parterre bei » . Büöi . lcs « 1221

Bertramstrasie 22 , nahe am Ring, groß- schöne
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieten. Näheres
8. Stock rechts . 147

Bivimmkriiig5, feSs&Sft»
oder später mit Preisnachlaß zn vcri». 1104

BisMarckrtttg 2®
schöne3-Ziinmcr -Wohnung,derNeuzcit entsprechend,

mit re/chl. Zubehör zu' verm. Näh . P . r . 521

BiSmarckriirg 31 sch. 3-Z.-W. mit Balk., Küche'
u. Mansarde ans 1. Juli zu v. Näd.

Blsmarckriust 33 schöne3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör (1. Stock ) auf gleich zu vermieten.

Blcichstr . 13, Mtb. Part., 3 Zimmer u. Zubeh.,
Werkst, u . Ncnrisc zu verin. Näh. Vdh. P.

Bleichstratzc 15, 1. Stock, große Dreiz.-Wohn.
per 1. Juli , evcnt. früher , zi: verniietcn . 1263

Bleichstratzc 27 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Mansarde , sof. od. spät , zu verm . Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1147

Blücherplatz 2 schöne 3-Zim .-W »«hn. , Badez.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr . Skäh. daselbstn. Adelbeidstr. 10. 851

Blücherstr . 10, Vdh. 3. St ., Wohn., 3 Z. u. K.,
Mans ., 2 Keller, z. 1 . Juli . N . Mtb . 1. 1352

Blücherstr . 19, Ecke Gneisenanstr., 8-Zimmcr-
Wohnung auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . dorts ., Part ., bei Pr . IBay . 1343

Blücherstratze 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort oder später zu verm. Näh . 1. St . 1122

Blücherstr. 27 S5S
sofort oder später . Näb . 1. St . rechts . 853

Bülowstr . 13 , 1, 3 Zimmer mit Erkeru. Balkon
auf 1. Juli zu verm. Näh . 1 St . links . 1365

Elarenttzalerstr . 1, Ecke Riugkirchc, sehr schöne
3-Zimmcrwohn . per sof. od. spät , zu verm . 506

Clarenthalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 497

Clarenthalerstr . 5, Pt ., schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Näh . daselbst Hof r. 440

Elarentalerstratze 6, bei der Ringkirche, 3 Zim.
und Küche, 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, sof.
oder später zu vermieten . 857

Dotzheimerstraße2®,
Mittelv . , 3 Zimnicru. Küche per 1. Apr. 1229
Dotzheimerstr . 66 , 3. Etage, eine mod. 3-Zim.-

Wohn . mit reichst Zubehör auf 1. Jnli preisw.
z. vm. Anzus . v. 5—6 Uhr . Näh . das . s. Lad.

Dotzheimerstr . 68 eine d. Neuzeit cntspr. schöne
3-Zimmerwobnnng im 1. Stock auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei Stroi «. 1299

Dotzheimerstratze 72 schöne3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , oersctzungs-
halber per sofort oder später zu verm. Näh.
Vorderhaus Part . 1375

Dotzheimerfttatze 78 Drei - Zimmer - Woh-
«nng , der Neuzeit entsprech., sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres im Laden . 320

Dotzheimerstr . 83 , Südseite 1. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Badeeinrichtnng zmn
1. Juli zn vermieten . . 1411

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der
8!e»zeit cntspr ., sofort oder 1. Jnli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 862

Dotzheimerstratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmcr -Wohnnngcn nt. Mans ., Balkon u . allem
Zubeh ., sofort od. später zn vm. MH . I St . 457

Dotzheimerstratze 94 3-Zimmcr-Wohnung von
500 Mk. an gleich zn verm . 1327

In unseren Neubauten an der
Dotzheimerstratze Nr. 108 , 110, 112
sind in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auScestattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer -Wohnungen , auch an
Nichtmitglieder » sofort oder später
zu vermiete »». Die Wol »nungcn
können täglich eingesesicn werden.
Nähere N »»Skunft mittags zwischen
’.°2—3 Nhr, oder abcndö »rach 7 Uhr
irn Ha »»se Kiedricherstr. 7, Part , links.

Beanrtcn -Wohnungs -Verein
zrr Wiesbaden . E. G. m. b. H. P365

Dreiweiderrstr. 6, Hinterh., schöne8-Z.-Wohn.
■BigHBäl !nBKsiffl9SisnB !aHi !mranrani~I Dotzheinrerstr.126,Neubau WieSb.Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnuiigen

preiswert zu vermieten.

EScrnfördersir . 4, n. i>. Zietenschuie , schöne
3-Zimmcr -Wohnungen , der Neuzeit entsprechend,
zu vermieten . Näh . daselbst bei A.  Rock.

Eleonorenstr . 4 Part.-Wohn. von 3 Z. u. Zbh
los. od. spät , zn vm. Näh . Langgasse 3t , 1. 367

Eleor »orer»stratze 4, Part.. Wohn, von 3 Zim.
und Zubehör ans 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näh . Langgasic 3. 2. 1268

Eteonorenstr .K8Z .,K.,Z .1.Jnli . N.No.5. 1176
Ettenbogengafle 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten. 486
Cltvillcrstr. 5,

entsprechend, Vorderh ., sof. zu verm . N. 3. Et . r.
Eltvillersiratze 9 , Vorderh., eine 3-Zrmmer-

Wohnungen zu vermieten . 228
Eltvillerstratze 12 schöne3-Zimmer-Wöhnungim

Wh ., Hochp.. p . 1. Juli zu v. N. V. P . r . 1366
Ellviltersiratze 14 schöne3-Zimmer-Wohnnnaen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näb . Vorderh . Part , links . 865

Eltv .llcrsir. 14, Mittelb., schöne3-Zimmer-Wohn.
mit Abschi, per t . Juli . Näh . Vdh . P . l . 1363

Eltvisierstr . 18 schöne 3 Zimmer und Küche,
Attb ., per sofort ober später zu vermieten.
Näheres Vdh . Part . l. 1155

Manrexö Gartenairlage » Eltvisierstr »19/21,
schöne 3-Zimmer -Wohnnng mit reicht. Zubehör
u. allen Begnemlichkeite» auf sos. od. 1. Okt . c.
zu verm . Näh . daselbst b. Hausmeister . § 241

Grbacherstr. 8 3-Z.-Woh ?»«, 2. Et., der Neuz.
cntspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 868

Frarlkenstratze 23 , Loh ., nahe Bismarckr ., neu¬
hergerichtete 3-Zimmcrwohn . sof. o. sp. 1448

19 , Seitenbau Part .,
HI ' L A*«. WJI 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Bürcaux - od.
Lagerräume sehr geeignet ). 872

Friedrich,tr. 19
3 Zimmern u . 1 Küche, p. sof. od. spät , zu v. 1149

Gr «etse »»«r»rsiratzc 3 schöne 3-Zimmcrwohn . , der
Neuzeit cntsprcchcnd, mit separaterWaschküche,
auf sofort zu vermieten . 'Näheres bei Ärchitek
<1'Jirl »' o inann , Blüchet platz 3. 340

Gnelseuarrsir . 8 schöne8-Z .-Wohnungen
mit 2 Balkons , Bad , Mansarde per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Vorderhaus 2 r.

Gneiierraustr . i« 8 Zim . n. Zubeh . zu vm. 1259
G »«cise »»austr . 10 , Vdh ., sind Wohn ., bZimmer,

Küche und alles Zubeh ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, verseßuugshalber per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus , Part . r . 1291
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Gneisenanftr . 23 sch. 3-Zimmerwohn. z. v. 1227

Gneisenanftr . 27 moderne 3—4-Z .-
Wohn., Part . u. 8. St ., wcgzugshalber sof.
od. spät, zu verm. Mietnachlaß. Näh. im
Laden oder Röderstraße 83, I. St . 1203

I
Kartingstratze iS, i . Stock, schöne8-Zim.-Wohn,

mit Balkon und allein Zubehör, wegzugshalber
auf gleich oder später billig zu vcrm. 1351

.Helenen stv. !Ak, 1. Etage , 3 gr . Zim . ,
Küche . Keller re., sof . od . sp. z. V. 1319

Zub.,Helenenstrasie 28 Part .-Wohn.. 3 Z. u.
auf 1. Juli zu v. Näheres 1. Stock.

Hellmurrdsir . 29 Md sw., S Räume, z. v. 16 M.
Herderstrasie l drei Zimmer und Zubehör m

vermieten. Näheres 1. Etage recht«. 1294
Herderstr . 7 schöne 3 - Zimmer - Wohnung im

Bordcrh., Hochp., per 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst bei Fritz Dörr , im Laden.

Herderstr . 9 schöne3-Zimmcr-Wohnung zu vm.
Herrnmühlgaffe 5, Hth. i , 3 Zimmer, Kirche

und Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St.
Hirschgraben 12 eine 3-Zimmerwohnung per

1. Juli au ruh. Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415
Iahrrstr . 2, 2. St .,3 Z . u. Zub.,n . bcrger., I . Mar

od. später zu vni. P . Wdclheidstr. 44, P . 1180
Jahnsirasie 6 , 2 St ., schöne3-Zimmerwohuung,

2 Keller, Mansarde, neu hcrgerichtet, zu ver¬
mieten. Näheres 1 Stiege. 1172

Jahnstratze 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung
Leucht- und Kochgas. auf sofort zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Zahnstrasie 17, Gartcnh. 2, sehr große Drei-
Zimmer-Wohaung uebst Zubehör zil vermieten.
Näheres Vorderbaus 2 r. 337

Sarltzratze 28 sch. S-Zimn>er-Mansardrwohnu«g
billig auf gleich oder später zu vermieten. Näh.
Vorderhaus, Parterre . 1272

Karlstsatze 89 , Mittelb. Dachgeschoß, freundliche
3-Zimmer-Wobnung per sofort oder später zu
vermieten. Nah. Vorderhaus Part . links.

KeAerstrasie 19 schöne8-Zuumer-Wohnung mit
Zub. p. 1. Juli zu vermieten. Näh. 3. S >. l. .

Ktedrfcherttratze L (Ecke Dotzheimcrstr.) ist eine
schöneö-Ziin.-Wohn. (1. Et.) mit all. Komf. der
Neuzeit ausges!., zu veriu. Nah. 1. Et . l. 753

In unserem Hause Kiedricherstr » 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer-Wohnung für
510 Mk. jäbrl ., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solchefür jäbrl.
520 Mk., sosot oder später „ auch anRicht-
mitglieder ' ,̂ zu vermieten. Zn beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. F 365

Becnttten -WotzNANgK-Verein
$u Wiesbaden,

Emgctr. Genossenschaft nnt beschr. Haftpflicht.

Parallclstr . , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W.,d . Neuz.
cntspr. einzer., Sonncns ., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. " Näh. das. o. Scheffclstr. 4, V. 908

Parkweg 1 3 Zimmer, Küche re. per sofort zu
vermieten. Näh. Rheinftraße 52, 2.

Plstlippsbergstr . 7, 3. 3-Z.-Wohn. sof. zu vm.
rrasssesBMSB

Pbilippsbergfirasie 49, 51 u. 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. ssK -.^Ks -Mi. Nhilivpsbergiir. 51, od.
C. Schiitiler , Philippsbcrgslr.53. 911

Qnerfetdslr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei Weibe und

—Querfeldstraße 8, z. . 914

„PlaOrstraße 17  u:19
schöne3-Zimmer- Wohnungen mit und ob.
Bad, mit Balkon, Gartenbenutzung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
14. BSanJie , Platterstraße 19. 912

MevricherstrD ^ große ö"ZunmcrWohnung,
Bad, Balkon rc.. zu vermieten.

«irchgoffc 58, M i $ rgb%
eignet, auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438

H Ren bau , schöne 3-Zimmer-
«Ttlisisll .» Wohnungen, der Neuzeit ent¬

sprechend hergerichtet, zu vermieten. Näh. das.
Körncrstr . 1, Part ., große 8-Zimmcrwohnung.

Bad, Mansarde, sof. od. später zu vermieten
Näh. Faulbrunucnstraße 4, Hutgcschäft. . 413

tzKSrnerstr . 2 3-Zimmer-Wohnung im Hinter-
«kT haus , auch mit Werkstatt oder Kellerräumen,

per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part . 1395
2 eine schöne Mansardwohmmg,

Atz 3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.
Näh. Vdh. Parterre . 1894

KSrncrstrasic 8 3-ZimMerw. (Part .) mit u. ohne
Flaschcubierkellcr zu vermiethen. ^ 892

Lehrstratzr 18 eine größere n. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 895

H Ziui . m. Kücheu. Zub. sof.
ML KZ . i fffl ♦ ob. sp.N. Scbuhg.Marktstr.11.
«HZa « erga ^ e 17 schöne freundliche, ruhige Dreß
W%  Zim .-Wohn. mit Zubeh., 2. Etage, per sof.

od. sp. zu verm. Eierteigwarcnbaus Weiner. 1424
Morttjstr . 15, Stb „ 3-Zimnurwohu. mit Küche

sof. od. spät, zu vervl. Näh. Bdh. 1 l. 302
LLWoritzftrasie 19, Part ., 3-Zimmer-Wohn. m.
ÄvL Zubeh., dazu ev. 2 Frontspitzzimmer, ab

1. Juli zu. verm. Nah. das. 8. Stock. 1134
Moritzs -rasie 23 gr. frdl. 3-Z.-W., D., 32 « Mk . ,

zu vermiethen. Näh. 1. Et . 898
Moritzftrasie 34 3 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vcrm. Zu erf. Vdh. P . 1292
Moritzsirasi « 4t , Mittelbau , 3-Zimmer-Wohuung

mit Zubehör, eventl. mit Kontor rr. Souterrain-
raum, per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. 899

Moritzstr . 44 , Stb . 3. 3 Zm,. u. Küche(Abschl.)
auf gleich od. später zu vm. Näh. das. Vdh. 2.

Moritzstrnsic 64 , Parterre , 3 Zimmer, Mansarde,
Küche, Keller 1. Ott ., ev. früher, zu vm. 1454

Nettelveckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
später zu v. Näh. Hochparterre rechts. 901

R eitel becksira sie5 eine große3-Zimmerwohnung,
Bad, 2 Balkone, 2 Keller, 1 Wans., auf 1. Juli.

Nettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmcrwohnungcnbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei LLi-ierc; ' . 1034
NettelveMratze 11.

schöne 3-Zim « er-Woh «« « g , sof . od . spät.
$« vernlteten . Räl ». « ». (Schmidt . 629

Rettelbe « r. 14, "fiSr
schöne3-Z.-Wohn. z. bill. Preise z. verm. 902

Garten - Wohnung, drei
KZp L- L M m luftige Zimwer, Küche u.

Keller, nur an ruhige Leute, mit oder ohne Be¬
sorgung der Reinhaltung zum 1. Juli billig zu
vermieten. Näh. im 2. St . 1270

E^ rattienstr . 25 , Hth., I Wans.-Wohn v. 3Znn.
u. Küche, sof. od. sp. zu v. N. Vdh. P . 304

Lranienstr . 86 , 2. Etage, 3-Z.-Wobn. sof. od. sp.
Orauienkr . 49 , Hbcbp., 3-Zim.--Wohn., B„ M..

auf 1. Juli . Näh. Vdh. Part . 1354
Oranienftr . 54 , 1 St . l., 3-Zimmer-Wohnung

per 1. April zu vermieten. , 1161
Oranienstr . 8.9, Mittelbau , sind b-Mnmcr-

Wohn. auf al. z» verm. d>M.  Vdh . 3 St . 1413
jOranienstrasie «2 3 -Zimmer- Wohnungen im

Wittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 8, Lad. 907

Rauenlhalerstr . 5, Mittelb., Wohnung, 3 ev.
4 Zimmer, Küche, auch für Bnreauzwecke, auf
sofort od. später zu vm. Näh. Vdh. P . 1186

§UKa« anthalerstr « 8 , Gartenhaus , schöne Drei-
Zimmer-Wohnung mit Balkon, Bad und

Zubehör per l . Juli zu vermieten. Näheres
daselbst, Vorderhaus, G<'r . Kortmann.

Rauentlralerstr . 9 gr. 3-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei

1 St . r. 1360
RauenthalerGr . 11 große 3-Zimmerwohmmg

im Mittclb. auf gl. od. sp. Näh. Vdh. 1. 1337
Raneitthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915
Nheingatterstratze 8 , Seitenbau, schöne3-Zim.-

Wohnung per l . Juli . Näh. Vdh. Hochd. 1489
Mheittgaiirrftr . 5 , Gartcnh., schöne3-Zimmcr-

Wohnung per 1. Juli zu vermieten. Näheres
bei Hochpart. 1266

Wheingaucrflr . 7, Hth.. schönell-Zim.-Wohuung
zu vermieten. Näh. Borderh. 1 r. 1019

HHsZtzeiugEerstrasi « 13—15 3-Zimmerwohnung
dFtz zu vermiethen. 917
Riehlstraße 3, 1 St ., Vorderh., 3 Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermieten. Näheres
1. Stock. W. Mi -aft . 1340

Mel,lstr . 7, 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. Juli zu vecm. Näh. 1 r. 1359

Wi -tssssil - i  t M.D.,8-Zimm.-Wohn. sof. zu
Nlcljijtl . 11 , verm. Preis Mk. 300. 1260
Riei ' lstratzc 1», Hth., schöne 3-Zim.-Wohnm>g

auf sofort oder 1. Juli zu vermieten. 1376
R -elilsjr . 15 » , Kontor, sch. Frontsp .-Wohming.

3 ev. 2 Zim. u. Zubehör, gl. 0. sp. z. v. 1t69
Röverallce 4 schöne große 3-Z^W. im 1. Stock

auf gleich oder später zu verm. 1444
Röderstrasi « 12 gr. 3-Zimmcrwohn. sof. od. Ip.
Ecke Röder- u. Rcrostr. 4«

ist eine 3-Zimmer- Wohnung, neu hergerrcklet.
sofort zu verm. Näh. daselbst im Laden. ^1278

Römerberg 6 , 3. 3-Z.-W a. 1. Juli . Nah. P.
Re-oustr . 5,1,8 -Z.-W. m. Balkon, p. Ivs.z. v. 1023
Roonst ". 3, 1. St ., schöne3-Zim.-Wodn.. Küche,

Keller, Dachkammer, auf l . Juli billig zu verm.
Näh. 1 St . r .'chts od. Korkstr. 22, i. Lad. 1190

Rironstratze « , Part . r .. 3 Z., Küche Keller,
evenr. mit kl. geschl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St . r. 1446

Naonftr . 22 , 1, schöne 3-Zim.-Wöhu»ng per
sofort od. später zu vm. Näh. 1 St . r . 1843

Schachtftrasie 24 , Parterre , Nähe obere Weber¬
gasse, schöne3-Zimmer-Wohnung, neu bergcrichtct,
auf gleich oder sväter zu vermieten. Näheres im
Laden oder bei Müller, Platterstraße 19».

SOarnhorststr . II , Nabe Dotzheimcrstr., Neubau
3-Zim.-Wobn., der Neuzeit

entfpr., a. gl. od. später zu vcrm. N. 'das. 925
Schar « !,orststr . 13, Iks. d. Göbenstr., Neubau,

l ., 2., 8. Et ., schöne Ä-Z. -Wohn . zu vm. 926
Scharr -Hoestftrasie 27 8-Zimmcr-Wohnung auf

1. Juli zu vermieten. 1254
Scharntzorststrasie 29 3-Zimmerwohnung auf

gleich oder später zu vermieten. 1397'ütnüMtcii« « trau Wider,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstrasie , hoch

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Tom
fort, Gas . clektr. Licht, Aufzug, preiswerth so^
fort zu vermiethen. Näheres , 930

Äauvüreau sr -» »» , Göbenstr, 18.
Schnlberg 4 zum !. Juli eine Z-Zün.-W. mit

Zubehör zu vermieten.
Schulberg 4 zum l . Juli eine Mansard .-Wohn.

von 3 Zimmern zu vermieten.
SchNslhacherstrasie 6,

nahe der Rheinftraße, 3-Zim.-Wohn. a. 1. Juli
z. vm. Einzns. Dienst , u. Freit , von 10—12
und 4—6 Uhr. Näh. Part.

Schwalbacherstr , 25 , Mtb.. 3 Z. n. Küche zu v.
Sä -walbachcrftrasic 41 3 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vennicten. Nah. 1. Etage.
Sevanstrasic 3 , 1, 3-Zimmer-Wohuung nnt

Zubehör, neu hcrgerichtet, sofort od, später zu
vermieten. Näh. Parterre . 450

Kcdmpsst5
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Seeroveustr . 6 Wohn. v. 3Z . u. Zub.. 1. Stock,
p. 1. Juli . N. das. u. Bismarckr. 9 b. Noll. 1377

Sesrobeustratze 15 schöne 3-Zimmer-Wol,nung
(3. Stock) mit Balkon u. Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten. Näheres im Laden. 934

Serrodeustr . 32 3 Zimnrcr, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör pcrsofort od. spät, zu verm. 986

WalkMUlUftr . 16, P .. 3 Zim., Kücheu. Zubeh.,
nebst Vorgart. u. Mitbcn. d. Bleicheu. Trockenh

Walkmsthlstr . 1v, Gth., Frontsp ., frdl. 8-Z,m.-
Wohn. auf 1. Juli z>t vermieten. Nah. Part.

Walkmisiilstr. 18  § 8Ääfi
Zubehör p.,1. Juli zu vm. Näd . Part . l. 1249

Werberstr . 3 schöne3-Zimmer-Wohn. der Neuzeit
eutiprechend per sofort oder 1. Juli zu vermiet.
Näheres daselbst Part , rechts. 1390

Werverstratze 5 große herrsch. 3-Zim.-Wohn. per
sofort oder 1. Juli zu vermieten, wegen Fort¬
zug. Auskunft daselbst Part . 1302

Westerrdstr . 13, 2, schöne Dreiz.-Wohn. m. Bad
umständeh. sofort od. später billig zu v. 1286

Weste,tdftr . 20 , Gth. Part . . 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Näb. Vdh. Part . 1388

Westendstr. 25 'SstLL
Kalt- u. Warmwasscrleitnng, Bad, reich!. Zub..
sehr preisw. zu verm. Näh. Part , rechts. 473

Westendstr . 32 9-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Näh. V. 1 l. 1222

Westendstr. 32  S,r?T§ i.k\ il"7
Westendstr . 34 3-Zimmer-Wohn. zu vermieten.
Wilyelmstrasie 12, Gartenbaus 2. L-tock, ist

ein Wohnungsanteil , bestehend aus 3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1338

lathan Biess , Wilhelms« . 12.
Wörtyst «. 1. 3. St ., 3-ZimmerwolmUug nebst

Zubehör auf 1. Juli zu vcrm. Näh. das. 2. St . l.
Worlststraste 6,1 , 3-Zim.-Wohn. zu verm. 1303
Wörtttstratze 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei 948

Yvrkstraße 14 Drei- und Vier-Zimmerwohuung
zu vernneten. 411
orkstr . 15 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
orkstr . 18 sch. 3-Z.-Wohri. bill. zu Perm. 857

SKS Part . -Wollttttttg v.
3 ZU» , zu verm.

Spezereigesch . v. iVicfenhacii . 405
Rlorstftrckko c)k  Ecke Gneisenaustr., 2. Et., komf.
Uv1nftt,nß1 ^ 9 , 3-Zim.-Wobn»ng, der Neuzeit

entfpr., auf gl. od. ip. zu v. Näh. das. 1 l. 1146
QlWlfffrtfio 97 3 Zimmer , Balkon und
vfUUjUllpl , u » Zubehör gleich od. spater

. '-1-— Näh . 1 Stiege links. ^

»orkstr.
i.

zu vermieten. 1118
Hörkstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei Meiniiard , P . 951
WetMMM 3

3-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingertchtei,
auf sofort oder später zu vermieten. Nah.
H-rderstraße 13, 1. 9v2

Zietenring 6 , Lochpart., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per 1. Febr. zu vcriu. Näh. 1 L_„47a

Zielenring 12 , Souterrain , 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—8 Uhr nachm. F‘241

Eine schöne8-Zim.-Wohu. (Preis 4>.0 Mk.) auf
1. Juli zu verm. Näh. Kirchgasse7, 1 St . r.

Freundliche Fronlspitze , 3 od. 4 Zimmer und
Küche, au ruhige Leute. N. Kirchgasse 40, 1.

Drei Zimmer und Küche auf sofort oder später
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstraße 34, im
Restaurant. 977

Drei Zimmer , Küche rr . in kleiner Vista zu
vermieten . Rsth . Wiiyetutftrosie 5, Part.

Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Keller zu ver¬
mietend Näheres Wiesbadcuerstraße 64, Vista
Sckönthal , Sounenberg.

Mohttnrrgen amt  S IVmmevn.
Adclhetdstr . 83 , Hth. 3, geraum. 2-Z.-Wohn. i.

Abschl. 1. Juli . Allein im St . N. Vdh. Part.
Sldlerstr . 6 2 Zimmer (1 großes) u. Küche zu v.
Adlerstr . 19 Dachwohn., 2 Z . u. K., zu verm.
Adlerstrasie 16 2 Zim. u. Küche a. gl. od. sp.
Äldlcrstraste 49 eine 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Adlerstr . 51 2 Zim., K. auf 1. Mai zu verm.
Bleichstr . 18, Neub., e. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Bleichst »-. 19 2 Zim.. Rüche, Keller sofort zu v.
Bleichste . 24 . 55.2,2 Z.. Küchep. 1. Juli zu verm.
Blücherstr . 6 2-Z.-Wohn. nebst 5tüche sof. zu v.
Blricherstr . 17 , Mtb .. Zwe,z.-Wohu. auf sof. od.

spät, zu o. Näh. Blücherstr. 19 bei 5<V. Way.
Vlücherstrasie 23 , 1. St . rechts, 2 Zimmer mit

Balkon und Badezimmer, Kücbe, 2 Keller, sofort
oder 1. Juli zu vermieten. Näheres daselbst.

Bülowstr . 9 . Mittelb., 2 Zimmer, Küche rc. zu
vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.

Elarenthal Ro . 18 2 Zimmer u. Küche zu vm.

lÜßitfÄMfjil WMmGl 10,
2 Kammern u. 1 Küche an ruh. kindcrl. Leute
billig. R. b. € . B”S»Uii >iii , Dambacbtal 12, 1.

Dotzheinlerstv . 36 2 Mans.-Zim. u. K. sof. z. v.
Dotzheilncrstr . 72 , Mtb., 2-Zimmer-Wohnung

per sofort oder später zu verm. Näh. Ddh. P.

In unseren Rendanten an der
Datzheimerftrasi « Nr . 103 , 1l0 , 112
sind in den Vorder - und Garten-
Hst User« qcsünde in mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestattete 3-, 2-
n . 1-Zinnner -Wnhntingen , auch an
Richtniitglieder , biö zum 1. Slpt-il 1806
zu vermieten - DieWohnltngen rönnen
täglich eingesehen werden . Nähere
Auskunft mittags zwischen h>» bis
3 Uhr , oder aberrds nach 7 Ahr im
Hans « Kiedrichcrstrasie 7 , Part , links.

Beamte « -Wohttnugs -Llerein
z« Wiesbaden . E . G . m . b. L». F365

st»»serstrasie 8, Hinterhaus,ist perl .April
eine sch. 8-Zimmer-Wohunng mit Zub. preisw.

zu vcrm. Zu erfr. daselbst Vdb. Part . 343
Webergasse 58 , 2,  schöne3-Z.-Wohn., der Neu¬

zeit cntspr., sofort zu verm. 9-äh. daselbst.
WeNritzstrasie 14» Vdh., 2 Drei-Zimmer-Wohn.

1 Stock u. Frontspiy. Näb. Hinterhaus Part.
WelLritzsiratze §§

drei Zimmer, Küche. Klosett im Abschluß, schöne
aroLe Räume, - u verm. Näh. Eckladen. 1134

Dreiweiditnstr . 6 . vrh .Zschöne2-Zint,-Wohnung
sofort od. später zu vcrm. Näh. Vdh. Part . r.

Eckernförderstr . 4, Neubau. 2-Ziur.-Wohn. im
1. St . u. Frontsv . z. vm. N. da!, bei 8l. Rock.

Eltvitterstr . 7, Hinterh., 2 Zim., Küche auf
1. Juli zu verm. Näh. b.

Eltvisterstr . 7 Frontspitzwohn.. 2 Z. u. K., auf
sof. od. sp. zic verm. Näh. ü. »Sest.

Eltvillerftrasie 14, Hth., schöne 2-Zim.-Wohn.
im Abschluß per 1. Mai , Näh. Vdh. P . links.

Maurers Gartenanlage , Eltvitterstr « 19/21,
schöne2 - Zimmer -Wohnung uebst Zubehör auf
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. FiM!

Grbacherstr . 4 , Hinterh.. 2 Zimmer und Küche
auf gleich oder später. Näh. Vorderhaus, 2. Et.

Erbacherstr . 5 , Hinterh., 2 Zimmer und Küche,
1. Mai zu vermieten.

Erbachcrst »'. 6, Hth., 2-Z .-W. z. v. N. Vdb. P .r.
Erbacherstrasie 9 ist im Seitenbau schöne2-Z.-

Wohuung auf sofort zu vm. Näh. b. L" n, »iy.
Erbacherstr « 9 ist eine sch. 2-Z.-W. gegen 5paus-

arbcit zu vermieten. Näheres bei
Gneifeuaitstr . 7 , Hinterh. 1 St ., schöne Zwei-.

Zim.-W. a. 1. Juli zu v. Näh. b. » lkvn «»«.
Gneifenanstr . 8 , schöne Frontspitze per sofort

zu vermieten. Nähere» Vorderhaus 2 r.

Göbeustr «1 Frtfp .-W., 2Z ., K., Abschl., sof. z. v.
Göbenstr . 5, Hth.. 2-Zimmer-Wohnimg zu ver¬

mieten. Näheres bei Kipping , Vorderh.
Göbenstr . 7, Hth., schöne Zweiz.-Wohnung auf

gleich zu v. Näh. Vdh.
Göbenstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohuuug im Stb.

sofort zu vermieten. Näh. V. Part . l.
Goetttestr . 16, H., Wohn., 2 Zim., Küche, Kcll^

an Leute ohne Kd. a. 1. Llpr. z. vm. N. V. P,
Gnstav -Ndolfstr . 10, P „ schöne geräum. 2-Z ..

Wohn, mit Zubeb. zu vcrm. Näh. Part.
Häfncrgaflc 17 . H., Wohnuna, 2 Zimmer und

Küche, auf 1. Juli zu verm. Näh. Laden links.
Heleuenpr . 1, 'Neubau, ist eine sch. 2-Zimmer-
" Wohnung auf sof. zcc verm. Näheres bei Bors.

Htlenenstr . 12 Wohnung (Mittelbau ), 2 Zimmer.
' Küche u. Keller sofort oder 1. Mai au ruhige
Leute zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Hellmnnvstr . 422Z . 5k. u. 5k. sof. z. v. N. V. 2. St.
.Hervcrstr . 4, Stb . l , 2 Z. u. Küchea. 1. Mai.
.Herderstr . 9 abgeschl. 2-Zimmerwohn. zu verm.
Herderstr . 15 freundl. 2-Zim.-Wohn., Hochstarts

v. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.
Hirschgraben 12 eine 2-Zim.-Wohn.̂ a. 1. Juli

an ruhige Leute zu verm., monatl. 25 M. Dach¬
stock2 Zim. u. Küche zu verm., monatl. 18 M.

Jaftnstr . 29 , Hth., 2-Zmimerwohn. an kl. Farn.
auf sof. oder später zu v. Näb. Vdh. Part.

Karlstraste 30 eine Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf gleich zu vermieten.

Karlstrasie 36 , Stb ., 2 Zimmer und 5küche ja
vermieten. Näheres Vorderhaus, 1.

Kirchgasse 52 2 Zimmer u. Küche an 1—2 Leute
zu vermieten. Näheres im Laden.

56 2 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vermreten.

Körnerstrasi « 6 2 Zimmer, Keller mit Zubehör
sofort zu verm. Näb. bei Wnrti.

Körncrstr . 7 zwei schöne Frontspitzz., Küch« a.
Keller a. r. Leute o. Kinder billig. Näh. Part.

Langgaffe 15 Fron 'csp.-Wohu., 2 große Zimmer.
Kücheu. Nebenraum, per sofort zu verrnieten.

Lettrstr . 3 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu verm.
Leftrstratzc 12 , Bdh., 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh,

gleich oder später zu vermieten.
Lnxemdurgstraf ;c 9 eine Wohn, von 2 Zim.

und Küche, Hth. 3. Stock, an nur ruh. kinder¬
lose Leute. Preis 300 Mk. Näh. Vdh. Part . r.

Mvritzstr . 9 tzintcrw., 2 Zimmer, Kücheu. Kell.
au ruhige Leute 1. Juli zu v. N. Vdh. 1 r.

Mo ritzstr . 28 , Scitcnv. Dachstock, eine Wohnung
von 2 Zimm., Küche und Keller sofort billig zuvermieten. Näh. Vorderhaus Part.

Moritzstr . 48 , H., 2 Zim.. Küchep. s. o. sp.N. V. P.

MoriHstr. 70,
1. Anti . Nättores Vorderhaus 1.

Rcrostrasie 11 2 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten.

Ncttclt -eckstr. 132 -Zim.-WoW nebst Dachkammer
(Hth.) z. verm. Pr . jährl . 290M. Näh. Vdh. P . I

Nikolasstratze 17, Frontsp . , 2 Zimmer nuv
Küche per sofort a . ruh . M » zu verm.

Philippsbergstr . 20 Froutspitze, 2 Zim., Iküche
und Keller per sofort zu verm. Näheres daselbst
2. Etage l. od. b. C. Hoppe, Lanqgafse 15a.

Platterstr . 28 , Bdh., 2 Z., K.. Abschl., 1. Juli
Platterstr . 76 Wohnuna von 2 Zimmern, Kückie.

Balkon auf 1. Mai zu verm. llcäh. Part.
Naneuttzalerstr . 5 2-Zim.-Wohn Näh. Vdh. P
Rauenthalcrftr . 7 Zweiz.-W. Näh. Vdh. Part'
Ranentbalerstr . 9 , tztb., sch. Zweiz.-Woh„. per

1. Juli zu v. Näh. Vdh. bei « ieaeridi.
Ranenthalerstr . 11 2 Wohn., je 2 Zim. u. Küche.

a. gleichu. Juli zu venu. Näh. Vvrdcrh. 1 St
Ranenthalerstr . 14, Part ., 2 Z.,, K., Maus, sof.'
Ranenthalerftrasie 80 » .Hth., schöne2-Zimmer-

Wohnung mit Gas für Mk. 300 per sofort.
RtzeittgauerstTasie 4 2 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus, Hochpart, r
Rl,eittgancrftt '»14 sehr schöne2-Zim.-Wohnuna'

Abschluß. Hth., äußerst bill. Näh. Vdh. 1.
RjemMerftr. 15
M -einstrasi « 73 , Stb .. 2 Zimmer, Küche, Mcnrf.

und Keller au ruhige Leute zu v. N. 2. Laden.
Röderuttee 4, Neubau, sind 2- und 1-Zimmer-

Wohmingen auf Juli zu vermieten.
Röderstrasi « 12 2-Zimmer-Wvhnung sof. od. sp
Röverftr . 25 , Hinterh., 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Mai zu vermieten.
Rsderstr . 81» Hinterh., 2 Zimmer und Küche

gleich oder spater zu vermieten.
Romervrrg 24 sind zwei Wohnungen von zwei

Zimmern, Küche und Keller auf gleich oder
1. Juli zu vermieten.

Mömerderg 28 Mansardwohn. von 2 Zimmern
u. Küche zu vermieten. Näh. Hth. 1 r.

Römerberg 32.
auf sofort zu vermieten. (Pr . 264 Mk.) Näh.
Hirschgraben 18s, 8.

Nönltrberg 32 , Hth. Pari ., 2 Zimmer u. 5iüchr
per Juli zu vermieten.
RÄdesheiwerstr. 14

schöne Soutcrrainwohnung , 2 Zim. u. Küche u
2 5keller, wcgzugshalber sofort billigst zu verm-
Anznfehen8—10 u. 1—8. Näh. 2. Etage linkz -

RüdcStzrimerstr . 20 2-Zim.-W»hn,mg zu vcrni.
(Hinterh.) Näh. dal. bei Aßmus, 1. Et.

Nüdeshtimerstr . L2» 5p. 2, sch.2-Z.-JK.' m. Gas
Speisek., auf sof. od. spät. a. ruh. Ni. N. Bdh. P'

Schurnhorststr . 13, Hth., zwei Zimmer
Nüche zu vermieten. Preis 250 Mk.

Scharnhortzstrast «27 Zwei-Zim.-Wohn. zu pur.
Schiersteincrstr . 3 Frontspitz-Wohu. v. 2 Räumen

zu vermieten. Näh. im 3. Stock.
z. vm. 260 Dk--i cv . .v : ^

Sckliersteinerstr . 0 2
Schi erstein erst«. 19 2-Z.-Wohu., Stb .,1 . Juli z. 0
Schierfleinerstr . 24 2 Zimmer u. Küche an.

kinderlose Leute zu vermicicn. Näh. Part , lfg
Schulberg 21 neuberg. L-Zim.-Frontspitzwohm iii

ruh. Gartcnh. a. kl. Fam. gleich oder später.
Schwalbacherstrafle 25 , Mtlb . r., 2-Zin,mer-

Wohu. mit Küche sofort od. später zu verm.
Schwalbacherstr . 25 , Hth., 2 Z. u. Küche zp ö
Schwalbacherstrasie 71 eine Wohn., 2 3im mei

und Küche, auf 1. Just , eine Dachwohn., 2 Zip.
und Küche sofort zu vermieten.

Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zimmer und Küch-
zu vermieten. Anzusehen von 12—1 Uhr. K

Sirrovenstratze 24 , Vdh. 1, schöne 2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör, ev. per sofort zu verm

^cerobcnstr . 28 . 5oth., 2-Zimnierwobnuna -ü
W vermieten. Näh. Bdh. 2 St.
Steingaffe 10 , Frontspitze, 2 Zimmer,

Keller sofort zu vermieten. Näh. ,im Laden ^ '
Steingaffe 11 2 Z. u. Küche zmn1. Juli m „
StetngaOe 15 Dachw., 2 Z., K-, Keller, sof.



No . 182. Morgen -Nnsgabc,  a , Vlatt.
Stcingasse 13 (neues Haus), ISt ., 2 Z., Küche,

Klosett i. Abschl., auf i.  Juli an kol. Fam . z. v.
Stcittgaffe 16, Vdh., Dchw,, 2 Zim. u. Küche.
Stifistr . 22 2 Z. m.Zubch., ger. Frtsp. p. 1. Juli.
Tannnkftr . 4», tzth., ist eine 2- u. eine3-Zim-

Wohn, (auch zus.) an ruh. Leute z. v. N. V. 2.
Walramstr . 15» schöne Wohnung, 2 Zimmer nebst

Küche, zu verm. Preis 460 Mk. Nah. Parterre.
Walramstr . 32 » 1, Wohnung, 2 Zimmer, Küche

und Keller, sofort od. 1. Juli zu v. Näh. Part.
Walrarnftrsfte 32 Mansardwohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, sofort oder 1. Juli . Näh. Part.
Walramstr . 31 2 Stuben , Küche u. Keller zu

Mk. 21.— per Monat zu verm. Näh. im Lad.

Wilmmstiaßc 37 Lf TT ,r»b«S*
Webergassc 46 Dnchw., 2 Zinn, Küche, zu verm.
WebcrgaftcSO 2Z .u.Küchesof. z. v. N. b.Weber.
Weitstr . 4 » . 6, tzth. 1 St ., sch. 2-Zim.-Wohn. an

ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.
9 ?i zwei Zimmer, Küche und

£DlUUp !U + ü 'ö  Keller zu vermieten.
W>cllritzftr . 37 » tzth. 2, Frtsp ., 2 Zim. u. Küche,

cinz. Wohn, im Stock, auf 1. Juli . N. tzth. 1.
Kllostenststn 2-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Wlictllüftb » Ou  Ladenp . sof. z. v. Näh. Vdh. 1.
Wörthstrafte 12 2-Zimmer-Wohnnng zu verm.
Wörthftr . 82 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. r. Laden.
Norkstrahe 7» tzth., 2-Zimiuer-Wohii., cvent. mit

kl. Werkstätte zu vernncten.
Uorkstrafte 16, 1. St . r., eine2-Zim.-Wohnung

mit Balkon auf 15. April oder später zu verm.
Norkstr . 16 , im Stb ., 2 Zimmer-Wohnung zum

1. Juli zu vermieten. Näh. Vordcrh. 1 St.
Borkstr . 14 2 Zimmeru. Küche(tzth.) zu verm.

Aorkstrafte 1«
2 Zimmer-Wohnung nebst allem Zubehör, Vorder¬

haus , auf den 1. Juli zu verm. Näh. Architekt
( arl itorinaun , Blücherplatz 3.

DH. 2, zwei Zimmer,
ädtmif  Küche , Kcllcr,p. sofort

zu vermieten. Näheres im Laden.
Ztetenrtng 8, tz„ Mans.-W.,2 Z. u. K.,p . gl. z. bZ
Zicteirring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer-Wohnungcn sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nackun. § 241

Zwei Zimmer und Küche, Gth. M., sofort zu ver¬
mieten. Näheres Dotzhcimcistr. 89. Part.

Eleg. 2-Zimmer-Wohnung, Bad, Balkon, zu verm.
Näheres Goetyestrafte 1.

Zwei Zimmer nrit Küche « , Keller, 4 . St . »
im Ndschl.» «in kirrdcrl. Leute sof . zu ver¬
mieten . Näh . Gotthestrafte 5 , Part.

Eine kleine2-Zim.-Wohn. mit Küche(Dach) sofort,
18 Mk. nionatl. Zn erfr. Gustnv-Adolfslr. 1, P . r.

Eine 2-Zimmer-Wohnnng, Balkon, gr. Blansnrde,
Bdh., per 1. Jnlt zu vm. N. Scerobenstr. 1, P.

Zwei schöne Zimmer und Küche zu venu, an
ruh. Leute. Näh. Seerobcnstr. 19, Laden.

Westbahnhof »Gasthaus Diesenbach, 2-Z.-Wohn.,
Vorderh. u. Seitenb. auf gl. zu verm. 9t. daselbst.
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Mohrrrrrrgim von 1 Zimmert
Sldel »,eidstrafte C Zimmer nnd Küche an

ruhige Leute zu verm . Näh . Bnreän.
Adelheidstr . 23 , Stb ., 1 Z. u. Küche sof. zu v.
Sldlerstratze 3 Zimmer und Küche zu vermieten.
Adlerstr . 16 « 1 Mans.-Z. II. Küchep. Mai z. v.
Adlerstratze 46 1 Zim. n. Küche f. Mk. I6.5t>.
Am Römertor 5 Zimmer, Küche und Keller an

ruhige Leute zu vermieten.
Slrndtstr . 0 . 1 l.. sch. Frontspitzz. m. Küchez. v.
»tsmarSring 32 , 1 bei Minier , ein Zimmer

und Küche nur an einz. ruhige Person zu verm.
Blcichstr . 16 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Bleichftr . 27 1 Z., K. u. K.. Part ., für 23 Mk.
Blcichstr . 35 1 Zim., K. u. K. zu vm. N. 1 lls.
Bleichstrafte 37 1 Zimmer, Küche und Keller a.

gleich od. später zu v. N. Walramstr. 9. Becker.
Blückerstr . 6 Zim., Kücheu. Keller a. 1. Mai.
Blücherstr . 7, tzintcrb. M., 1 .'s. u. K. an kl.

Fam . auf gl. zu vm. N. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr . 13 ein Z. u. K. an ruh. L. N. 1 r.
Blücherstr . 17 I-Zimmer-Wohn. auf 1. Mai zu

vermieten. Näh. Blücherstr. 19, bei FV . May.
Castelistr . 1, 1 Z., K. a. 1. Mai z. v. N. 1 St.
Dotzhcimerstr . 36 , P ., 1 Z. u. 5k., tzth., zu verm.
Dotzheimerstraste 72 , Mtlb ., 1-Zimmerwohuung

per sofort od. später zu verm. Näh. Vdh. Pt.
Dotzhcimerstr . 66 schöne Frontspitzwohnung,

1 Zimmer u. Küche, sofort zu vermieten.
Ollerivogcngafte 16 1 Zimmer und Küche mit

Abschluß an ruhige Leute zu vermieten.
Kltvitterstr . 5, tzinterh., 1 Zimmer und K. zu

vermieten. Näh. Vorderh. 8. Et.
Erbacherstr . 6,1 St ., eine sch. 1-Z.-W. auf sof.

zu vermieten. Näheres bei I “aiiiiy.
Kaulbrunneustr . 11 ist eine schöne Mansard-

woh»., 1 Z. u. Küche, nur an ruh. Leute zu v.
Franker,str . 6, tzth. Part ., 1 Zimmer, mit auch

ohne Möbel, auf gleich zu vermieten.
Gocthestr . 17, tzth., Dachwohnung, 1 Zimmer

u. Küche, zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Hartittgstratzc 6 Wohnung im 3. St ., 1 Z , K.

u. Kcllerräume, per sofort od. später an kl. ruh.
Familie zu vcrni. Näh. daselbst2. Stock.

Härtingstratzc 7, 3, 1-Z.-W. auf Mai zu verm.
Kelenenstr . 15 Zimmer u. Küchez. verm. Näh. 1.
Heleneuftrafte 16» tzth. 1, 1 Zimmer, Küche u.

Keller per gleich oder später. Näh. Ldh. 1 lks.
Kelenenstr . 25 1 Zim. u. Küche, Dachstock, auf

gleich oder später zu vermieten. Näh. Part.
Heklmundstr . 33 e. Maus. m. Küche <16 Mk.).
Hellmundstr . 42 Z., K.u. K. sof. z. v. R. Vdh. 2.
Herderstr . 7 ein Zimmer und Küche im Hinter¬

haus per 1. Mat zu vermieten. Näheres daselbst
bei Mörr , im Laden.

Herderstr . 13, am Luremburgplatz, 1 Zim. und
Küche, Part ., auf 1. Mai zu vermieten.

Hermaunstr . 9 Mans.-W., 1 Z., Küchea. 1. Mai.
Jahnstr . 1« , Gth.. Z. u. K , Ga«. Bnlk. N. V. P.
Jalnistr . 36 Frontsp .-Z. mir K. u. Keller. N. P.
Jahnstr . 3 (» Frtsp .-Z. m. K. II. 5k. 1. Mai . N.P.
^ »earlstr . 16 freund,. Dachwohnung, Stube u.
»V Küche, an ruh. Leute sofort zu vermieten.
Karlstr . 18 Mansardenz.. u. Küche an ruh. Leute

zu vermieten. Preis 16 Mk. Nah. Part.
Karlstr . 32,1 r., 1 Z. „. K.. Vdh. Dach, gl. o. !p.
«eklerstr . 17 1 Zinimcr und Küche zu vcrniicteu.
Kiedrtcherstrafte 16, Frtsp ., gr. Z .. Kcll. K.
Kirchgafte 19 Mans.-W., 1Z . u. K., zu v. Krieg.
Kirchgafte 54 Mans.-Wohu., grad. Zim., Küche

u . Kam. „ui. Abschl. a. r. Leute z. v. Näh. 1 !.
Mveststn 9 ein Zim. und Küche, sehr groß,
5l.1l . lsl .fll .« tJ zum 1. Mai zu vermieten.
Lehrstr . 1 1 Zimmer und Küche sofort zu verm.
Lehrstratze 12, Mtlb., 1 Zimnier, Kammer, Küche

und Zubehör gleich oder später zu vermieten
Mcrrktstr . 12, tzth., mehrere I -Zim.-Wohn. und

Küche sofort zu verm . MH. Kordcrh. 2 r.

Lndwrgstratze 1 ein Zimmer u. Küche zu verm.
^ ^ " crgasse 17 schönes Frontspitzzimmer nebst

Küche au ruhige Leute per sofort oder später zu
vermieten. Eierteiawarenhaus Weiner.

MichclSberg 20 Mans.-W.. 1 Z. n. Küche, a. gl.
Morurstrsste 2», 1, Frontsp ., 1 Z. u. K., zu o.
Moritzstr . 38 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Moritzstr . 56 1 Z., Kammeru. Keller n. 1. Mai.
A ^kristt'. 29 , Stb . 1, 1 schön. Z. u.Küche zu vm.
Ndvostrntze 36 Frontspitzwohn., Vdh., 1 Zimmer,

Kücheu. Keller, auf 1. Juli zu vermieten.
NtUgaste 2 ein Mansardzimmer und .Küche mit

Abschluß zu verm. Näheres Zigarrmladcn.
Dranietistx , 54 , Maus., 1 Zimmer, Küche, ein

Keller, m. hob. Fenster zu verm. Näh. Bdh. P.
Phittppsbergftr . 7, 3, I -Z .-Wohn. fok. zu vm.

rftr . 58 ein Zim. „ . Küche1. Mai z. v.
Rheiustrafte 73 , Stb .. 1 Zimmer u. Kirche an

ruhige Leute zu vermieleu. Näh. im 2. Laden.
7 A 1 Z 'm., 1 K., 1 Küche im

e/lllllUstl » (4L  Ma „s.-St . a. kinderl. Miet.
a. 1. Juli z. v. Anzus. 8- 8 Uhr. Näh. Part.

Röserstl -ast« 12 Mans.-Wohnung. 1 Zinn. Küche,
Keller an ruh. Leute auf 1. Mai zu vermieten.

Römerbeng 3, tz., tzp. jst i Zimmer „. Küche
per 1. Mai zu vermiete». Näheres im Laden.

NS «ierb . 8 , tz.. i -, 2- ». 3-Z.-W. sof. o. sp. N. P.
Nöruerbcrg 16 , L., 1 o. 2 Zinn in Küche zu v.
Nömcrberg 34 Zimmeru. Küche(18 Mk.) zn v.
Röuierberg 39, iS"
Roonstr . 6 , P .. 1 Z., K. ». K. p. Juli . N. 1. St . l.
Rooiistrasic 8 , Dach, 1 Zimmer und Kucke mit

Keller auf 1. Mai zu verm. Näh. Norkstraße 22
im Laden. Anzusehen nachmittags.

Scharnvorststr . 16 kl. I -Zim.-Wohn. N. Vdh. 1.
Sckiersteiticrstratze 16 sch. Zimmer u . Kiich«

(Abschlnst ) zu vertnieten . Näh . Vdh . P»
Schterfteiuerstraste 18 , Mtlb ., 1 Zim. u. K. sof.
Schulvrrg 16, tztb., Zimmeru. K. zu verm.
Schwälbächerstr . 7 1 Z. in K. Näh. Vdh. 1. St.
Schwaldacherstr « 14 ein Zimmer, Küche II. Kell.

zu verm. Näh. Part , bei Kcutmann.
Schwalväcki erstr. 47 sch. Mans-Wohn., 1 Zim.

in K., an 1—2 Pers . zu verm. Näh. 1 St.
Schwalbacherstraste 59 eine fr. Äans .-Wohn.,

1 Zim. u. Küche, sof. o. 1. Mai zu vermieten.
Kl . Schwalbacherstr . 3 1 Z. m. Kücheu. K. z. v.
Scdaustratze 7 ein sch. Zim. u. Küche, Keller, p.

sofort oder später billig. Hau , i . Stock.
Selmustr . 8 ein Zim. ü. St. zu verm. Nah. 1 r.
Scersbenstr . 26 Wohn., 1 Z., K . im Abschl.,

Kcll., a. sofort z. v. Näh. Vdh. tzochp. b. Wenzel.
Scerobenstr . 26 Zimmer und Küche im Seitenb.

ans 1. Mai ?. v. Näh. das. Vdh., V. b. Fischer.
Steiuggsse 16, tzth., 1 Zimmeru. Küche zu bin.
Steingaffe 17 1 groß. Zimmer, Kücheu. Keller

gleich oder später zu vermieten.
Steittg . 34 ein Z. in K. gl. od. sp. Näh. 2. St.

Walromstr . 7, 1 1 Z. u. K. a. 1. Mai.
Waleomstr . 16 , Vorderst . Dst» , ger. Zim.

und Küche zu vermieten . Näh . 2 rechts.
Walramstr . 81 1 Stube, Kücheu. Keller zu

Mk. 16.— per Monat zu verm. Näh. im Lad.
Walluserstr . 5, Gth., 1 Zimmer, Küche rc. per

sofort oder später zu verm. Lenz , Vorderh. 8.
Mestriststr. 19 ein Zimmer und Küche zu verm.
WeKriststr . 31 , D., 1 Z. u. K. zu v. N. 2 St.
Wörtststr » 10 Zimmer u. Küche, Stb ., zu verm.
Aorkstratze 13 ein Zimmer und Küche zu verm.
Zietcurina 12 . Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm., 3—5 nachm. § 241

Hübsch, gr. Zinn m. o. o. Kücheg. l. tzandarb. abzug.
Neumänn, Marktstr. 6, Lad., Ecke Mauergasse.

Ein Maus .-Zim . u. Küche, 3. St ., a. gl. o. sp.
bill. z. vm. Näh. Mauritiusstr . 6, i. Bürstcnlad.

Hinter d. Bachmaycrstr. (Feldweg) schöneI -Zim.-
Wohn. zu 12 Mk. zu v. Näh. daselbst.

Motz«mrgeir ohne Zimmer -Angabe.
Sldlerstr . 33 sch. Dachw. an kl. F . a. 1. Mai o. sp.
Albrcchtstr . 9 zwei kl. Wohn, zu vm. Näh. P.
Nerostr . 36 2 schöne große Wohnungen, Vdhs.,

1. u. 2. Etage, auf 1. Juli zu vermiete«.
Viatterstr . 42 kl. Wohn. u. cinz. Zim. zu verm.
Rsmerberg 36 Mansardwohnung auf 1. Mai.
Saalgasse 36 kl. Dachw., nwnatl . 12 Mk. Näh. 1.
SchaMstr . 25 kl. Wohnung für 2 Personen z. v.
Sestarnstorststraste 14. 2.' Et .. Wshriung mit

oder ohne Stallung sofort zu vermieten.
Kleine Wohnungen zu vermieten. Zu er¬

fragen Platterstraße 46, Part.

Ansmnrts gelegene Mahnungen.
Visteupar ! Eigenheim , Eigeu-

steimstr . 1, 1, schöne gr. 4-Zimmcr-
Wohnung mit Diele, gr. Balkon, Bad
und ruchl. Zubehör. Mk. 650.

1. Juli , 2-Zim.-Wohiiuiig im Seitenb., 2. Stock.
Schöne Aussicht 10, am Aussicht-

ivnliJimj , türm, Villa, 3-Zim.-Wohu., reich!.
Zubehör, Eintritt i. Garten , p. 1. Okt. an ruh.
Lcitte zu verm. Näh. das. Et. Ansicht2—4.

Jägerstr . 7 find schöne 2-Zimmcr-Wohnnngcn
sofort billigst zu vermieten.

Waldstraste 26 , 1 St ., 2-Zimmer-Wohnung an
r. Leute zu verm. Preis 280 Mk.

Waldstr . 32 ist e. 2-Z.-W. m. K. auf gl. zu vm.
Waldstratzs 52 tu 54 sind mehrere 3- und

»Zünmerwohuungen auf gleich zu vermiete!!.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschoß. 1425

l *Ii. 9'' riieiJp . lüorinnnn,
Walluferstraße 11.

Waldstr . 96 3-Zim.-W. p. soi. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 1028

Waldstr . 62 , Ecke tzascnstr., gegenüberd. Kaserne
3-Zinnuerwohiiungen 28 bis 33 Mk. pro Monat
2-Zimmkrwohniingcn20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraßc 88, bei «.’atlb . 510

Schöne 3°Zim .»Wostn », mit allem Tomfort der
Neuzeit eingerichtet, von 406 Mk. an sofort oder
später zu vcrni. Näh. Jägerstraße 14. 955

1 ^ AI ., nahe der
U -D . Balm u. d. Wald, Wohin von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 597

Schöne, iiru eingerichtete 2-Ziuimerrvolmui »g
z» verm. Dtatiau Hahn im Daunus . Näheres
bei Wirtschaft.

Movrr ^ r Irumreo und mobttete
Mausirvdeu . SchSofkrellcrrt U.

LldeUictSstr . 46 , H. 2. Er.. Zoll, m. Zim. sof.
Adelstetdstr . 49, Hrh, 1, crh. ord. Arb. sch. Lag.

Lldelheidstr . 56 , 1. gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer 11. sch. g. Zimm. (1—3 Betten) cinz. ob.
zus. an best) Herren od. Damen p. 1. Mai zu v.

SSvlerstp. 13» Stb . 2 r ., möbl. Zimmer b. zu v.
Lldlevstrasie 31 , tzth. 2, erb. anständ. Arv. Log.
Adolssastee 6 , tzth. 1, möb>. Zimmer zu verm.
Albrecktstf . 6, 1, sch. möbl . Zimmer ztr v.
Albrechtstr . 6 , 1, aut mbl. Frontspitzzim. zu v.
Albrechlftraste 7, tz. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Sllbrechtstraste 13 , 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr . 14, 1, sch. in. Wohn- u. Schlafz. sof.
Atbrechtstr . 36 , P ., mbl. Mans. m. Kochoseuz. v.
Albrechtstr . 31 , P .. k. j. Leute Kost u. Log. crh.
Albrechtstr . 38 , Part ., m. Z. a. gl. a. tz. zu v.
Albrechtstr . 33 , 1, möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Albrechtstr . 36 , 1 rechts » gut möbl. Zimmer

frei und eine möbl. Mansarde.
Albrechtstr . 36 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Mn der rKiregkirche 6 , 2, schönes großes Schlaf¬

zimmer, cv. »nt Salon u. Veranda gleich0. sp.
Artldtstraste 6 , 1 I., fein möbl. Zim. mit Pens.
Vertramstr . 2 , Part , r., mölst. Zimmer zu vm.
Vertr .rstistr . 4, 8 l., gut mbl. Zimmer cv. 2 Betten.
Vertrnmstr . 6, 3 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 12, I . Et . l., schöne Zimmer .auf

Wochen oder Monate zu vermieten.
Bertramstr . 13, H. 2 St ., fr. Schlafstelle z. v.
Bertramstr . 14 , 1 rechts, schön möbl. Z. z. vm.
Beriramstratze 14, 2 St . b. Würz, fein

möbl » Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu verm.
Bertramstr . 1K. Part ., schöne? möbl. Zim. z. v.
Bismarüriug f ?» tzchp. l ., zwei sch. möbl. Z.
Bismarckrinq 17, 2 r., g. m. Balkonzim. zu v.
Pe »«sion Bismarckring 37 , 1, schön möbl.

Balkonzimmer frei.
Blcichstr . 2 , tzth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichftr . 9 , tz. P ., erh. zwei i. Leute sch. Logis.
Bleichstraste 13, 2 l., mobl. Mansarde zu verm.
Bleichftr . 15« , 2, eins, niöbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 16, 1, v. d. Abschluß, schön möbliertes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zu vm.
Bleichstraste 16 , 1 rechts, gut möbl. großes

Zimmer mit Erker sof. billig zu vermieten.
Bleichftr . 1« , 2 r., f. m. Z. ev. Schl.- u.W.-Z b.
Bleichstr . 25 , tzth. P ., find. Arb. schönes Logis.
Bleichftr . 27 Schlafstellef. Arbeiter. Näh. Part.
Bleichstr . 31» 1, gr. gut möbl. Zim. p. 1. Mai.
Bleichftr . 33» V. 1 r., f. anst. j. Mann bill. L.
Blücherstr . 3, M. P . r., erh. j. M. schönes Log.
Blücherstr . 5, 3 links, ein gut möbl. Z . zu vm.
Blücherstr . 7, 2. tztb. 1 l„ m. Z. an b. Herrn.
Blücherstr . 8 , 1 r., 2 schön möbl. Z . sof. zu v.
Blücherstr . 6 , 3 r ., sch. mbl. Z., cv. m. 2 Bett.
Blücherstr . 11» 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstraste 12 , 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstraste 1« , 1 I., schön möbl. Zim. zu v.
Blücherstr . 24 , 1 L, 1 sch. möbl. Z . zu verm.
Blücherstr . 24,31 ., möbl. Zimmer z. v. mtl. 16 M.
Gr . Burgstr . 6 , 3, ein schön möbl. Zim. b. z. v.
«larenthalerstr . 8 , 2 r ., schön möbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 2» 2, möbl. Zim. a. Dame z. v.
Dotzheimerstr . 6, 8 r ., 2 f. möbl. Zim., zusam.

oder einzeln (18 u. 20 Mk.) sof. zu vermieten.

Dotz-cimcrstr. 15, «X 'SÄ)
mit 1 oder 2 Betten zn vermiete » . '

Dotzheimcrstr . 24 , Part ., ein möbl. Zimmer mit
2 Betten zu vermieten. Daselbst e. möbl. Maus.

Dotztieimekstr . 29 , 1. St . I., möbl. Zimmer mit
guter Pension auf 1. Mai zu vermieten.

Dotzheimerstr . 32 , 3. Et. I., schön möbl. großes
Balkonzipimer an solid. Herrn zu vermieten.

Dosthoimerstr . 39 , Gth. 1 I., m. Z . m. sep. E.
Dotzheimerstr . 44 , H. P ., schöne Schläfst, frei.
Dotzheimerstr « 126 , Frtsp ., möbl. Zim. zu vm.
Eltvillerstr . 6 » 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
ekĵ mserstrast « 75 , Gth. 2, gut möbl. ruhiges
»K' Wohn- u. Schlafzimmer sof. od. später zu v.
Feldstr . 1, 2 l., gut möbl. Zimmer an bessere

Dame oder Herrn zu vermieten.
Frankenstr . 1» 1 r., crh. j. Mann Kost u. Log.
Frankenstr . 19 , P ., erh. 2 Herren m. Z., 3 Mk.
Frankenstr . 21 , 3 r., sch. m. Zim. m. Kaffee 16 M.
Frankenstr . 21 » Hth. 1, ist e. sch. Schläfst, zu v.
Frankenstr . 22 , 3, s. c. anst. Mädcken eins. Z.
Frankenftrahe 26 » 3 St ., erh. Fräulein schön

möbl. Zimmer mit sep. Eingang billig.
Friedrichstr . 14 , tzth. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 19, Gth. 2l .,s . möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstrast « 21 , 1, möblirtcs Zim. zu verm.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.Sriedrtchstr.29,Stb.4,erh.r.Arb.fr.Logis.eiSbergsir . 9 , Part ., schön mdbl. Zimmer mit

sep. Eing. dauernd od. wöchcntl. billig zu verm.
GerichlSstratze 5, 3. Et ., mehrere schön möbl.

Zinuiier an Herrn oder Dame sofort zu verm.
Gcrichlöstr . 9, Frtsp ., möbl. Maus. f. 12M. z. v.
Hlneisenattstr . 8 » H. 1 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Göbcnstr . 3 , Mtb. 2 l., schön möbl. Zim. an

Herrn oder Fräulein zu vermieten.
GödenstraHe 6 , 2 L, sch. möbl. Zimmer oder

Wohn- u. Schlafzimmer mit 1—2 Betten.
Göbenstr » 7, Mtb . 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Gobenstr . 13, Hth. P . r., sch. möbl. Zim. zu v.
GSbcnstr . 15, Mtb . P . r., eins. m. Z. zu verm.
Goethestratzt 6 , P ., schön möbl. gr. Balkon- u.

Schlafzimmer zus. od. gct. an solid. Herrn oder
Dame dauernd zu vermictcu.

Goethestr » 18» P . l., Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbl., bei cinz. Dame zu vermieten.

Gvtdgast 'e 5 , 2 St ., 2 möbl. Zimmer (1 Zimmer
mit 2 Bettln ), auch mit Pcn >ion zu vermiete».
Näh. Wäl »U7r, Fiiseiirladen.

GustaV -Adolfstr . 5 2 sch. elegante Balkonzim.
mit Pension im 1. Stock per sofort zu verm.

Helenenstr . II » Stb . 2, möbl. Zim. zu verm.
Helencnstr . 15, 2. St . I., möbl. Zim. zu verm.
Helcnenstr . 15, H. 1 l., erh. 2 s. A. Schl., 2 B.
Heleuenstr . 26 , 2, sch. »1. Z. zü vm. (sep. Ging.).
Hett »«» ttdstr . 2 , 1. 1—2 gut Möblierte Zim. frei.
Hestmundstr . 2, 2. St . r., srdl. möbl. Z. z. vm.
Hclluirmdstrastc 5, 3 r., mobl. Zimmer billig.
Hetttnuudftr . 6 , 3 l., schön möbl. Zimmer z. v.
Hestmrrndflr . 19» l S >„ möbl . Zim . m. sep.

Eingang aus soiort oder später billig zu verm.
Hetlmnüdstr . 28 , 1 r . möbl. Z . sof. zu verm.
Heklmi ' ttdstr . 42 » 2, möbl. Zimmer z» verm.
Hellmundstr . 58 »L. 1 l., crh. 2 a. Arb. sch. Log.
HerdEtstraste 4, Vdh. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Hcrdcrstrahe 8 , Pari , rechts, zwei ichön niöbl.

Zimmer mit od. ohne Pension z. 1. Nlal zu vm.
Herderstr . 16, Pari ., erb. rcinl. Manu Logis.

Wil1  7 P * lsttks , schött möbl.
LJLUui ! * t  Zimmer zu vermieten.

Hcrmairr »strafte 6 , V . P . , erh . Slrbeiler Kost
^inid LogiS . Daselbst wird guter Mittag-

»rtd Abendtisch und Kaffee verabreicht.
Hcruiattrtste . 18,3 , b. Sinn , möbl. Z . an anst. H.
.̂ ermannftr . 26 , P ., erh. j. L. g. Kost u. Log.
Hermanusir . 22 , 2 l.» möbl. Zimmer zu verm.

Oraniknstr. 11,

Hermarinstr « 24 , 2, erh. anst. i. Mann K. u.L.
Hermauustr . 26 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Herrugarteustr . 5, P . I., ruh. sch. m. Z. zu v.
Hernnuühlgasse 6 , 1. Et . rechts, schön möbl.

Zinimcr auf Tage od. Woche» preiswert zu vm»
Hirfchgrabeu 24 erh. rcinl. Arbeit, g. Schläfst.
Zahn strafte 1, 3, sch. möbl. Zimmer, a. Wünsch

a. Wohn- u. Schlafz., mit u. ohuc Pens. prsw.
Jatinftr . 8, 1, schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Zahustr . 11, Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Jahustrafte 17, 3. St ., schönes großes möbliertes

Zimmer a» eine Dame zu vermieten.
Jahnstr . 16, Stb . 1, erhält ein Arbeiter Logis.
Zahttstr . 36 , 8 r., ein gut möbl. Zim. zn verm.
Zahnstr . 38 , 1 t.r gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlftr . 6, 2 r ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstratze 16, P . (nahe der Nhcinstraßc), schön

möbl. Zimmer sofort zu vermieten.
Karilstr . 11, 1. Et ., a. d. Rheinstr., gut möblierte

Zimmer mit KLchebenilbnng billig zu vermietcm
Karlstr . 28 , Bi. 1 l.. möbl. Zimmer Ul. 2 Betten.
Karlflr . 38 , 2 r.. sck. saub. möbl. Zim. b. z. v.
Karlstr . LN, 1, schön Zimmer mit g..

Pensto « (Woche 11 Mk.) zu vermieten.
Knrlstr . 44 . 2 r., gut möbl. srdl. Zim. zu Venn.
Kirchgafte 11, Stb . r., schön niöbl. Zim. zu v.
Klrchgasse 16,1 , schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 30 , 3 r ., f . anst. Herr schön möbi. Z.
Kirchgafle 52 , 3, möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
Köruerstr . 2 , Mb, 1 1., 1 frd, m. Z. in. 2 Bett.
Kört ««rstr . 6 , 2 r„ möbl. Zimmer zu vermieten.
Luxembursttr . 7, 3 l., eins. möbl. Z. f. 16 Mk
Marktplatz 6 , 2 I., Neubau, gut möbl. Zim. z. v,
Marktstr . 21 , 2, Mein, saub. Schläfst, sof. z. v.
Mauergasse 12, 2 r., gr. möbl. Zim. sof. zu v.
Mauritittöftrafte 3 g:tt möbl. Zimmer zu verm.
Mctzgergasfe 25 , P ., erh. zwei rl. Arb. Logis.
HMichelöderg 32 , Ecke Schwalbachcrstr., zwei

sch. ineinandergehende möbl. Zimmer an
1 od. 2 Herren per 15. Aprii zu vermieten.

MMoritzstr . 1, 1. Etage , EÜe Rheinstratze»
w » freimdl. möbl.Zimmer, ungen., m. Schreib¬

tisch, Spicqelschrank re. per 1. D!ai zu vennieten.
Morttzstraße 24 , 2 St ., sind sch. sreundl. möbl.

Zimmer an Herren z» vermieten.
Moritzstr . 36 eins. möbl. Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 37 , 3 Tt . linlS , gut tnSbl . Zim«

eventl . mit Salon zu vermiete « .
Moritzstr . 41,2 , 2 sch. m. Z., a. cinz.,sof. od. spät.
Moritzstratze 56 , S rechts , möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Moritzstr . 60 , Vdh. 2 r., m. Alans, an anst. Frl.
Morttzstr . 62 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 , H. 2 l., eins. m. Zim., sep. Eing.
Berostr . 42 , Hth. 1. ein gut mdbl. Zimmer an

zwei anst. Arb., Mk. 3.56 p. W., zn vcrniieten.
Mettelbeckstr. 16, Mtb . 2 (Kirner), sch. Schläfst,
^ranienstrafte 2, 1. Stock, schön möbliertes

Zimmer mit Pension » Näheres Part.
Lranienftr . L, P ., erh. reiul. Arb. Kost u. Log.

erhalte» Herren,
, , , Schüler, schön

möbl. Zimmer mit Kaffee, eventl. mit Pension.
«Kh'rtmvnlh « 2, schön mobl. Wohn- und

Schlafz., Eingang separat.
Dranienftr . 18 , möbl. Z . mit u. o. sep. Ging.
Oranienstr . 23 , Part ., gut möbl. Zini. zu vm.
Dranienftr . 23 , Dt. 1 r ., eins. möbl. Zim. z. v.
Dranienftr . 27 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 38 , 2, möbl. Zim. sof. preisw. z. v.
Dranienftr . 58 , M. 1 r., sch. möbl. Z. zu verm.
Oranienstr . 66 , 3 St ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Plaiterstr . 14,1 , sreundl. möbl. Zim. zu verm.
Platlerftr . 20 , Ir ., 2mbl . Z . cinz. od. zus. z. v.
Rheinftrafte 53 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstr . 56,1 . W.- u.Schlafz. sof. z v., event. get.
Rhcinftratze 71 , Stb . Part ., schon möbliertes

Zimmer zu vermietcu.
Rieftlftrafte 5, Hth. 1. St . r., erh. Fräulein sof.

Zimmer mit oder ohne Pension igemütl. Heim),
Riehlstr . 10 eins. m. Zim. zu verm. Näh. Part,
Riehlstr . 13, 3 l., möbl. Bnlkviizim. bill. zu vm.
Niehlftr . 15 « , 1, zwei Arbeiter erhalten Logis.
Riehlstr . 8», P . r., mbl. Z . Anzus..b. 9Uhr m.
NöderaAre 14, P . r., schön möbl. Zim. zu vm,
Röderstr . 23 , 1 I., sep. möbl. Zimmer z» verm,
Nömerberg 3 eins. m. Frontsp .-Z . z. v. N. 1 l.
Römerderg 17, 2, srdl. möbl. Zim. bill. zu vnr.
Römerberg 21 sind 2 möbl. Z. u. Mans. zu vm.
RSmerberg 24 crh. reini. Arbeiter gute Schläfst.
RSmerberg 26 , 2 r., k. j. Man » Schläfst, erh.
Römcrberg 36 , tz. 3 r., möbl. Zim., 12 Mk. m.
RSmerberg 38 erhält eine Person Schlafftelle.
Roonstr . 21 , l , fein möbl. Salon u. Schlaf¬

zimmer. scpar. Eingang, Frühstück, 36 Mk.
Dckachtftr . 8 Stübchen mit od. ohne Bett z. v.
Scharnhorststr . 26 , 3 r., sch. m. Zim. zu. verm.
Schulberg 6 crh. ein rl . s. Dtann Kost u. Logis.
Schukberg 3 , 2 r., ein möbliertes Zimmer zu v'
Schulverg 9, 2, sch. möbl. Mans. a. saub. Arb,
Schwalbachcrstr . 7, Stb . 1 r., m. Z. m. 2 B.
Schwalvacherst . 7» S . r . 1 l., m. Z., 2 Betten.
Schwalbacherstratze 10, 2, nahe Rheinstr., gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schwülbacherstr . 27 , 1 r., sck̂n möbliertes

großes Batkonzimmrr mit guter Pensüni sofort
lällig zu vermieten.

Schwalbachcrstr . 28 , Gartenh. 2 St . l., Allee-
scite, gr. möbl. Zimmer mit 2 Betleu zu verm.

Schwaldacherstr . 49,1 . St ., sch. möbl. Zim. (auch
mit 2 Betten) Mit Pension zu venu. Näh. Part.

Schwalvacherftr . 55 , 1. St ., möbl. Zim. z. vm.
Schwalbachcrstr «55,H . 2 l.,erh. eins. M. Schläfst.
Schwaldacherstr . 5v , 2 r.. gut möbl. Z . zu o.
Sedanplatz 1, 2 l., sch. möbl. Balkonz. zu verm.
Sedanpiatz 7, 1, bei groß, gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten, event. Pension.
Seoarrftr . 11 möbl. Zim. in. 2 Betten zu verm.
Sedanftr . 14, 3 l., schön möbl. Zim. billig z. v,
Stdavftr . 15, 1 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Scerobenstr « 6, Bitb. 2 I., möbl. Zimmer zu v.
2eersbenstr . tt,  H. P . I., m. Z. a. 1—2 P . z.o.
Scerobcnstr .i ftc 15, 2 r., gut möbl. Zim. z. vm.
Slctnqassc 12 , 2, erh. ein rl . Arb. Schlafstelle.
Steingaffe 13 eine möbl. Mansarde zu verm.
Stelttgaste 16 srdl. rnölll. Z . mit 2 Betten zu v.
Dteing . 19, 1 r., erh. zwei anst. Mädch. Schläfst.
TZ-kttststrafte 22 , 1, hübsch möblierte Zimmer
W zu vermieten.
3-tffftffr 9 (1 mBM- Zimmer mit 1 u. 2 Betteesttli ittl » Lre wachen- und monatwcise.
Tannuststr . 23 , 1. Et ., 2 nibl. od. unmbl. Mans.
Lftittramstr . »» l , erh. rcinl. Arb. sckönes Log.
Lviilramstr . 2i,  1 I., erh. c. rl. Arb. sch. Logis.
Walramstr . 82 , 1. gr. srdl. möbl. Zim. b. z. v.
Walralttstr . 25 » 1 r., möbl. Zim. in. 2 Betten

und guter Pension billig zu vermieten.
Walramstr . 37, P . l r ., crh. 2 rl . Arb. sch. Log.
Webcrgafle 39 , 1 r.. u. Kochbr., möbl. Z. zu v.
Webergasse 46, Ladm, crh. rl. Arbeiter Logis.
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, erh. 2 Lckdensrl. Z- m.2B.
„ Parterrezimmer zu verm.

!W«»«rHM « LS, 2

5«»«U«r. 13 kl.n»L,,- 0—- -Silstr . 15, 3, ein nt. Zimmer billig zu verm.
«ttzerstmrsftr . 1« 2, NN fernes tnSbl. Z . zu v.

WsA»sitzstr. 8» 2, tn&nL Mansarde zu verm.
"" Lkritzstr . S» P -. kl. möbl. Zimmer b. zu verm.

«Kritzstr» 22, 1, einfach möbl. Zim. zu verm.
Wrttzstr . ÄS, 2 t , schön möbl. Zimmer zu v.

öekritzstr . 42» l t , zwei r . Arb. f. g. Schläfst.
Sellritzstr . 42, 2 L, Z. m. 2 B. m. K. b. z. v.
Sestendstr . 1» 3 r., sch. möbl. Z:m. sehr lnlltg.A *1 T Q■**«*«■/»i* alt faprrtTTPTPTt.
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„ZestendstS^ 4,1 L,  möbl. Zimmer zu vermieten.
«Westendste. 4, 2 r ., frdl. mbl. Z., 2V Ml-, r- v.
'Westerrdstr . 5» 8 r., sch. m. Zmt. bill. zu verm.
Westendstmrtze 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westrndstr . 18, 3 l., schön möbl. Zim. zu verm
Westerrdstr . 82 . Part , schön möbl. Zimmer (auf
■ Wunsch mit Salon ) preisw. zu vermieten.
Wörthstraße 7. 2, g. möbl. Zim. mit einem und
^ zwei Netten mit u. ohne Pension zu vermretem
Würthstr , 2, 8. a. d. Rheinstr., Haltest., 1 gr. Z.
' m. 1—2 B. (Schreibt.), ev. Klavicrbcn. u. Pens.forkstr»8,P.r, gut möbl.Zimmer zu verm.orkstrntze 2. 3 X, erh. 2 saubere junge Leute

Kost und Logis per Woche 1V Mk.
sstürkstrstze 11 , 3, sticket anständige Person mbl.

Stiftstr . 1, 1 I, 2 sch. l. Zim. gl. od. sp. z. vm.
WalktNühlstr . 35,2r -, b. Aertsen.S,sonn.Frontsp.-

Zimmer m. angr. Kammera. einz. Fr . z. v. (10M .)
Walten »nstr . 11 Mans. an einz. P . 8!äh. 1 St.
Weitste . 13 sch. l. Mans. an ruh. Pers. b. z. vm.
Wettritzst «. 38 zwei Z. gleich od. später. N. P.
WeKritzstr . 88 gr. Zim. a. 1. Mai zu vm. N. P.
Wcstenostr . lv , Part , 1 leeres Zim. zu verm.
Westendstr . 4 . 1 l, groß. l. Mansardzim. zu v
Ei « e frdl . Mans . a . anst . ruh . Person zu

verm . Nay . Hrltmnndsiraste 28 » Part.
TJtt normivstou schönes leeres Balkonzimmer
<$ ll uUlnlClUl nebst Zubehör an Dame, die

außer dem Hanse beschäftigt, für 12 Mk. Nach-
znsragen im Tagbl.-Berlag. _ Yh

Uorkstr . - - - —, „ -
Gorkstraße 18, 2 St . ka««r e. braver

sg. Mann Logis erhalten.
Rorkftr . 88 , P . r, fr. möbl. Zim.. sof. zu verm.
Yorkstr . 31 , H. P , erh. j. fand. Mann g. Log.
Zietenring 18, 4 I, möbl. Zim. zu v. 1ö Mk.
Zimmermannstr . 4, H. 2 r, erh. r . Arb. sch. L.
Zimrrrerrrrannstr . 6 , 1, ein sch. Balkonzim. z. v.
Zimtnermannftr . 8 , G. 3 r, eins. mbl. Zim. z. v.
Zimmermannftr . S,2,2 möbl. Zim. m. Pension.

. Mtst. Geschästssrl. f. nettes Zim. tn. P . h 40 Mk.
bei Metzger Dingeldei, Ecke Adler- u. Schachtstr.

Frdl . möbl. Zrmuier, ev. m. 2 Betten, a-  Wunsch
mit vorzügl. bürg. Pension, zu vermieten bei
«Söt *, Clarenthalerstraße 6, 2, a. d. Ringkirche.

«öbt . Zimmer
bMgzu vermieten.

jd »trieb » Fxledrrchstr . 18.

«e « nM feSÄSf
Elegant möbl. Wohn- und Schlaszimmerb. kleiner
> Familie zu verm. Nähens Rheinstraße 88,1.
Besserer reinlicher Arbeiter findet schönes Logis
! Seerobenstraße 16, Gth. 2 X b. Kuhn.
Schön möbliertes Zimmer billig zu vermieten.

Nähens Walramstraße 8, 2 Stg . ,rechts.
Wöbl. Zimmer au 2 Mädchen od. j. Mann zu v.
' Näheres Westrndstraße 30, Frtsp.
Schön möbliertes Zimmer mit Pension bei emzelner
f Dame zu verm. Näh. WSrthstraße 6,1.Wmftiff Wohn-n.SMlafrimmen oderliiliWt 1Zimmer, Bel-Et , Nähe der Rtngk,

an best. Hrn. äuß. bill. Zu erst. Tagbll-Berl. Wo
Brav . Mädch. erb. f. 10 Mk. monatl. mobl. Zun.

im Vorderh. Näh. im Tagbl.-Berlag. Yz

Nygemertes ^ »̂ 3̂ °«_ ^ _ . . . . . besseren Herrn zu ver¬
mieten. Näh. im Tagbl .-Berlag. Zc

Geschästsdame oder Herr
findet behagliches Heim zu billigem Pnise in der

Nähe der Wilhelmstr. Offerten unter V. 588
an den Tagbl.-Verlag. _ __

In Gartenviva , Kurlage
ruh. Höhenlage, eleg . nrövl

Zimmer mit od. ohne Pension, großer Garten
Badegelegenheit. Hildastraße 5. _

Gut möbl . Zimmer nächst Kochbrunnen zu
vermieten Kapellenstraße 12, 2 l.

Fremdenzimmer
Tage und Wachau in nächster Nähe d. Wilhelm-
straße u. Kgl. Theater. Lnisenstrafle 6, 2,

I . Schuhmacher sucht leeres geräUM » Zint,
mer zum Arbeiten, Näh. Westendstr. 4, 1 l.

Ges. z. 1. Mai in d. Nahe d. Kochbr. 2 mobl.
Part .-Zim. mit 8 Betten u. Küchenbenntzung. Off.
m. Preisang.  unt er M . 54K an d, T agbl.-Berl.

Best. Fräulein sucht ruhiges, eins, möblierter
Zimmer, womöglich mit Pension. Offerten unter

544 an den Tagbl .-Berlag.

Freundl . Zimmer sofort o. später zu verm.
pro Woche 10 Mk. Ntanritinsstr . 3 , 8 rechts
(Nähe Schützenbof-Bad).

Ksnrtzsx « , MMNitgri », Kche « rrrrr,
Keltev sie.

Moritzstr . 1« , 2 r, Privatw . Philips , schön
möbl. Zim. Wochen- od. monatweisc zu vermieten.

fÄSnMüfJ 27 ar°KerW- lnr -« . -. . . . ^ mit Bureau und Backraum
per 1. April zu vermieten. Wh . Bleichstr. 41.
Burean im Hofe rechts.

Bül - wstr . 3 Keller mit Wafferl. u. Abfluß z. v.
«ltvillerstraße 5 ein Kever (bisher Bierkeller)

mit oder ohne Wohnung zu vermieten. _
Aanlvrnunenstr . 6  Keller nt. Wassert, u.Abl. b.
Gövenstr . 14 ein kl. u. 1 gr. Bicrkcller zu vm.
Heleneustr . 1, Neubau, ist ein sch. Flaschenbier-

kcller auf gl. zu vm. N. Erbacherstr. 9, Pauly.
Karlstr . 30 Stallung für 2 Pferde auf gl. zu v.
Karlstr . 88 , 1 r, Stall , m. o. ohne Rem. z. vm.
Keverstr . 17 Remise od. Lagerraum gl. zu verm.
Lnisenffroste 43 Weinkeller mit Ncben-

ränmen . za. 140 sü-Mtr , nebst Packraum n.
event. Kontor zu vermieten. Näh. 2. Etage it§.

WeM-VVE- „
Moritzstraße 21 , 1, direkt am Gericht, Haltestelle

der Elektr, Nähe der Bahnhöfe,
eleg. und freundl. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. — Mäßige Preise, von 1 Mk. an.

Vorzügliche Küche. Bad im Hause.
Pensto « Diva Valeria,

Mozartstraße 2 , Ecke der Sonnenbcrgerstratze.
Elegant möblierte Zimmer mit u. ohne Pension.

Ruhige Lage, mäßige Preise. Nächst dem Kurhaus,
Könial. Theater und Kochbrnnnen. Haltestelle der
elektr. Bahn . Elektr. Licht. Bäder im Hause.

Luxemburgstr . 7, 1 r, große helle Remise, für
jeden Zweck geeignet, billtg zu vermieten.

MichelSberg 2« Stallungen für 1—3 Pferde,

JLmmev , MEsMtds « »
ii &znttigtiu

Adeltzeidstraße 58 freundl. Dachzimmer zu ver¬
mieten. Näheres daselbst, Parterre.

Bertramstratze 14,1 . St . r., leeres Zimmer mit
oder ohne Bedienung, im Abschk., zu verm.

GtsmarSring 14 gr. heizb. Mansarde an anst.
allrinsteh. Frau od. Fränl . geg. Häusl. Arbeit z. v.

Bleichstratze 16 leere heizb. Mans. au ruh. einz.
Person zu verm. , Näh. Vorderh. Part.

Vleichstr . 17 hzb. Mans. a. 1. Mai . N. i. Lad.
Bleichstr . 21 gr. heizb. Mans. zu verm. N. P.
Bleichstr . 24 , Part ., leere Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr . 85 , Mtb . 3 r., leeres gr. holles

Zimmer, ev. auch z. Möbeleinstellcn, zu vm.
Heldstr . 9/11 Part .-Z . auf sofort od. sp. zu vm.
Frantcnstr . 2 zwei Mansarden jiiit Abschluß

sofort zu vermieten. Näheres 1. St.
Friedrichstr . 14, 1, gr. h. K. m. Wasserp. 1. M.
«eneiseumrstr . 11 große leere Mansarde z. vm.
Goethestrstz « 24 ist eine schöne Mansarde gegen

Hausarbeit an eine ruh. einz. Frau zu v.
Helenenstr . 4 schöne Mans. auf 1. Mai zu verm.
Hettmtindstr . 7, 3 r„ I. Zim. z. 1. Mai zu verm.
Hellmnndstr . 29 1 frdl. Zimmer gl. z. v. 7 M.
Herderstrntze 1, 1 Et., Dtansarde zu vermieten.
Herderstraße 2, Hth. Part ., ein großes Zimmer

zu vermieten. Nah. Vorderh. 2 St.
Herd erste. 27 , P . r., schöne heizb. Mans. zu v.
Jaynstratze 13, Part ., heizbare leere Mansarde.
Jaynstratze 36 Frontspitzz. an anst. Pers. N. P.
Jahnstratze 36 Frontsp .-Z . an anst. Pers. N. P.
Kirchgasse 11 Frontspitzzimmer zu verm.
Kirchgaste 19 eine heizbare Mans. zu vermieten.

Hcrtspeicher , Wagenplätze , mrt oder ohne
Wohnung zu vermieten.

RikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Waffer-
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 956

Rauenthalerstr . 14 gr.Flascherbierk.u.Werkst, soi.
Rhrtngauerstr . 3 gr. Heller Flaschenbierkeller

mit od. o. Wohn. (3 Z.) zu v. Nah. das. Hochp.
Roonstr . 6 » Torf ., Hof, 8 K., ev. m. W. N. l l.
Scharnhorststr . 14 Stall .. 3 Pferde, auf 1. Juli

eventuell früher, mit od. ohne Wohn, zu verm.
Zimmermannstr . 6 Keller mit Wasser u. Gas

au Wafferhandlimg o. als Lagerraum sof. zu v.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 qm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anznschm: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241Keller—Lagerraum,

für Kot - oder Moselweine sehr geeignet, zu
vermieten Sldelheidstraße 6.

Sch.h. Bicrk. z. v. Blnmer L Sohn , Dotzheimerstr.55.
Maukollov zu vermieten Niederwaldstratze 4.
plClniUll Näheres Vorderhaus Part . r.
NaschmbicrMcr. L .LLS

benutzte Keller mit schöner3-Zimmer-Wohnung
ist per 1. Juli anderweitig zu vermieten. Näh.
bei kLsipen -, Nheinganerstraße5. 1386

Gebe Stallung , event. mit Remise, an Herr¬
schaften ab. Rhemstraße 24.

'Lremden -stenkions--- ^ MM , ^ ä

Ein junges Mädchen ans besserer
Familie sucht Pension in einer privaten Familie,
wo sich Gelegenheit bietet, mit anderen jungen
Mädchm zu verkehren. Offerten unter C . 548
an den Tagbl .-Berlag.

tfYlarffffr 11 bei Schönfeld, 1 od. 2 Helle
WlUlU |U , i -iy heizb. Maus. sof. od. später.
Marttstratzo 18 eine Mansarde zu vermieten.
Moritzstraße LI sch. ' ' " "" "_leeres P .-Zim., sep. Emg.,

zu vermieten. Näberes im Laden.
.Moritzstr » 28 , 3, 1 od. 2 leere sehr sch. Z. z. v.
Moritzstr « 44 , 1 r., groß. B.-Zimmer zu verm.
Rikolasstr » 3 Mausardwohn., 8 gr. Mansarden,

Kochherd, sofort zu verm. Näh. im 2. Stock.
CV <lrm «vttftT IQ ein schönesFrontspitzzim.

1 «/ an anst. ruh. Person zu v.
Pngenstecherstr . 8 eine Aiansarde an ruhige

Person sofort zu verm. Horn , Hausmeister.
Philippsbergstr . 36 2 schöneZ. (leer) an anst.

Dame oder Herrn zu verm. Näh. das., Part . l.
Rheinstratze 30 zwei große Helle' Mansarde-

zimmcr an kinderl. Ehepaarzu verm. R. I St . h.
Rheinstraße 55 , 1. Etage, 2 leere Zimmer an

ältere Dame zu verm. Näh. daselbst.
Rheinstr . 76 gr. sch. Blansarde an alleinst, anst.

Frau per sofort zu verm. Näh. 1. Etage.
Niehlstr . 4 sch. Frontspitzzimmer sofort zu verm.
Riehlstr « 9 leere Mansarde (6.50 Mk.) zu verm.
Rieylstr . 20 , 1, heizb. Mans. an 1 P . p. l. Mni.
Röderstr . 12 1 gr. Zimmer auf 1. Mai zu vm.
Römerberg 34 gr. l. Zim. zu v. Näh. Vdh. Part.
Scharnhorststraße 14 eine leere Mansarde auf

gleich oder später zu vermieten.
Schiersteinerstr . 6 große leere Mansarde z. verm.
Schiersteinerftr . 6 2 sch. fr. leer. Zim. zu verm.
Skhwalbachcrstr . 53 , 1, leere Stube sofort z. v.
Bchwalbachcrstr . 71 ein Dachzimmer sof. z. v.
Steingasse 13 eine leere Mansarde zu verm

Familien -Pension
Billa Qnersnrth.

Vollständig neu hochelegant eingerichtetes Bad,
Zentralheizung, GaSgiühlicht im Hanfe.

Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen.
Volle Pension mit Gartenbcnutzung zu sehr zivtlen
Preisen. Haus 5 Min. vom Walde entfernt.

Näheres zu erfragen bei der Inh.
Fr «» E8» r <»m5«i ton 6’ixrtEa,

auf u,vv,.v.v » .«..».w.»»», -— .. . . .
Preisang abe unter 4*. » 45 an den Tagbl .-Berl,

Kurviertel o. Nähe dess. eins. frdl. Zimmer
v. Dame für ungef. 4 Wochen ges. Ausführl . Off.
U. Bi.  2033 an Hi »a «enst «sin &■Wojflep

Leipzig , erbeten. _ _ F 54
p«  Suche einfach, möbl. Wohn.- n. Schlafz.

mit 2 Bett , außerhalb der Stadt . Off. mit Preis
unter 8. &4 " an den Tagbl -Verlag.

iitA eins. möbl. Z. IN. 2 Betten
©IICIIS außerhalb der Stadt . Off. nffx

Preis unter T . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheiubahnstv . 2 , 1.

Eine alleinstehende gebildete Dame sucht zum
1. Mai oder später für zirka 6 Wochen Zimmer
mit Pension (monatlich >80—100 Mark) in besserem
Haus, lebhafter Gegend. Angebote zu richten an
Frau Po-l.izeiinspektör.strikter , Gelsenklrchen 6,
OSearstratze 14.

Gesucht ein schönes möbliertes Zimmer (ev.
mit Kabinett). Offerten mit Preisangabe unter
W. 54S an den Tagbl .-Verlag._

Seerobenyraße 11» Part ., gut möbl. Part .-
.immer mit Balkon und Vorgarten an oesseren
>errn zu vermieten.  Preis Ue bereinkunft.

Zimmer mit 1 und 2 Betten frei TannuS»
straße 1, 3 l . (Berliner Hof).

New! Henfion Augufta, Re « k

Taunusstratze 53 . Perfonenaufzug.
Eleg . mSbliert « Zimmer mit u. ohne Pension.

Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.
Größte Sauberkeit. — Bäder im Hause.

Gute Küche. Billige Preise.

WUMmMSMUs
Wilhelmstratze 5, Atteeseite,

elegant möbl. Zimmer mit und ohne Penston.

Pension Marga,
7 Kleine Wilhelmstrabe 7,
Zim. mit u. ohne Pension. Parte rre u. Beletage

Dame od. Herr findet behagl. Hetm tn vor
nehmer Gartenvilla in der Kurlage. Großer
Garten . Badezimmer. Offerten unter s.
an den Tagbl.-Berlag^

r -w F . geb . guts . Herr find , dehagl
schän . Heim bei alleinst . get». Witwe . Off
unter Tr. M . postlagernd.

Ein vis 2 Schäler finden
gute Penston in gebildeter

Familie . Näh . im Tagbl .-Verlag . Zd

Billa
mit etwa 7 geräumigen Zimmern, in freier Lage
Wiesbadens, zu mieten oder kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter 41. I *. 44 Hauptpost
lagernd hier erbeten.

M-derm Pia,
Heizung bevorzugt, von guten Mietern für kleine
Frcmdenpensiongesucht. Taunusstraße 41, 1

Wohnnnqs -Gefnch . Zum 1. Oktober,4-
bis 5-ZiMmer -Wohnnng , Wellritzstr., Bleich-
straße, Bismarckring, Sedanplatz bevorzugt. Off.
erbitte unter W. 548 an den Tagbl .-Verlag.

Älvrechtstr . 2 , 2 , ist ei»» schön mövt.
Zimmer zrr vermiete « .

Wlbrechtstr . 6 , 1, sch. möbl . Zim . z. v.

FremdemziMwer
mit und ohne Pension ans Tage n . Wochen
in nächst. Nähe des Kochbr., Kurh. u. Kzl.Theaters.
Elektr. Licht. Bad im Hause. Bärenstratze 5.

Zwei vis drei Schürer finden gute Ver¬
pflegung Bcrtramstraße 12, 1. Et . l.
Bismarckring 12, 1. frdl. mobl. Zim. zu verm.

Irr bester KNvlage»
Dnmbachtal 12, Gths . Hochp . , herrschaftl.
möbl . Zinrmer preiswert zu vermieten.

'UZMZL
13 u. 15 EmserstraSse. Telefon 3613.

Kamillen - Pension 4 . Banje «.
B5Se{f. SSiimmer , gr . © arten , S3ä «ler.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
Emserftratze 20 , Part ., schön möblierte

Zimmer mit oder ohne Pension billig zu verm.

Billa Sperarrza,
Erathstraße 3, Telephon 1872,

nSK,* FrcmdciiPcnsioii.
Schönes möbl. Zim., sep. Ging., mit Pension

zu verm. Helenenstraßc1, Ecke Bleichstr., 2 Tr . l.
MM" Hcrderstr . 21,2 b. 4"riese,fern möbl.

Wohn - u . Schlafz . mit Badezim . p. Woche
12 Mk . , einz. Z . 7 Mk . Pension v. 3 Mk . an.

Herrngartenstr . 15 , 5hp., eleg. möbl. Zun.
mit und ohne Pension iSoNneiis? .

Herrngarteristr . 17, 2, cleq. mbl. Balkon¬
zimmer mit 2 event. 1 Bett und fein bürgcrl.
Pension zu vermieten. Auch an Daucrmictcr.

KLeirre Familie
sucht per Oktober 5-Zim . -Wohn . , Part , oder
2. Stock, mit all. Zubeh. Nähe Wilhelmstr. Off. m.
Preisang . unter 8 . 544  a n den Tagbl .-Verlag.

4-Zi!Mner-OotM!U
mit Küche und Zubehör in kl. Villa , mit
Gartenbenntznirg , ruhige freie Lage , per
sof . od . spät , zu mieten ges. Off. m . Preis¬
angabe unter 44. 544»  a . b» Tagbl. -Verl»

Arzt sucht in Kurlage 4-Zimmcrwöhnung
mit Zubehör zum 1. Juli . Offerten mit Preis-
angabe unter M» 547 an  de n Tagbl .-Verla g.

Suche2öl Schlafzimmer
f mehrere Monate, auch hieustadt. Offerten mit

Herr
u» t möbliertes , separates , ungenierte«

Zimmer . Nähe Bahnhof. Off. unter E . 548
an den Tagbl .-Verlag._ __ __

Geschäftsführerin sucht irttsin möbl . Zim.
mit Kaffee per 1. Mai . Nähe Rheinstr., mögt.
allein. Mieterin . Gefl. Off. M. 547 Tagbl .-Verl.

8 »fö)äu wMerl« Jtaitt
mit sep. Eingang im Zentrum der Stadt gesucht.
Offerten u. P . 547 an den Tagbl .-Verlag.

Laden
in der Wilhelmftraße

auf sofort oder später für feineres Agentur¬
geschäft auf mehrere Jahre gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter 44 . 547 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Ladem
für ält . Putzgeschäft nebst Wohnung in gnter
Lage per 1. Oktober 1906 gesucht. Näheres i"
Tagbh-Verlag

Ci» schöner Lade»,
klein oder mittelgroß, ev. mit kleinem Neben- oder
Hinterzimmer, per 1. Okt. d. I . in feiner Geschäfts»
läge zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
A.  7 54 an den Tagbl .-Verlag._ 1115

Lokalitäten,
für größeren Restaurationsbetrieb geeignet, per
sofort oder später in guter Lage gesucht. Ange¬
bote unter !» . K8S an
Vogler A.-9S. , Nürnberg . F 54

BerloreR
am Samstagnachm. auf dem Wege Michelsberg-
Langgasse-Schützenhofstrahe ein braunes Porte-
mounaie mit Inhalt . Abzugeben gegen Belolnr.
Westfälischer Hof » Schutzcnhofstraße.

Am 18. April, zw. 8 u. 9 Uhr abends, aut
dem Wege vom Hotel Hohcnzollern durch die
Kaskaden in die Wildelmstraße bis Museum und
zurück bis vorüber Hotel Nassau ein kleines
grünes Leder - Portemonnaie mit 2 Gold¬
stücken(30 oder 40 Mk.) verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben beim Portier im Hotel
Hohenzo llern.

H er reu er h. sein vürae rl . Mitt ags tisch. _
In nihiger Gartenvilla , Kurtage, eleg. möbl.

Balkonzimmer , 2 Betten, preiswert zu verm.
Hildastraße 5,

Eine ungenierte3 —4-Zimmerwohnung,
wo Slftermiete gestattet , zu miet . ges. Off.
unter «». 545 an den Tagbl .-Berlag

3-Zi»tmcr-Woh»unz, Patt.
Innenseite) per 1. Juli gesucht. Off. mit Preis-(Sonncnseite) . . . „ .

augabe unter « . 547 an den Tagbl .-Verlag.
Dreizimmer -Wohnnng , Vorderh., evmt.

ohne Mansarde und Keller, zu mieten geiucht.
Offerten mit Preisangabe unter M . au
« . «ar « -- ',.. Mainz . (I7o.631) U n

Partizipation.
Welcher einzelne Herr, Dame od. ält. Ehepaar

würde von seiner groß. Wohnung oder Villa drei
«im., Küche, Mädchenkammer an eine alleinst, geb.
rücksichtsv. u. sehr verträgl. Dame (Wwe.) verm.
Wenn gewünscht, könnte Jnstandhalt . der ganzen
Wohn. 'übern., ev. auch Pension gegeben werden.
Gefl. Off. unter Rf. 545 an den Tag bl.-Verl.

2 -"Zimmer - Wohnnng von
älterer Dame gesucht, eventuell

würde dieselbe auch eine Wohnung teilen. Off.
unter ff*. 547 an den Ta gbl.-Berlag

Gesucht auf"Ende Mai
(für längere Zeit ) zwei gut mövl . Zimmer
mit zwei großen Betten und einem Kinder¬
bett für neunjähr . .Kind , ferner mit Küche
,». Bett für du4 Dienstmädchen . Möglichst
in der Nähe der Bahtrhöse « Off. nrtter
i '&r. A4k an den Tagbl. -Berlag erbel cu.

Ein Ehepaar wünscht angenehmes tkurlogis
auf einige Wochen. Detaillierte Offerten gefl. unt.
der Cbrff. LL. 2 Hauptpost Dresden 4.

Eine "goldene Damennvr mit Kette >,iv5
Nadel auf dem Wege zwischen Wilhelmstraße und
Kapellenstr. bis zum Wald verloren. Abzugeber
Ka pellenstr. 81. Wiederbringer erh. gute Veloiili,

Güldenes Pmcenez
verlo ren . Abzugeben Savoh -Hotel beim Porti er

Verloren gold. Halskette mit Anhänger^
Ringkirchc, Dotzl,eimerstrabe, Kirchgasse bis Lano-
gnsse und zurück Rbcinstraße. Gegen Belohnung
abzugeben Rhein ga ucrstraße 8, 3ÄerLsren
ei« goldenes Ketten - Arrrtband ^ am Oster-
Sonntag . Abzugeben gegen Belohn. Dielen»,istu'e

Gold. Manschettenknopf OstersotinHü
verloren. Abzug. Phtlippsbergstr. 37, \

DmmMmZ »ffi & Srf
Walhallatbeater ob. sonstwo vertauscht. Umtausck
lbl ». HrSrner . Metzger gasse 27.  ^

JilprlßVPO Ostermontag eine gold . BvofFF
auf dem Wtge Platte , jü" '

Jdsteincrweg durch Dambnchtal. . .
Belohnung Neubaucrstr aße 4, Part. _

20 Mark Belohnung/
Entlausen : Tyras,Schäferbimd,langhaarig

schwarz mit weißem Kragen. Wiederbringer erhsi,,
obigen Betrag. Niederwalluf , Rbeinstraße 1

’ Wnüaulm
Gegen Belohnungein kleiner Reüpi »»scher.

abzugckcn Fischerstraße 7.

ZttNge Dachshündin
cntlanien. Gegen  Beloh nung abzug. Marktstr

.isunorienvoael imaefloaen Wörthstr. 3"̂ ^

!

Abzugebeng"geä
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Mmgett-Ausgade.
3 . KLatt. Wiesbadener Tagblstt.

Fveitag»

29. April LAOS.
51 . Iahrgarrg.

Jer MeitWM
des MMmer Lagblatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original--Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunde«
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche rnnerhalk
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Off-rtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrldliche Wrxsorrxrr , die SLellmrg
finde » .

Besseres Mädchen, ÄVfSS
Begleiterin n . Pflegerin zu blinder Dame gesucht.
Ost . mit> s . Biebricherstraße 3.

Ssilssesise
(Genevoise ) orpliel . 21 ans sach . l 'angl . habit.

ä voyager , cherche de prefer . pl . de «usirse
aup . enfants , peu de couture , dans fam . Angl.
Ott ainericaine 1 . Mai ou plustard . boimes refer.
Mlle . SS.» Kapellenstr . 63.

Eine ältere Kindergärtnerin
2.  Klaffe, katholisch, zu drei Kindern bis zu fünf

Jahren gesucht in ein Landstädtchen . Offerten
zu richten an Frau J» r . Flink , Camverg,
Reg .-Bezirk Wiesbaden.

fBSr Erfahrenes Kindersräülein, Kinder¬
gärtnerin 2. Klaffe bevorzugt , für 2 Kinder von
4 u. 11/- Jahren gesucht Taunusstr . 43, 3.

k» r Wechsettaffe gesucht. Bor-
kennt -,isse nicht nötig . Zu crsr.

Mainz , Gr . Bleiche 21 , 3 . F32
FrärrLeirr für Kaffe tt.BWreauarbeiten
in größeres Ladengeschäft gesucht. Offerten unt.

« . 545 an den Tagbl .-Verl.
Eine tüchtige Verkäuferin sofort

WWW gesucht Konditorei Tannusftraße 34.

TWlßk KerdSlstrli
per sofort gesucht.

Leopotö Gohrr
Damm -Konfekiion , Gr . Burgstr . 5.

Branchekund . Berkäuferin
für Schokoladen- und Konfiturengeschäft gesucht.
Off . u. w . S4S an den Tagbll -Berlag.

Berkäuferin 1 gesucht. Engl . Magazin»
Letlrmädchen j Wilhelmstraße 44.

Berkäuferin
lsofort gesucht. Chr . Keiper » Wcbergasse 34.' Lebensstellung
stur ältere geschäftstüchtige Verkäuferin . Näh.

im Tagbl .-Verlag . Zo

Jgp Mn oröcnilidjes JeJnliöen
ans guter Familie gesucht.

SeiDerchaus Marcharrd.

Zuard . f . dauernd gesucht Gräber »sir . 14.
Gute Zuarbeitertnncn » sowie ein Lehrmädch.

g. V. sofort dauernd gesucht. Fr . G . Harz»
Damenkonfektion , Grabenstratzc 9, 2.

«MMN »» Geübte Zuarbeiterin dauernd ge-
ipSg ? sucht Taunusstraße 27, 2.
Zuarbeiterinnen für Röcke gesucht.

Digneffe » Tauuusstroße 9.
Näh - u. Lehrmädchen gesucht Bertramstr . 2 , P.
eqääF~ Jg . Nährnädchen gesucht Philippsberg¬

straße 37, Part ., Ging , um die Ecke.
gM - Schneiderin sucht j . Mädchen zum Nahen.

Blücherstraße 5, Mittelb . Part , links.
E . anskänd . Mädcher » k. gründl . schneidern

erlernen Adolfstratze 8.
jE - Mädchen können das Kleidermacken und

Zuschneiden gründlich erlernen Kirchgaffe 17,1 Tr.
L^ eyrmädchen suckt Frau Grebe , Damcn-

schneiderin , Dotzheimerstraße 84, 1.
Lehrmädchen für Damenschnciderei gesucht.

Schmitt »Damenschneiderei, Manritiussir. 3,2 l.
Lehrm . o. s. Nahm . b. h. L . gcs. Kirchgaffe 7, 2.

WchMMeiimen l“^ be**

Pet  so ^ rt oder ab 1. Mar
^CplHlUmJUl gegen sofort . Vergütung ge¬

sucht. ^ Broch , Wilbelmsttaße 24.

Remac

Lê m

Kehrniädchen für Kurz-, Weiß- und Pntzwaren
sucht gegen sofortige Vergütung

Reiuachs Kaufhaus , Schiersieincrstr. 4.
»eriterhoir gesucht. A . Rheinländer,
ltlvll1l . il Wilhelmstraße 42.

Schneiderinnen für Ausbesserungen
r an Uniformen ans dauernde Beschäf¬

tigung gesucht Friedrichstraße 44, 1 links.
Suche eine tüchtige Schneiderin fürKmderkleider,

welche im Haus näht . Harth , Marktstr . 11.
Zwei erst« TaiNen -Sirbertcrinnen und Zu-

Arbe »teri »»nen gesucht. Hartma »»« -Mau,
Webergass « 12, in » Laven.

Selbständige Taillenarbeiterin f. dauernds
Frau Schotter , Kl. Burqstraße S, 3.

Rock- und Taillen -Arbeiterinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt , Langgassc 34, 2.TaiüemlrbcitLrmnen

sucht gegen höchsten Lohn und Jahresstelle
G . August , Wilhelmstraße 38

Tüchtige Rock-, Taillen-
rmD Zuarbeitermueu

bei hohe« Sarsonlöhiren per sofort gesucht.
Oettinger & Co .» Langgaffe 37.

ggn » Laiben - und Rockarbeiterinnen
MlWe gesucht Hektmnndstraste 33,2 r.»lige MM-  u. 3iinTbc!tcrimien

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister-Bodach , Kr. Burgstr. 9, 1.

Tüchtige Arbeiterin -für Damenschneiderei ge¬
sucht Moritzstraße 20, 2.

E5gT“ Kleidermacherin sofort gesucht Kirchgaffe 17.
Tücht ige Kleidcrmach. gcs. Adolfstr . 10, G . 2. Et . l.
fßtyr  S1ngeh«»»de Klcidcrmachcrinne» sofort

dauernd gesucht Adelheidstraße 47, HthS . 3.
Angeh . Arbeiterin n . Lehrmädchen gesucht.

E. Kretz, Damenschneider, Luxemburgplatz2, Ir.
Tüchtige Arbeiterinnen n . Lebrurädchen sucht

Lieske-Müller , Fricdrichstraße 45.
2Z - » arbeitcrin »rett dauernd gesucht. Näheres

Biarktstraße 11, 3.
Zuarbeitcrin unt > Lehrmädchen sucht Frau

Plant , Schneiderin, Kl. Webergasse 13, 2

Modest

schäftignng bei
Sld. Lang «, Langgaffe 29.

O " .if. xl ^ A zweite Arbeiterin , angeh . erste,
für feinenPutz foforr gesucht.

A . .Rheinländer , Wilhclmstr . 42.
Angehende zweite Arbeiterin
sofort gesucht.

L . Leiffe , Mode -Salon , Friedrichstr . 47, 1.
Ein Lehrmädchen gesucht.

Anna Brandenber «,
Wellritzstraße 4.

Lehrmädchen für feinen Putz sofort gesucht.
Anna Krämer , Langgaffe 35.

^  Lehrmädchen für Putz- und Kleidermacken
gegen Vergütung ges. Rauenthalerstraße 4, 1 l.MoSes.

Lehrmädchen suchtA . Jürgens,Friedrichstr .14.Modes. l%T*m•**Modes.
Lehrmädchen , welche das Putzfach gründlich

erlernen wollen , sowie 2 . tücht » Arbeiterinnen
gesucht.

A . Schckbel, Wilhelmstraße 46.
Junges Mädchen für Blumengeschäftgesucht.

Zu meid, nachm, zw. 3 n . 5 Uhr Wilhelmstr . 4.

Wettsräiilei».
Zum baldigen , evcnt. sofortigen Eintritt suche für

mein Bahnhofsrestaurant 1. und 2. Klasse ein
einfaches solides Büfettfräulein . Persönliche
Vorstellung erwünscht . Offerten mit Photo¬
graphie , sowie Zeugnisabschr . und Gchaltsanspr.
erbeten. Bewerberinnen , die schon in Baynhofs-
restaurationen tätig waren , bevorzugt . F32

Heinrich Bruch,
Hauptbahnhofsrestauration . Mn inz.

Möchinncn , Haus -, Kinder - und Allein-
Mädchen finden stets gute dauernde Stellen

durch Frau WÄbllUUBUUMKUU,
Stellenvermittlerin , Bleichstraße 25, 2.

FkliidülMs . KU !!» . SÄST
Dambachtal 29, Hochparterre.

Suche f. b. Köchin , beff . Hans -, Allein - ,t.
Küchenmädchen iür hier und auswärts.
Frau Elise Lang » Stellenvermittlerin,
Fricdrichstraße 14, 2.

«MM » Gesucht eine bürgerl . Köchin
und «in Hauömädchen für zwei

Dame « . Näheres AdolsSallee 51 , P.
Per 1. Mai suche ich eine jüngere perfekte

Köchin
gegen hohen Lohn.

ivmt  Mumertlhal»5S
Sucke sofort 0 Köchinnen für Hotel u »rd

Restaurant , Kaffeeköchiu, Büsettsränleirr
sowie Hans -, Kücken- t'.nd Kindermädchen.

Georg Schmitz , Stelleuvermittler,
Webergaste 18» 2.

Kneffo bürgerl . Köchin, Allcinmädchcn . w. kochen
<l»llltjk k. Hausmädchen , Land - u . Küchenmädchen.

Fr . Elise G -rich. Stellenvermtttlerin . Schulgasse2.

Suche
ein in der feineren , als in der einfachen Küche
erf. Wirtschaftssränlein für ein größeres Mädchen¬
pensionat , ferner eine tüchtige Küchenhanshältcnn
in ein gutes Hotel lJühresstelle ), ferner eine Bvn-
kontrolleurin , mehrere perfekte .Herrfchastsköchinnen
nach der Schweiz , Köln a -Rh .» Müuche »»,
Frankfurt u . hier , Köchinnen für Hotels,
Pensionen u. Restaurants, bis 10V Mk. mtl .,
Kaffeelöchinnen , Beiköchin »»«« , Kochlchrsränlem,
tüchtige Büfett - und Servierfräulein , Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen . Fräulein zur
Stütze für Hotels , Pensionen u. Privathäuser , nach
Köln in ein seines HerrschaftShauS ein .Fräulein
zur Stütze , ein Stubenmädchen u . ein Beimädchcn,
Herrschaft hier, Erzieherinnen, Engländerinnen,
Schweizerinnen , Kindergärtnerinnen , Kinderfraul .,
Kinderfrauen n. gesetzte Kindennädchm , ein nettes
Frärtlein als Empfangsdame und Stütze
in ein photographisches Atelier , Jungfern,
erste und zweit - Stubenmädchen , eine Berkäuferm
für Konditorei und Cafe , eine große Anzahl fein
bürgerliche Köchinnen . 30 - 40 Mk . mtl . » über
dreißig Alleinrnädchen , 80 Mk . mtl . , Harrs-
mädchen, Herdmädchen , Küchenmädchen u. s. w.

Jnterrmtromales
Zentral -Plaeierungs

Bureau
cklideHeiil,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 2555 ,
Krau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Ein junges anständiges Mädchen gesucht, welches
Lust hat , den Haushalt gründlich zu erlernen,
gegen Vergütung . Friedrichstr . 9, Biebrich a. Rh

Eine Herrschaft sucht per 3. Mai eine tüchtige
feiubürgerliche Köchin , die etwas Haus'
arbcit übernimmt , und ein Hausrrrädchen,
welches schneidern, bügeln u. servieren kann . Nur
solche mit gut . Zeugn . wollen sich nachmittags
zwischen 3 n. 5 Ühr melden Nerota ! 12

Tüchtige jüngere Köchin sofort gesucht
Hotel Prinz Heinrich

lwei kräftige Mädchen für

Ei« tüchtiges Mävchc«
für Küche und Hausarbeit bei hohem Lohn aus

sogleich gesucht Hotel Bogel , Rhemstr . 2^
Alleinmädchen , welches kochen und etwas nahm

kann, in kleinen Haushalt auf sofort oder bai-
gesucht Adolfsallee 11, 2._

Sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . für Küchen- und Hatwarbeit
bess. Haush . gesucht Große Burgstraße 13, 2.

m

Stellen -Nachweis Gern »ania,
P «rffantenh «inr, Jahnstr. 4, Ecke Karlstratze,

sucht Herrschaftsköchinnen , Hausmädchen , Zimmer¬
mädchen, Alleinmädchen , w. kochen körmen, Kinder-
nmdchei», Land - n . Küchenmädchen.

Frau »Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Daselbst erh. Mädchen Kost u. Logis für 1 Mk.

l̂ nAus  Herrschafts- und Hotel-Personal aller
\£?lre4PC Branchen. Frau Maria Harz»

Stellenvermittlerin , Langgasse 13.

MeilsUhküüM dmlhreismde
Mädchen -m

seder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Kost und Logis zu i Mk. durch
Paffantcnhcim Jahnstrnße 4, Ecke Karlstraße.

Für größere, » Penstonsharrshalt sofort
tüchtige Stütze

gesucht Bierstadtcrstraße 3.
KuA em WerlU. älteres Irlislem

zur selbständigen Führung des Haushalts . Be¬
dingung fa »»ber u . ehrlich . Eintritt sofort!
Gest. Off . n . 540  au den Tagbl .-Verlag.
ssaogs ^ . Ein Mädchen zu einem 3 Wochen

alten Kinde gesucht. Dasselbe muß
auch etwas Hausarb . verrichten . Gehalt 25 Mk.
Näheres Hotel Adler , Langgassc 42.

welches bürgerlich kocht und gute
Zeugn . besitzt, gegen guten Lohn

) gesucht. Moritzstr . 16, 2. Et . l.
Zur selbst ^ Führung eines kl. Haushalts

beflereS erfahrenes Mädchen zum 1. Mai
gesucht Bahnhofstraße 5, Waffcnladen.

mir  Eins , tüchtiges Mädchen auf 1. Mai
gesucht Eurserstraß « 42 , Parterre.

Tücht . Ki nderwädch . ges. Rbeinstr . 59, Part,  l.

Erfahrenes Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann , zum 1. Mai in

Herrschaftsh . ges. Adresse im Tagbl .-Verl . Xn

Zum sofortigen Eintritt suche ein braves znvcrläff
' Mädchen bei gut . Lohn . Schb , Rheingauerstr . 1V.
Mädchen , br. und fl., für Hausarbeit auf gleich

gesucht Schwalbachcrstraße 47, 3.
Brav . Aiädch. v. Lande sof. ges. N. Weberg. 50, P.
Alleinmädchen , das gut bürg . koch. k„ für kl.

Hausb . p. 3. Vkai ges. Adelhcidstraßc 10. 2.
Für 1. Dlai einfaches tücht . Mädchen für alle

Hausarbeiten gesucht Seerobcnstraßc 19, Part.Best. Mädchen, LAS
kann, Hausarbeit versteht und Liebe zu Kindern
hat , zum 3. Mai gesucht Wilhelmstraße 4. 1.

Mädcherr für Hausarb. ges. Friedrichstr. 7, Lad.
uiW- Mädche»» bei hohem Lohn sofort gesucht.

Wellritzstraße 29, Parterre.

pgr Ein tüchtiges Mädchen vom Lande für
Küche und tüchtiges Zirnrnerinüdcherr für
Pension gesucht Sonnenvergerstraße 37.

Ordentl . Mädchen saf. ges. Dotzhennerstr . 96 , l.

Tüchtiges Madchesr,
das kochen kann , auf gleich oder 1. Mai

Frau C . Eichelsheim je . , Frrcdrrchftt . 10, 2.
nur für Hausarbeit gesucht

WLÜlSMeN Adelhcidstr . 76, Part.
Zuverläfliges sauvere « Mädchen gesucht

Bleichstraßc 27, Patt . 4
Allernurüdchen , welches selbständig kochen kann,

für sofort gesucht Moritzstraße 15, 1 rechts.
Tüchtiqes Sllleinmädchen gcs. Luxemburgstr . S, 1 l.
Sauberes braves Mädchen für kleine Famrlm

sofort gesucht. Wattnrann , GciSbergstr . 2st. 2.
Tüchtiges Alleinmädchen per 1. Mar gesucht

Moritzstraße 43, 2.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen bei bohem Lohn (bis 40 Mk.-

gesucht. Dittrich , Fricdrichstraße 18.Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen von zwei Damen gesucht

Herderstraße 8, 2. Et . rechts.

OrdevIllAs MmMWen SÄ
auf gleich gesucht Adclheidstraße 33, 1.

Einfaches braves Mädchen tur Hausarbeit
gesucht Kapellenstraße 34.

AüeinmäSchetto
im Kochen n. Haushalt bewandert , gegen

guten Lohn gesucht Saalgaffe 4/6, 2 St . lks.
Ein ordentliches , nicht zu jg. Mädchen , welches

Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleichstraßc 16, Bäckerei Wirges.Zuveel. hrav.Mädchen
zum 1. Mai gesucht Adolfsallee 4b, Part.

SuchtM 1. Mi tiu MNtzru.
das ganz selbständig kocht u» jede Hans»
arveit mitverrichten hilft , und evens»
znm 1. Mai ein erstÄafliges Hausmädchen
gegen entsprechenden Lohn.

Frau idr . Christ , Rheinstr . 40 , 2.
Jg . Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Kaiser -Friedrich -isting 1» , Part«Eme äStere Wrtwe,
aus der Umgegend , ohne verwandlschastl Anhang

in Wiesbaden , die einfach bürgerl . kochen karm,
für den Haushalt eines sehr alten Herrn gesucht.
Off. ii. 3C. S$ bauptpostl . Wiesbaden erb.

Braves will . Mädchen gcs. Erbachcrstr . 6. P . r.

Hausmädchen,
ein tüchtiges , mit guten Zengniffen grsncht

Garteusteaffe 9. ,
pW- Tüchtiges Alleinmädchen , das selbst¬

ständig kochen kann, für kleine Familie gesucht
Kaffer-Friedrich -Ring 42, 3.Alleinmädchen

ges., welches etwas kochen kann , Schlrchterstr . 17. 3.
Evang . Alleinmädchen in kleinen Haus¬

halt gesucht Karlstratze 3« , 2.
Ordentl . Dienstm . sofort gcs. Rhcrnstr. 24, 1.

Gesucht per sofort ein reinliches tücht.
Hausmädchen,

sowie ein Mädchen , welches selbständig fei«
bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , zum 1. Mai . Näheres
Solimau , Wilhelmstraße 28.

Einfaches fleißiges Mädchen zu einz. Dame auf
3. Mai gcs. Schlichterstraßc 19, Patt.

Zwei reinl . znv . Mädchen für den Haushalt
gesucht. Näh . Schlachttzausstraße 13.

Gesucht möglichst Mfc
herrschaftliches Alleinmädchen , das gut

kochen kann, Adolfsallee 23, 2.
Fleißiges sauberes Küchenmädchen
gesucht Hotel National.

Alleiumädcherr
mit guten Zeugn ., das etwas kochen kann, für kl.

Haushalt zum 1. Mai gesucht Nikolasstr . 11, 1.
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Kesseres MMiWk
mit langjährige» Zeugnissen gegen

gut. Lohn ges. Friedrichstr. S»n, l,
vorm, bis IO Uhr, nachm. 2—5 Uhr.

Dienstmäd chenb. h. Lohn gcs. Römerberg 16, Laden.
Ein braves fleißiges Mädchen sofort

P 9̂ » gesucht Hartingstraße 7, Laden.
All starkes kraves Dienstillödlkell

für Küche und Hausarbeit gegen hohen Lohn sofort
gesuchtH otel Hayn « Spiegclgasse15.

Ein anständiges Mädchen , am
WEM liebsten vom Lande, von 16—20 I .,

btt gutem Lohn und guter Behandlung gesucht.
Näh. Roonstraße 9, Part.

Meres Alieimsülhe»
SaS auch gut kochen kan» , für bald gesucht.

Borzustellen nachmittags von 4—8 Uhr
Biebricherstratze 27 , Part.

zum 1. Mai ein tüchtiges
Alleinmädchen mit guten

Zeugnissen, das kocht und jede Hausarbeit ver¬
steht, zu drei Personen Adelhcidstraßc 64. 3.

Laub . fl. Mädchen per sofort od. 1. Mai g.es
MH. Niederwaldstrage 6, Part . r.

Alleinmädchen&
Orbentf. Dienstmädchen so). ges. Rheinstr. 24, 1.
«hllzes Alleimlidtzm

kleiner Familie ges. Mauritiusstr . 4, S.
Gesucht zum l . Mai ein tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit Friedrichstr . 19, 2.
Tüchtiges Alloinmädchen»

.tvelchcS birrgerlich kochen kann, in kleinen Haushalt
per 1. Mai gesucht. Vorzustellen im
HandschuhgeschäftC. Wimvistnger Nachf .»

„ ^ Langgasse 42.
Solrdes Mlleinmädchen , welches kochen kann,per

sofort gesucht. Zwischen 2- 4 Uhr Wallufcr-
ftraße 4, 8, sonst Langgasse 24, Hutladen.Alleinmädchen,
m kl. Haushalt gesucht Scheffelstraße5, 3 links.
Sprechstunden 9—3 Uhr.

An bestem fjöraüMieii,
ltvelches nähen, bügeln und servieren kann, wird

auf 1. Mai gesucht Adolfsallee 9, 1. St.
Aus sofort Mädchen für Küche u . Hausarb.

gesucht gcg. hohen Lohn Piktoriastr . 31.
Tüchtiges Mädchen gesucht
Bertramstratzc 1V, 1.

«Stn Hausmädchen, welches gut nähen kann»
- zu «vei Damen gesucht Rheinstraße 30, 1.
Fleißiges Mädchen » das etwas kochen kann, per
, 1. Mar gesucht Adciheidstraße58, Part.

Besseres HauswiiÄchen,
erfahren in Hausarbeit und gewandt im Nähe»,
, zum 1. od. 15. Mai gesucht. Mädchen mit guten

Zeugnissen wollen sich melden vormittags 9 bis
10 Uhr Gustav-Freytagstraße II s.

Ein braves Mädchen sofort für HauS-
i arbnt gesucht Helenensttaßc5.
Gn tüchtiges Allcinmädchen

bei hohem Löhn gesucht Weinbergstraße 16.
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann und Haus-
' Arbeit versteht, zum 1. Mai gesucht Weber¬

gaffe 37, Eckladen, Drogerie.
WÜT' LtdentlicheS junges Mädchen gesucht
! GerkchtSstratze9 . 8 rechts.
Znv . tücht. Alleinmädchen ges. Rheinstr. 97, 3.

Jüngeres Mädchen (nicht « nt.
IMW 15 Jahren ) für leichlere Arbeit

gesucht Elisavethrnstraße 1.
Knst. Mädch. sof. o. spät. ges. Gerichtsstr. 7, 3.
Junges sauberes Mädchen sofort oder zum 1. Mai

gesucht BiSmarckring 17, 2. St . links.Hausmädchen
IM - Ein Mädchen vom Lande gesucht

Bertramffratze 4.
Ein fleiß. sank. Hausmädchen

z. 1. Mai gesucht. Carl Harth , Marktstr. 11.
Kindermädchen » zuverlässig und erfahren, gesucht

per 1. Mai Seerobenstr. 30, 1, Eichhorn.
Tüchtiges braves Mädchen zum 1. Mai gesucht.

Näh. Kirchgaffe 25, Uhrenladcn.
Suche sauberes Küchenmädchen . Gehalt per

Monat 30 Mk. Eintritt sofort.
Falstaff , Moritzstraße 16.R  Tüchtiges Mädchen sofort gesucht.Zu ersr. Frankenstraße 23, 8 r.

!s lücht. Hausmädchen , das waschen
u. büge ln kann, z. 1. Mai ges. Dotzheimerstr. 19.

j§| §| | | ®*i» sofort ein Mädchen , das
etwas koche» kann , gesucht

lkein Laden zn putzen ) Grabenstr . 12.
sin anst. Mädchen v. 15—17 I ., am liebst, von

au§w., p. 1. Mai ges. Klingsohr, Wellritzstr. 8,1.
Fleißiges Mädchen für in ein
BadhauS gesucht. Näheres Lehr-

stratzc 25, 1. Etage links.
Ein braves Mädchen , welches feinbürgerl. kochen

kann, sofort gesucht Villa Ncuberg 6. '
Junges Mädchen zu einem 'Kinde gesucht

Dotzheimerstraßc 15, 3 St . bei Kaiser.
Ein jüngeres Dienstmädchen w.
verlangt Helcnenstraße 12, l.

Erfahrenes tüchtiges Hausmädchen für
sofort gesucht Wilhelmstraße 22, 2 rechts.

Zum l . Mai suche w. Verheirat, meines jetzigen
Mädchens ein ges. saub. jüng. Dienstmädchen.
Vorz ust. bis 6 Uhr nachm. Gr . Burgstraßc 4. 2.

Tüchtig « Mädchen , das servieren
kann, für Zimmer- und Hausarbeit

gesucht. Pension Columbia , Gartenstraße 14.

Zimmermädchen,
perfekte Haus - und Küchenrnäschen verlangt

sofort Pension Abeggftraße 5.
Abi  M gleich ein braves fleißiges

Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit . Demselben ist Gelegenheit ge¬
boten, nebenbei das Kochen gründl. zu erlernen.
Guter Lohn. Näh. Hcllmundstr. 38, 1.

Znverl. Alleinmädchen per sofort oder 1. Mai
gesucht Bismarckring II , 2 l.

Ein kräftiges Mädchen , perfekt in gut büraerl.
Küche, wird bei hohem Loh » , per 1. öder
16. Mai gesucht. Meldungen bis nachm. 4 Uhr.
Villa Mozartstraßc 9

Ein braves fleißiges Dienstmädchen findet gute
Mell . Schiersteinerstr. 12, Part , rechts.

Ein brav, solid. Mädchen , das gut bürg, kochen
kann, zum 1. Mai gesucht Häfnergasse13.

Ein brav. Mädchen , d. etw. nähen kann ». Haus¬
arbeit übern., zum 1. Mai ges. Häfnergasse 13.

Gesucht sofort oder z. 1. Mai ein starkes braves
Mädchen bei Keutmaun , Schwalbacherstr. 14.

Kindermädchen zu einem Kinde sofort gesucht
Langgasse 24, 1 St.

Ein Mädchen vom Lande (17—19 Jahre ) ges.
Scharnhorststraße 4, 2.

Alleinmädchen , gut empfohlen,
für kleinen Haushalt gesucht Schier-

stcmerstraße 11, 2.
(SSa ««! ?!**■*♦ <*& williges Mädchen, kinder-
'© IIWvS ' lvv lieb, bei gutem Lohn und

Behandlung gesucht Mauritiusstr . 5, 2 I.
Tüchttgcs Mädchen, welches alle Hausarbeiten

versteht und kochen kann, sowie Zwcjtmädchen
(kinderlieb) gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Braves saub. Mädchen sof. ges. Moritzstr. 41, 2.Srrchs
eine große Anzahl gedieg. Allein-, Haus-, Zimmcr-

und Landmädchen in vorzügl. Stellen bei hohem
Lohn. Fron Anno Müller , Stellen-
vermittlerin » Sedanstraße2, Ecke Walramstr.

Mädchen
zum sofortigen Eintritt sucht Pension Bauer,

Eigenheim, Eigenheimstraße 3.
LWges Wdihe»ItÄft«

Mainz , Gr . Bleiche 21 , 8. F32
Ein tüchtiges Mädchen nack Langenschwalbach

gesucht. Näheres Riehlstr. 22, Göbel.

I Nach Köln Ä-ÄL'
das selbständig kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet. Vorstellen Schützenflr. 6.

Angehende Büglerin dauernd
„ _ gesucht Römerberg 34, H. 1.

Büglerinnen gesucht.
Färberei Herrman » , Emserstraße 4.

Tüchtige Büglerinnen , sowie
Stärkemädcher » sofort gesucht

Berliner Neuwäscherei , Bertramsir . 9.
E. Büglerin sofort gesucht Wellritzstraße 19. 2.
Büglerinnen b. hol». Loh« sofort gesucht.

Nenwäscherei Scheller , Göbenstratze 3.
Angehende Büglerin gesucht Zorkstraße 4, 3 lks.
-HHAÄ ‘Ji «sts« ine* kann das Bügeln erlernen

Nettelbeckstraße5, Part.

®Wtt§c Müsch- Md MhstM
sucht Hotel „ Friedrichshos " .
Waschmädchenf. d. gcs. N. Richlstraße 2, H. P.
E. Fr au z. Waschen gesucht Roonstraßc 9, Part.
Mf - Wasch- und Putzfrau vormittags gesucht

beim Bademeister, Hotel Spiegel.
Tiicht. Waschm. für dauernd ges. Westendstr. 5, H.
Tüchtiges Waschmädchen für dauernd gesucht

Lehrstraß« 9.
Waschfr. für jed. Tag ges. Röderstr. 20, Wäscherei.
Wir suchen zum Rcinhalten unserer Lager- und

Bureauräumlichkeiteu, sowie zum Aus- und
Einpackcn für ständig junges kräftiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Calmauo & Geis,
Gas - und Wasserleitungs-Artikel en groS,

Dotzheimerstrnße 20.
Ein saub. fleiß. Monntsmädchen oder unabhängige

Frau für klein, bess. Haushalt v. morgens 9 bis
mittags 8 Uhr gesucht Karlstraße 17, 2 rechts.

Tüchrige Monatsfrau von morgens
9—3 Ubr auf sofort gesucht Metzgerei

Schütz, Nerostraße 19.
Tücht . MonatSfrau gesucht Dreiwcidenstr. 7,

Part , rechts. Zu melden 2—5 Uhr.
Jnnges br. Monatsmädchen von 8—11 ge¬

sucht Fricdrichstraße 5, 3. Et.
Ein Monatsmädchen oder Frau tagsüber

sofort gesucht Nerostraße 46, Part.
Monatsmädchen gesucht Scdierfleincrstraße15, 2 l.
Eine Mouatsfrau gesucht Scharnhorststr. 24, 1 r.
Monatssrau sofort od. ab 1. n. M. gesucht

Westend straffe 11, 3 Stiegen links.
Eine tücht. Monatsfrau 3 Std . Taunnsstr . 22, 1.
Eine saubere gut empfohlene Monatssrau f. zwei

Stu nden morg. gesucht. N. Friedrichstr. 31, 3 l.
SW ~ Monatssrau 2 Stunden täglich gesucht.

Eigenheim , Forststraße3, 1.
Monatsmädchen od. Frau gesucht Nerostr. 38, 1 l.
Brav - Monatssrau ges. Philippsbergstr. 17,2 l.
Ein Monats »,, morg. 1 Stunde ges. Karlstr. 27, P.
Tüchtiges Monatsmädchen oder -Frau gesucht

Niederwaldstraße 9, 1 rechts.
Junge Monatssrau für bessere Herrschaft vor¬

mit tags gesucht Zietenring 3, links.
NM" MonatSfrau gesucht Wcbergasse 24, 1.
Bessere MonatSfra » gesucht Luisenstr. 20. 1 r.
Monatsm . nachm. 2 St . ges. Moritzstr. 39, M. 1 l.
Monatsfrau gesucht Bismarckring32, Part. r.
MonatSfrau gesucht für morgens 2 Stunden

Adelhcidstraße46, 2.
MonatSfrau für morgens und nachmittags eine

Stunde gesucht Oranienstraße 48, 1 Tr.
Saubere MonatSfrau per sofort gesucht.

Paqnet » Seerobenstr. 16, 2.
Monatsmädchen sofort ges. Goethestraßc 23, 1.
Monatsmädchen von morgens bis nachmittags

gesucht Gneisenaustraße 16, 2 l.
Monatssrau v. 7—10 sof. gcs. Friedrichstr. 46, 1.
Ein kräftiges Mouatsnrädcheu für den ganzen

Tag gesucht Albrcchtstraße 27, Part.
MonatSfrau f. morg. 3 Std . gcs. Rheinstr. 64, P.
'* • Monatsfrau 'gesucht Gr. Burgstraße 17, 1.
Saubere Monatssrau gesucht von 7—9 vormittags.

Anfragen abends 7—8. Emserstraße 37, Parst l.
Monatsfrau oder Masche » sofort gesucht

Waterloostraße 3, 2 rechts, am Zietenring.
Monatssrau 8—11  gcs . Bismarckring 12, 2 r.
^afSSlfe ^ e» Rubere Monatssrau , welche bürg.

kocht, für de« ganzen Tag gesucht
Moritzstraße 16, 2. Et . l.

Reinliche Monatsfrau 2 Stunden täglich sof.
gesucht  Moritzstraße 51, 1.

jgg| | l| | 8̂ » Stunden,näscherr oder Fra « für
8—3 Uhr nachmittaas sofort gesucht

Kaiser-Friedrich-Riiig 45, Parterre links.
Stundenfrau für Küche gesucht

iSMOgr . Englisches Hof.
L-aubere zuverlässige Fra » zum Brötchcntragen

gesucht Ncugnssc 18/2u, B . Bücher.
Saub . Wcckfrau ges. A . Sieben , Bertramsir. 16.

LüMMchen

Eine saubere WeÄsrau sofort ge¬
sucht Michelsberg 3, Bäckerei.

Saubere Wecks rau gesucht Kaiser-
Friedrich -Ming 6.

gesucht. A . Rheinländer»
^UIl ; llllUlllJLU Wilhelmstrabe 42.
Lanfmädchen gesucht Gravenstraste 14.Lansmädche« KK-.f-'Z""'
IßW“  Junges ordentliches Lausmädchen gesucht.

Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.
sucht
A » Jürgens , Friedrichstr. 14.

Ordentliches sauberes Laufmädchen sof. gesucht
Blumengeschäft Philipp Walther , Moritzstr. 8.

Laufm. f. I. Ausg. gcs. Bahnhofstr. 14, Eckladen.
bei guter Vergütung suchen

llül | IUmHlJUl Fett & Co ., Langgasse 33.
Besseres Lausmädchen , das auch mit im

Laden behilflich sei » mutz, sofort gesucht.
Kaiser - Bazar , Galanterie - und Spiel¬
waren , Kleins Bnrgstratze.

ffÄifl ®̂ Ein sauberes junges Lausmädchen
|PmI1| | j?  von 12—6 Uhr sof. gesucht. Konditor

Künder , Museumstraße 3.
Für kleine seine Pension

junges braves Mädchen für den ganzen Tag
dauernd gesucht Gr. Bnrgstraße 3, 1. Et.

Anständiges junges Mädchen , das bei seinen
Eltern wohnt, tagsüber zur Beaufsichtigung
eines kleinen Knaben gesucht.

Frau Kammersänger Sommer,
Kapellcnstr. 4«. 10- 12.

Junges Mädchen für morg. ges. Delaspeestr. 8. 1.
Anständiges Mädchen tagsüber gesucht. Mb.

Waterloostraße 3, Hth. Part , rechts , bei Funk.
Ein besseres junges Mädchen oder Frau für

meine Berufsräume tagsüber gesucht. Zu melden
, nachm. 4—ö. Wilhelmstraße 18, 2.

Aelteres Mädchen oder Frau für kl. Haushalt
tagsüber gesucht Schwalbacherstr. 27, Hth. 1 St.

Frau o. Mädch. s. 1 Std . m. ges. Göbenstr. 13,2 r.
Ein Mädchen f. mittags gcs.' Ohls, Aarstr. 13 ».

zur Beaufsichtigung eines
-W8 -&I ' einjährigen  Kindes von 10

bis 6 Uhr gesucht Ncudorferstraße 6, 1.
AuShilfe » die kochen kann, vcn 9—3 Uhr gesucht

Schlichterstraße17, 9.
Markt str. 13,2 , saubere Fron zum Spülen gesucht.
KW- Eine Frau für Sonntags zum Spülen

gesucht. Mauergasse 15, Speisewirtschast.
Arbeiterinnen , über 16 I ., gesucht
Moritzstraße 27, H.
Flaschen - Spnlerinuen gesucht

_ Kronen -Branerei.
Jugendliche Arbeiterinnen

sucht Georg Jäger , Mech. Papierwarcn-
Fabrik, Schwalbacherstraße27.

Werblich « Meessrrerr , vir KteU « « s
suche « .

Dame franpaise
possedant hautes references desirerait passer
i’ete> „au pair “ dans bonne famille de
preference ermrons de Francfort . Ecrire sub
•9. 8 • 259 h BSauMfnutrisi & logier
A .-ft}., Krancfort s/Sl . F 54

Aeltere adelige Dame , welcher die besten
Empfehlungen zu Gebote sind, sucht zu bald,
auch sehr gern auf's Land, Stellung als Haus¬
oder Gesellschaftsdame. Vermittlung auSgesdfl.
Off. erb. ». K». 542 an den Tagbl.-Verläg.

Zwei bess. Mädchen s. St . z. 10. ö. 15. Mai als
Jgf . o. Stbm . i. g. Herrsckiaftsh. Dies. s. i. N.
u. b. Hausarb . bew. Off. M. iE. *». hauptpostl.

ISy * Gebildetes junges Fräulein , musik-
und sprachenkundlg, sucht bei vollständigem
Familienanschluß per 1. Mai in herrsdiaftlichem

/Hause , event. auch zu Kindern, Stellung . Näh.
Georg Schmitz, Wiesbaden. Wcbergasse 15,2.

Ein _in der Kinderpflege durchaus ersahrenes
Mädchen sucht Stelle zu ueugeboiencm Baby.
Offerten unter .3. 542 an den Tagbl.-Vcrlag.

sucht Stellung als Verkäuferin oder
K!1UUll.lll Lagcristin in Putz- oder Dlodcbranchc

per 1. event. 16. Mai . Offcrtkn unter V. 54«
an den Tagbst-Vcrlag.

Tüchtige pers. Zuschneiderin , die längere Jahre
in ^einem feinen Wäsche- AnSstattungsgeschäft
tätig war , sucht Stellung . Offert, unt . 's . 54«
an den Tagbl.-Vcrlag.

Eine tüchtige Weißnäherin sucht Beschäftigung,
auch Ausbesseru. Michelsbcrg 20, Hth. 1.

Fräulein sucht für jetzt oder
später Stellung zum Erlernen des Pntz-
machcns . Offerte,r «nit Bedingungen
unter «». 54 5 nn den Tagbl .-Verl . erv.

Junges Mädchen SÄ
Hausmädchen ob. angehende Jungfer in bess.
Hanse. Off. u. E6. sasa» an den Tagbl .-Verl.

Emps . Köchin , Küchen-, Haus-, Zimmer-,
tkinderfrl., Thüringer . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin, Langgasse 18.

Feindllrgerllchr Köklfl,,.ÄSK
sofort Stellung. Langgasse 13, M.

Frau Elise Lang » Stellenvermittlerin, Friedrich¬
straße 14,2, Telephon 2363, empfiehlt Herrschasts-
und fcinb. Köchinnen, tücht. Haus- u. Allein¬
mädchen, Hotel- u. Pensionszimmcrmädchen.

Gewandte selbständige Köchin
WWe sucht gestützt auf sehr gute Zeugn.

bis 16. Mar oder 1. Juni Stelle in feiner herr¬
schaftlicher Villa oder zur selbst. Führung des
Haushalts . Off. u. »4 . 542 an b.  Tag bl.-V.

Empf. perf. Köchinnen, Alleinmädchen für kl.
Haushalt , Zimmermädchens. Hotel. Frau Elise
Gerich, Stellenvermittlerin,Schulg.2.Tel.9017.

Köchinnen, Alleinmädchen, Stulicn-
lkhlllPIItzU, mädchen, Serviermädchcn, Haus¬

mädchen mit guten Z. Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin , Grabensiratze 30.

Eins. Fräulein , bew. im Schneidern, sucht Stelle
als 1. Hausm. z. 15. Mai . Bleldistr. 16,H Ir.

üllffilf aus guter Familie, in der fein-
£) llUU4Ui bürgerlichen Küche, sowie im Haus¬

halt gut bewandert, fndjt Stellung zum l . Mai.
Offerten Herrngarteustraße 9, Part.

Fräulein , in der Krankenpflegenicht unerfahren,
sucht Stellung bei pflegebedürftig. Dame. Gefl.
Offerten unter A , 8 . Mainz hauptpostlagernd.

Einfaches Mädchen vom Lande sucht Stelle
in kleinem Haushalt als Mädchen aller » .
Zn  erfragen RikolaSstratze 23 , 1.

PDf * Ein junges Mädchen , welches etwa?
nähen und bügeln kann, sucht Stell , in kleinem
Haushalt . Schadftstraße 25, 1 St . r.

Ern vr . Mädchen , welches kochen und nähe»
gelernt hat. sucht zum1. Mai Stelle als Allcin-
mädchen in kleiner besserer Familie. Näheres
Institu t Schaus, Bierstadtcrstr. 0.

Junges fleißiges Mädchen , welches
das Nähen und Bügeln gelernt hat

sudfl Stellung für sofort in besserem Hause.
Zu erfragen Parkstraße 41.

I . veff. Mädchen sucht Stellung zu Kindern in
bess. Hause oder als Hausmädchen. Auguste
Euler bei Frau Zentner , Biebricherstraße 9.SteKe-Geftrch.

Ein an>t. besseres Mädchen, w. im Nähen, Bügel»
u. Servieren bewandert, auch etwas kochen kann,
sowie in Hausarbeit erfahren, wünscht Stellung
als Stütze oder Hausmädchen. Gute Bchandlo.
Bedingung. Off. u. A. ra . 20  hauptpostlas

Besseres zuverlässig. Mädchen
mit guten Zeugn. s. Stelle, am l. bei einzeln.
Herrn zum 1. Mai . Offerten erbeten unter
45 « postlagernd Fürth (Bayern).

Nettes Dienstmädchen sucht Stelle
nach Amerika. Näh. Moritzstr. 43, 2

sHLlleinmädcher» sucht zum 1. Mai Stellung
bei einzelnem Herrn oder älterem Ehepaar.

Offerten sub M. 182 « hanptpostlagernd.
Junges Mädchen , 20 Jahre alt. s. Stellung als

Alleinmädchen zum 15. Mai in best. Hause. Z»
erfr. Raucnthalerstr. 17, 2 l., zw. 4 und 7 Uhr.

Anst. Mädchen m. g. Zeugn. s. Stelle p. 1. Mai
am liebsten in Pension. Adlerstroße 54, 2 St!

I . w. Mädchen s. Stelle bei fein. Herrsch. Es w.
mehr a. g. Beh. als Lohn ges. Moritzstr. 9,M. 1 n

Eine j. Wittwe sucht Stelle zu Kind., geht auch
mit auf Reisen. Platterstraße 26, Part.

Junges Mädchen sucht Stellung als Haus - oder
Alleinmädchen in kl. Haush. Oranienstr. 27, H. P.

Bessere Frau , perfekt in der g. Küche, sucht Stelle!
Näh. Adclheidstraße 46, Hth. 2 r.

Jimgw jMiiMii
Saisonstelle in Pension oder Hotel als Stütze
der Hausfrau . Gefl. Offerten unt. Fl . A . H*.
haupiposilagernd Bonn rt. Rh.

Empfehle sehr nettes tüchtiges Alleinmädchen
als allein, das gut kocht, prima zweijährige
Atteste. Frau Anna Müller , Stellen.
Vermittlerin , Sedanstraße2, Ecke Walramstr

Erstes Hausmädäien od. nngch. Jungfer sucht sofl
od. 1. Mai bei guter Bchaadlung Stellung irr
seinem Herrschaftshause. Hochslätte 16, 1 links

Älteres Mädchen , in allen Hausarbeiten er¬
fahren, sucht Stelle. Albrcchtstraße 46, Hth. s»

Ein v. Mädchen sucht Stelle 'als
|p*®w 1. Hausmädchen od. Jungfer!

Näheres Faulbrunnenstraße 12, 3 rechts.
Perf. Büglerin s. Stelle. Moritzstraße 41, P
Mädchen s. Bcschäft. im Bügeln in u. außer dem

Hause. Frankcnstraßc 11, 3. St.
RI. fl. Frau s. Bur . zu p. Gneisenaustr. 9, Ftsp . s.
MA— Zunge ehrliche Fron sucht abends Laden

od. Bureau zu putzen. Dotzheimerstr. 86, Mtb . i.

Waschmädchen
sucht zum1. Mai Stellung im Hotel oder Pensionat.

Adresse erbitle an Johanne » Karbouell ».
Berlin , Kronprinzen-Ufcr 4. f ins

Mädch. s. Besch. (P . u. 28.). Röderstr. 16, P . o
I . Fr . s. W.- u. Putzbesch. Walramstr . 31, Stb . 'l H
Eine Frau sucht für morgens 2 Std . Monats-

stelle. Sedanstraße 6, Vr,hs. 3. St . r.
Mädch . s.Mtsst. f. gl.Dotzheiincrstr. 12,Ms..b.Karte
Mdch. s. Monatsst . üb. Mitt . Bleichstr. 24, M. 2'.
Eine unabh. Fr . s. Monatsst , Wellritzstr. 83, M .'P'
Aelteres Mädchen in. g. Empf. sudit 0. 9 Uhr ab

l. Monatsstelle. Wörthstraße 12, 3.
Saub . fl. Monatssrau s. Stelle . Uorkstr. 7, H. 2 r
I . Frau sucht Alonatsftelle. Karlstr. 13, Part.
I . sb. Frau sucht Monatsst. Röderstr. 12, V D
Ein tücht . gut bew . Frl . s. tagsüber Stcllnnä

bei flurdame. Offerten unter 14. 54 « an den
Taabl .-Verlag.

Unabh . Frau sucht Stelle vo »» morg.
bis nachmittags » am liebsten kochen»
Dotzhctmerstratze 7, Ltb . 2 . St.

Frau s. f. nachm. Besä). Ncttelbeckstr. 10, H. P . T
Ordcnll . Mädchen s. AuShilfsst. Erbaäierstr. o,' 2.

Männliche Merssnen, die Stellungfinden.
er Steklung sucht verlang

per Karte die Allge »nei »»e Vaean,e „ .
litte Berlin 215 , Neuehochstr. FllL

Architekt,
selbst, n. flott im Entwurf , Datail u. Statik t„ r

rttn Sil lau (II ) . .

W

Mainz . Spatere Teilhaberschaft nidg '^a" «'
geschlossen. lNo . 7402) FZ »

Tüchtiger BKniechrriker
(flotter Zeichner) sofort gesuä)t.

W . Weygandt , Architekt,
Orantenstratze 8.

Jüngerer Zeichner f. leichte Eisenkonstruktlonen
gesucht. K. u« F . Merkelbach , Dotzheim
Nähe des Bahnhofes. ^

Gesucht
ein Kommis , welcher auch die Kundschafth-.

suchcn soll,
1 LciirUng für Wein-, Likör- u. Wassergeschäft
1 «»»gehender Küfer , welcher auch in dem
Wasser- und Limonadcn-Geschäft tätig sein nmü
2 Mädchen zum Flaschenschwenkcn.

Will ». Wolf , Riehlflrabe3.

Für ein Tuch- und Herrenmaßgcschäft
wird für sofort, event. 1. Mai ein tücht»M Mm
Al . 542 an den Tagbl .-Vcrlag.



No. 182. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.
Ein gebildeter und durchaus gewandter

jung . Kaufmann wird zu Anfang Mai
gegen eine Beraütnrrg von fünf Mark
für den Arbeitstag zur Aushilfe für
5 Monate gesucht. Persönliche Box¬
stellung und gute Zeugnisse erforderlich.

Reichs bankstelle. 3?291

Geschäftsführer,
sprachkundig , für feines Restaurant (muss , im
Restaurant bewandert sein), Büfettier , der Büfett
aut Rechnung nimmt (kautionsfällig ), Oberkellner
für hier u. außerhalb , große Anzahl Rcstanrant-
kellner mit und ohne Sprachkcrmtmsse, Saal-
keklncr f. 1. Häuser, gewandter Hotelvnchbalter
(hohes Gehalt , Jahrcsstelle ), Küchenchef für hier
und außerhalb, 150- 200 Mk.. Saucier , 150 Ml.
tüelffige Aids , 60—100 Mk., Kupfcrputzcr , Silber¬
putzer, Küchenburschc, Bnrschr für Restaurant,
Diener für 1. Herrsch«l.shäuser, Diener für
Pensionen , junge flotte Hausdiener sucht

Bureau WMrahmftem,
Langgasie 24. Erstes Bureau am Platze . Tel . 2555.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvcrmittlerin.

Wiesbadener Tagdtatt. Freitag , 2 » . April 1608. Seite 19.

Gegen Gehalt und Provision suche einen

tüchtigen Akquisiteur.
Offerten unter 54S an den Tagbl .-
Werlag.

khauffeur.
möglichst Mechaniker und unverheiratet , für
50-pserd. Fiatwagen gesucht. Zu erfragen
abends 6 —8 Uhr Astoria -Hotel.

Ein solider erfahrener

Bauschlosser
als Geschäftsführer für Bauschlosserei mit
elcktr. Betrieb gesucht. Demselben sind während
der Abwesenheit des Meisters alle Rechte ein-
qeräumt. Gg . Andr » , Mainz , Weiche
Klarastraße 4, 1. Stock. F32

gay  Schloffcr f. leichte Eisenkonstrult. gesucht.
^K . u. F . Mcrkelbach, Dotzheim , Nähe d. Bahnh.

TWitze Pockarbeitet
für dauernd sucht Johann Groß , Friedr ichstr. 5.

Tüchtige Großstückrnacher , sowie
Kosen - nnd Westenschneider sofort ge¬
sucht. Rur erstklassige Kräfte wollen sich
melden. Franz Banman « ,

Kochbrmmcnplatz 1.

Tüchtige Mockschnewer
für dauernd sucht K . Fries » Wilhelmstr . 50.
Tüchtige Korkardeitsr,

sowie Tagschneider gesucht.
Carl Ackermann , Wilhelmstraße.

Schneider gesucht Röderstraße7, 1.
Schneider erh . Helle Sitzpl . Hermaiinstr .18,3 b. Sinn.
Ein anständiger , jüngerer , verheirateterKrlmiMfk »V ."L

Stellung bei hohem Lohn . Näh . Platterstr . 74.
gesucht. Panl Eisele , Land-
schaftsgärtnerei , Sedanplatz 6.

Melden 12—2 Uhr und 6- 9 Uhr.
Gärtnergehilfen oder Gartenarbeiter bei guter

Bezahlung ges. Bohel , Drciweidenstr . 6, P.  r.

Mehrere §uMm
in Jahresstellung gesucht.

Astoria-Hotel.
und Arbeiteri « t«enZigaretten -Arbeiter

gesucht in und außer dem Hause,
Berger , Niederwaldstraße 4, 1.

Mehrere

Kastenmacher,
Kastenhelfer und
Wagner»

sowie tüchtige

Wagensattler
auf Motorwagen geübt, gegen hohen Lohn
in dauernde Stellung gesucht. F 32

Adam Opel,
Motorwagens -,t -rtk,

MelshMt frenkfurta. M.
Ein selbständiger Wagner gesucht Helenenstr . 10.
Einen tüchtigen Glascrgescklcn sucht

Dampfhobelwerk Wiesbaden R . Bittalr.Steiuschleissr
sucht Lith . Anstalt Rnd . Bechtold & Co.

Polsterer ****""“
Ad . Seipel , Niehlstraße 11.

Für Schuhmacher!
Einige crstklass. Dumeuarbeitcr für dauernd u bei

höchstem Lohn sucht , , .
G . A . Nihlcin , Faulbrunnenstr . 11. 1.

Schuhmarder auf Woche ges. Webergaße 40, L.Tiitzt. llsüi-, kicke«-«.Wejle«Mcker
sucht Fricdr . König » Moritzstraßc 17.

Schneider gesucht Blüchcrstraße 4. _

w; uflMMNL ’.v .W ' .. .« :e»e. .' '*4. •*,e —. ...

- rr - uru
.^ ■.&*_ ; '■«st .**

Bekanntmachung.
Am Freitag , de « 26 . April er .» mittags

12 Uhr» versteigere ich im „Vater Rhein ",
Bleichstraße 5 dahier , zwangsweise gchen Bar-

^ limi antike Truhe , 1 Theke, eine
Kommode , 1 Vertiko »1 Schreid-
sekretär, 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze nnd 1 Spiegel.

Petting » Gerichtsvollzieher.

Wilbergs
WniW Wkll-KMü«,

WlkÄllSkW SW
S.Hllllpl-PlsciMW-AlßüH
17 GolSgaffe 17. Part.

Telephon 434,
sucht jüngeren sprachkundigen Oberkellner für
Passanten -Hotel , Jahresstclle , Eintritt bald , Ober¬
und Zimmerkellner für Hotel 1. u. 2. R ., junge
Restaurantkellncr , Saalkellncr für sofort und
15. Mai , Küchenchef Mk. 120 bis 160, zehn Kuchcn-
Aide auf gleich und später , Kellucrlehriinge,
junge Hausdiener für Hotel auswärts und
Restaurants hier , zwei Kupferputzer und einen
Küchenburschcn.

Carl Grünberg » Stellenvernnttler,
17 GolSgaffe 17. Part.

Bäckerlehrling gesucht Oranienstraße 5l ._
Ein ordentlicher Junge kann die Bäckern

erlernen Drndenstratze 1.
Kevnerleftrling gesucht

Hotel Darmstädter Hof . Adelhcidstr.
WM- 40 bis kill Erdarbeiter gesucht Bau¬

stelle Sonnenbergerstraße 8.
Adolf Tröster , « ellerstratze 1» .

Gartenarveiter gesucht Steingasse Io, 1 St.
Reservisten

sofort gesucht, welche Herrschaft!. Diener ur
fürstlichen , gräfliche » u. Herrschaft!. Hauiern
(Gesandtschaften ) werden wollen . b 105

1 . frankf . DmelschsAle und
$cr0ietle!)ran(tatt,

Kl. Korn markt 14, 1, Frankfurt a . M.
Prospekt u. Dankschrc >ben gratis . Bls letzt

über 4450 Diener und Kammerdiener verlangt.

Dienerjrmge
im Alter von 17—20 Jahren für herrschaftlichen

Haushalt baldigst gesucht. Offerten u. fl 54«
an den Tagbl .-Verlag.

Diener n . Pfleger zu altem Herrn gesucht, evtl,
nur für vormittags . Offerten unter 4". 54«
an den Tagbl .-Verlag.

WM- Ei « junger HanSdiener » zwei tüchtige
Haus - und Küchcnmädchen per sofort oder
1. Mai nach Bad Münster an, Stein gesucht.

Albrecht , Kurhaus.
Junger Hansvurfche für dauernd gesucht.

Längere Stellung ist nachzuweisen.
A . Martin , Oranienstraße 42, Glasmalerei.

Ein sauberer zuverlässiger Hansbursche für sofort
gesucht Michelsberg 3, Bäckerei.Jg. Hansbursche

Querfeldstraße 7, Eckladen.
gesucht. Fritz Boffong»

^ , , Kirchgasse 42a.
Einen jungen Hansbursche « suchen auf sofort

Geschw. Steinverg , Rheinstr. 43.
Gewandter stadtkundigerHausbrrrschi

per so fort gesucht. Hornung , Häfnergaffe 3.
IB Bl fc i Ein sauberer Hausbnrsche gesucht
WW Bäckerei Scheffel , Webergasse 13.

TÄÄt. Hausbrrrsche
mit guten Zeugnissen gesucht.

Gebr. Dittrich , Friedrichstraße 18.
MW— Ein junger sauberer Hausbnrsche

gesucht Tannusstraße 17.
Junger kräft . Hausbnrsche , stadtkundig , ges.

M . Siathgeber , Moritzstraße 1.
WM- Jüngerer Hausbnrsche sofort gesucht.

M . Singer , Elleuüogengasse 2.
Jg . HauSvnrsche ges. Kaiser -Friedrich -Ring 12.

- - - Ein junger fleißiger Hansbttrsche
gesucht Delaspeestr . 8, Laden.

Hansbursche

sof. Berg ., sucht Engl
Wilhelmstraße 44

Magazin,Lehrling, . . .
Sohu achtbarer Mierm

in die Lehre gesucht. Kolonialw .- u . Delikat .»
Querfeldstraße 7, Eckladen.

Malerlchrliiig ZL „ S „ . ZV
Schlofferlehrlin g gegen Vergütung gesucht

SchlosterlehrUng geg. Vera. ges. Adlerstr. 38.
Lchlofferlehrlrng gesucht Helenenstr. 9.
Schlofferiehrl . g. Berg, gesiecht tzerrnmnhlg. 3.
Schlofferlebrling gesucht Röderstraße 33.
Schloffcrlehrl . geg. Berg. ges. Querstraße 2,

SchLofferlehrling gesucht Saalgaffe 30.
SvenglerlehrUng SL

Gg . MtzA , Oranienstr . 51.
Schreincrlehrling sofort gesucht Wollntzstr. 47.
Braver Junge kann das Tapezrerergochatt ert.

W . Egenolf , Oranienstr . 22 . Möbelgeschäft.
Ei « Lehrling

'W »-Ä-7US
Wiesbaden , H-llmundstr . 30.

Ordentlicher sauberer jüngerer

Hausbrrrsche
sofort gesucht.

Dscar Müller , Bismarckring 10.

Ein junger Hansvnrsche gesucht von
Max Schüler , Gobenstraße 2.

Hansvnrsche gesucht Konditorei Kirckgasse 62.
Ein Hansbursche gesucht Maucrgasse 3/5.
Ein jünger Hansbursche v. 14 —16 I . gesucht.

Adam Lenz, Oranienstraße 51.
Junge , 14- 15 Jahre, zum Auslaufen für vor¬

mittags gesucht. Friedr . Groll , Goetbestr . 13.
Ilanfhnrfistsn der auch leichte Gartenarbeit
PUTuUlSUjul , mit besorgt , sucht

Ph . Walther , Moritzstraße 8.
Ausläufer gesucht.

4 - Tauttus -Llpolheke.
Z u spr echen morgens 9 —10 Uhr.

«ws||8j!»te!* Braver stadtkundiger Junge als
WWL Ausläufer gesucht.

Gebrüder Petmeckh, Luisenplatz 6.
LrSentl . träft . Laufjunge , 14—15 Jahre,

Eicrteigwaren -Haus Meiner , Maucrgasse 17.
Jungen Laufburschen aus soliden
Verhältnissen sucht d. Buchhandlung

Limbartb -Benn » Kranzplatz 2.
Intelligenter

unter 8 . S4lS an den Tagbl .-Verlag.

Laufjunge,
14 Jahre alt , gesucht. Rielschmanu N,
MW- Ei » sauberer Laufbursche gesucht

Kronen -Slpotheke.
Junger Laufbursche gesucht Goldgasse 16.

Flinke Jungen für den LaWlE
tennis -Platz gesucht«

Nestäurant Vennsite.
Ein solider ehrlicher Kutscher,

der auch andere Arbeiten übernimmt , sofort
gesucht. Off . mir ZeuqniSabichr . u. Photographie
unt . er . an D . Frenz , Mainz . F32

Ordentlicher Kneebt sofort gesucht. >
Pferdehandlung Blnmenthal , Rheinstraße 24.

Zuverlässtgen Knecht sucht per sofort die
Kohlenhnudlung Hieß , Walramstr . 27.

Sauberer Stallvursche , der fahren kann, ges.
Adolfsallee 40. Kleber.

Kräftiger StalljmrgeZ
zu Reitpferden gesucht. Mainz , Rhabanusilr . 11.
Ein Taglöhner f. Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 39.

Kräftige nüchterue Sackträger
gesucht. Leopold Marx , Wörthstraße 3.

Mörmlrchr Urrtsonen , die Stell «« tz
ftrcherr.

Kurier.
weltbereist , sprachenkundig , sucht Stelle als Reise¬

begleiter . Off . u. C.  S4S an den Tagbl .-Berl .

Architekt,
u. Detail , gewandter Konstrukteur , mchrjähr.
Praxis auf Bureau , energ. Bauleiter , sucht
per sof. bei prima Zcugn . Stell , in hics.
Architektur -Atelier . Ang . u. 44. S44l an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Bautechniker,
welcher das Examen an einer Königl . Vaugewerk«

schule abgelegt hat , sucht Stellung . Offert , unt.
C. 545 an ' den Tagbl .-Verlag.
BHBm ». Junger ' Mann mit Eittjähr,»
MWff Zeugnis sucht Stellung als Buch¬
halter per sofort oder später . Offerten erbeten
unter 25. 545 an den Tagbl .-Verlag.

Ein braver Junge aus best. Fam .. nt . g. Schul¬
bildung , sucht auf einem kaufm. Bureau Stelle.
Offerten u . 8 ' . 5 -B4 an den Tagbl .-Verlag.

für meinen Sohn , 15 Jahre alt
SEWCUt ? eine Lehrstelle in einer Drogertc

oder größeren Kolonialwarenhandlung hier
oder auswärts . Gefl . Offerten unter 54S
an den Tagbl .-Verlag.

Pens . Gendarm,
36 I . alt . verh., sucht Stelle als Hausverw ., Aufs,

oder sonst. Vertrauensposten . Offerten unter
«». 544 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mm«, Ä ,Ä 'Sffi
straft , statt !. Figur , gute Kenntnissei . Schreiben.
Rechnen re.j sucht Stellung rmter bcsch. An¬
sprüchen auf Bureau oder sonstigen Pasten.
Offerten unter *\ 545 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 16 Je , s. Stell , in Wiesbaden , war
schon 1 I . tätig in Hamburg . BersicherungSgesch.»
durch Wegzug der Eltern Stell , gew., Stcnogr .»
Schreibmaschine gel. Hellmundstraße 54 Part.

Junger Mann , 26 I ., ledig, sucht Stelle als
Kaffenbote oder befferer MnSlänfer»
Kaution kann gestellt werden . Offerten unter
io . 544 an den Tagbl .-Verlag.

Oberkellner, 1ÄÄÄ
unter » . 547 an den Tagbl .-Verlag.

* * fleißiger Gärtnergehilfe mit
guten Zeugnissen sucht hrer m

besserer f )andelsMrtnercr StelliLrg bis 1. Mar.
Johann Lohr , Heidelberg,Alte Bergheimcrstr.6

Krankenwärter
sucht Stellung bei Kr . oder Rekonvaleszenten.

Suchender war in Sanatorium und in der
Orthopädischen Anstalt bei Hessing. Briefe be¬
fördert unter V. 545 der Tagbl .-Verlag.

KrMeuMgcr iS,» ÄS
unter fl*. 544 an de» Tagtl .-Verlag.

Junger verh . Mann mit langjährigen Zeugnisser
sucht Stelle als Hausdiener in bess. Geschäft.
Zu erfr . Wellritzstr . 21, Hth . 1. St.

Ein älterer Mann , welcher Gartenarbeit
persteht und im Winter die Zentralheizung
besorgen kann , sucht dauernde Stellung«
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Zb

Gedient . Infanterist sucht Stellung als Haus¬
bursche. Offerten u . »4 . 4 « hauptpostlagernd.

ttlliit
Das neue ScJsmljaB ««- beginnt Montag , 33 . April 1510 « .

Vormittags 7 Uhr : Aufnahmeprüfung der für die Hauptanstalt neu angemeldeten Schüler.
Vormittags 10' /- Uhr : Aufnahme der neuen Schüler für die Vorschule.
Vormittags 11' /, Uhr : Eröffnung des Schuljahres und Ausgabe des Stundenplanes an

8> die Schüler.
Die noch ausstehenden Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Samstag , den 34 . April,

vormittags von 41 —1 » SJtir , im Lehrerzimmer der Anstalt entgegen. Bei der Anmeldung
sind «äcburts - und Impfschein, ev. das Abgangszeugnis von der vorher besuchten Schule vor-
zulegen.^ _ ^ verrichte : Hienstagi den 34 . April , vormittags 7 Uhr bezw. 8 Uhr..B Ber BflireUtor.

MMMIW

ira-jHereii!,HUicsiiniscn.
Die Turner werden gebeten,

die Aufbewahrungsfächer für die
Turnkleidung spätestens bis zum
23 . April zu räumen , da eine
Instandsetzung sämtlicher Schränk¬
chen erfolgen soll. F468

Der Vorstand.

Proben gratis.

IM©
sparsame fflaiusfraii

deckt ihren Tee -Bedarf mir in der bekannten

Vse-MsrierlAM Wedergasss3
Peaxioatea » 11. ©nlw ^ r . Klftbatt»

Bilz
NaturBiellansfaSl

Drosdon - Radebeul , 3 Ärzte . Prospekte frei.
Gute Heilcrfolgfe bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lago (Sachs. Nizza) zu
JFriilBj aiirskiir en

besonders geeignet. (Da 1174g) F14aHerrenhosen
(nur gute Ware ) für Soun-
und Werktage (Gelegen»
heitskanf ) , früherer Preis
Mk. 6, 8. 10, 12, 14. jetzt

Mk. 3,4,5 , 6, 7, so lauge Vorrat reicht. Ansehen
gestattet . Schwalbacherstr . 30 , 1 , Allecseitc.

Solange Borrat:
Sardellen Pfd . 8® Pf .,
Sauerkraut „ 8

Olle TrrSI ' ZILII ' Ä-

ft

Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Telefon 2837.
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wein-Versteigerung in Mainz.
z de» 83 . April , vormittags 11 Uhr, im Saale vcs « onzerthanfeS , GroßeIvlerche laßt

fieorg Schmitt , Weingutsbesiüer
in Nierftein , '

30  SM md 33  Halbs« 1904  er
Niersteiner und Schwabsbnrger Weine , fast nur eigenes Wachstum,

aus mittleren, besseren und besten Lagen versteigern.
Allgemeine Probetags am 18 . 10. April . Im Saale des KonzerthauseS in Main;

am 80 . April von 10 dis 4 Uhr , sowie vor und während der Versteigerung. F31i Bezngsfrist dis i . Oktober looo.

Satz- und Slaschen-
wein - Versteigerung

in Wiesbaden.
Am Samstag, den 28. April, und

Montag, den 30. April 1906,
!jedesmal vormittags IO1,/« Uhr, im Saale der „ I . oge Plato “ zu Wiesbaden , Friedrichstraße 27
laßt Her _Heinrich Di tt,

früherer Besitzer des Hotel - Restaurant „Nonnenhof " in Wiesbaden,
Weingutsbesitzer in Laubenheim a. Rh. , Ockenheim und Ganlsheim a. Rh .,

wegen gmitlicher Ausgabe des Geschäfts
folgende Weine versteigern.

Am ersten Tage » den 83 . April r

§0 ganze, 28 halse und 12 viertel Stück Weißweine im Faß
aus beti  Jahrgängen 1893  his 1905.

Am zweiten Tage , den 30 . April:

40 Halbe und 18 viertel Stück deutsche Rotweine im Faß
sowie

m. 7000 Flaschen Weißweineu. ca. 2009 Flaschen Rotweine.
Die Weine sind meistenteils eigenes Gewächs ; außerdem befinden sich darunter 12 halbe Stück

1804er Neroberger
ans den Weinbergen der Stadt Wiesbaden . (ü . 2338) F31

Allgemeine Uroßenahmen in den Kellereien„Bergschlößchen",
Aarstraße 24, in Wiesbaden, vom 21. bis inkl. 26. April.

BN ^ Elektr . Straßenbahn : blaue Linie bis Haltestelle Aarstraße «Lahnstraße.
- -—  Versteigerungs - Listen auf Wunsch. -

ill I jjI t!
urdi Aufgabe eitrr besseren Schuhfabrik -Filiale und durch andere Gelegenheitskäufe habe ich

u. System Goodyear Welk" versehen, wovon siel. Jedermann überzeugen kann . Um schnell damit zu
räumen , verkaufe ich dieselben zu 5 , 7. 80 , 8 , 10 . 80 Mk . — Farbige Schuhe staunend billig.

Rengasie 22, 1 Stiege hoch. L'-"L,'L
Frische MjMllbbeii ».M .M%

pro V* Pfd . Pf . ,
heute frisch crrrgetroffen bei 1168

«9. <9. Hös $, Fischhalle.
Mner-AMMin.

MörgeuMUMg
den 21 . d. M .,

findet der diesjährige

itjüngs-Mi
Tmgllng

auserer Jugend - (Knaben u. Mädchen ) Abteilungen
nach Eppstein statt und bitten wir um allsritigc
Beteiligung . F 460

Leitung : J. Turnwart Engel.
Abmarsch : Morgens 8 Uhr von der Engl.

Kirche.__ Der V orstand.
Apotheker Grundmann’s

t Entfettungs -Tee =»J»
auf Grund wissenschaftlicher Erfahr*
u » gen zusammengestellt, ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Morpralens
nd Erlangnsg normaler , gesunder

Hörperlurnien.
Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.

Kur durch Agtotli . 6>- uiidu -nnn , Serbin,
Frieriricla tr . 3 ©S, zu beziehen. _ F165

Einige frisch gelegte Eier , dir . v. Nest, sind
täglich abzugcbcv Alüchcrstraße S, P.

taovia-
Gesfliilieitsbmdeii
für F*am > n (Marke gea, geschützt ).

Anerkannt bestes E'Oilcikatl
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
ErkiiUnme-, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 078

Packet ä 1 MIj . I .—,
.. A V« « «» «’ S’-

Andere Fabrikate von 8® FF . an p. Dtzd.
HJe ' estiSimusg -Hrtel in allen

Preislagen . Bamenbedienung.
€hr . Waii!®ei%

Artikel üm  Krankenpflege , |
Kirohgassei . Telephon 717.

Bersch, gut crh. Möbel und Wette » sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthale r sir. 6, Part . ^

Genlüsrpstanzen in schöner Ware empfiehlt
billig Gärtneret i *. Herzog,

Dotzheimcrstr . 126, Hth

Brennholz, SWf ?Ä
Aarstratze8 bei a . esoek.

Todes Amerge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß am Mittwoch, den 18. cr., nachmittags6>/o Uhr, unsere einzige,
innigstgelicbte Tochter,

Todes-Ameige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht,
daß gestern Frau

geb.
sanft iin Herrn entschlafen ist.
Die tp «ruer :rd ?ir

Hrutrrblirbenen.
Wiesbaden.

den 19. April 1906.
Die Beerdigung findet SamStag

nachmittag2 Uhr vom Lcichen-
hause des alten Friedhofes aus
statt. Kranzspenden bittet man
dort abgeben zu wollen.

Inhaber : Adolf Limbartli,
8 Ellenbogengasse 8 und Masiergasse 15,

empfehlen alle Arten WoS *- nnd Xfets &il »Heget nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Aufstellung vor » lAfttafnlfic nebw « Kandelabern
bei Letehenfeiern, sowie Decoration derselben. Uobernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Orematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kraiizwagen bei Beerdigungen.

gä®T“ Telegramm-Adresse: „ Eriede “ oder „ Pietät “ . •’fPS

Reizendes kleines
Pony-Schimmelchen

mit Gig für Kinder und Damen , ferner
herrschaftl . To ^ eNel für groß . Pferd
sehr billig zu verkaufen Biebrich a« Rhein.
Wiesbadener Allee 07.

MWlMitzlift
Offerten unter N . 5 -» g an den Tngbl .-Verlag.

Gutgehendes , seit 15 Jahren
mit Erfolg betriebenes Flascken^

’ " . r verkaufe'
-Verlag.

iergcschästFamllienvcrhältnisse halber zu verkaufen.
Offerten unter L . HS7 au den Tagbl .-"’

Weiu -RestauraZrt
in bester Lage von Mainz , jährl . Konsum 80Stück
Wein , umständehalber billigst zu verkaufen. Näh.
durch A . i » rHg ', Mainz . _ _

Kolonialwarengeschäst,
alles , mit bedeut. Umsatz, ist zurückzichungshalber
zu verkaufen . Erforderliches Kapital 25, (ko Mk.
Räh . durch A. Prag , Mainz. _

fein gutgehendes Ftafchenviergeschäzt
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . To

Eine sechsjährige braune Stuke , von zweien
die Wahl , preiswert zu verkaufen.
Malzfabrik Ang . v . * clilem,ner XjacJjf . .
_Hochheim a. M

«Icrsreles Ufetü, ifÄa .1»'“
billig abzug . Stallung Bicbricherstraße 45.

Edle Foxm ., Bracht , «ri -e- sdi - l , Fürkel d.
Affcnpinfcher , Männchen, kl. Raffe, billig

, verkamen Grabcnstrake 28 . 1 St.

Leonberger , sehr schönes Exemplar, ein neues
Herren - « nd ein älteres Damenrad preis¬
wert zu verkaufe». Hanptmann Lhorbeck,
Mainz , Jsenburgstraße9. (No. 7403s F32

Junger echter Dachshund billig zu
verkaufen Rheiiigauerstraße 10, 3._ “

Gut spr . Papagei mit Käfig u. versch. Böget
(g. Sänger ) b. zu verk. Malramstraß « 22, Hth . '

Mehlwürmer IQi>St . 20 Pf . MoritzUr . 4-t, l Tl
-fl MM Kellner -Hosen und LScsten , gut-
IW Stoffe , tadellose Verarb ., werden

billig verkauft Schwalbachersrraße 80, 1, Alleesei le.
Oranienstr . 22 , Stb . 1 r ., s. bill . zu verks?

Herrenkl ., Zyl . , Damcnkl ., Waschmasch., Mang - u
Wringm ., 2 gr. Epheuw ., Akk.-Zith .. Käsig m. Sr'
Fenslektr ., hzb. Badest ., ant . Mö bel.Altert . Hdi . ubs

Eleg . Damenkleider , sowie Kindcrwäschcf
von 5 - 8 Jahr. , bill . zu verk. Metzgerg . 25, Neub au.

Schwarzes Kostüm und Weiße Bluse
zu ver knusen Emsc rstr aßc 33, 1. Stock._

M -EUf l-ür Herren - und Knab -n-Anzist^
Holen , Reste zum Urnen werden

billig verkauft Schivalbacherstr . 3J , 1 Stiege lini 'Z,

Luise,
nach kurzem, schwerem Leiden im fast vollendeten 16. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Die tieftrauernden Eltern:
Fritz KÄgev und Fea « , geb. Schäfer.

Miestzaderr , Steingasse 36.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3 Uhr von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt.

„Friede“ und „Pietät“

MlkMklikl
KMliW-MiM

Gebr . Ueugevauer.
Telefon 411.

Kargmagüfi«
22 Schioaltzacherstr . 32.

Fieserante« des Werein» für
I -cuerbcsiatturrg und des ZZeamkcn-

H>ereins.
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle Wei teren Desorgnngen
«nd Gänge . -WH 855
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Elegantes Wollmuffelin - Kleid biktig
zu verkaufen Goetbestraße 18, 2 link«.

Fahrrad -Auz., f. n ., f. sd>l. F . Kcllerstr . 10,2l
Eine rote Tnchgarnitur , gestickt. sehr billig

zu verkaufen Saalgasse 16, Hinterhaus.

8̂ Strohhüte
für Damen N. Mädchen , garniert u. ungarniert,
preiswert abzugebcn Göbenstr. 5, P ., Toreingang.

Glne 01  ßüesMllrkensMMlMg
des In - n . Auslandes ( in der Zeit von
1850 - 1880 angelegt ) z« verkaufen « Off.
unter A . Li :r an den Tagbl .-Berlaa ._

Alte gut ery . franz . Bilder zu verkauf.
Zu erfragen im Tagbl «-Verlag ._ Yy

Neues , nur einigemal gespieltes Piano wegen
Platzmangel bill . zu vk. Schwalbacherstraße 49, P .

wenig qcbr., billig zu verkaufen
Wörthstraße 1 b. I fii » «.

Manino
(Steinweg ), wenig gespielt, fast neu , preiswert an
Selbstreflektanten abzugebcn Arndtstr . 6. 2 rechts.
Zwischen 11 u. 2 Uhr zu besichtigen.

Taselklavier 4b Mk., Kleider- u. Kiichcnschr.,
Betten , Waschkommoden, Diwane . Kanapes , Sessel,
Schreib -, Nacht- u. and. Tische, Stühle , Teppiche,
Spiegel , Kleiderständer, Brandkiste, Badewanne,
Rollschutzwand , Waschmnnqe :c. billig zu verkaufen

Schwalbacherstraße 30 , Alleeseit «,
linkes Sintert,aus , Eingang großes Tor.

Ein wenig gebrauchtes , feines Piano ist zu
verkaufen . Näheres Goethcstraße 24, 1. _

Geige, Borg ton , Posaune , pol . Ausziehtisch,
st. Dien ., n.Nähmasch . b. abzug . Luxcmburgstr . 7,81.

Verschiedene Reise-, Hut -, Schiffs - u. Kaiser-
koffer billi g zu verkaufen Neugasse 22, 1._

Wegen Aufg . einer Familieupeustou 8 ein¬
fache Schlafzimmer - und eine gute grüne Plüsch-
Garnitur , Sofa und 6 Stühle , billigst zu ver¬
kaufen Mainz , Mittlere Bleiche 40, 2.

Für Brautleute.
Schlafzimmer , wenig gebraucht , hell Nußb ., sehr

billig zu verkaufen . Anzusehen von 11—12 und
von '3 —7 Uhr Karlstraße 18, 1. Etage.

MWelsakik KMeihttse«.
Lager : Wiesbaden » Borkstraße 2 » , Part.

Vertreter : i * . Krnst.

Schlafzimmer mit Schnitzerei
von 400 Mk. an.

Salongarniturcn . Sofas , einzelne Betten , Schränke,
Möbel aller Art zu den bill igsten Preisen.

"1 zweischl . Bett,
1 Kommode,
1 weitzsetdene Bluse

billig zu verkaufen Rheinstraße 95, Frontsp.
Zwei sch. Betten mit Woll - ». « ecgrasm.

ä 12 Ui ., g. e. Sofa , Tepp . Faulbrunnciistr . 3, 8 l.
Bettstelle mit Nahmen und Matratze

zu verkaufen Uorkstratze 3 , Par », rechts.
G . crh. K.-Bettst . f. 6M1 Ncttclbcckstr. t«, H.
WoUmatr . , 3-tcil ., 20 Mk., vorzügl . Matr .,

in jedes Bett passend, Seegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäcke v. b Mk. an in allen Größen vorrätig.

PSailipp B. a uti -. Bism arck ring 38.
Wegen Umzug sofort zu »erst : Taichcnsofa

und 2 Sessel 100 Mk.. 1 Lffuschclbett 55 Mk., sechs
Betten 15—85 Mk., Ottomane 15 Mk., Kanapee
15 Mk. Scharnhorststraße 2 , Part . l.

N . Taschend .wan 4L, Ebaiselongnc 18.
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. Nnucnlhalerstiaßc 6, Part.

Nene  Taschcnsopbns zu verk. Iahnür . 10, 1 l.
Ein gepolsterter hoher Sessel » geeignet für

Restaurations -Büfett , ranmhalber billig "zu ver¬
kaufen. N ähe res Göbenstr . 2l , P art ._

Herrliche Entricht . , Eichen , 1 Schrank
mit 8 Glastüren preiswert zu verkaufen
Gneisena n straße 18 , 1 r._

GMiger GelMlieiMM.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe

alle Arten Möbel in ca. 20 komp' . Schlafzimmer »,
Herren -, Speise - u. Wolinziinmer , 1 eleg. Salon,
Mahagoni , einz. Betten . Schränke , Büfetts , Vertiko,
Herren - und Damen -Schreibiiiche , einz. Sofas,
Garnituren . Tische, Stühle , Spiegel , Bilder re. zu
bedeutend herabgesetztenPreisen.

Alles nur erstklasstgc Arbeit.
Ph . Seitoel , Bleichstr . 7.

Bitte genau auf No . 7 und Firma
zn achten. _

03ut erhaltene Möbel , wie Büfett , Kleidcr-
schränke, Vertiko , Ottomanen , Tische, Stühle , zwei
ganze Schlafzimmer , auch cinzcl. Betten , Schreib¬
tische, 2 Polstergarnituren , sowie verschied, andere
sehr billig zu verk. Adolssallee 6, Hinterb . Part.

Eine ftochclcg «Saloneinrichtnng (Rokoko),
best, aus Sofa , 4 Sesseln , 2 Fauteuils , Silbcr-
schrank, Salontisch , Teppich , fast neu, billig zu
verkaufen Metzgergasse 27, Laden._

Mabag . -Zylinderbureau,
Büfett , antik . Sekretär » . ov. Sofatisch , Nußb .-
Ausziehiisch mit Einlagen , Wäschcschränkche»,
Drehstuhl , mehrere Wiener Kindcrstühle , Ammen¬
stuhl, Klapp - ii. Polstersessel , groß . eich. Geschirr¬
schrank für Hotels , lack. 2-t. Kleiderschr., Kindcr-
bettstellc, Bctlschirm , Alles gebr. u. gut erh., zu
verkaufen Iahnffraffc 0, Hth . P. __

Ein f. Schreibtisch , Pfeilerspicgel , gebr. Bett
u . l. Vertiko bill . zu verk. Werderstr . 6, Mtb . 1 l.

Antzb . -poliertcr Bücherschrank , Vertikos.
Bett , drei hochfeine Küchen - Einrichtungen zu
80, 90, 95 Mk., gebr. Büfett fü Mk., Ottomane
30 Mk., Stuhle und Spiegel billig zu verkaufen
Wellritz stra ße 47, Schreinerwcrk statt . _

Ein - und 2 -tür . Kleider - und
Küchcnschränkc, Vertiko . Brand-

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische » sw.
zu ve rk. b. Schreiner i imm . Schack tstr . 25.. L'. ■ **” ““*• VWtmiltifU«

oeirür. Eisschrank nebst Fleischwagc
oufcn Blcichstrastc 27 . Part , links.
ocirur. veioimranr neo,i jyicn
dufcn Blcichstraße 27, Part , links._
i verk. Trnmeans 'piegel, Flurtoil ., gcdr . Bett
ii. Mtr, , Portieren,Bn iicriir . Kcllerstr . 10, 2 l.

. runder Tisch b. zu verk. Bismarcrring 5.

mr  Für Geschäftszweck«
nr llr.„Tische, Real . Eisschrank , Finna - Schilder,
Ausbangc -Kasten, gr .Diwau mit Lcdcrbezug, Erker-
gestelle, gr . Herni -Schreibtisch u. s. w. billig zu
verkaufen Adolssallee 6, Hinterst . Part.

5 lange Tische, für Garten - oder Waldwirtc,
ü 2.50 Mk., zu verk. Näh . Niederwald str. 5.

Ein schöner großer Waschtisch, weiß. Marmor,
ni. Aufs , platzmangelshalber zu v. Röderstr . 21 , Lad.

Ein doppeltes poliertes Bivlinpult und
3 -teiliger Notenständer für 15 Mk. abzugebcn.
Zu erfragen im Tnabl .-Verlan . ^ Za

ikinderpult , verstellbar , gut erhalten , für
10 Mk, zu verkaufen  Moritzstreihe 14, 1.

Kilchen-Eliirichtilng.
hochfein und gut gearbeitet , sowie eine
Kolonialwaren -Einrichtmig sehr billig.

sipliti . , Marktstratzs 12,
Handnähmaschine bill . z. v. Rbcinstr . 48, P.
Gute Zylindermaschine für Schuhmacher

preiswert zu verk. Hellmuiidstraßt 33, 2 r._

Neue Strickmaschine
umständehalber mit Unterricht und Garantie billig
zu ocrka ufeit . Näheres Nerostraße 14,  2 . _

Theke ii. Regal billig Uorkstr. 4,Zigarrcngcs ch.
Ladentheke, 2 m l., 1 Univers .-Kinder -Schreibp .,

gr . EiSschr . zu verk. »Seree , Dreiweidenstr . 6.
Vier Markisen , 1 Meter breit , 1 automatische

Henne , 1 Kinderwagen , weiß, Bertramstr . 18, 2 r.
Ein fast neues Zweispänner -Geschirr,

gebrauchte Herren - u . Damensättel , Zügel re.
billigst zu verkaufen.

Frnn » BitIht.  Sattler , Kl. Burgstr . 9.

Ukglliltes Klijikk,
günstiger Gclcgenheitskauf für Arzt , preiswertst zu
verkaufen . Gefl . Anfrage bei Herrn Ju «uea .u,
Oucrfeldstratze , Torcingäng.

Halbvcrdeck, in gutem Zustande , billig zu vk.
Lackiercni S'' ir. B  e her «, G nei senaustraßc 7.

Ein fast neues Gig sehr billig zu verkaufen.
Näheres bei Schäfer , Mäinzcrstraße 70._

SErhprrnfli » mit  neu , billig
zu verkaufen Sedanplatz 5.

Fererrolle » Natur , zu verk. Aorkstraße 13.
Zwei gebrauchte , sehr gut

_ _ erhaltene Milchwagen zu
verkaufen oder zu vcrniicteu (einer ist mit Break-
Einrichtuiig ) Lehrstraße 12._

Milchlvagen
in tadellosem Zustande , zum 1- und 2-späunig
fahren , mit 2 Bänken , als Break einzurichtcn , ist
sofort zu verk. Näh . Bismarckring 80, Laden.

Schneppkarrcn u. Geschirr z. vk. Bleichstr. 19.
Ein gut erhaltener , 4-räderigcr Kastenwagen

billig zu verkaufen.  Mlein , Roo ustraße 16, P.g zu veriautcii . moontirake iv , P.
Krankenwagen zu verk. Adciheidstr, 49, 2.
Fast neue » RoUstnbl , gut erhalten, zu ver-

kauscn. Adelheidstraße 33._
Kinderwagen , vernickelt, Bleichstr. 11, Pt.
Eleganter Kinderwagen und eine Bade¬

wanne zu verkaufen Philippsbergstr . 17/19 , 1 r.

ClegMer KmderMllWn\?b“ 5
Roßhaar -Matratze u . Keilchc « , vernickelt,
billig zu verkaufen Schwaibacherstr . 30 , 2 St . l.

Ei » gut crh. Kinderw . Hcrniannstr . 26, H. 1 r.
Sch . Kinderw . bill . zu verk. Röderstr . ■-■■9. Hth . I.
Ein fast neuer Kinderwagen mit Gummi¬

reifen zu verk. Näb . Adlerstraße 24, 1. Stock.
Ein schöner, gut erhaltener Kinderwagen ist

billi g zu verkaufen Dreiweidenstraße 10, 2. St . l.
Eleg. Kinderw . b. zu vk. Eleonorenstr . 7, Bel -Et.
Ein gut erhalt ., grauer Kinderwagen mit

Gtimmircifen zu verkaufen Pl atterstraße 58, 3. St.
Ein fast neuer 2-sitzigcr Sportwagen zu vcr-

kaufen Schwalbacherstraße 55, Hth . 2 links.
2-sitz. Sporlw .., f. n ., z. vk. Wcißenb .-Str . 2, 2 l.
Zweisitz. Sportwagen f. 4 Mst Saalgasic 14.
Sch , w. Sportw . m. G .-R . zu vk. Röderstr .22,4
Gut erh. «Port -, Litz- u . Liegewagen billig

zu v:rkaufen Neugaffe 18/20, Slb . 3._ _
Sportwagen in. Verdeck, weiß, f. neu , u. gut

erbalt . Kindcrstühlchen bill . Kiedricherstr . 3, 2 r.
Ein gut erhaltener Sportwagen billig

zu verkaufen Iahnstrvße 10, Vdh . Part.
Weißer Sport -, Sitz - und Liegewagen , G .-R.,

fast neu , zu verk. Totzbeimerfiraßc 72, Mtlb . 2 r.
Zwcisttziger Sportwagen mit Gummirencn

billig zu vcrlauie » Marktstratze 22, 1.

272 HP Motorzweirad
(Minerva ) mit ganz neuer Bereifung n. Riemen,
voll st. neu hergerichtct u. vorzügl . iuiiktioniercnd,
w. Ansch. c. groß , sehr b. zu v. Taiinusslr.  2 v, 2.

R'och neues Danien -Fahrrad sofort zu verk.
Nerostraßc 12. 1. St ._

Eleg . Hcrr .--.8ad unter Garamic bill. z. vk.
Hotel Grüner Wald bei

Gut erhaltenes Herren - lttäd mit Freilauf
zu ve rlaufe n Albrecht str. 27, Laden . _

Ein Adlerrad nt. Frei !, u. Rücklnttbr ., 1 Sessel,
1 Kinderstühlch . billig  z u verk. N. Goldgnssc 21, 2.

Zwei gebrauchte Kindcr -Fabrrädcr (Knabe
u . Rlädchcn) abz iigc ben Rbciii gaustr . 0, Biebrich.

Opel -Fahrräder billig Rbeiiistraße 48, P .'
Ein kettculoscs .Herr irad für 50 Mark

z» vcrkattfcn Goethcstra ßc 5 , Part.
Sattel - u . Zaumzeug u. dql., 1 Herren - und

1 Damenrad billig zu verk. RüdeSbeiiiieistr . 16, 1.
Eine neue

Sa «ggas -Anlage
von 10 —12 »* * . ist ohne SInzahlnng bei
sehr günstigen Ratenzahlnugen abz, -geben.

A. « 'ollin . P54
Fra nkfurt a . M . , Kaiscrstraße 60.
Eine Drehvank , noch gut erhalte,i , mit dazu

gehörigem Werk -eng, ist billigst abzugebcn
Geisenheim a . Rh .. Blaubachstr. 16.

, „ _ , Gebr . eis. Oesen , Fenster und Herd
billig zu ver kaufen Adelhcidstraße 14, Bureau.

BLAige Oefeu.
Paillincustraßc i , am Neubau , sind lehr gute

eiserne Oesen für Salon u. N!ittel -Zim . bill . zu vk.Ml sollen mr u. a» ui.
Gut crh . gr . Badewanne zu verk. Karlstr . 101.

f}öü|iti0&ernc Kpelsesimmerkwue
für Gas und clektr. Licht, vollst. neu, umständch.
sehr billig zu verk. Bismarckring 11, 2 links.

Kaffeehänschen mit Lkrenner zu verkaufen
oder zu vermieten Kellerstrabe 17.

Einige BogcUäfigstäilder,
neu , sehr billig zu verkaufen  Friedrichstr . 47, 2 r.

Waschmangel , f. n„ b. zu verk. Bülowstr . 10,8.

Gclegeuheitskallf.
Eine eiserne Wendeltreppe , 1 cif. Reservoir mit

Deckel billig abzugebcn . Näheres Lnisenstraßc 6,1.
-sürTavczicrer ! Doppell ., Platte , Böcke, Fasson-

n. Feder !., Nessel, Fahncnsch .,Wage Bleichstr . 13,1 r.
Fast neue Baltonvank und ein Klappsessel

billig abzugebeu Philippsbergstr . 27. Part.

Leere Holzkisten
werden billig abgegeben bei

J.  Klertz . Langgassc 20.

Kehr Wne forbecibäumc
zu verkaufen Attvincnstratze 3 ._

Eine Gib . Pferdcmist zu verk. Frankenstr . 17.

Bon einem jungen Kaufmann wird
ein nachweislich gut rentables

Geschäft
zn kaufen gesucht ; event . ist derselbe auch
nicht abaeneigt , stch an einem ebensolchen
Unternehtnen mit einer Einlage von
einigen tausend Mark tätig zu

beteiligen.
Gest . Anfrage » erbeten unter v . s « « an
de» Tagbl . -Verlag.

Wer von den geehrten Herr-
seliosteir *>*» höchsten Preis für getragene
|U | tl | lLU Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
B<V . K. tirUg . Goldgaffe 15 , vorm , lange.

Der bcjte Zahler Wieahabens jfl:
Fran Sandcl , Metzgergasse 13,

früher ttzoldgaffe 10 . Telephon 18 !)4.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Tamenklcider , Ilniformen , Dlöbel , ganze Wohnuiigs-
Einrichtungcn , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
1111b Brillanten . Ruf Bestellung komme in 's Haus.

Endlich ist man nberzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß
Bf. schilFer . Metzgergaffe 21 , der einzige
ist, der noch nie dagcwesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren -. Damen - und Kinder-
Klcider , Gold , Silber , Möbel , ganze Nachlasse und
Wobiiinigs -Einricktiingeii . — Postkarte genügt.

Frau
Michclsbcrg 8 , Telephon rriNst,

zahlt den höchsten Preis für guterhglt . Herren-
und Dam cnkleider , Schuhe , Gold , Silber.

Endlich ist MIM übcrzcilljt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeuge », daß Frau

Metzgcrgaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagcwesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren -, Damen - ii. Kiuderileider , Schuhwerk,
Gold , Silber , Möbel,  g . Nachl. rc. Postk. genügt.

Mr
für alte .Herren - und
Damen -Kleidcr , Mädchen-
iind Knabcn -Anzüge,Ltzsiiiär-
Uiii >ori!ien, Wäsche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Musikiiistrn-

meute , Gold - und Silbcrjachen , Betten , Riöbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

17» . .SnKc - l . lii , Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit.  Christi . Liäiidler.
Gut eihaltenc Brandkiste oder

- ^ großer LDäschcschrank zu kau' ,
gesucht. Off , u. M . <5‘85 an den Tagbl .-Verlag.

Fcdcrklirrcii,
Gärtner C!« mr !. Viktoriastraße.

Feiner Kinderwagen (nur Sitz - it. Liege¬
wagen ) mit prima Fedcrgestell zu kaufen gesucht.
Osscrtcn >>, :w . 5 » «r an den L. agbl .-Vcrlax.

Z „ kaufen gesucht gebraiichllr 3- oder 4-slam.
Kaslnster , gut erhalt ., und gebrauchter , kleiner
EiSschrank . Offerten mit Preisiorderung unter
W. &* -» an den Tagbl .-Verlag.

Schüdladcn-Rcsilll, Theke,
VAU # gesucht. Offert .II u. */ . 538

ii -1V | UjlulSl n i den Tagbl .-Verlag ._
Teppiche, Lumpen , MciaU , Flaschen kaust

Kucliii , Maiu ' erlnnds traße  2 . Postkarte.
 ̂Gebrauchte Eyanipagiicr - o >cr

Weinstaschcn zu kauien acsucht. . Offerten »ittcr
üi-i. . 5 ‘B« au de» Tagbl .-Verlag.

. Eiie .n,Lumpen , Flaschen , Papier,Metall
kaust und holt ab 8>. Aarstraß c 10.

"Bitte KJrsschrreldeu!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eise» ec. kauft u. holt

püiikil . ab »e. »Hz»:!« »-, Oraiiicnstr . 54, Hth . 2 l.

Sektflaschcn, Wein - und Kognakfl.. alt . Eisen,
Metall , Lumpen , Papier n. N'ciiiiichabf. w. z. d. h.
Vr . b. p. Abb , angek. Blücherstr . 6.

vSingomle Waldvögel olr“n
Prois unter  5 SS nn (Ion Tasbl. -Verlag.

Llntikc Empire -, Brcdcrnreier -Äiövcl rc.
aus Privathand zn kaufen gesucht. Augeb . unter
Ti. 54 « an den Tagbl .-Verlag.

AWmobilreu rn verhairfsW.
» » » » » » » » » » » « « « « ♦

| Wer ein © Villa |
% kaufen will J
♦ wende sicli gefälligst : an J
5 Jf. JSeier , Agentur , 'B' HMimsstr . 38 . ^
c» »

fl a  12 Z ., neu zeit!. Kom-
fort , gute Lage, sehr

prcisw . zu verk. durch
Agentur , TaumiSstr . 31.

1 Schöne Aussicht t
t Villa mit 12 Zimmern etc., Z
? Zentralheizung , Areal 1000 qm , 2

zu verkaufen . Preis 110,000 Mlc. ch
ch 3.  Meier , Agentur , "Fanmmtr . 28 . ♦
»» chchchchchchchchchch ch» chchchchchchchchchchchchOch

meine prachtvoll gelegene
Billa zum Allelnbewohueii

mit Stall u . großem Obstgarten . Terrain za.
118 sflj-Ruten . Gleich beziehbar . Znschr . untei
ij.  5 ^ 1 an den Tagbl .-Verlag.

Die prachtvollste Villenbcsitzung Wies¬
badens ist wegzugshalbcr außerordeniiidi
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schlogartig ansgebaut , hat zn. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , Dicuerschaststreppe u. Bad , Zentral¬
heizung , elektr. Liclit u . sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

wit gr. Garten , nahe Kochbruniicn,
aiich' fals Baupl . für Etagenvilla,

zu verkaufen durch
tjeanz <Äl «i <‘Ulicii . Agentur , TaunilSstr . gl.

Wilhelmiucnstr . 42 (Ncrotal ), neu-
crbautc , der Jetztzeit entsprechend, boch-
herrschaftlich eingerichtete Villa , ent0 Uettb
10 große Zimmer . Diele . Bad , 2 Fremdeii-
zimincr, reich!. Nebcngelasse, schöner Garten,
zu verkaufen . Anzusehen vorm . 11—1 Uhr,
nachm. 4—50 - Uhr . Näheres

Emst vs ijder , Wallufcrstr . 3.
Telefon 576.

Billa , 7 Z . n. Zubeli ., m. Garten f. 26,000 Dik.
zu verkaufen durch
Keorj Agentur,TaumiSstr . 31.

chchchch chchchchchchchch chch chchchchchch chchchchchchchch
ch 0
t  JSosiiiesifeer ^ er ^ tr . %
t  Villa mit 10 %
♦ Zimmern eto„ Staliung , Uemise und park - <8
^ artigem Ilintergarten zu verkaufen . £
ch J . Bieter -, Agentur , 1 ' aitrsrJ« ,itr . S8 . ch
chchchchchchchchchchchch chch» chchchchchchchchchchchchch

Die Billen Lcssingstraßc 26
und Frankfnrterstraße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermicthcii . ' Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraßc 10.

BiLla in  s . Km'Lage
(f. Pension geeignetl vorteilhaft zu verk. dnrdi

Oeorg Cwiiichlirit , Agentur , TaumiSstr . 31.
Neu « 'Billa mit kl. Staff u. Remise . Nähe Kur¬

park , s. nur 59,000 Mk. zu verk. ev. für 3000 Mk.
zu vermieten . Gute Hypothek oder Restkanisch.
wird in Zahlung genommen. Offerten unter
I ». 4ii ; ntt den Tagbl .-Verlag.

Villa Fritz -Routerstrasie 2 zu verkaufen
oder zu vorm . Näh . dasolbs^

neu erb., am Kurpark ge!., zn verk..
j Herr!.Fernsicht , 8 große eleg.' Räume,

reiä> anogcst ., Diele , Entree rc., Zcntralheiz .,
clektr. u. Gaslidit , Warmwasscranlg .. 68,000 Mk.
Offerten unt . «>!. « I » an den Tagbl .-Verlag.8 Für Mk.22,500kleines LanstzauS , schöne Lage, hier —
6 Zimmer und Znbeh . — mir gcring -r An¬
zahlung zu vcrkaiiien.

Ä». Adolfstraße 3.
Billa , 8 Zimmer, Soutcrrainküche, 6 Mansarden,

!l . Seitcnb .. gr . Garten , 10 M . v. Kurs ., zu vk.
Offert , u. 1 ' .’ 5 SSt a.  d . Tagbl .-Bcrl . erbeten.
TZ *77  Parkstrasse , Diele,[/ tLUI 9 Zimmer, Garderobe,

Bai , 2 Vera ad ., hoch¬
modern , iiuss . s . 7S .000 Mk . su ver-
kaufen . Näh . Wilhelmstr.  5 , Pari.

Moderne Bill » Nerotal mit 10. Z ., Garten für
110,010 Mk. zu vff I . Dollhovff . M .-uerg . 8. 1.

Eleg . Bill » bei d. Soniievbcrgerstr . f. 110,030M»
zu v.rk. av, »N !-„ r,ts , Neauergassc 8, 1.

Li leine Billa,
6 Zimmer . Küche, Bad , Veranda u. s. w., äußerst

billig zu verknu 'm . Bcsdreid Wilhelmstr . 5, P

Für GarteNLiehhaherj
Lcntdhaüs mit schönem Spal ' erobstgarten , za,
125 Ruten , hcrrl . Lage n. schöne Fernsicht , zu
v ' rk. Off. ii. V . 545 an den Tagbl .-Verlag.

kuc ncs Haus mit Laden in bester Kurlage
zu verkaufen . Offerten unter ur . 513 au den
Tagbl .-Verlag.
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oooooooooooool
Villa , in der obere » Kapellenstr . V

belegen » mit sehr schönem Garten , preis - 0
wert >,;r vertäuten durch Y
.Z. ciir . «»tüpiiiicin , Wilhelmstr . 50 . Q

^  w <0 €» «> « ■€ » ®
iOO 'OOOOM £» OOOO .OOB 6

0Gute Kapital -Anlage ! Vorzüglich
rerrtiereudeS Haus » 3- und 4' Zimmer-
Wohnmigen, Garten , PhiUPPsvergstr .»
ist preiswert zu vertan ?«;» durch
3.  dir . KUickUch , Wilhelmstr . 50.

■OOOOOO € » 0 <00 >€ > 0 '0 -S3
OOOOOOl

0 Hübsche VillenbanplLtze, zw.Lanz-V
^ u. Kapcllenstr. beleg., sof. preiSw. zu vk. d. ^
rt A. « lir . » JücBilic ’li , Wilhelmstr . 50 . 0
SOCOOOOOOOOOOOS
»0000 © 0 © 0 >OO € » € > S
0 Hochherrschaftiiche Bill «, in Ser 0

Roseusirasze belegen » mit zirka 72 Ruten n
¥  Garten , schönem Siallgcbäude ec. rc., ist zu ^
W toertaufeu durch V
0 Ji.  ci »r . « itt <.'kiic -ii , Wilhelmstr . 50 . g
looeiooooooooooi
ioöooo©  aoooooosi
0 Zu verstreut. Etagenvilla m. Gartcnim 9
0 Nerotal d. I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 80.

©OOOOOO
iOOOOOOO CJhöO 'OOOB
0 Krankheitshalber ist ein Haus mit CI
0 großem Hof und gutgehendem n
x Schroiedegcschäft jtt verkaufen oder
y zu vermiete »!« Näheres durch V
A Jl . «ihr . « ittcbii (!i>, Wilhelmstr . "0. 0
feooooo 1» oooooooa

OOOOOOl
G Schöne herrschaftliche Villa in der 9
a  Partstratze zu dem festen Preis von ^
y 130,000 Mk. zu verkanser » durch V
0 JI. Chr . fcilBcfcllel », Wilhelmstr . 8«. 0
üoooooo «oaoooooa
BOOOOOOOOOOOOO0
0 H -Nts mit Ho ? und Garten » in
fl der Mkolasstimße belegen , auch vor-
X züglich geeigneta!s Hotel oder Restaurant,
y zu verkaufen durch
0 JI. Ckr . « lUchtäch , Wilhelmstr . 50.
jgO >C2»OC &€ 2,-OC » C ^ OOOO 'O 7-,
BOOOOOO 00 € > « X > 0 -0@0 .Hübsch-Billa mit«arten» 6
& Fremdenpenfion , am Leberberg belegen, 0
V preiswert zu verkaufe » durch Y
0 ekr . «l-itüoklivi . , WKhelmstr «80 . 0
ssoo «© »-er .<00 oo .<o >« > o *öos
BOOOOO <t » 0 >04ß >CK » 0 « > j*[

Irr vertanfen kl. Villa , 6 Zimmer, 6
Küche rc.» schöne Lage, für 22,000 Mk. durch
JI. ehr . « lackiich , Wilhelmstr . 50.

0
«V. IS./IBr.

IIOOO

»30

8
0

_ _ _ j>0 <00 >0 OOOOOOII
IOOOOOOOQ OOOOOI
ö Prachtvoll orvondiertc Viüenbait- ^
0 Plätze, in der BterftaStcr-, Blume«
Y und Alwiueustratze bsisgsrr , sind per
y sofort zu verkaufen durch

«!. rin . oiackiitii , Wilhelmstr . 50.
_iOOOOO € »€ >0 -« >C»« »E

BOOOOOO CK > OOOOOI
0 HauS mit 58 Ritten Terrain , in 8
Ö der Emserstratze belegen, ist zu cm«» ßaußergewöhnlich billigsir Preis sofort J
V zn verkaufen d, ;r »r kK
0 L »ehr . iaiatklicli , Wilhelmstr . 50 . 0
»ooc 'oo obooooo
88Q >< »OÖ « 3»€ 3>C3>«» '0 ' OOOO^
0 Die Billa Schöne Aussicht 1, mit 0
0 herrlichem Garten , auch für Pensions-
i zwecke vorzüglich geeignet, ist sofort zn
tA verkaufe »» oder zu vermieten durch

.1. ein -, « lückiicii , Wilhrlutstr . 50.iOOOOOO O
Zu außerordentlichgünstigen Bedingungen ist eine
"herrschaftlich « Billa , enthaltend 10 Zimmer,
Stall , Wagmremise, Kutscher- und Dicncr-
.EMNg , sowie großen Garten in

€s *'L-
l

Franrsnrtcrstratze IS u . 15» zn Verkaufen.
Näheres durch

Bökenberg, vreröen,
Serrcstraße 5.

Billa Rerotal.
Zn schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Villa .mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe » . Die Billa enthalt:
1 Salon »elegantes Speisezimmer »6schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchentammern » geräumige Küche rc.
Offerte »» erbeten unter W . 544 an den

. Tagbl .-Verlag.
Etagenhaus, 4-stöck., » 6 Zimmer, urrtere Goethe-

straße , gleich am KM KüllpttkUPs.
ohne Hintergeb., Zukunstslage, steht zum Verkauf
f. 120,000M. Mod. Wohn, auch als Privat -Hotel
garni passend. Resthypotbeke wird in Zahlung ge¬
nommen. Näh. P . G . Rück , Adolistraße 1.

MM WOHLS gebäudêzumrtaufchem
ev. bar Geld dazu. Offerten unter -M. STB
an den Tagbl.-Verlag.

F104

^ PeusimlslMNs, ^ „
auch als Privat -Kotel sehr geeignet (läßt sich
noch sehr vergrößern), SirdvierE , in
Betrieb , Umstände halber sehr rillig zu
verkaufen. 'Anzahlung 15P00 Mark, ir»kl-
16 Zim . Möbel . Rentiert zirka 10 °l<>. Off.
unter ., * 8 « « hauptpostlag. erbeten.

Keine gesteh. Existenz!
Erstklassige Fremdenpenfion, alt

renornm . Haus , erster Kurl., »rach-
weisl . sehr rentabel , w, Rü «kzr»g
zu verk. Nur ernste Rest., welche über
M . 40,000 disponieren könn., crf. Näh.
bei kl . SCngal,  Adolfstr. 3.
“ir * Rentables Etagenhaus

ftenb, mit 3-Z.-W., Laden, Hintcrh. und
qr. Werlstätten, ohne Vermittler sofort unter
günst. Bed. zu verkaufen. Offerten u. SS'-
an dm Tagbl.-Verlag.

rm

RHMßrMe
nächst der Karlstraße, Alleeserte, Haus sehr
preiswert zu verkaufen.

8irui »8, Emferstraße 6.

HauS Mit WiTtschafts-

KsuzeMszr sofsrt zu ver-
tdVi^CU.  Offerten nur von Selbst-
reflektanter» ,»nter ®s. 5 -s :r an den
Tagbl.-Verlag.

M  Schörres Hans , nahe Kochbrünen.
mit 20 Zimnreru n. reich!. Zubehör.

E für gute Pension wie geschaffen, für
jp mt.  108,000 mit Mk. 12,000 Anzahl.
V . zn verk. « . Kngri , Adolfstr. 3.Kr *für KMWLÄNLRer

hochrentables .Ha »»S (Südviirt .) groß. Werk-
st-ittc , Torfahrt , best Umstäüdeh. sehr preis¬
wert zu verk. (rentiert ca.8 /̂,0. Anz.8—10,000 M.
Off. unt. «s . n . 4 ? hauptpostlagernd erbeten.

Geschäftshaus Spf»
98/ 00 Mk. zu verkaufen, Laden mit .Hinterhaus
vorhanden und für jedes Geschäft passend, An¬
zahlung 8—10,000 Mk. Näheres W . Wickel,
Faulbruunenstraße 12, Rapierladcn.

Wirtschaft
in Mitte der Stadt für 110,0i)0Mk . zu verkaufen,

desgleichen Wirtschaft für 170,000 Mk. bei
10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näheres
\W.  R. r-hal , Faulbrunne,lstr.12, Papierladen.

Ecktzams
ileiucrc WohnungenBlücherstraße, kleinere Wohnungen im Stock, über

6 °/o rentierend, für 162,00» Mark zu verkaufen.
Nebme als Anzahlung Bauplatz oder guten
Rcstkauf in Zahlung. Näh. JVirhel»
Faulbruunenstraße 12, Papierladen.

Wegen Wegzug
Hl IWrljflUfptl eleg. neues Hans , stinste Lage,
zii sticri !t !i :1u 4- und 5-Zimmer-Wohnungen.

Preis Mk. 198,000, Mieten Mk. 11500. alles
billig auf längere Fahre vermietet. Näh. durch

An *. ' B<' eils »at :8,, SBalramftr. 35, 2.

& Das von einem •wo.blgopflegton Zier- und ^
t Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr ♦

gefälligen Bauart und aus nur gediegenem q,
Material nusgeffihrte, im Innern ebenso <>
praktisch eingeteilte, wie yornehm aus- ♦

gestattete Haus ?
Merotal 4 :11 ±

mit AiltofiCOTäppen
ist 7.a verkaufen.

JSeäer , Agentur , 'Paumisstr , SS.J.
2 «.chch.*, « H.» *"&••*» «>«»■
Drei- und Vler-Zimmertzaus

im westl . Stadtteil , mit Torsahrt n . großer
Werkstatt, sehr rcrrtabel. wegerr Wegzug
des Besitzers preiswert zu verkaufe», d.

gpzr. Schäfer , Hcrmannstr . 9, 2*

Für Metzger.
ESharrs in guter Lage, mit Torfahrt,

Stallung , mehrere Läden, 2x8 - und 1x2-
Zimmerwodnnngen, zu verkaufen. Offerten
unter Sll. » »» an den Tagbl.-Verlag.

Ein schönu. g. massiv geb. ßieschästshaus(Höh-ul.)
mit Vorgarten, 3 x5 -Ziuimerwohn., Frontsp .,
Laden mit Wohnung rc., für 68.000 Mk. zu vk.
Offerten unter a». an den Tagbl .-Verlag.

Schöne r
in Wiesbaden , ^

in fei>«er Lage , ist billigst zn ver - |
kaufen . Offerten erbeten nnt . «ll. L» s <
au der» Tagvl .-Berlag . <s

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebarst und hoch:
elegant a »»s gestattet , sind zu verkaufen.
Stallung 2C. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter Nst 842 an d. Tagbl.-Verlag.

Unwmt  der Kyraolapn.
Landliaus

mit iisrrlich,Ölistgarteo,
Preis 80,000 1k.

JT. jlSeier , Agentur, ,I '» *»mia*str.

s

SS.

r
❖

mm.  Gasihgsm*» ®
wegen Krankheit zu verk. durch
e; ti ’>rx  Klfichtirh , Agentur, TaunÄstr. 31

Prachlü. Billa, SiSÄ”
aucb für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw., 2325 gm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit Herr!. Aus¬
sicht nach d. Rhein n. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000$ 11 z. vk., Taxe 132,500 Mk. Nah. d.
s*. CJomaherii , Biebrich a . RH.» Kaiserpl. 14.

ÄDOlfshöhe.
Neizeird . ! l. Billa m. allem Komfort d. Neuzeit,

8 Räume, Diele, Dampfzentralh,, Garten , groß,
n. Wunsch, Haltest, d. Elektrischen, sof. zu verk..
Preis 48,000 Dik. Näh. Rheinblickstraße 8.

KInstitut— Sanatoiimi
An der Peripherie von Wiesbaden bolegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦
LmwhauÄ

zu verkaufen: bei Darmstadt , 7 Z. mit Zubehör,
Gas , Wasser, Garten , 1900 gm groß, für
82,000 Mk., desgl. in Lnstkarort an der Berg¬
straße , mit 1850 qm Gelände, f. 32,000 Mk., desgl.
int Odenwald » 6 Z., 7500 qm, für 18,000 Akk.

«über », Soderstr . 89 , Darmstadt.
«►# <»<«>♦♦♦♦ 0 « ♦♦♦♦♦♦ * ♦

ln entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

mit abwechslungsreichen . Anlagen, als
Park -, Zier- und Obst-Grärten, Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
«U. .?Seies > Agentur, ’S’stiaiaMSSÖr. 28.

❖!
Prima Wei »»wirtschaft mit .Hans,

Umsatz za. 20,060 Ltr . Wrin, viel Liköre, Seltcrs-
wasier, Speisen, für den bill. Preis v. 75,000 Mk.
zu verkaufen. Off. unter 8 ° SK, B hauptpostl.

Zwischen 4 Grossstädten gelegenes

mit sehr altem Park , Gärten,
erent . auch Weinbergen, zu verkaufen.
55 » © Äo 90,000 GM.
Jf. Weiter , Agentur, '£J’aMni »saljr . SS.

AW°" Sichere Existenz.
S -liöms Anwesen, Blahl- u. ?Oe!mühle m. Bäckerei,

in gutem Betrieb, sowie Holzschneiderei, prachtv.
Gärten , prima Wiesenu. Aecker, 9 Morgen Land,
wegen Kränklichkeit des Besitzers sehr preiswert
zu verkaufen. Kleine Anzahlung. Offerten sub
X . assa» hauptpostlagernd Wiesbaden.

Alter Park,'1600 lj -mv,
an den Kuranlagen mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mit estall oder
2 Villen zu Iverkaufen. Näh. Nikolasstr. 1, P.Bauterrain,

2 Morgen groß, sofort ganz bebaubar, ist wegzugs-
holber, cvent. auch geteilt, billigst zu verkaufen.
Offerten unter Ls. L4B an den Tagbl.-Verlag.
H. 180 Buten piüen-pßiiterröiii

in guter Lage zu verk. od. zn vert. durch
«KJporg: Glücklich , Agentur, Taunüsstr . 31.

30 - 100 Riste » Eiarte »»' an der Frankfurter
Landstr., mit Obstbäumen, Wasserleitungrc., zu
verkaufen. Näh. Frankfurter Landstr. 7.

fimtwStUie » r » Käufer » gesucht.

Re«tab1. H«ns, UNL
Stock, wird bald, zu kaufen gesucht. Offerten
mit genauer Angabe des Preises und der Lage
erbeten unter W. 548 an den Tagbl.-Verlag.

3°'“”SrS3S '“ ,n  Landhaus
mit 6—7 Zimmern und Zubehör, groß. Garten
o. einigen Morgen Feld, Angeb. jn . gen.̂ PreiK
u. Grötzenangabeu. si . Sa © an Tagbl.-Verlag,

plSonlsdj;

lelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassungzu er¬
klären, baß wir nur pivekts
Gffsrttzxstfe , nicht aber solche
von Vermittlernbefördern.

Der Verlag des Wiesbadeüer Tägblatts.

I

Hypothekengelder in jeder Höhe
von Banker», Stift «r»»se» n . Privatsrr
vermittelt « rrte« gürrstigc«» Beding-
NNge«» Serrsal »Seyer » ulzberger,
Adelhcidstratze 6. Telephon 524.

BM-Äck-W.-ZMK
BreÄw.

Vertreter: B.  Afoei ’le senior,
Kaiser -Friedrich -Wing 33.

Der Geldmarkt ist »»»gespannt
n »»d steigend ; ich habe noch für obig;
Bank Kap. iil ’/a°/o, 80% der Archir.-T .,
ohne jede Verkaufsklauscl. Lbni -L« .

500,000Mk . , auch in klein. Posten,
von Verwaltung L 4 "/°, 69"/->d. fcldg.
Taxe, «bzugebeii. '

30 =,60 =»00,000 SWf. 2. Hyp.. auf
Innenstadt -Häuser anzulegen. Lt »« rik >.

Svrechstnnder » Wh —2 n *5—7 Uhr.
Auf Wunsch Besuch jederzeit.

ilberüe»

CspttaU - » r« mvltilieti.

^ LWWttML t
gegen Verpfändnng von Immobilien ^

zu leifaeii |
wende sich gefälligst an ^

JB.  Agentur , TacBniaflStp. 39 « 0

90,000» Jlf 2.  lpt1 ).
ansznleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter Z.  52 «§ an der, Taobl.-Verlag erbeten

Gme MiMsK
erststell.Hvpoth.-Kapital will eine Stadtgemeind«

durch Vermittlung der Gotb. Leb.-Vers.-Ba ^'
auf Wiesbadener Zinshäuser zu 4 °/0
und 60 der feldger. Taxe am 1. Juli ' am
legen. Näh. bei Jlermaioi Kühl , 3ü>e-- .
straße 60a. 9- 12, 2- 4 Uhr.

750,000m snitei
ist in beliebigen BetrSgen auf i . Kn »,«-
theken für 1. Juli 1908 billigst aus ja»
leihen . Bitte Offerten unter JS . 534 , ' a3
den T «gbl .-Berl »g zu senden.

zur ersten Srell-
,osort auszuleih,--

Näh. Bureau Adclheidstraßc 2.

%
❖
A, . . . .. ..  111.....1 .... .. . 'i ’ -
H. <8 . JEeier , Agentur, Taumisstr . SS , £

105,00© Mk.

74 »,4MIO Mk.
event. mehr oder weniger auszuleihen.
<S. .TE ei er » Agentur, TTatinusstr . SS,

50-70,000 Md.ÄSMÄÄ
auch geteilt . Off. u . „ W. w . » «». .
lagernd Berliner Hof.

50 —00,000 Mark sind zum 1
WsW auf 1. Hypoih., 30 - 35,000 Mark

auf 2. Hppoth., auszuleihen. Offerten um-
M. SSt an den Taabl .-Verlag.

MW- Mk . 40 - 50,000 1. Hypothek zu vergebem
Offerten unter 'S» . -V. S hauptpostlagernd.

r Etwa 40,000 Mk. ?
* acszuleihen.

3!. MTeäea-, Agentui-, Tannnsstr . 28 . *

25,600—30,00« Mk.
auf 2. Hypothek auszuleihen. Off. unter US. sas

an den Tagbl.-Verlag.
15,000 Mk . Mündelgelder per 1. Juli (aUi*

aufs Land) zu vcrq. Näh. Schcnkeudorfstr 4 ff;

4—6000M. M ® ;
Restkanf oder 2. Hypoth. von 3—7000 Mk nv

Nachlaß zu kaufen gesucht (kein Agent). ' Oü'
unter Hä. 9  hauptpostlagernd.

©apftrtlfett ?« reihe « gestrchr.
© @@® ® GGGGGc »XT)<ZxH

W

m Geldgeber M'LZL|
freien Nachweis nur guter 1. und 2 •
Hhpotheken durch OuHwis - u*

<9) Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188 O
G GeschästSstunden von 9—1 und 8—6 Uh^ F

GGKKTGGGTG EEGGM ^ WL
Dis Geschäftsstelle des Hans - und Grund¬

besitzer«Vereins empfiehlt sich Capitalistc-
Instituten und Gefcllschafien zur Anlage
Capitalien am 1. nnd 2» Hypothek «̂
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. p.

Eine seine eiste Hypothek ,vor» 130 —14,0 önn
Mt . auf «in neues yochrsutabres
fchäfts -GÄhglts , in bester Lage » ,«
badend , gefucht . Offerten unter so.
an den Tagbl .-Verlag.

86.00« Mk.
reichster zentraler Lage Wiesbadens ges. ri,*
tt. ® . S* S an d. Tagbl.-Verl. Agenten vrffick

60 - 70,000 Mk . gegen sehr gr >te "5^
.Hypothek (doppelte Sicherheit ) ans
vornehmes rentables Etagenhaus i,,
bester Lage des Kurviertels ges -. a-»
Offerten unter «2. 54 » an den Taav,

MDerlag.
Hochfeine Kapital -Slnlage.

! Mk . 85,060 - 40,000 2. Hypoth.
ganz vorzügl . Ôbjekt, per gf^ chauf hics.,

od. sp. ges. Placement kostenfrei.
«K Kugel , Adolfstraße 3.

1
Gesucht 35,000 Mark

auf prima 2 . Hypotyck für gleich oder freP,-
Off. ix. V . 589 an bet; Tagbl .-Verlag erb. '
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Auf1. HWoth. gesucht.
Sluf prima HanS in der Slltstast werden

für 1» Juli 80,000 Mk . ans 1. Hypothek
zu leihen gesucht. Offerten u . 'ir . 5S ?»
au den Tagbl .-Verlag erveten.

Zweiie Hypotli . vmii  SS .flOO Mk . gcs.
auf soeben verkaufte» Geschäftshaus, (inner¬
halb 77<7o des Kaufpreises). Der Rest von
35,000 Mk. ist bar bezahlt . Offerten unter
WC. 5 * 8 an den Tagbl .-Verlag.20—25,000 Mk.

gegen prima 2. Hypothek , zu 43/«—B% auf
ein neues rentabiesWoyn - und Geschäfts-
Eckhaus , au vornehmer Hauptstraße
Wiesbadens , gesucht. Offerten unter
L . 54 » an den Tagbl .-Dcrlag.Mk. 20,000

gegen 2. Hypothek auf gutes Haus (alles vermietet)
zu leihen gesucht. Offerten unter » . 548 au
den  Tagbl .-Verlag.

WBF’ Geschäftsmann sucht von Scibstdarleiher
Mk . 20,000 .— gegen prima Sicherh. Vermittl.
verbeten. Off. u. 542 a. d. Tagbl .-Verl.

non SROf gesucht auf prima zweite
»vtl . Hypothekk 5 °/o. Offerten

unter s . »*. » hauptpostlagernd.

18, ®©© Mk . i
i gegen gute 2. Hypothek gesucht. A
^ J.  Meier , Agentur , faunnüstr . 28 . o

U AAA Mk Leucht auf prima1.Hhpoth.Mil.  Taxe 18,400 Mk. Offerten
unter 8 . M . 2 hauptpostlagernd.

10-20,000 Mk. !
J gegen gute 2. Hypothek gesucht. ^
+ JF. Meier , Agentur , Tannusstr . 28 . o
4444444444444444444444444444Mk. 4—0000.-
gegcn Hypothek. Sicherheit innerhalb 90auf

gutes Haus zu leihen gesucht. Offerten unter
«0. 542 an den Tagbl .-Verlag.

von Scibstdarleiher gegen
doppelte Sicherheit gesucht.

Offerten unter V . 544 an den Tagbl.-Verlag.
Ich suche Mk.3- 5000,8—10,000,

a »f prima Anlagen : 15,000, 18,000. 20- bi«
I25 000, 60- 70,000 und
100,000.

€ . Wagner , Fricdrichstr. 36.
auf Möbel gesucht.
Monail . Rückzahlung.

Offerten u. « . 548 an den Tagbl.-Verlag.

4000 M.

2- 300 Mk.

Nach sechsjähriger Tätigkeit am
allgem. Krankenhaus Hamburg—Eppen¬
dorf habe ich mich hier als praktischer
Arzt niedergelassen.

Sr. ttted. Otto Bickel,
Bahnhofstr . 22,1 . Telephon 1860.
Sprechstunden 8—9 und 3—4 Uhr,

Sonntags 9—10 Va Uhr.
Ich beteilige mich an

_ der Kassenpraxis.
Spezialbehandlung

chron. Beinleiden f
(Beingeschwüre , Beinfiechten , Krampf¬
adern» Venen - Entzündung , näffende
Ausschläge , Elrfantiasis ) schmerzlos

ohne Operation.
Sprechst.: Frankfurt a . M .,
Krouprinzenstr. 32 . 4 - 6 .

(5 Min. vom Hauptbahnhof. Nur Werktags.)

vr. raed. F. Franke, Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chron.

Beinleiden.

s-r
n-n

» £
n 2.

V
IS

Natürliche Heilweise!

Mü § e ! er,
prahl, üipeltiili

und Naturhcilknndiger,
Wiesbaden , RheinsLr. 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr,
Sonntag ? nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher
geheilten Krankheiten:

Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatnrrh, Bleichsucht,
Bcinschäden,Bettnässen,DiPH1heritis»Darmkrank¬
heiten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht),Kiebcrkrankhciten Flechten, Gesichts¬
schmerzen, Gclcnk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebärmuttcrkalarrh und -Entzündungen,
Nelenkrhenmatismns , Gallenstein, Husten,
hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten,Kopf¬
schmerzen,Kopfgrind,Krämpfe, Lungenkat,Lungen«
Entz. , Migräne,MuSfel-Rhe»mati«m., Magcnleid.
versch. Art , MenstruationSstörungen,Nerven¬
leiden vcrsch.Art, Onanie , Schar!ach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

100 Mark zu leihen gesucht. Offerten unter
14. 42 postl, Schützcnhofstraßc.

Herzliche Bitte.
Eine arme Frau , welcher seit 1 Jahr beide

Füße amputiert wurden, bittet edeldenkenden
Menschen um eine Beihilfe zu künstlichen Füßen.
Näh, im Tagbl .-Vcrlaa. _ XI

MÄWg.
Für ein sehr gewinnbringende»
Unternehmen (Konfmnartikel)
werden von einem routinierten
Fachmann mit fester treuer
Kundschaft Mark 8 « « «
nufzunchmen gesucht. Für stille
Beteiligung garantiert , monat¬
licher Gewinn von Mk. 100.—,
sowie 10"/o extra vom Rein¬
gewinn. Angeboteu.44". 54«
an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber-Gesuch
für ein hochrentablcs alt eingcführtcs Unternehmen
mit 30—35,600 Mk. gegen gute Sicherheit und
hohen Gewinn. Gest. Offerten erbeten unter
4). 54 » an den Tagbl .-Verlag._

ftrebfatBEC fjaitönirrlTct
mit konkurrenzlosemGeschäft wünscht zur Ver¬
größerung einen Teilhaber mit 5000 Mk., kein
Risiko. Off, u. © . 528 an den Tagbl .-Verlag

sucht zur Ucbcrnahme
4 4 einer rentablen Wirt¬

schaft Pächter mit Mk. 10—12,000. Vorkaufs¬
recht wird erteilt. Offerten unter V. 54 ? a»
den Tagbl.-Verlag.

Jur Uevernahme einer Weinwirlschaft
kantionssähiger Wirt gesucht. Off . unter
«1. 5 « 4 an den Tagbl .-Verlag .

Spezialkraukeukasse
sucht für Wiesbaden , Mainz u . Umgegend
tätigen kautionsfähigen

Bezirksvertreter,
der mit dem Versicherungswesen vertraut ist.
Offert, imt. K . 544 an beit Tagbl .-Verl.

Biel Geld
können fleißige und strebsame Leute durch den
Verkauf nützlicher GevrauchSarlitel ver¬
dienen. Wenige Barmittel erforderlich. Näh. durch

51«Imund Wagner,
Dotzheim bei Wiesbaden , am Bahnhof.

Darlehne
bis 500 Mk. gegen bequeme Ratenrückzahlung giebt
anerkannt prompt , diskret und kulant
Klelibanm , Berlin 14, Postamt 57. (1898
Handelsgericht!, eingetr. Firma .) Glänzende
Dankschreiben . Rückporto erbeten. Sofortige
Beantwortung. Keine Nachnahme! Keine
Adrcssciilistel_F191

ÄI <•*< !}'» i Höhe an Jedermann , streng
reell, raschu. diskr. 4 - Bliiher,

Bank-Kommiss.-Gcschäst. Mainz , Kaiscr-Wilhclm-
Ring 11, 1 (v. 9—1, 3—8). Rückporto._

Wer Geld sucht auf Wechsel, Hypotheken,
Schuldscheinec. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. ' F54

n »iav Fiicher , Lübeck 41.
Wer leiht ein Darlehen von 100 Mark?

Rückzahlung nach Uebereinkunft. Offerten unter
© 54 ? an den Tagbl .-Verlag.

20 Mk . diskret zu leihen gesucht.
_ Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Gest. Offerten unter 44' . 41.' 2 > L-chützcnhofpost.
cmpf.Mittliqstisch

Privat -Kochgeschäst Hcllmnndstratze 36, 1.
_ _ Auch außer dem Hanse._

(gut bürgerlich)
von 70 Pf . an

WA Gut bürgerlichen Mittagstisch zu
70 Pf . Bleichstraße 16, 1.

Bürgen . Privatmittagstisch mit Kaffee
85 Pf. Bismarckring  37 , 1.

Perfekte uochfran empfiehlt sich billig.
Maner gaffe 14, 2 t._

100—120 Liter prima Boll-
milch gesucht. Offerten unter

IR. 524 an den Tagbl.-Verlag._
Zur AblösW eines Teilhabers

Kapitalist gesucht als Sozius für gewinnbringendes
Fabrikationsgcschäft. Glänzende Zukunft. Off.
»led ISeytein postlagernd Schützciibofsiraße.

Diplom -Jngemeur
(staatlich geprüft)

übernimmt die Ausstellung v . stat . Berech¬
nungen für Eisen-, Stein-, Beton- u. Eisenbeton-
Konstrukliaiien. Hcrmainiftratze 10, 1._

Erf.Kamm., dem. in dovp.u. eins. Buchs., Mahn-
verf.usw„ s, Nebenbesch. Off, erb. D . r «»hplpst>.

Zum Büchereinr. u.Nachtr. emps. yw ersahrencr
Kaufmann. Off, u. nr . « 4 « o. d. Tagbl.-Verlag,

Schreihmaschiueu-
Arbciten , Vervielfältigungen , Adreffen-
setireivcn, Uebersctznngcn re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

MeidiiiiWimi- »»d Umilel-
fllllMUMklieii LS .!'.
für Maschinenschreiben , Friedrichstratze 5

. . Prompte Ausführung aller schriftlichen
Arbeite». Vervielfältigungen. Englischeu. deulsche
Sienogramm - Aufnahmen in und außer dem
Hanse. Unterricht.

Schreibmaschinenbnrcau
Kaiser -FrieS '-ich-Nittg 2 , Hth. 1 St.

Wagen- n. MaircafiUjruieit
gesucht nach Sonuenbcrgcrstratze 8.

Reklamefläche«
sind vis-a-vis dem neuen Hanptbahnhof abzngeben
in jeder Größe. Näh. Schlachthausstr. 7 und 17.

4 . Birnn.
Wer übernimmt Reparaturen Maphllon

und Neuanfertigung von AbllllutslU.
Offerten unter C. 544 an den Tagbl.-Verlag.

ICIaviepstimmep
Busch.

Reparaturen billig unter Garantie.
Pianofortewerkstätte Kl . Web erfasse 6.

f & f i*  fr4 Klingel -Telephon - Anlagen,
V * 4v 444 sowie Repar . werden Pr. u. bill.

ausgeführt. Fli . Wed »*. Hermannstraße 9, 3.
Maurer - u. Ofensetzerarbeiten werden gut und

billig ausgeführt. Seerobenstraß« 13, Mittelbau.

Bessere Möbel und
Ladeneinrichtungen

werden nach Wunsch und Zeichnnng ange-
sertigt . Möbelschretnerei 4iai«
Marktstrafie 12« GrofieS Lager in Laden-
einrichtnngen , neu und gebraucht ._

Anfarv . v. Polsterm. u. Bett ., Gard.-Aufm.,
Zimmcrtapczicren billigst Rauenthalerstr. 6, Part.

«ftnsctzcrh. geinlltl). aasgg:
GrstklassigerDamenschneider fertigt

elegant̂ Kostüme billig an. Offerten erb. unter
I». 548 an den Tagbl .-Verlag

Näherin empf. fid) im Klcidcrm., sowie Flicken
und Ansb. d.  Wäsche. N. Schwalbacherstr.  47, 4 l.

»arte ScImijU , Schneiderin, empf. sich d.
geehrten Familien. Schwalbacherstr. 23, M-lIb.

Tücht . Schneiderin sucht Kunden in und
außer dem Hause. Hellmundstraßc 6, 2 rechts.

P §r* Kleideruracherin empfiehlt sich zur
Anfertigung von Kleidern, sowie zum Umändern
außer dem Hause. Walramstraße 3, Part. _

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen im Aus-
beffern von Kleidernu. Wäsche. Kirchgasse 11, Frtsp .

^ühevilt empfiehlt sich im Ausbcsscrn v.
VlUi ) l .llli Wäsche und Kl., auch Kinderkl.

werden angefertigt. Schwalbacherstr. 17. Stb . 3.
ModeS . Damenhüte w. garn., alte H. wie

neu umgearbeitet. E. Faitst, Walramstraße 33, 3.

Strohhnte w. neu gereinigt Uork-
straße 18, 2 St . r.

L»L4eifi -» Bnnt », Golvstickereien w. fch.
u. billig besorgt, ganze Ausstattungen

zu billigen Preisen. Walramstr. 11, P . r._
Biigelgeschäst

Offerten mit Referenzen Rüdcshcimerstr. 11,  3 l.
Eine geübte Büglerin sucht auß. dem Hause

Privatkunden. Dotzhcimerstraße 84, Mittelb. 1 r.
Pers. Büglerin sucht noch Kunden, geht auch

einige Tage in Wäscherei. N. i. Tagbl.-Verl. Tu
Büglerin s. n. Kund, giauenthalerstr. 10, M.3r.

PcMle SiWcrin SS jSäg
an. Kirchgasse 11, Seitenbau links, 1. Stock.

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft in u. außer
dem Hause. Adler flr aße 51, Vdh. 2 St . l._

3~.. Büglerin s. Privatk. Seerobenstr. 23, H. 1.
Bügelw ., sowie Gordinen w. stets anaeu.

Orauienstraße 49, Hth. 2 l.  _
Feine Herren - und Herrschafts -Wäsche

wird aiigcnoniiuen Emserstraße 6, Stb . 2 St.
Wäsche z. B. w. ang. Elconorenstr. 10, H. P.
Bringe meine Wäscherei nnd Gardinen^

Spannerei nrit elektrischem Betrieb in
empfehlende Erinnerung.

Albrechtstrafie 40,

Pariser Nemväscherei
vonL Arnst,Bleichstr.14, Hth.

Spcz . feiner Herren - « . Damenwäsche.
Herstellung wie nen . Trocknen im Freien.

wird zum Waschenu. Bügeln
^4 . 44 f 44- 5- angenommen. Eigne Bleid,e.

Trocknen im Freien. Frau Hoch , Wwe.,
Vcrcinsstraße 3, bei Wiesbaden.

14  KiedriWiche 14. SNÜZL
büglerci. Fremdenwäsche in 10 St.*4lHÜCI»lvUiw)ß 446>"

Wüschez. Büg. w. a»g. Seerobenstr. 13, M.3 r.
Wäsche z»m Wasdicn und Bügeln wird aufs

Land angenommen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Yt

Frau
Stärkwüsche z. W. n. Bügeln w. stets ang.
il a4l«i,-nlt »‘inier . Sedanflr . 6, Vdh. 3 r.

Wäschez. Waschen n. Bügeln w. a. Land
ang. N. Herderstr. 27, 3, o. Frtsp.

u ‘ Dpannerci.
vyHU ) lUn !' € . Scl *inidl . Sh'B>Rödcrallcc2'.
Friseuse empfiehlt sich. Herderstr. 28, Laden.

Frisieren , Mauikreren
in und außer dem Hause,

rrii, « e^»-i»i«» »-iit , Oranicustraßc 12, 2.
Friseuse s. n. ein. D. zu b. Pr. Näheres

Walramstraße 5. im Laden.
Stielil . ir . 22,
4 linlis.

Gesucht hübsches we bl . Kopfmodell.
Offerten unter «». 2 44 hauptpostlagernd.

Uunieur « de Paris
ftirclel Volliiiier , Taunusstvaße 23,1.

In und außer dem Hause.
On parle lran?a!s. Enolish spoken.

bornehme Dam n in
«UH allen Frauen -Angclcgcn-

b?itctt. Offerten u. 12. 5 .H2 an den Tagb!.-V?rl.
Ull' f einem gräfi . , am Walde veiegencn

Gute — unweit Lüneburg — wird ein ß iiii
defi. Hcrktnn ' t bei einmaliger Dcrgiuung
sür immer auznuchnrer » gewünscht . Gefl.
Ost. n . 44' . Y . 84t » au &.
Vogler 4 .-« ., Hamburg , erbeten . §54

Ein Kind in Pflege zu geben. Zu fragen bü
♦ » icfcniiacli , Nettelbecksir. 8, Mtb.
Phrenologin. Nur f. Denn. Hclenenstr. 9, B. 1.

Phrenoloain
ptnenaloain affgÄ US.'*1'
Chiromantin RieEilstr . 43,

4 liitSco.

Anschlnfi sucht
füng. feiner Herr, ak. geb., R.-Ofsiz., 38 I .. lebcns-
lust., hier zur Kur und ganz fremd. Anknüpf, u.
« . 543 durch den Taqbl .-Verlag ._

vermittelt reell
und diskret

Frau Römerbcrg 29.
Weife Partien nach, Domen von 17—50 I.

Vermögen 2—100,600 Mk.

Heiratspartierr
Frau Rönu

Suche für meine beiden Töchter Herren»
bekanutschaft zwecks

späterer Heirat.
Junge Leute von 25 bis 34 Jahren , deren Eltern
Hausbesitzer sind oder Vermögen besitzen, wollen
ihre Adresse unter 46' . 52 » in dem Tagbl .-Verl.
abgcben bis 21. April 06. Diskretion. _

Heirat wünschen2 Schwcst., 22 u. 24 Jahre,
h 180,000 Mk. B. bar. Herren, w. a. o. Perm.,
jedoch aufrichtige Liebe . Brics au

ir *. floiniiert , Berlin 8. O. 26.
Junge lebenslustige
fir * Dame -°caB
»stehend, eigenes Heim, möchte sich verheiralallein.

Offerten unter ßf
, verheiraten.

5 « B an den Tagbl.-Verlag.
Geb., vorurtcilsfr., verni. Herr, 32 I .,

wünscht j., geb., liebensw. Dame m. g.
Bcrm. zw. b.

Heirat
k. z. l. Vertr. Off. m. Photogr. u. .1. 546
an den Tagbl.-Verlag. Str . Diökr.

Gut situierter j. Kaufmann, kath., 26 I .. aus
angesehener Familie , von sympath. Erscheinung,
sucht mit kath., vermög., j. Dame, Häusl, erzogen
(18—23 I .), in Korrespondenz zu treten, ev. spät.

4 Briefe mit Bild unter 4 . 54«
»y Vllill . an den Tagbl .-Verlag._

Wer üemiütelt hübsch., jungem,
_ _ repr. Herrn aus bester Familie,

tadellos. Ruf, Eharakt.. Leum., reiche Heirat mit
w. n. ä!t. Dame? Gest. Offerten unter ■i'» « 48
an den  Tagbl -̂Verlag.

Billa Sophie,
Sommerfrische zwischen Watte und Wehen, direkt
am Tannenwald gelegen. Absolut ruhige Lage,
Bad im Hause. Mäßige Preise._
Luftkurort Hof Häusel

bei Eppstein im Taunus.
Schönster Slnsfiugsort für Vereine, Gesell»
schäften und Schulen. Großer Garten u. Terraffe,
direkt an den Wald nnscklicßend. Gute Ver¬

pflegung. — Milchkur.
Telepbon No. 17. — Amt Eppstein im Taunus.

Grotzer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerdallcn, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres
I » Mel . rur. Schützenhofstrafie 11. 1091

au der Schierstciuer-«aget platz straße per1. Juli o.
früher zu verpachten. Nähere? bei a . Meier,
Weinhaudliing » Luisenstrane 14.

Tüchtige Lehrkraft,
Weldjc Engl., Frz ., Li. bis ilntersec., Math , bis
Obersec. ciusch!. uutcrr. und über biSH. crfolgr.
Lehrtätigkeit ansgez . Referenzen aufweis. kann,
zur Vcrtrct. sür 3 Mon. ges. Offerten unter
.r. 545 an den Tagbl.-Verlag._

Zu 1Tt1ttäslLt,7 -Vorber. wird ein zweiter
Privat - ^ iliUll/lllu Teiln . gesucht. Off. an

Woehor . Reallehrer a. D.. Aorkitr. 19. P.

Berlitz School,
fnismtr. ?.

Unferrietit
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klansen -Unterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

WA— Kintfiti .iederielt.
Prospekten. Probe'ektlon. umsonst.

Jg . Lome, i n Anelano gud.. erk.
grdi. fianj. ioiMjatioüSMtcrriijt

SchuellsörderndeLfletHode. Erste Ref.
Adr. GeiSbergstraße 14, 2. Sprechst. 11—12, 3—4.
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KeL?P'i>MlK8!«Mk.EeaMcIiiile
(Kleines Pensionat).

Der Unterricht beginnt wieder ISierastiig,
aen 34 . Hpril , issOTgeiss g '/s Uhr.

Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-
.tind Feiertagen täglich von. 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich. bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
■wollen.

C . I % .fo©F 9 Hofrat.
Adlet Sseädtstriasse LK.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-FreiwilÜge
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

Iss Carne.
Italien . Unterricht , schnell fördernd,

mäßigem Preis Adelheidstraße 58, 3.

Jyijer Italiener erteilt Konver¬
sationsstunden.

Offerten unter M. « 4M an den Tagbl .-Verl ag.
Junge Dame (Musikstudierende) wünscht

Klavierunterricht zu erteilen die halbe Stunde
50 Ns. Off, u. «». 54 * an den  Tagbl .-Verlag.

vngl . Unterr. n. Konvsrs.
MzriüergMS -ie 8 , I .Et.

Min,AMI« .WWOM.
Miwarto Gründl . Unterricht n. vorz. Methode
(MjlUtlK . Anfänger ii. ftottgefcht. Beste Ref.

lehr- iiilb ErKIjiiys-AiTslt
flr MUtzk«

(Private Höhere Mädchenschule)

von He S © ltaaiS|
9 ^ ierptaöferffra ^ e 9.

Schule mit zehn Jahresklassen.

Kr-ti>t,,88« »-, Musiklehrer, Seerobenstr. 4
'"MKViUNNterriÄt

ert . grdl . n . lerchtfastl . Methode j. koirs. ged.
MttfiNedrer . ( am Kons , tätig ) . Monats¬
preis kk Mt . «wöchentl . 2 Std . l . Gefl . Off.
n « «l . Lars  an den Tant >r.-Berlag erbeten.

ÄLaVisrMNtsrrichi,
MW" Wiener Methode , “ipi

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger u. dis zur
höchsten Stufe . Erste Referenzen, M» °--e
M» ni cii , Pianistin , Oranienstr, 52, 1 r.

fioiiit-Md.iiMiexnimmdt
ert. gründlich u. gewissenhaft nach hervorragender
Methode utr schnellsten Erlangung solider Technik
BS» ri BBerass, Tonkünstler, Bismarckring 17, 2.

Wiesbadener Damen her« Auguste - Prktorra-
Stift . Nachm. 4 Uhr: Mitalieder-Vcrsammlung.

Iurngelessschatt . ti—Tfr  Uhr : Turnen der
Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abteilung.

Dururereiu . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnm.
Aechter-Wcreiniauug WiesSade« . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrenlschule Oranrenstratze 7.
Wiesbadener Aechklllub. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rlienistr.

Ar an ;öl. Aonrer ) -Zirkel , Mittelschule Rhcm-
straße 90s Zim. 28. 8- 10 Uhr: Konver, -St

Wohstoff-Kereiu für Schuhmacher- Abends
8' /<Uhr: General-Versammlung,

Mäuucr -Turnucrein . Abds. 8" sUhr: Kurturnen.
Kelauirverein Miesbadener Männer - Klub.

Abends 8" 2 Uhr: Probe.
Evangelischer Arbeiter -Verein - Abends 8 h Uhr:

Gesängprobe.

Zither-, MänMinen - und Guitarre -Unterricht
erteilt am gründl, Ai » Ifewerlia , Königl
Kammerm ufiter, Wcsiendstraffe 15.

( '» ml *ln iSes «««) Konzertfängerin, erteilt
Gesang -Unterricht , vorzügl. Methode in Tom
bildung und Vor trag , Bis mar ckring 17, 2.fejsrai—MckMlemchl.

Beste Referenzen. Vorzügliche Tonbildung.
Mni -g . LIi«l!>»»W'-MLI«°»e . Herderstr. 31, 2.
Aiisgeb. v. d. fr. Groffherzogl. , Kammersängerin

Schärnack in Weimar.

,syortSildnmgskurfns für solche junge Mädchen
die eine höhere Mädchenschuleabsolviert haben

Begiun deK SourMersetttssters:
Dienstag ', den 24 . Wpri !, vormittags8 Uhr.

...... , , - -Jroü -Näheres durch Prospekte und die Vorsteherin
SS. fücliaas.

' Erfahr, gut emps. Lchrcriu,
l. im Ausl , tätig g„ erteilt Unterricht in allen
Fächern. Schiersteincrstraßc5, Part , r.

Akademisch gebild. Lehrer erteilt Ansländerir
gründlichen Unterricht im Denischen. Offert, unt.
‘W. &4M * au den Tagbl .-Berl._

Ingenieur erteilt Unterricht in Dlatye-
matik billig . MalnzerstraHe 48» Part«

Tücht. Pädagoge, Deutscher, vr . pbil ., erteilt
Schül. d. unt. u. mittl. Gymnasialklass. 8ta.rf)()tlfe=
stunden. Off. u. »>. L -S» an den Tagbl .-Äerlag.

Lehr-JUftiiAt
für Damen -Gchneiderei nnd Pntz

von
'̂ W<p-.las,IS»eiES^

Jriedrichstrasie 36 , Gartenhaus 1 St.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zu¬
schneidenu. Unfertigen von Damen- und Kinder¬
kleidern, Jackett? ec/wird gründlich.und forgfalttg
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eig. Kostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos io.
Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüle¬
rinnen nachgcwiesen werden. Prospekte gratis und
franko. Gefl. Anmeldnngen von 9—1 - und 3—0.

English Lessens
(Gram, and Conv.) by an English ]ady from
(London. Adolfstrasse 12, 1._

ierteilt  gründlich.
Unterricht und Konvers. Beste lief . Zu sprech.
von 8938—> Ubr. St »ft *4ra ',>ae 3.1#, >” art.

peipfl| |iei | ule.
Staatl . genchMigt.

Die Eröffuuug der
Kurse (Stenographie

ßjT _ u .Maschinenschreiben)
Ar  erfolgt am 28. April,

er jw abends 8 . Uhr, im
/P «-s M/  Schulgebäude an der

SK  Lehrstratze . Anmel-
düngen werden bei
dem Leiter der Schule,
Lehrer m . Paul.
Philippsvergsträtze

No. 1G/o, sowie ber Beginn des Unterrichts
cntgegengcnommen.

Das Kuratorinin
der StenoAraphie -Schül «.

Stolze - Schreyr Verbreitetstes System in
Preußen , cingeführt in sämtlichen städtischen Fort-
!bi lduiigsschulen  der Reichshaup tstad t,_

Mel§-rArtzreiblehranM.
HtW. 38,

RsstÄlem -THSKreN.
Direktion: vr . oUi- Ä. Lau -ch.

Freitag , 20. April . 221. Abonnements-Vorstellung
Der Weg z«r HMs.

Schwank in 8 Aufzügen von Gustav Kadclburz.
Regie: Theo Tnchauer.

V!J<- 1111IUJJtUL> C. .. -
Stemm - A-Hli«g-KkuöAt8ket?a. 8U-Uhr:Uebung
WiesNadener Atkketen- .stknö. 8'/- Ubr: Uebung.

Abends

Abends
temm- und ' Aingkknv Einigt,sit
8 '/ü  Uhr : Uebung. '

Stemm - und King -Klub Germania
" 9 Ubr : Uebung.
Kraft - n . Sp »rtkknS Wenicitia . 9 Ubr: Uebung.
Kneipp -Verein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmersäiühen - Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Kandkuuas -Kommis von 18»8.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Schnberk-Wund . Abends 9 Uhr: Probe.
SängercherWiesbaden . Abends 9 Uhr : Gcsang-

pröbe. VcreinslokalThüringer Hof.
Atkleten -KlnS Dentfche Kich-'. 9 Ubr: Uclmng.
Scharrscker Männcr -Lker . Abds. 9 Uhr: Probe,
Lllristi'icher Worein junger Männer . Abends

9 h vtxctr.
Wannergelang -WereinGoncordia . 9Ubr : Probe.
Gesangverein 2teue Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Sleuakachyqrapken - Verein „ Hnq - Schnell ,
7 WiesSaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Iiadfalir - Verein Wiesbaden 1898. Abends

9 Uhr : Sitzung. ^ ,
Ijhkeien -Wltrsrtr 9 Ufytt Uebuuc|.
Kraft » und Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.

Personen:
Emil Dornwald . Theo Dachauer.
Agathe, seine Frau .^ . . . .
Tilly Bendler, ihre Tochter
Hugo Bendler, deren Mann
Artbur Gernau . -
Lola Cornero . . .
Dariano , Impresario
Francelli . . . .
Mörlen.
Graf Barakoff . -
Bayer.
Josef.
Marie.
Ulrich Gröber . .
Martha . . . . . - -

Ort der Handlung:
Nach dem 1. u. 8. Akt finden größere Pansen sta:,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Elly Arndt.
HeinzHetebrüg-. .
Hans Wilhelmn
Bertha Blanden.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Reinhold Haaer.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Ein.my Selke.
Herrn. Pöschka
Else Ferker.

Berlin.

Samstag . 21. April. 222. AbonnementS-VorftrS.
L>nnderttauscnd Thaler.

Sonmag , 22. 'April, nachmrttags ' /-! Uhr : Der
Veilchcnfrcsser. Abends 7 Uhr : Hunderttauseno
Thaler.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert,
8 Uhr: Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Freilchüb. m

Nestdeuz-Hheater. Abends 7 Uhr: Der Weg zur

Waklmtla-Tkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
MeichshaLe«-? Heater. Abends 8Uhr : Vorstellung.
Kinematograpy , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr,

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.
Kktnaryus , Kunflsalon , Wilhelmsiraße16.Smngers Knnsisalon,Taunnsstraße 6.nnstfalan Wiötor , Taunusstrnße 1. Gartenbau.
Iamen -Kluö , Taunusstrnße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Whilipp Kvegg - WiSNothek, Gutenbernschnle.

Geöffnet Soniitags von 10—12, Mittwochs von
4-—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, fc Bleichstr.-Schule P . _Berg-
Hort a. b. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Molkslesekalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9l/a Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

A er ein für uneutaeliliche Kuskunft über
Wohlfahrts -Sinr -chtungen « . Wechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Iemtralsteüe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. 11 (f. böb. Berufe! des ArbeitSnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: U-9—Vsl und
i7„s_ 7 Uhr.

--- --
Versteigerung von Mobilien und photographischen

Utenstlien im Hause Taunusstraße 43, vormittags
9 Uhr. (S . Tagbl. 181 S . 10.)

Versteigerungvon MoblUen rc. rm AukttonSlomIc
Schwalbaiherstraße 7, vormittags 9l/t  Uhr. (S.
Tagbl. 182 S . 7.) .. ,

Versteigerung von verschiedenen Gütern (Schrauben,
Schrubber, Holzwaren ec.) bei der Güter-
abfertiaungsstelle Süd , vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 18t S . 10.)

Versteigerungeines städtischen Bauplatzes, belegen
im Nerotal, im Ratbause, Zimmer No. 42, vor¬
mittags 12 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 29 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien im „Vater Rhein.
Bleichstraße 5,  mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 182

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Tuche rc. für die Männer - und Frauenkleidung
der Heii- und Pflegeanstalt Eichberg, an bte
Direktion daselbst. (S . Tagbl. 174 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Steinkohlen für die Heil- und Pflegeanstalt Eich-
berg, an die Direktion daselbst. (S . Tagbl . 174
S . 19.)

Kurhaus zu WiesbaLdeiv
Freitag , den 20. April.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kor-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aßerni.
Nachmittags 4 Uhr:

' . Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ G.Meyerbeer
!, Meditation üb.dasl .Präludium J .Baeh-Öounod

golo-Uioline; Herr Konzertm. H. Jrmer.
1 . Belibes.

<5. Rossim»

3. Balletsuite „CoppeJia“
a) Slavisehe Volksmelodie u.
Variationen , b) Fosttanz u.
Stunden-Walzer. 0) Notturno,
d) Musik der Automaten und
Walzer , e) Czardas.

4. Ouvertüre zu „Die Italienerin in
Alliier“ . . .

5. Geschichten aus dem Wiener
Wald , Walzer . J . Strauß ;.

6. Deutsch und Ungarisch aus
„Aller Herren Länder“ . . M. Moszkowsk-t.
Einzngsmarsch der Bojaren . 1-. Halvorse **

Abends 8 Uhr;
Ouvertüre zu „DerWasserträger “ L. Cherubirü
Danse maoabre . C. 8aiut -8aei:5.

3. Phantasie aus „Hansel und
Gretel“ . U. Humperdinek.

4. Val so aus Greteä Green . . . A. öuirand.
5. Ueonoren - Ouvertüre No. 2,

op. 72 . U. v. Beethoven.
6. Vorspiel zu „A basso porto . .N. Spinell :.
7.  Polonaise A-dur op. 40, No. 2

aus der Suite „Ghopiniana A. Glazoune -,

7.

■ i iij ;-A-iv n.i,: ' . , ; i;-,
i ^  ä i * siii f t̂iiilt **>> r»

IsvaeUttschk Kultnsg -mrirrdr.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.15 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr. Sabbat abends
8.15 Uhr, Wochentage morgens 6,45 Uhr, Wodien-
tage nachmittags 5.80 Uhr. — Die Äemcmde-
pibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10 /- Uhr.

Alt -Israelitische Knltusgemeinve.
Synagoge : Friedrichstrabe 25.

Freitag abends 7st« Uhr, Sabbat morgens
7XU Uhr, Sabbat Muffaph 904 Uhr. Sabbat nach¬
mittags 3>.4Uhr , Sabbat abends 8' /. Uhr, Wochen¬
tage morgens 6V« Uhr, Wochentage nachmittags
6lli  Uhr , Wochentage abends 8'U Uhr.

Hcke
Wsritzstraße.

Bnchführung , eiitf ., dopp^,amerik .,
~Hötel~ßuch f ührung,
Wechsellehre , S <heck tun de,
"Kaufm Reclm e^ KÖnterarbeiten,
If andelskorref p ondens,
Stenographie,M 'ä/chineitschreihen^
ISchönfdir eiben , Rundfdirifi.

r»;
A

MKLüWeMchl
«r Gginn neuer
Drei-, Bier- utrb SeHs-

MWLs-Kmse.

w
Z

MÄeoeolosifche SeovachAmgerr
dev Stki4i ?.r« Kresvadett.

18. April.

Barometer^)
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o>
Windrichtung . *.
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 18.6.

*)  Die Barometsrangaben
reduziert.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
morg. nachm., abds.
742.8 738.2 736.5 739.2

9.4 18.1 14.8 14.3
7.7 9.0 8.8 8.5

88 58 70 72.0
SW . 1 SW . 2 still

Nisdr. Temper. 6.0.
find auf 0" (L

M -eLter-Kerichr
„des MiLsvurÄerrrv TagdlatL ".

Wrtgeteilt auf Gruud der Berichte der deutschen
Scewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten-'»
21. April : kühler, meist bedeckt, Regenfällc, windig.
Aus- und Unirr :;aus für Könne (D) und

(C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Königliche G Schmrspiele.

Wälliallä-Tlieater.
Den grössten Erfolg

der Prühjabrssaison hat das

Attraktionsprogramm
der W- Ajsriihjilffte.

Allabendlieli stürmischer ßeitall.
Anfang 8 Ubr. — Ende 1014 Uhr.

Sommtags : 2 Vorstellimgesi.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig

Schluss der Saison « rawiä .err »iaicH
JS®. Aprit . ]j 5^

Telenhon 4603. Telephon 4603.
ÄJ Isert

4! ©
April, im Süd .! Aufg. !Unterg.

jjUhr Min .jUhr Min. lUhr Min.
"21. 12 “26 15 25  I 7 27  jl.5 2 V

Aufg. ! Unterg.
Uhr Min .IUhr Mm.

5

Freitag , den 20. April.
106. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr vr . Braumüller.

Personen:
Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Geisse-Winkel,
Cuno, fürstlicher Erbsörster . . Herr Engelmann.
Agathe, seine Tochter . . . * * *
Acnnchcn, eine junge Anverwandte Frl . Hans.
Kaspar , erster Jagerbursche . - Herr Schwegler.
Max, zweiter Jägerbursche . . Herr Sommer.
Samiel , der schwarze Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . . Herr Henke.
Ein Eremii . . . . . . . Herr Adam.
Eine Brautjungfer . . . . . Frl . Cordes.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern.

Jagdgefolge.
* * * Agathe : Frau von Westhoven-Robinson

vom Clrosiherzogl. Hoftheater in Karls¬
ruhe als Gast.

Nach dem1. u. 2.  Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

63i

Frankfurt a. M.
Nnr n « p !> einige Tage.

Das phänomenale Sensations-Programm,vor Allem

Siegwart Gentes.
Felix Birraniser. — Carlatta.

Lsttle Pich . - - '
AnäJBa.maarinoRä ' franpe.

Acl . naeJ Ätoratvims Ar » l»er.
jintonie tiaites . —■ Jim » Li, £ a nit

Kroiaus öur boys in blue,
sowie die übrigen hervorragenden

Attraktionen.

M -ritzaNs -TheareN , Mauritiusstratze 1 ^
Spczialitären-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

KrichstzKNen-TheKterk. Stiftstratze iß
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Samstag , 21. April. 107. Vorstellung., 46. Vor¬
stellung im Abonnement W. WallcnstciuZ Tod-

ArrsMiLv!iHe Theater.
KranirfurLsr Htadtthvutrr -. — Opernbo, . ;

Freitag : Das Glöckchen des Eremiten. — ;:V
tag: Titus . — Schauspielhaus . Freitag:
Der alte Bürgerkapitän. — Samstaä-
Sobn der Wildnis . ^ - --



IKfsbatom Tsgblstt.
. . Verlag Langgaff- 27.S4 . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezngs-PreiS:
durch den Verlag St» Pfg. monatlich, durch lue
Post S Mk. St» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.
für auswärts 1 Mk.

Anzeigen - Annahme fü-r-Me* **%•**& &erscheinenden Ausgabe.

SS, ©®® Abonnenten.

Wo. 183. Verlags -Fernsprecher No. 2953. Freitag , den 20 . April. Redaktions-Fernsprecher No. 52. ISO « .

Kbend -KuLgabe.
1. Matt.

Nnwchstlt, mmM üos Wmelei»?
Es geht etwas vor, man weiß nur nicht was ! An

Lies geftügelte Wort wird man angesichts des gegen¬
wärtigen Spielplans auf dem Welttheater erinnert . Als
die Marokko - Konferenz  in Algeciras geschlossen
wurde , da meinten die Optimisten , daß das gemeinsame
Gruppenbild , welches die Vertreter der Mächte in Atge-
crras aufnehmen ließen, ein Symbol der Einigkeit dar¬
stelle, in weiche die europäische Diplomatie durch den ver¬
hältnismäßig glücklichen Ausgang der Konferenz der-
setzt. worden sei, und allenthalben wurde in den ver¬
schiedensten Tonarten das Wort des Reichskanzlers
Fürsten Bülow zitiert , daß es in Algeciras weder Sieger
noch Besiegte gäbe. Jetzt aber, nachdem die erste Freude
über die Beendigung der Marokko-Konferenz verrauscht
ist tritt die nüchterne Überlegung an die Stelle der
schwungvollen Nekrologe, und da stellen sich die Dinge
denn doch etwas anders dar.

Es zeigt sich bei dieser Überlegung , daß mit der Bei¬
legung des jüngsten Marokko-Streites bei weitem , nicht
aller Konsliktsstosf aus dein Wege geräumt worden ist.
Der Verlauf der Verhandlungen in Algeciras hat die
deutsche Regierung genötigt , die Bilanz  ihrer aus¬
wärtigen Beziehungen  zu ziehen, und drese
Büchcrrevision hat ergeben, daß mancher Posten, der :a
das Haben eingetragen worden war , tatsächlich zum Soll
gehört . So hat sich die Bilanz erheblich zu unseren Un-
gunsten verschoben, und es ist vollauf bestätigt worden,
was der deutsche Kaiser bei der Eröffnung des Reichs¬
tages am 28. November v. I . ausgefnhrt hatte , daß man
sich der Wahrnehmung nicht verschließen könne, „daß wir
fortdauerrld mit Verkennung deutscher Sinnesart und
Vorurteilen gegen die Fortschritte deutschen Meitzes zu
rechnen haben." Die Schwierigkeiten in der niarokka-
nische Fragen „hätten keine andere Quelle als die
Neigung , Angelegenheiten , in denen auch das Deutsche
Reich Interessen zu wahren hat , ohne unsere Mitwirkung
zu erledigen . . . Solche Strömungen können, an einem
Punkte unterdrückt , an einem anderen wiederkehren."

Es will uns bedünken, als ob diese Ausführungen
trotz der wohl durch Gründe der Diplomatie bedingten
optimistischen Auffassung, die der Reichskanzler Fürst
Bülow in der letzten Sitzung des Reichstags vor den
Osterferien , in der ihn seine plötzliche Erkrankung er¬
eilte, an den Tag gelegt hat , noch heute zutreffen . Es
wäre ebenso zwecklos wie schädüch, wenn wir uns der-
hehlen wollten, datz nachhaltige Versuche nicht nur ge-

. macht worden sind, sondern immer noch gemacht werden,
Deutschland in Europa zu isolieren und eine Koalition
gegen uns zustande zu bringen . Da ist von einem
neuen  D r e i b u n d die Rede, der England,
Frankreich und Italien  umfassen soll, und andere
wieder sind beflissen, den Dreibund zu einem Vier  bund
zu gestalten, indem sie zwecks Ergänzung noch Ruß¬
land  hinzufügen . Nun wird ja die hohe Politik nicht
von der englischen und der französischen Presse gemacht,
deren Erzeugnis diese neuen Bündnisse sind, aber es ist
immerhin ein Stimmungszeichen , weirn man die vorher
erwähnten Mächte als geeignet und bereit zu einer
Koalition gegen Deutschland erachtet.

In der Tat sind wir durch den Verlauf des Marokko-
Streites darüber belehrt worden, datz die mannigfachen,
von deutscher Seite gemachten Versuche, eine Annäherung
zwischen den Gegnern von 1870 hertzeizuführen, in
Frankreich  ebenso wenig Boden gesunden haben, wie
der Alliierte Frankreichs , Rußland,  sich dazu ver¬
standen hat , der Versicherung, datz russische Trauer
deutsche Trauer sei, die entsprechende gegenübcrzustellen,
^daß deutsche Trauer russische Trauer sei. Zwar hat der
Zar von Rußland die .Hoffnung , aus der heraus die
Franzosen den Zweibund begründeten , datz nämlich die
russischen Kosaken den Franzosen die elsaß-lothringischen
Kastanien aus dem Feuer holen würden , nicht erfüllt,
aber dafür hat der Zar den Franzosen in Algeciras so
gewissenhaft „sekundiert", wie es die Italiener  nicht
etwa dem deutschen Buirdesgenossen, sondern dessen

. Gegner , Frankreich, gegenüber getan haben.
Hat das Verhalten Rußlands , aus das durch die ab¬

lehnende Haltung gegenüber der neuesten russischen
A n I e i h e die prompte Antwort gegeben worden ist, die
vorsichtigen Politiker ybenso wenig überrascht wie die
unfreundliche Haltung unserer englischen
„Vetter  n", so mutzte die — einen milderen Ausdruck
finden wir dafür nicht — treulose Politik unseres
italienischen Bundesgenossen  eine schmerz¬
liche Enttäuschung für die Leitung unserer auswärtigen
Angelegenheilen bedeuten. Das ist den Italiener durch
die vielerörterte Sekundantendepesche des Kaisers an
den österreichisch-ungarischen Minister des Äußeren

Goluchowski so deutlich vor die Augen geführt worden,
daß die italienische Presse sich jetzt mit aller Macht be¬
fleißigt , die Bündestreue Italiens zu betonen und so¬
gar der italienische Vertreter in Algeciras , Vlscon-l-
Venosta, sich an diesen Reinwaschungsversuchen beteülgr.

Der deutsche Reichskanzler hat am 8. ^ anuar 11 w
erklärt , in einer glücklichen Ehe müsse der Gatte nicht
gleich einen roten Kopf kriegen, wenn seine Frau ernmat
mit einem anderen eine unschuldige Extratour tanze ; dre
Hauptsache sei, daß sie ihm nicht durchgehe. Wrr
nicht, ob Fürst Bülow die Extratour Italiens in Alge-
ciras noch für unschuldig hält , aber wir zweifeln nicht
daran , daß die deutsche Politik , wenn sie mit der Möglich¬
keit eines „Durchgehens" seitens Italiens rechnet, dafür
Sorge tragen wird , daß die Pläne einer Isolierung des
Deutschen Reiches und einer Koalition gegen dasselbe
rechtzeitig durchkreuzt werden. Wir werden schüsernch
die Leidtragenden sein, wenn Italien dem Motto huldigt.
Verwechselt, verwechselt das — Bündelein!

MWwim pr Wseii>k?Me Miolndiomshi.
Seit langem Hat keine Kundgebung des Kaisers ein

solches Aufsehen gemacht wie sein Telegramm an Golu¬
chowski. In London stellt man, wre die „Cvlnische
Zeitung " hervorheöt , öas Telegramm bc& $tcti |CT& öcut
Krüger -Telegramm an die Seite:

Ein Kaisertclegramm ist sür englische Politiker stets ein
Leibgericht. Welche Bedeutung man der Depesche Nager
Wilhelms an den Grafen Goluchowski beilegt, laßt sich daraus
erkennen, daß man cs in politischen Kreisen dem berühmten
Krüger-Telegramm an die Seite stellt. Die Beurteilung rn der
Presse geht dahin: Man braucht zwar mit dem burschikosen Stil
nicht allzuscharf ins Gericht zu gehen oder dem Kaiser die Ab¬
sicht Miterzuschicben, Österreichs Rolle aus der Konteren, von
Algeciras und überhaupt hinsichtlich der europäischenPolitik als
ein.- untergeordnete darzustellen, aber tatsächlich tue d̂ies sein
Telegramm dadurch, daß Österreich bloß als ScMndan . b-
zeichnet wird , was für Österreich wenig schmeichelhaft se». Offen-
bar sei des Kaisers eigentliche Absicht gewesen, den anderen
Mächten gegenüber einen Tod-el oder gar, mre die „^ rrnes
weinen, eine Drohung anszufprechen.

Die „Frankfurter Zeitung " erklärt den Dreibund
sür tot : ' _ . . „

aklaemein erblickt man in dem Telegramm die Be-
kundig der Tatsache, daß cs mit dem Dreibund M Ende sei oder
datz er wenigstens den Todesstoß erhalten habe. n -Wien,
iit Rmit in London und in Paris , -ln letzterem Orte bringt,
man daS auffällige Telegramm in Verbindung mit dem Aus¬
bleiben der deutschen Beileidsbezeugung für das Besuv-Ungluck,
das Italien betroffen hat. und ein Blatt braucht das malerische
Bild daß die Lava des Vesuvs alles, wao noch vom Dreiound
übrig war , wcggcschwcmmt hat". Die offizielle deutsche Bei¬
leidsbezeugung ist inzwischen erfolgt, aber au der Lage, wie sie
in dem Telegramm des Kaisers ihren Ausdruck gesunden hat,
wird ie wum etwas ändern. Das Telegramm des Kaisers
deutet aus eine noch engere Kuüpsung unseres Bündnisses mit
Österreich-Ungarn hin, aber wenn bas alles ist, was wir aus
dem 8usaimnenbruch des Dreibunds gerettet haben, dann ist
es sehr wenig Arm in Arm mit Österreich-Ungarn allein können
wir das Jahrhundert nicht in die Schranken fordern.

Im Gegensatz hierzu hat die „Rheinisch-Westfälische
Zeitilng " einen anderen Standpunkt zu dem Kaisertele¬
gramm eingenommen und sie erblickt bereits ein, ,kühics
Deutschland", das inan zu suchen beginnt:

In anderen Zeitläuften hätte die bedauerliche Bcsuv-
katastcophe sicherlich den Draht zwischen dem Berliner Hof und
dem Ouirinal in Tätigkeit ge,ctzt; wie lüngst nach den mla-
briichcn Erdbeben hätten die Namen unserer ersten Staais-
würdenträger an der Spitze der Listen gestanden: heute bewahrt
man Reserve, eine vornehm-abwartende Ruhe. So lächerlich der
Vorwurf italienischer Blätter ist. Deutschland lasse das Mitgefühl
vermissen so wohltuend wirkt die Ubertegung, mit der man an
die Wohltaten in der Ferne herantritt . Es entspricht unserem
Gefühl von Nächstenliebe viel mehr, daß ein westdeutscher
Kirchenftirst den Reigen der Helfenden eröffnet, als die In¬
sassen der Berliner Schlösser. . . . Man braucht die Sekun-
dairtcndienste Österreichs nicht sonderlich hoch einzuschatzen: aber
man weiß, wie wichtig und gerngcsehen jeder Sekundant ist,
wenn eilwr vonnöten ist und niemand zur Stelle scheint. Auch
der beste Fechter bedarf seiner: vielleicht nur zur Dekoration.
Deshalb ist das Fehlen eines Pendants zur Wiener Depesche so
wicbtia Der warme Ton schlägt eisig-kalt über die Alpen hinüber.
Viele empfanden ihn auch dort als kalten Wasserstrahl. Wiede¬
rum aber, wie in Petersburg , zeigt sich eine nichtgeahnte Folge.
Ilück in Rom sucht man dem Gerücht von einer deutschen llrv-
frenndlichkeit entgegen zu treten, auch dort will man von ein er
Lockerung der Beziehungen nichts wissen. Die „Italic schreibt
einlenkendi Gewisse Zeitungen hatten das Telegramm des
Kaisers so gedeutet, daß es Borwürfe gegen Italien enthalt«: cs
sei die Fortsetzung der Kauwagne, die bezwecke, Mißtrauen
zwischen Deutschland und Italien zu säen. Man kennt hier zu
ant die Gesinnungen des Kaisers gegenüber Italien , um von der
Nutzlosigkeit der Bemühungen derjenigen, die eine Erkaltung der
Beziehungen beider Länder herbeisührcn wollen, nberzeugc zu
sein." Man beginnt uns zu suchen: in den Tagen des innen
Kurses war uns ein kleinster Erfolg. Ser durch spröden stolz
erreicht wurde, noch nicht beschieden.

Die „Hamburger Nachrichten" wieder sehen in dem
Telegramm des Kaisers einen politischen Fehler:

Den polnischen Grasen mag die Fassung des kaiserlichen
Dankes etwas seltsam angemutet haben und es dürfte »ich: an
Stimmen fehlen, welche die Kundgebung nicht sehr diplomatisch
finden. Italien ist hinreichend verdächtig, durch seine eigenen
Interessen eventuell genötigt zu werden, sich ft wen Verpflich¬
tungen gegen den Dreibund zu entziehen: aber sein Verhalten in
Algeciras stellt keine Verletzung der Dreibundspflicht dar̂ und
bietet keinen Grund zur Verstimwrmg auf deutscher smie,
wenigstens nicht, wenn man das Dr -tbunbsverh°ltnis nicht
fälschlich als Verpflichtung der daran beteiligten Staaten aufsaßt
sich überall und in allen Fragen politisch Beistand zu lersten.

Um Deutschen IMejlantentag in KsmjM.
Gestern nachmittag fand eine Sektionsvcrsammlung

statt, in der Oberlehrer Dr. Erwin Preuschen-Darmstadt
über die Notlage der modernen Religions¬
lehrer  sprach . Er befürwortete folgende Leitsätze:
1. Religion ist persönliches Leben und ihre Gcwitzheit
beruht auf der subjektiven Erfahrung von ihrer befreien¬
den Kraft . 2. Persönliches Leben lützt sich nicht lehren
und eine subjektive Erfahrung nicht künstlich erzeugen.
8. Aus diesen Erkenntnissen ergibt sich die Notlage des
modernen Religionslchrcrs : denn die Lehrpläne , denen
die Aufsicht über den Unterricht obliegt, folgen häufig
einem überwundenen Begriff von dem, was das Wesen
der Religion ausmacht, und in vielen Familien herrscht
ebenso wenig Klarheit darüber . 4. Aus dieser Situation
entstehen fortwährende Konflikte für den Lehrer , dem cs
um die Herausbildung wirklich religiöser Charaktere zu
tun ist. Mit dieser Notlage gilt es sich abzufinden.
5. Die Überwindung der vorhandenen Schwierigkeiten
darf nicht mit einem Opfer des Verstandes und nicht
mit einer Zerstörung des Gewissens erkauft werden. Das
ist möglich: a) wenn man auch im Dogma vorhandene
religiöse Kräfte anerkennt und von ihnen ausgehend
wcitcrbant , t>) wenn man den Religionsunterricht aus
seiner Isolierung löst und zu dem gesamten geistigen
Leben unserer Zeit in Beziehung setzt. Dieser Aufgabe
kann der Unterricht allerdings nur dann gerecht werden,
wenn der Rcligionslchrer nicht nur über die erforder¬
liche historische Bildung verfügt , die ihn die Vergangen¬
heit mit den ihr eigentümlichen Matzstüven messen lehrt,
sondern wenn er auch die im geistigen Leben unserer
Zeit wirksamen Kräfte erkennt. Datz er persönlich reli¬
giöse Erfahrung besitzt, ist dabei eine selbstverständliche
Voraussetzung . 7. Vor allem aber mutz der
Schüler von dem Lehrer denEindruck un¬
bedingter Wahrhaftigkeit empfang :« n.
Diese Wahrhaftigkeit darf sich nicht im Zerstören , sondern
sie mutz sich im Ausbauen bewähren . 8. Nur da, wo mit
zartem Takt das vorhandene , aber falsch begründete
religiöse Leben bewahrt , von den Schlacken gereinigt und
zu neuer Sicherheit geführt wird , ist das Ziel , religiöse
Persönlichkeiten zu erziehen, erreichbar.

Hierauf sprach Pfarrer Jmanucl Heyn (Greifswalds
über die religiöse Erziehung im Hause.  Der
Redner befürwortete eine Reihe von Leitsätzen, die im
wesentlichen besagen: Die Aufgabe der religiösen Er¬
ziehung ist die Herausarbeitnng einer Persönlichkeit, die
mit Vertrauen und Ehrfurcht in Gottes Welt gegründet
und mit ihrer Kraft angetan , sich selbst, den Zwang des
Naturgeschehcns wie die Menschenknechtschaft überwindet
und den Mitmenschen dient . Die religiös -sittliche Er¬
ziehung verdient vor der rein sittlichen den Vorzug . Das
religiöse Verständnis des Kindes ist ein allmählich
wachsendes, darauf soll die Erziehung Rücksicht nehmen
und dem Kinde nach dem apostolischen Wort nicht früh¬
zeitig feste Speise statt der Milch geben. Religiöse Mär¬
chen mag mair ruhig erzählen ; aber mit unverständigen
oder schwer verständlichen Dogmen soll man das Kind
verschonen. Die Religion ist zwar auch Sache des Wissens
und der Erkenntnis ; aber jede Überfütterung mit reli¬
giösem Wissen erstickt das religiöse Leven selbst. Die
Religion ist die innerlichste und heiligste Angelegenheit
der Menfchcnseele, darum darf der Erzieher weder sich
noch dem Zögling irgend welche religiöse Phrase ge¬
statten. Die Frömmigkeit gedeiht nnr auf dem Boden
der Wahrhaftigkeit , darum keine religiöse Unnatur!
Aber auch kein Zwiespalt zwischen religiöser Denkart
und kirchlicher Handlungsweise der Eltern ! Können die
Eltern den Gebrauch eines entsprechenden agendarischen
Formulars nicht erreichen, so sollen sic einstweilen lieber
auf die Vornahme einer kultischen Handlung verzichten,
als ihr Kind peinlicher Gewissensnot aussetzen und sich
selber in den Verdacht der Hruchelei bringen.

Stadtpfarrer I ). Brückner -Karlsruhe sprach über:
„Das apostolische Glaubensbekenntnis in seinem Ver¬
hältnis zum Neuen Testament und zum Protestantis¬
mus ". Das apostolische Glaubensbekenntnis werde den
Kindern in einem Alter gelehrt , wo sie noch nicht selbst¬
ständig zu denken vermögen. Wenn die Konsirmandcn-
kinder nnr einige Iahte älter werden, wenn sie vielleicht
inzwischen in der Obersckunda sitzen, dann beginnen sich
in ihnen Zweifel zu regen, die zu innerem religiösen
Zwiespalt führen müssen. Er stehe nicht an , seinen Kon¬
firmanden zu sagen: Das Apostolikum sei eine blohe
Sage , es bilde aber nicht die Grundlage des evange¬
lischen Glaubensbekenntnisses , dem sich der gläubige
Christ unterwerfen müsse. Ganz besonders könne der in
dem Apostolikum zum Ausdruck .gelangte Wunder¬
glaube , wie die Auferstehung, die Jungfraucngcburt,
Himmelfahrt und die Wiederbelebung des toten Jesu
nicht als Glaubensregel gelten. An diese Wunder konnte
man glauben , so lange man die Naturgesetze noch nicht
kannte. Der moderne Mensch könne die im Apostolikum
zum Ausdruck gelangten Wunderglauben nicht als christ-
liche Glanbensregeln ansehen. Der Redner suchte im
weiteren den Nachweis zu führen , datz das Apostolikum
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mit den Aposteln nicht das geringste zu tun Habe. Die
Bezeichnung „apostolisches Glaubens¬
bekenntnis " sei mithin eine Geschichts-
falschung.  Die Katholiken haben eine seligmachende
Kirche, fite Protestanten haben nur einen Herrn und
Heiland , der ihnen die ewige Seligkeit verheißen habe.
Ein Glaubensgesetz kenne nur die katholische
Kirche, ein solches- Gesetz widerspreche dem Geiste der
Reformation . Der Redner erinnerte im weiteren daran,
daß am 19. April 1529 die Protestation zu Speyer zu¬
stande kam. Der Protestantismus fordere Gewissens¬
freiheit , deshalb müsse das Apostolikum aufhören , eine
GlaubensrSgel der protestantischen Kirche zu sein. (Leb¬
hafter Beifall .)

Pfarrer Gampcr -Dresöen sprach über : „Die pro¬
testantische Kirche Deutschlands und die Gemsindefrci-
heit". Er schliefst: Die Nichibestätigung eines Pfarrers
durch,eine Staatsbehörde , wie sie in jüngster Zeit mehr¬
fach vorgekommen, sei eine Beleidigung für . alle  pro¬
testantischen Gemeinden Deutschlands . (Lebhafter Bei¬
fall.)

Professor T>r. jur . Geffken-Cöln erstattete danach
Bericht über : „Die Bewegung der Freunde evangelischer
Freiheit in Rheinland und Westfalen".

Es ist noch mitzuteilen , das, bezüglich des Themas:
„Die Notlage des modernen Neligionslehrers " auf An¬
trag des Lizentiaten Wieland -Heidelberg folgende Er¬
klärung zur Annahme gelangte : Die Versammlung
1. verwirft jeden mechanischen Betrieb des Religions¬
unterrichts , 2. fordert pädagogische Modernisierung der
Lehrbücher, endlich 8. religiöse Feinfühligkeit in der
obligatorischen Beaufsichtigung des Religionsunterrichts.

Ahg. Schrader -Berlin bemerkte im Schlußwort : Die
Sozialdemokraten wenden sich von der Kirche ab, weil
sie nicht ganz mit Unrecht sagen: die Kirche ist eine Ein¬
richtung der Herrschenden, um das Volk in geistiger Ab¬
hängigkeit zu erhalten . Eine solche Auffassung wider¬
spreche aber dem Geiste des evangelischen Christentums.
Es fei daher dringend notwendig , mit aller Macht für

.die Freiheit der Gemeinden , der christlichen Lehre und
>des religiösen Lebens zu wirken. (Lebhafter Beifall .)

Danach schloß Abg. Schräder die Versammlung.

Mieskaderrex Tagklatt. AbenS -Ausgave , 1 . Matt. No . 183.

UoMsthe Uverstcht.
Das Schulgesetz und die Lehrer des Westens.

Die Lehrertage für Rheinland und für Westfalen, die
rn den letzten Tagen in Essen und Herne berfammeli
-waren, haben sich mit Einstimmigkeit und Entschieden-
:r)ctt für die runde Ablehnung der Volksschulgesetzvorlagü
ausgesprochen. Ungefähr einstimmig wenigstens, und
das ist vielleicht noch wertvoller als die absolute Ein¬
stimmigkeit, weil es zeigt, daß keine die Dissentierenden
mitreißende leidenschaftliche Stimmung vorhanden war
Drese Haltung , der Lehrerschaft hat für die Fraktionen,
insbesondere die nationalliberale , Bedeutung . Die west¬
fälischen nationalliberalen Ungeordneten hatten sich schon
auf einer Provinziülkonfcrenz bindend gegen die Vorlage
erklärt , die meisten rheinischen dagegen arbeiteten a:n
Kompromiß mit . Selbst wenn aber den Beschlüssen de?
Lehrertagcs unmittelbar praktisch keine Beachtung ge¬
schenkt werden sollte, so darf man sich doch über die Be¬
deutung einer so scharf oppositionellen Stellungnahme
der Lehrer nicht täuschen. Sie ist umso größer , als ein
ziemlrcher Prozentsatz von ihnen katholisch ist Über¬
haupt tft der konfessionelle.Gegensatz zwischen denLehrern
wenigstens rn den westlichen Provinzen , stark im Ab¬
nehmen begriffen, oder, positiv ausgedrückt, die An¬
schauungen, auch die .Weltanschauung , evangelischer und
katholischer Lehrer nähern sich einander mehr und mehr
an . Also im Leben die gerade entgegengesetzte Ein-
Wicklung von der, die der Schulgesetzentwurf verfolgt'
Auf dre Dauer ist aber das Leben bestimmend und nicht

das Gesetz. Diese Erfahrung wird man auch machen,
wenn der Entwurf wirklich Gesetz werden sollte. Dies
Gesetz wird recht schnell veralten.

Nltersbcrhältnisse der höheren Lehrer in Preußen.
Über die Altersverhältnisse der höheren Lehrer in

Preußen für die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März
1904 ist soeben eine beachtenswerte amtliche Statistik
veröffentlicht worden, aus der wir im folgenden die
Wichtigsten Angaben kitrz zusammenstellen. Es handelt
sich dabei um Durchschnittszahlen für alle Kandidaten
sämtlicher höheren Lehranstalten Preußens , sowohl der
staatlichen wie der nichtstaatlichen. In diesen- Staats¬
durchschnitte ist das Alter der Kandidaten zur Zeit der
Ablegung der Reifeprüfung mit 19 Jahren 7 Monaten
dasselbe geblieben, das es im Jahre 1895/1896 gewesen
war ; rn der Zwischenzeit hat es höchstens um 2 Monate
geschwankt. Das Alter der Kandidaten zur Zxit der
Ablegung der ersten Lehramtsprüfung betrug 1903/1904
26 Jahre 9 Monate , während es im Jahre 1895/1896 nur
25 Jahre 11 Monate gewesen war , um mit geringen
Unterbrechungen die steigende Tendenz beizubehalten
Auch dus Alter zur Zeit der Ablegung derjenigen Lehe-
amtsprüfung , auf Grnud deren die wissenschaftliche Be¬
fähigung für feste Anstellung vorbehaltlos erworben
wurde, ist ein wenig gestiegen: von 26 Jahren 11
Monaten im Jahre 1899/1900 auf 27 Jahre im Jahre
1903/1904. Zur Zeit der Erlangung der Anstellungs¬
fähigkeit betrug das Alter 1903/1904 29 Jahre 1 Monat
gegen 27 Jahre 16 Monate im Jahre 1895/1896.
AiMxrserts ist das Alter zur Zeit der ersten festen An¬
stellung von 34 Jahren im Jahre 1895/1896 ans 31 Jahre
im Jahre 1903/1904 zurückgegangen. Auch für die Zeit,
von welcher ab baä  BesoldungsdienstaÜer rechnet, nahm
das Alter von 33 Jahren im Jahre 1895/1896 auf 30
^ahre 6 Monate ab. Mithin ist im ganzen die Schluß¬
folgerung berechtigt, daß die Anstellungsverhältnisse der
höheren Lehrer in Preußen sich während der letzten Jahr --
gebessert haben. b

Deutsches Reich.
Der prinzliche Generaloberst . Generaloberst Prinz

Arnulf von Bayern , der dritte Sohn des Regenten , kom¬
mandierender General des ersten bayerischen Armee¬
korps in München, hat seinen Abschied eingereicht. Über
12 Jahre hat er das Korps bis jetzt gehalten und dadurch
den frühzeitigen Abgang so manches hervorragenden
Truppcnsührers verursacht. Als sein Nachfolger kommt
dem Dienstalter nach Prstrz Rupprecht, der älteste Enkel
des Regenten , der künftige Thronfolger , Kommandcnr
öcr 1. Division , in Frage.

* Der Divisivnspfarrer Wachstem wurde, wie schon
gemeldet, vom Obcrkriegsgcricht in Münster , an welches
das Reichsmilitärgericht am 8. Mürz die Angelegenheit
zurückverwicicn hatte, wegen seiner bekannten Osna-
brücker Rede zu einem Tag Gefängnis verurteilt . Die
„Tägl . Rundschau" bemerkt dazu : „Also endlich! Nun ist
cs erreicht. Der Umweg über fünf Frcisprechtmgen war
etwas beschwerlich; aber das Zentrum war ja von vorn¬
herein seiner Sache so sicher, daß es sich durch solche
Kleinigkeiten nicht beirren zu lassen brauchte. Die Ver¬
hängung einer Gefängnisstrafe über einen Mann , dessen
lauterstes Wollen auch die Gegner nicht angreifen konn¬
ten, übertrifft allerdings die kühnsten Erwartungen , be¬
sonders wenn man bedenkt, daß die Gefängnisstrafe
wegen einer Äußerung ausgesprochen wurde, an der
fünf Gerichte kein Fehl entdecken konnten . Man wird
die Begründung dieses so mühsam und auf so viel Um-
wegcn gefundenen Rechtsspruches abwarten müssen, um
sich eingehender über ihn zu äußern . — Divisionspfarrer
Bachstein hat sich die Einlegung der Revision Vorbe¬
halten . Das gleiche hat der Gerichtsherr getgn. Dem

„Münst . Tagebl ." zufolge wurde gegen Bachstein das
Disziplinarverfahren eingeleitet . Das Urteil fand , u, ;e
ein weiterer Bericht sagt, nur in den Worten Klingklang,
Mummenschanz eine Beschimpfung, nicht aber in den
übrigen zur Anklage stehenden Punkten . Die niedrig » ,
zulässige Strafe wurde damit begründet , daß der Ange¬
klagte „infolge seines Glanbenseifers und seiner übcr-
zeugnngstrene als Opfer eines Rcchtsirrtums dastehe" ;
über die Mindeststrafc sei auch im Hinblick auf das ihrn
von der Vorgesetzten Behörde ausgestellte gute Füh¬
rungszeugnis nicht hinauszugehen.

Auslarrd.
Rrrtzland.

Die Heimbeföröerung der Mandschurei-Armee nimmt
ihren regelrechten Fortgang . Drei Korps mit je 80 ovg
Mann sind in Irkutsk bereits önrchgefahren. Überall
herrscht vollständige Ruhe.

Fortgesetzt werden politische Gefangene befreit
Gestern wurden in ÜW Provinz Wladimir etwa 100, in
der Provinz Jekaterinoslam 270 solcher Gefangenen
befreit.

Frankreich.
Aus Lens,  19 . April , wird gemeldet: Der gestrig»

Tag verlief äußerst stürmisch. Es kam wiederholt 31j
verschiedenen Zusammenstößen zwischen Streikenden und
Militär . Biele Offiziere , darunter ein Oberst, wurden
durch Steinwürfe im Gesicht schwer verletzt. Drei
Schwadronen Dragoner sind zur Aufrechterhaltnng der
Ruhe eingetroffen . Die Streikenden errichten Barri¬
kaden und ziehen über die Straßen Drahtzäune , um da8
Vordringen der Truppen zu verhindern . — Clsmenceau
ist nach einer Unterredung mit den Grubcndirektoren
wieder abgereist.

Die „Morgenpost" meldet aus Paris:  Bet einem
Zusammenstoß zwischen 1600  Streikenden undKürassieren
in Denain erhielt der Bürgermeister einen Stockhieb
der die Lähmung des unteren Kinnbackens verursachte. '

China.
In Tibet sind Unruhen ausgebrochen. Die chine¬

sischen Truppen mutzten den Rückzug antrcten.

Arm Ktadt rmd Kand.
W i c s b a d e n , 20. April.

Wohnungszitstände Ser Minderbemittelten VevölkerunaZ-
schichicn in Wiesbaden.

Eine sozialstatistische Untersuchung im Auftrag hxA
Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr und
zur Förderung des Baues gesunder und billiger Woh¬
nungen im Regierungsbezirk Wiesbaden . Von Dr . Ernst
Eahn,  Sekretär des Sozialen Museums in Frankfurtam Main.

(Schluß .)
An den Wohnungen interessieren uns weiter die

Mietpreise.  Es kostete die Hauptmasse der Woh¬nungen mit:
1 Raum (ca. 3/ i) 60 —125 M.
2 Räume (SA) 176—260 M.
8 Räumen (mehr als 2/ 3) 200—300 M.
4 Räumen (fast 3/J  250 - 400 M.

und cs kostete die Hauptmasse der Wohnungen mit
0 Heizbaren Zimmern mit Küche (80 Proz .) 178—200 M
1 heizbaren Zimmer mit Küche (87 Proz .) 178—850 yjf'
1 heizbaren Zimmer ohne Küche (86,5 Proz .) 125—250 B>'
2 heizbaren Zimmern mit Küche (68 Proz .) 250—4M Mt'
2 heizbaren Zimmern ohne Küche (76 Proz .) 175—300 ?Jt'

FmMeton.
i _ ,

MniMche Schauspiels.
Donnerstag,  19 . April : „Wallenstvins Lager. '

Mn dramatisches Gedicht in einem Aufzug von Friedr . v.
Schiller.  Regie : Herr Mebus. — Neu einstudiert:
„Die Piccolomini ." Schauspiel in 8 Akten von Friedrich
v. Schiller.  Regie : Herr Köchy.

Nach den Neueinstudierungen von „Großstadtluft"
mich„Wie die .Alten fungen " ist man bescheiden genug
geworden, sich über die Neuaufnahme der „Piccolomini"
ans jeden Fall zu freuen . Die sonst gültigen Kuustgesctzc
verkehren sich. Man fragt erst in zweiter Linie nach dem
„Wie", empfindet zuerst nur froh das bedeutungsvolle
.Was ".

Schillers „Wallenstein". Und wenn eine Auffüh¬
rung auch dieser gewaltigen Dichtung kaum zum Viertel
ihrer monumentalen Größe Erfüllung bringt , so bleibt
doch auch dem Torso noch ein überragendes , Erlebnis-
volles. Die Schicksalsnot eines Genies der Macht in
ihrer ganzen gigantischen Gewalt , die Herzensnot eines
Genies der Empfindung in ihrem ganzen rührenden
Schmerze, die Not der kalten Einsamkeit des Genies der
Pflicht in ihrer ganzen herben Strenge : aits diesen drei
ewig-jung strömenden Quellen dieser Tragödie trinkt
man immer in Ungewohnter Erhebung — auch wenn der
Priestcröienst an den heiligen Quellen nicht der beste ist.

Daß das Ensemble des Hvsthcaters gelegentlich dieser
Neueinstudierung nicht plötzlich den lang vermißten ein¬
heitlichen Darstellungsstil für Schiller gefunden haben
würde , ließ sich voraussehen . So gab es denn
auch gestern auf der Bühne wieder die
verschiedensten Variationen über das Thema : „Wie
wird der Schauspieler von heute mit Schiller fertig ?"
von der unbedenklichsten Rhetorik ältesten Stils bis zum
erfreulichen Bemühen , für Schillers Pathos eine auch

! heute glaubhafte Wahrheit der Rede zu finden . Die ent¬
sprechend verschiedenen Spielarten des Gcberbcn - und
Vewegungsstiles gingen damit Hand in Hand . Innere
Einheitlichkeit der Aufführung suchte man also trotz des
uniformen äußeren Scheins vergebens.

Dem Betrachter des Einzelnen mischte sich Freude
und Schmerz in wechselnder Folge . Herr Lcffler  fand
für seinen Wällenstein glücklich das vor allem Notwen¬
dige:' das überragende , das dieser „königliche" Feldherr,
der aus zusämmcngelaufenen Völkern eine Armee
schmiedet- der Kronenträume hegen darf , vor dem der
Kaiser zittert , besitzen muff. War dieses Geheimnis der
Persöttlichkeitsmacht bei Herrn Leffler auch nicht in
jedem Moment des Abends zweifelsrein — in der Kon¬
ferenz mit Questcnberg hätte man ihn majestätisch ge¬
bundener , in seinem Schlutzappcll an die Generale inner¬
lich überwältigender , weniger rhetorisch haben mögen —
in der Hauptsache blieb das rettende Gefühl : dieser da
ist um Haupteslänge größer als diese Jllo , Terzky,Octavio.

Glücklich kamen auch die anderen entscheidenden
Mächte in Wallensteins Seele zum Ausdruck: der grüb¬
lerische Zweifel , der mystische Sternenglaube , das aus
ihm entspringende Gefühl der überlegettheit des Auser-
wählten gegenüber Jllo zum Beispiel , die brennende
Bitterkeit der Erinnerung an die Absetzung — das alles
waren hoffnungsvollste BersprechnMen für den ent-
scheidenercn Wallenstein am Samstag , hoffnungsvollste,
wenn nicht eine ungebändigte Rhetorik verheerend in sie
einbricht. Allerdings hals diesem Wallenstctn Octavto
nicht wenig zu seiner wohltuend empfundenen Wahrheit
und Größe . Freilich auf einem verbotenen Wege. Herr
T anbei --- Oetavio , der Gegenspieler , war nämlich
von bedeutungslosester Kleinheit . Sein Octavio — Worte,
nichts als Worte , die die Luft erschütterten, in den
schlimmsten Momenten Sie Nerven direkt peinigten , aber
nichts sagten. In langen Szenen ohne irgendwelche An-
teilnahme des stummen Spiels , an den unmotiviertesten

Stellen plötzlich in der Deklamation losbrechcnö _ ßag
der Darsteller nirgends eine Ahnung davon, daß dieser
langjährige Wäffengesährte Wallensteins , aber über alles
kaisertreue Edelmann , der den Sohn vielleicht im feind¬
lichen Lager fürchtet, doch eine Welt von ringenden Kon»

1 flikten in sich tragen muß.
Ähnlich weit verirrt hatte sich glücklicherweise nur

noch der Terzky des Herrn Koch , der anscheinend drauf¬
gängerisches Temperament mit nuanceloser Rhetorik
verwechselte. Herr Malchcr  schuf den Max aus dxx
richtigen Mischung von lyrischem Liebesempfinden und
jung soldatischer Energie . Im großen und ganze»
Einzelne Momente sowohl nach der einen und anderen
Seite wurden nicht ganz glaubhaft , das eine und andere
mal aus äußeren Grüicdcn — empfindlich störenden
Trübungen der Diktion . Einen in seiner vollblütigen
Wildheit und seinem hingcbcnöen Eifer prächtig glarcb-
haften Jllo , der nur wenige konventionelle Momente
hatte , gab Herr Z o l l i n , einen rassigen Jsolani Herr
Ballenttn.  Der Buttler öes Herrn Kober  hielt
sich in einer manchmal etwas allzu farblosen Reserve
die in einigen Augenblicken aber glückliche Wirkungen
als stumme Prophezeiung kommender Schicksalswen-
üungen fand. Der Questcnberg des Herrn Schwab
stand auf der richtigen Kontrastltnie diplomatischer Ge¬
wandtheit gegenüber der Kriegerrauheit . Nur klangen
einige der Antithesen allzu absichtsvoll akzentuiert . Frl
Marens  Thekla , in den Lieveöszcnen von sehr weicher'
sympathisch wahr ansprechender Empfindung , verlor die'
Glaubhaftigkeit , sobald heroische Akzente önrchklingcn
sollten. Frau Reuters  Gräfin Terzky ließ wirklich
eine ebenbürtige Schwester des Friedlänöers erkennen
Energie und rechnender, weiter schanendcr Ehrgeiz tönten
da aus der ausgezeichnet öehanöelten Sprache gleich wir¬
kungsvoll wieder.

Md Aufführung war eine Neueinstudierung nach
langen Jahren . Man hätte da vielleicht nicht ganz ohne
Berechtigung von einer Neuschaffung durch die Regie
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Der durchschnittliche Mietpreis betrug in dem unter¬
suchten Bezirk bei einer Wohnung mit einem Raum ca.
90 M ., einer Wohnung mit zwei Räumen ca. 210 M.,
einer Wohnung mit drei Räumen ca. 250 M ., einer Woh¬
nung mit 4 Räumen ca. 330 M., und bei einer Wohnung
mit 0 heizbarem Zimmer und Küche ca. 210 M., mit 1
heizbaren Zimmer und Küche ca. 200 M., mit einem heiz¬
baren Zimmer ohne Llüche ca. 156 M., mit 2 heiz¬
baren Zimmern mit Küche ca. 320 M., mit 2 heizbaren
Zimmern ohne Küche ca. 223 M.

Vergleicht man diese Ziffern mit den Mietpreisen in
anderen Städten , so ergibt sich, daß die durchschnittlichen
Mietpreise für Wohnungen mit 1 und 2 heizbaren Zim¬
mern mit und ohne Küche nicht niedriger wäre n,
alsdie inüen größten Städten des Reichs,
wenn freilich manche Städte , z. B . Frankfurt a. M„ noch
teurere Verhältnisse anfweiseu. Auch für Wiesbaden
wurde das auch anderwärts festgestellte Resultat er¬
wiesen, daß der Raum , bezw. das heizbare Zim¬
mer umso billiger  i st, je mehr Zimmer die Woh¬
nung hat, und daß der Kubikmeter Luftraum umso
teurer ist, je überfüllter die Wohnung ist.

Betreffend die Abortverhältnisse in den einzelnen
Haushaltungen , so hatten den Abort für sich allein nur
87 Haushaltungen (20,7 Proz .j, mit noch einer anderen
Haushaltung gemeinsam 156 Haushaltungen (37,1
Proz .j , mit noch zwei anderen 91 Haushaltungen (21,7
Proz .j, mit noch drei anderen 49 Haushaltungen (11,7
Proz .j , mit noch vier anderen 37 Haushaltungen (8,3
Proz .j

Von der Bettenzahl  in den einzelnen Haushal¬
tungen trafen auf je 1 Person 1 Bett in nur 137 Haus¬
haltungen (82,3 Proz .j , auf je mehr als 1—IV - Person
1 Bett in 125 Haushaltungen (29,5 Prozj , l 1/ .,—2 Per¬
sonen 1 Bett in 128 Haushaltungen (30,2 Proz .j, mehr
als2Personen1Bettin 34 Haushaltung  en
(8 Proz .j!

Betrachten wir die Verwendung der Raume,
so ergab sich, daß ca. x/ s aller Wohnungen keinen aus¬
schließlich zum Schlafen benutzten Raum hatten , also in
i/ „ aller Wohnungen alle W o h n r ä u m e zugleich
als S chl a f r ä u m e dienten,  und daß 25 Woh¬
nungen zu gewerblichen Zwecken mitbenutzt wurden , d a-
v o n in 18 Wohnungen Rau m e zugleich ge¬
werblich und zu Wohn - oder S ch l a f z w e ck e u
benutzt  und in 8 Wohnungen Räume zugleich gewerb¬
lich und als Schlafränme dienten.

Neben räume waren vorhanden in 401 von 427
Wohnungen, davon je 1 Nebenraum in 839 (79,4 Proz.j
Wohnungen, darunter Keller in 309 (72 Proz.j
H -j Nebcnräume in 62 (14,5 Proz .j Wohnungen.
Wohnungen mit Küchen gab cs 344 (80,9 Proz.j, mit
Waschküchen 225 (52,6 Proz.j.

Abvermietung von Wohnungstcilcn kam vor in 57
von 428 Wohnungen ; die Luftraumverhältnisse waren in
diesen Wohnungen etwas günstiger als in den Woh¬
nungen des untersuchten Bezirks überhaupt ; dabei
machte der insgesamt eingenommene A f t c r m i e t -
preis aus : weniger als x/ z des Gesamtmietpreises in
14 Proz . aller Fälle , Vs- V2 in 41,7 Prvz . aller Fülle,
mehr als  V 2: i u 44,6 Proz . aller Fälle,  und
es wurde an Astermictzins entrichtet bis zu 8 M. monat¬
lich: von ca. V- der Aftermietcr , mehr als 8—10 M.
monatlich: von ca. 1/ s aller Astermieter , mehr als 10—15
Mark monatlich: von ca. 30 Proz . aller Aftermietcr , mehr
als 15 M . monatlich von ca. V» aller Aftermietcr . F a st
iu allen Wohnungen mit Aftermietern traf auf jeden
A f t e r m i e t e r 1 Bett,  also nicht einmal aus jeden
ein Bett ! Bei den 12 Haushaltungen mit Pflegekindern
waren die Wohnnngsverhältnisse ähnlich gelagert wie
jm Durchschnitt bei den Wohnungen überhaupt.

Schließlich sei noch erwähnt , daß von 425 Wohnungen
nur 184 (43 P r o z.j unter  V o r p l a tza b s chl u ß
standen, während 230 (54 Proz . von der Treppe aus un¬
mittelbar zugänglich und 11 (2,6 Proz .) vom Freien aus
zugänglich waren.

träumen können. Denn in diesen Jahren hat die Regie
an anderen Bühnen ihre ungeheure künstlerische Macht
entdeckt, die die Scelensprache einer Dichtung erst zu er¬
greifendstem Ausdruck weckt. Man hätte so etwas auch
für diese „Piccolomini " träumen können. Diese „Picco¬
lomini " als unmittelbar anrührenöes Bild einer Zeit,
da alles Menschen- und Völkerschicksal auf des Schwertes
Spitze schwankte, da die Welt gewaltig und rätselvoll war
wie das Meer im Sturm , da des Geschickes Wellen die
Menschen launisch bis zu schwindelnden Gipfeln trugen,
um sie im nächstenAugcnbliclin den nüchtlichenAbgründ zu
stoßen. Ein unmittelbar anrührendes , den Beschauer
hineinziehcndes Bild dieser Zeit . Mau hätte vielleicht
nicht ohne Berechtigung davon träumen können. Aber
Träume sind immer unbescheiden und Kritiker so schon
durch ihre Unbescheidenheit verrufen.

Doch auch der bescheidenen, mit den gegebenen Ver¬
hältnissen rechnenden Nüchternheit bot die Inszenierung
Anlaß zu manchen schweren Bedenken. Nur kurz ein
paar der primitivsten : Das Beleuchtungsspiel in der
großen Szene zwischen Thekla und Max hatte nichts von
der wohl beabsichtigten „Poesie", sondern wirkte rein
sehmechanisch störend. Die Bankcttszene war mehr nn-
beseelte Unordnung als fessellvse Wildheit . Und wäre es
nicht auch für einen Regisseur, der darum noch nichts
weniger als ein kühner Neuerer sein braucht, eine
lohnende Aufgabe, Theklas Licdszenc so zn arrangieren,
baß sie dem Empfinden von heute wenigstens irgendeine
Jllusionsmöglichleit rettet . Gestern wurde nicht einmal
ein bescheidener Versuch dazu fühlbar.

Das sehr gut besuchte Haus lohnte die Darsteller mit
reichem Beifall und schien echte Schillerfreudigkeit zu
zeigen. Sicher kein Hinöerungsgrund , diese Begeiste¬
rung wirklich bis zu der am Zettel angegebenen Stunde
— 11 Uhr — statt bis V2I2 Uhr in Anspruch zu nehmen.
Eine durch Kürzungen der Pausen und mögliche
Streichungen ohne Zweifel erreichbare Förderung
Schillers . ll. IC

Zusa in menfassendes Ergebnis.
Dem besonderen Hefte, das über diese WohnungS-

statistik vom Bearbeiter heransgegeben wurde "), ist am
Schluß das Stimmungsbild , das ein Zahlerpaar bei
seiner Zählung empfangen hat, angefugt , überblickt man
die Ziffern der Erhebung , so kommt man durch Ver¬
gleichung mit hygienischen Maßstäben und mit den Re¬
sultaten in anderen Städten zu dem Ergebnis , daß die
Wohnungen in dem untersuchten Bezirk manche
schlimme M i tz st ä n d e und keineswegs ein
erfreuliches Bild  ausweisen , daß sie aber nicht
besser und nicht schlimmer sind als die Verhältnisse in
den Arbeiterwohnungsvierteln vieler anderer Städte.

Am Schlüsse der Schrift werden R e f 0 r m f 0 r d e-
r n n g e n für die Zukunft aufgestellt. Als solche werden
bezeichnet eine Reihe Maßregeln , die teils in Form der
Selbsthülfe , teils der Gesellschaftshülfe, teils der Ge-
metndehülfe vor sich zu gehen und sich gegenseitig zu er¬
gänzen hätten . Die Selbsthülfe könnte tätig werden
durch Gründung einer oder mehrerer Baugenossen¬
schaften,  in die vor allem besser gestellte Arbeiter , aber
auch gemeinnützig interessierte Personen einzutreten
hätten und deren Tätigkeit sich vor allem auf besser ge¬
stellte Arbeiter zu erstrecken hätte . Die Gesellschaftshülfe
könnte in Erscheinung treten durch Gründung einer 3 e-
meinnütztgen Bangesellschaft  in der Rcchts-
form einer Aktiengesellschaftoder Gesellschaft^mit be¬
schränkter Haftung , die vor allem für die Schaffung von.
Wohnungen für weniger gut gelohnte Arbeiter zu sorgen
hätte . Als Nesormmaßnahmen der Gemeinde  kämen
in Betracht : Bau weiterer Häuser für die eigenen Ar¬
beiter und Beamten der Stadt und auch für Arbeiter , die
in keinem Verhältnis zur Stadt stehen, Gewährung von
Darlehen und sonstigen Vergünstigungen (Steuer - und
Gebührencrleichterungenj an gemeinnützige Vauvereine
und Baugcscllschaftcn, evtl, auch Anwendung des Erb¬
baurechts, Ausbau der bereits bestehenden (und ganz un¬
zureichenden! Die Red.) Wohnungsinspeltion . Hoffen
wir , daß all die genannten Faktoren auch einen regen
Reformeifer entwickeln, damit eine Besserung
der unleugbaren W 0 h n u n g s m i tz stü n d c
in W i e s b a d e tr a n g e b a h n t werde.

Naffanischer Gefängnis -Verein.
Der Nassauische Gefängnis -Verein hielt gestern nach¬

mittag in dem „Katholischen Psarrhause " hier seine dies¬
jährige G e n e r a l v e r sa m m l u n g ab, in welcher
der Vorsitzende, Herr Generalmajor Weniger,  zu¬
nächst mittcilte , daß Herr Professor Dr. Spies von seinem
Amte als Gefängnisgeistlicher aus Gesundheitsrücksich¬
ten zurückgetreten und damit auch aus öenc Vorstand
ausgcschiedcn ist. Der letztere beklage dies um so mehr,
da Herr Professor Spies seit 1800 ein eifriges Mitglied
gewesen sei. An seine Stelle tritt als Gefängnisgeist¬
licher und als Vorstandsmitglied Herr Pfarrer Risch. —
Die von dem Kassierer, Herrn Kaufmann P . Alzen,
gelegte Jahresrechnung ist geprüft und richtig befunden
worden, worauf die Versammlung dem Kassierer Ent¬
lastung erteilt . Dem Jahresbericht  schickte der
Vorsitzende voraus , daß er manch Unerfreuliches ent¬
halte . Die Mitglicdcrzahl ist von 1673 auf 1004 zurück¬
gegangen und auch die Summe der Beiträge ist geringer
geworden ; sie betrug in 1004 2539 M. 55 Pf ., in 1005
2455 M. 50 Pf . Ebenso verhält es sich mit den kirchlichen
Sammlungen , in 1904 ergab die evangelische 1481 M.,
nn vorigen Jahre 1330 M . 11 Pf ., die katholische in 1904
1006 M. 89 Pf ., im vorigen Jahre 977 M. 13 Pf . Nur
bei den Geschenken wurde ein Mehrbetrag von 113 M.
erzielt , insgesamt 486 M . Andererseits erwuchsen dem
Verein ungewöhnliche Kosten durch Eingehen des
Männerasyls und Einrichtung einer neuen Arbeitsstätte.
Das Vereinsvermögcn hat sich dadurch um 493 M. 54 Pf.
verringert , Loch wird dieser Fehlbetrag durch Rückzah¬
lung eines unverzinslichen Darlchns ausgeglichen.

»Urlag I . F . Bergmann , Wiesbaden 1906. 73 Setten.

Aus Kunst und Leben.
— Konzert . Jm Saale der Loge Plato gab gestern

abend der lyrische Tenor Herr I . S a n s s0 it ein Konzerr,
das von einem, wie es schien, sehr anspruchslosen Publi¬
kum zahlreich besucht war . Das Programm enthielt die
besondere Mitteilung : „Sanssvn, seit ca. 40 Jahren nur
als Konzertsänger tätig , ist der älteste in Europa ." Aller¬
hand Hochachtung! — Daß Herr Sanssvn nach lOjähriger
Konzerttätigkeit keine sehr frisch klingende Stimme mehr
besitzt, ist wohl selbstverständlich; die vorhandenen Reste
sind nach Möglichkeit konserviert und deuten auf eine
gar nicht so übte Gesangsmcthode. Mit aller gebotenen
Vorsicht brachte Herr Sanssvn eine Cavatine von
Benedict (vermutlich aus dessen längst vergessener Oper
„Die Rose von Erin ") und darnach einige altbekannte
Lieder von Schubert und Mendelssohn zu Gehör , deren
Vortrag eine immerhin noch ganz annehmbare Empfin-
dungswürme verriet . Die Zuhörerschaft versagte nicht
ihre Teilnahme für diesen so unvermutet anfgetauchten
ältesten Konzertsängcr in Europa . Von der mitwirkenden
Sopranistin Frl . Emmy Kloos (von hier) hörten wir
die große Agathen-Arie aus „Freischütz": ein gut gebil¬
detes, kräftiges , oft fast allzu wuchtig austönendes
Organ und ein lebhafter , allerdings mehr äußerlich be¬
wegter Gefühlsausdruck waren die hervorstechendsten
Merkmale dieser sehr beifällig aufgcnommenen Vortrags¬
nummer . Das beliebteMitglicö des Residenzthcaters , Frl.
Schenk,  brachte mit der Rezitation einiger ernster und
heiterer Gedichte willkommene Abwechslung in das Pro¬
gramm. Auch Herr Sava Tscherny  fand für seine
Violinvorträge — zunächst Mozarts Ds-äur -Kvnzert —
willige Hörer : tieferes künstlerisches Empfinden bleibt
für den Vortrag des jungen Geigers noch von der Zu¬
kunft zn erwarten . Frl . E. Schill owsky  zeigte sich
wiederum als eine recht geschickte Begleiterin der Vokal-
und Jnstrumcutal -Soli . ~ck.

Professor Curie tödlich verunglückt. Der Entdecker
des Radiums , Vroiesjor Curie , wurde durch euren Last-

Einen sehr beklagenswerten Verlust erlitt der Verein
durch den Tod des Herrn Dekans Menke zu Eschborn,
der die Agentur Höchst verwaltete und sich durch seine
hingebende Tätigkeit große Verdienste erworben Hai. Für
Unterstützungen  hat der Verein 3502 M. 20 Pf .,
435 M. 87 Pf . mehr als im vorhergehenden Jahre , ver¬
ausgabt . 116 Familien — gegen 88 in 1904 — wurden
mit einmaligen und fortlaufenden monatlichen Gaben
unterstützt und zn Weihnachten erhielten 19 Familien
mit 54 Kindern Geschenke, desgleichen 5 ans der Arbeits¬
stelle befindliche Männer . Entlassene Bestrafte empfin¬
gen in 54 Fällen Gcldnnterstützungcn , in 42 Füllen
Reisebeihülsen, in 44 Füllen Kleider, Werkzeuge, Ar-
beitsmaterral und andere Zuwendungen ; in 4 Füllen
wurden verpfändete Sachen ansgelöst . Jm Männerasyk
fanden 64 Entlassene Aufnahme ; 253 Verpflegungstage
wurden vom Verein , 446 vom Verwalter bestritten , der
außerdem 613 M. an Lohn ausbezahlte . Ein Versuch,
einem bestraften Beamten , der seit 4—5 Jahren von seiner
Behörde als Hülfsarbeiter beschäftigt wird , wieder zur
Anstellung zn verhelfen , schlug fehl. In 14 Fällen
wurde die Fürsorge versagt, teils wegen Unzuständig¬
keit, teils wegen ungerechtfertigter Forderungen . Vier
Personen verzichteten auf die Hülfe des Vereins , weil
sie derselben angeblich nicht mehr bedurften , fünf, weil
ihnen die angcbotene Arbeit nicht zusagte. Geld ist
immer willkommen, Arbeit weniger . In 22 Fällen wurde
Leuten Unterkunft in der Herberge zur Heimat ge¬
währt für 1 bis 2 Tage . Mit welchen Schwierigkeiten
der Verein mitunter zu kämpfen hat, dafür führte Herr
Generalmajor Weniger einige charakteristischeBeispiele
an . So hat ein auf der Arbeitsstelle mit dem Aufbau
der Arbeitshalle beschäftigter Strafentlassener , mit
denr ein Lohn von 1 Mark 50 Pf ., neben
freier Kost und Logis , vereinbart war , hinter¬
her das Dreifache verlangt , und als er damit ab-
gewiesen wurde , mit einer Axt ein Teil des von ihm
hergestellten Mauerwerks zerschlagen. Ein früherer
Lehrer von auswärts , dem hier eine Beschäftigung aus¬
gemacht worden war , schrieb, er müsse davon Abstand
nehmen, er sei verloren , unrettbar verloren . Die ge¬
samten Einnahmen bezifferten sich auf 12 284 M. 41 Pf .,
die Ausgaben auf 8704M. 43 Pf . Das Vcreinsvermvgen
zeigte am Jahresschlüsse einen Bestand von 18 030 M.
88 Pf ., der um 491 M. 54 Pf . geringer ist als im vorigen
Jahre . Mit der Bitte , für die Werbung neuer Mit¬
glieder besorgt zu sein, schloß Herr General Weniger
seinen Bericht und damit zugleich die Generalversamm¬
lung . 0.

— Die Wiesbadener Wohnnngsverhältnisse der
minder bemittelten Bevölkerungsklassen , wie sie durch
die Stichenquete des Vereins zur Bekämpfung de:
Schwindsuchtsgefahr, bezw. durch Herrn vr . Ernst Cahn-
Frankfurt a. M. festgestellt worden sind, sollen am Samö-
tagnachncittag 4 Uhr in der Hauptversammlung des Ver¬
eins (Saal des Taunus -Hotels ) an der Hand eines Vor¬
trages Or. Cahns besprochen werden. Angesichts des
wichtigen Gegenstandes ist ein zahlreicher Besuch er¬
wünscht.

— Der Rhein befindet sich seit Anfang dieser Woche
wieder langsam im Steigen , nachdem er in der ersten
Monatsyülste von 2 Meter bis auf 1,60 Meter zurück-
gegangen war . Bis jetzt beträgt die Zunahme 30 Zenti¬
meter , so daß im Rheingau zurzeit ein Wasserstand von
1,90 Meter vorhanden ist. Die Aufbesserung des Wasscr-
standes ist zn Beginn der Reisezeit recht erwünscht, da
hierdurch die Regulierungswerke , welche das Landschafts-
bild beeinträchtigen , wieder unter dem Wasserspiegel
verschwinden.

— Neue Rheindampfcr . Der ncuerbaute Personen-
dampfer „Schiller" der Preußisch-Rheinischen Dampf-
schiffahrtsgesellschaft in Cöln hat nunmehr seine regel¬
mäßigen Fahrten ausgenommen. Das Schiff gehört zur
Klasse der Promcnadcndeckschisfe, die für Personen - und

wagen in der Rnc Dauphine zu Paris überfahren ; er
wurde in eine benachbarte Sanitätswache gebracht, wo
er bald darauf starb. Der Verunglückte tvar ans dem
Straßenpflaster ausgeglitten.

Der Konflikt in der Darmstädter Künstlerkolo nie ist
nach dem „Darmst . Tagebl ." beigclegt. Die noch an¬
sässigen Künstler haben ihr Verbleiben in der Kolonie
erklärt . _

Rom ÄÄch-rtifch»
* „D i e K u n st". Monatshefte für freie und angewandte

Kunst. Aprilhest IMS tMünchen, Verlagsanstalt F . Vruck-
mcinn. Preis vierteljährlich 8 M.j. Zunächst finden wir in
diesem Heft« di« Fortsetzung des Labanschen Aufsatzes über die
deutsche Jahrhundertausstellung ; di« geradezu mustergültige
Wiedergabe der Bilder ersetzt dem, der die Jahrhirndertaus-
stellung nicht besuchen kann, säst die Originale ; die Anordnung
des Textes wie der Slbbildungen ist chronologisch und nach
Schulen vorgenomnren und vernrittelt so in glücklichster Weise
die Kenntnis der fortschreitenden Entwickelung der deutschen
Kunst von 1776 bis 1875. Ein ganz entzückendesund in der
Reproduktion unübertresfliches Blatt ist die dem Heft beigegeücne
Knnstbcilage, ein Mezzotinto nach Spitzwcgs Serenade . — Den
zweiten Teil des Heftes bildet ein mit 78 Abbildungen auSge-
statteter Aussatz über Richard Rrcmerschmid. Bon seinen in dem
Anssatze behandelten Arbeiten erwähnen wir die OffizierS-
mcsscn der Kriegsschiff« „Prinz Adalbert" und „Berlin ", die
Weinstube Trarbach in Berlin , keramische Arbeiten, Land-
hänser usw. Wer RicrncrschmidSkünstlerische Entwickelung ver¬
folgt hat, wird erkennen, daß dieses Heft das Reifste und Beste
vereinigt , waö di« Kunst dieses Malcrarchitekten bisher ge¬
schaffen hat.

* Ist auch jedes der schönen Hefte willkommen, so mutz doch
das soeben erschienene Heft der „Wiener Mod  c" als ein
Ereignis für jede Frau bezeichnet werden, d!« sich für die
warme Jahreszeit vorbcreiten will. Eine Fülle der schönsten
Abbildungen zeigt ihr , wie nmn gekleidet sein muß, um elegant
auszusehen: beschreibenderText und Schnitte nach Maß bieten
ihr die Möglichkeit, Eleganz mit Wohlfeilheit zu verbinden,
während die Bcilaqe „Jm Boudoir" für anregende Unterhaltung
sorgt. So wird auch dieses Heft dem vortrefflichen Blatte zahl¬
reiche neue Anhängcrinncn bringen.

* Jm Verlag« von A. Vath in Vcrlcn W . 8 erschien soeben
wieder die bekannte „Einteilung und Standorte
des deutschen Heeres" (1 M.). Das kleine Buch zeigt
wieder in seiner Nenausgabe die oft gerühmte Zuverlässigkeit.
Allen, welche mit der Armee in Verbindung stehen, ist die „Ein.
teilung" ein nnentbchrlichcr Ratgeber und kann daher Inter-
«ssentcn bestens empfohlen werden.
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Güterbeförderung eingerichtet sind. — Die Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft für den Nieder - und Mittelrhein wird
mit Beginn des Sommersahrplanes am 20. Mai ebenfalls
einen neuen Dampfer in Dienst stellen, der zur Klasse
'der hauptsächlich für Personenbeförderung dienenden
Doppeldeckschifse mit geschütztem. Dccksalon gehört und.
den Namen „Ernst Ludwig, Grotzherzog von Hessen und
bei Rhein " führen wird.

— Lnther -Stifinng . Die Generalversammlung der
deutschen Luther -Stiftung des Hauptvereins Wiesbaden
wurde gestern vormittag zu D i e z im „Hof von Holland"
unter dem Vorsitz des Herrn Generalsuperintendenten
D. Maurer -Wiesbaden abgehalten . Die Stiftung hat.
den Zweck, Pfarrers - und Lehrerssöhnen während ihrer
Berufsausbildung Unterstützung zu gewähren . Es waren
20 Deputierte der Krcisvcreine und 10 Vorstandsmit¬
glieder erschienen. Herr Rektor Kolb und Herr Staöt-
fchulinspektor Müller -Wiesbaden erstatteten einen aus¬
führlichen Rechcnschafts- resp. Kassenbericht. Danach be¬
steht unser Hauptverein aus 21 Kreisvereinen . Die Mit¬
gliederbeiträge betrugen 1712 M . 80 Pf . An Geschenken
gingen ein zur Errichtung eines Töchterheims von den
Kreisvereinen Wiesbaden -Land 54 M . und Weilburg
12 50 M. Die Gesamt-Einnahmen beliefen sich ans
'4333.13 M. und die Ausgaben aus 2808.86 M ., so daß ein
Überschuß von 1524.77 M. verbleibt : von diesem kommen
'1470 M„ sowie 800 M. vom Zentralverein als Unter¬
stützungen zur Verteilung . Es waren 22 Gesuche um
Unterstützung eingelaufen , und zwar 5 ans Pfarrers¬
und 17 aus Lehrersfamilien : während von diesen 21 Be¬
rücksichtigung fanden , mußte eins unberücksichtigtbleiben.
Als Ort der nächstjährigen Versammlung wurde wieder
Diez gewählt, der Beginn der Verhandlungen aber answy2 Uhr festgesetzt. Die Wahl eines Vertreters für die
'Hauptversammlung des Zentralvereins , die in Speyer
stattfindet , wurde dem Vorstand überlassen : dieser soll
denselben aus seiner Mitte bestimmen. Bei der Er-
gänzungswahl des Vorstandes gingen aus der Wahl
hervor : die Herren Generalsuperintendent D. Maurer-
Wiesbaden , Dekan Stahl -Biebrich, Direktor Wchrheim-
Eamberg , Dekan Wilhelmi -Dicz, Hauptlehrer Schepp-
Diez und Hauptlehrer Schuster-Marienberg.

— Postamt Berliner Hof. Vom 1. Mai ab werden
die Annahmestellen des Postamts 4 — Taunusstraße 1 —
während der Sommermonate an Sonn - und Feiertagen
für den Verkehr mit dem Publikum , und zwar von 7 bis
9 Uhr vormittags und von 11/ > Uhr vormittags bis
I Uhr nachmittags , wieder geöffnet werden.

— Toller Hnnd. Am letzten Mittwoch nahm der
II Jahre alte Sohn einer in der Frankfurterstratze zu
Biebrich  wohnhaften Arbeiterfamilie den zum
eigenen Hausstand gehörigen kleinen Spitzhund mit auf
die Straße und spielte mit demselben. Der Hund fing
plötzlich an , halsstarrig zu werden , legte sich auf die Erde
und hörte nicht mehr auf seinen jungen Herrn . Zum
Unglück hatte das Kind kein Verständnis für Tollwut-
symptome und nahm den Köter auf den Arm, um ihn
nach Hause zu tragen . Auf dem Wege sah der Junge
mitleidsvoll auf den sich krümmenden Hnnd , bei dieser
Gelegenheit schnappte derselbe nach dem Gesicht und
verletzte den Jungen an der Nase. Zu Hause angckom-
men, ahnte die Mutter des Kindes sofort die Schwere
des Bisses und brachte öen Jungen nach dem Kranken¬
hause, woselbst die durch den Hundebiß blutende Wunde
desinfiziert wurde . Der Hund war inzwischen verendet
und die kreistierärztliche Untersuchung bestätigte später
die inzwischen durch Herrn Dr . Müller , Tierarzt zu
Biebrich, festgestellte Tollwut . Die ' Mutter des Kindes
verbrachte das Kind am gestrigen Tage nach dem Kgl.
Institut für Infektionskrankheiten nach Berlin zur Vor¬
nahme einer Schutzimpfung. Aus Anlaß dieses Falles
dürfte es sich empfehlen, daß die Eltern in dieser Hin¬
sicht die Kinder aus das eingehendste belehren.

— Kleinbahn - Idyll . Ein lustiges Geschichtchen
passierte dieser Tage einer Gesellschaft junger Leute, die
eine Spritztour in Gefilde, welche etwas seitwärts vom
Rhein liegen, unternommen hatten . Die Gesellschaft war
an einem Orte etwas zu lange sitzen geblieben und nur
ein Teil erreichte den Zug der Kleinbahn kurz vor der
'Abfahrt . Die Nachkommendensahen, daß sic öen Anschluß
versäumt hatten . Einer der Herren nnn , welcher ein
guter Turner war , setzte sich kurzerhand in Trab und
gewann dem „Zügle " so niel Terrain ab, daß er sich
ständig neben dem Zuge bewegte, zum nicht geringen
Ärger des Zugpersonals , welches deshalb auch durch
Ruse usw. dem Dauerlaufer die härtesten Strafen an-
örohte, falls er cs wagen würde — was übrigens leicht
zu bewerkstelligen war — auf den fahrenden Zug zu
springen . Unter stürmischer, ständig sich steigernder
Heiterkeit lief unser Läufer aber hartnäckig weiter
hinterher . Er verfolgte mit seinem Wettkampf die Ab¬
sicht, mit dem „Zügle " ans der nächsten Station einzu¬
treffen und von dort aus zu fahren , doch hatte er die
Rechnung ohne öen Fahrplan gemacht. Als er mit dem
„Zügle" im Bahnhof „einlief ", bemerkte er mit Staunen,
daß der Zug weiterfuhr . Auf angcstellte Erkundigung
erfuhr er dann , daß das „Zügle " ein S chn e l l z u g war.

o. Diebstahl . Vor kurzem wurden mittels eines
nächtlichen Einbruchs aus dem Stallgebäude einer Villa
an der Bingertstratze , einem früheren schwedischen Offi¬
zier gehörig, mehrere neue Pferdegeschirre im Werte
von weit über tausend Mark gestohlen. Von dem Diebe
fehlt noch jede Spur . Für dessen Ermittelung oder die
Wiedererlangung der Geschirre hat der Bestohlene eine
Belohnung aus gesetzt.

— Hanbclsregister . Unter der .Firma „Wiesbadener Eiscn-
aicherei und Maschinenfabrik Albert Haufe, Wiesbaden " be¬
treibt der Kaufmann Albert Hanfe  zu Wiesbaden ein Handels-
ga'chäft als Einzelkaufniann . — B«i . der Firma Rheinische
Knnstver lagsanstalt , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Wies¬
baden ist einst 'vagen worden , daß der Kaufmann Martin
Bar 'tclS  von Wiesbaden als .Geschäftsführer abberufen ist.
— Bei der Kommandit-Gesellschaft Markus Verls u. Ko. in
Wiesbaden wurde eingetragen , daß der persönlich haftende Ge¬
sellschafter Dr . Ferdinand Seile,.  Bankier , Wiesbaden , ans
dep Gesrllschast durch Tod ausgeschieden ist. — Eine offene
Handelsaesellschakiunter der Firma Brühl und Weinberg wurde

Wiesbadener Tagdlatt»
neu eingetragen . Persönlich haftende Gesellschafter sind Jean
Brühl  und Richard Weinberg.  Sitz der Gesellschaft ist
Wiesbaden . Die Gesellschaft hat am 1. April 1808 begonnen.

— Bereinsregister . In das Vereinsregister wurde der Ver¬
ein der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden und Um¬
gebung mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.

— Giiterrechtsregister . Die Eheleute Dr . pbil . Alexander
M o r e l l , städtischer Tierarzt in Wiesbaden , und Emmy, ged.
Zingsen , haben die Verwaltung und Nutznießung des Ncauncs
am Vermögen der Frau ausgeschlossen.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Peler Alois
Gottfried D e h l e , geboren am 18. Januar 1871 zu Ilbenstadt,
wegen Betrugs.

— Kleine Notizen . Die östlich« Fahrbahn des Bismarck-
ringes  zwischen der Bleich- und Bertramstraße wird zwecks
Lagerung von Baumaterial für den Ausbau der Bleichstraßc
auf die Dauer dieser Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt. — Der 22. Delcgiertentag des Rhein - Main-
Ga st wirteverband es  findet am 22. und 23. Mai tu
Bingen  statt . — In dem Hause Oranienstratze 22 war gestern
abend gegen 1/ 8̂ Uhr ein Schornsteinbrano  entstanden,
den die Feuerwache in kurzer Zeit löschte. — Das Hemd der
in Mainz gelandeten Leiche war nicht, wie gestern erwähnt,
G. S ., sondern G. L . gezeichnet.

Theater - und Konzertrwtizen.
* Marcell Salzers Instiger Abend. Wer hat nicht schon

von Marcell Salzer gehört ? In Berlin und in den Großstädten
des Deutschen Reiches genießt Salzer eine beispiellos« Popu¬
larität . Seine Vortragsabende in der Metropole bilden das
Stelldichein der künstlerischen und gesellschaftlichen Elite . Es ist
der unerreichte Meister , Interpret zeitgenössischer, speziell fein
humoristischer Dichtungen . Seine Abende sind bei aller Kunst
und Vornehmheit lustig — wirklich lustig . Man liebt Salzer
auch besonders deshalb so, weil er uns durch seinen prachtvollen
Humor von allen grauen Stimmungen und Verstimmungen be¬
freien und uns unbändig lachen machen kann. Wir freuen uns»
den Künstler am Samstag , den 28. April , im Kasinosaal be¬
grüßen zu können. ____ __ _ _ _ ____ _ __

Die Bergiftnngsaffäre in Mainz.
Unsere gestrigen telegraphischen Mitteilungen über

die entsetzliche Vergiftungsaffäre in Mainz bedürfen
noch einiger Ergänzung.

Unser Mainzer L .-Korrespondcnt berichtet weiter:
Vor kurzer Zeit war der Kaufmann Karl Stöcker, der
Inhaber einer bedeutenden, in Mainz und Nieder -Olm
domizilierten Weingroßhandlung , gestorben, seine aus
Nürnberg gebürtige , etwa 40 Jahre alte Frau und sein
12jähriges Töchterchen zurücklassend. Die Familie
wohnte im zweiten Stock des Hanfes Kaiserstraße 1, in
der nächsten Nähe des Hauptbahnhofs . Zu Ostern war
Frau Stöckers Bruder aus Nürnberg mit seiner Familie
zu Besuch nach Mainz gekommen, nachdem er schon vor¬
her einige Tage bei der Beerdigung seines Schwagers
hier geweilt hatte . Herr Anton Gutmann war Direktor
der Dresdener Bank in Nürnberg , auf die sein früheres
selbständiges Bankgeschäft übergegangen war . In seiner
Begleitung befanden sich seine 32 Jahre alte Frau und
seine beiden Töchter von 7 und 8 Jahren . Die Familie
traf am Ostersonntagvormittag hier ein und setzte sich um
M Uhr zum Mittagstisch . Es gab Lachs in Gelee, Grün¬
kernsuppe, Spargel mit Schinken und eine süße Nach¬
speise. Eine halbe Stunde vor dem Mittagessen hatte die
Köchin die Konservenbüchsemit dem Lachs geöffnet, jedoch
nur den Gelee gekostet. Das Dienstmädchen, dem sic
ebenfalls eine Kostprobe anbot , lehnte ab, „weil es nicht
wisse, was das ist". Das ganze Essen wurde dann auf¬
getragen und mit bestem Appetit verzehrt . Jedoch noch
während der Nachspeise brach plötzlich die 12 Jahre alte
Tochter der Frau Stöcker auf ihrem Stuhle unter
Krämpfen zusammen. Man telephonierte eiligst den
Schwager der Frau Stöcker, Herrn Dr . Metzger, herbei,
der rasch die fürchterliche Lage überschaut hatte . Er ord¬
nete für alle Tischteilnehmer heiße Bäder zum Schweitz-
treibcn an , gab Brechmittel , machte Einspritzungen und
pumpte mit Hülfe der weiter zugezogenen Ärzte, Geh.
Medizinalrat Dr . Kirnberger , Dr. Beyer und Dr. Ehr.
Schmidt, den Leuten den Magen aus . Telegraphisch
wurde auch der bekannte Spezialist Professor Moritz aus
Gießen in das Haus berufen . Er traf noch im Laufe des
Nachmittags ein und erkannte ebenfalls die schreckliche
Gefahr , konnte sich aber auch nur auf die Maßnahmen
beschränken, die die Mainzer Ärzte bereits angeordnet
hatten . Das Unheil nahm inzwischen unaufhaltsam
seinen Fortgang . Nur bei der Tochter der Frau Stöcker
wirkten die heißen Bäder schweißtreibend und auch nur
bei ihr hatten die Brechmittel Erfolg . Frau Stöcker selbst
blieb vorläufig von jeder Krankheitserscheinung ver¬
schont, während bei dem Ehepaar Gutmann und seinen
Kindern krampfartige Lähmungserfcheinungen austratcn,
die hohes Fieber im Gefolge hatten . Schweiß und Er¬
brechen blieben bei ihnen aus und schließlich trat Be¬
wußtlosigkeit ein. Gestern starb dann die 8jährige Lilly
Therese Gutmann . Ihr Schwesterchen und die Tochter
der Frau Stöcker hatte man inzwischen bei Verwandten
untergebracht , während die Eltern in der Stockerschen
Wohnung auf der Kaiserstratze blieben , wo sich ihr Zu¬
stand fortwährend verschlimmerte. Die Leiche ihres
Töchterchens wurde inzwischen frcigegeben und ist be¬
reits nach Nürnberg übergesührt worden . Die Erkrankten
erduldeten furchtbare Schmerzen, von denen dann in der
Nacht Frau Gutmann und am frühen Morgen Direktor
Gutmann durch den Tod erlöst wurden . Die Leichen des
Ehepaares befinden sich noch in der Wohnung auf der
Kaiserstratze, da noch die Entscheidungen der Staats¬
anwaltschaft abgewartet werden müssen. Die Unter¬
suchung leitet Herr Staatsanwalt Dr . Schneider, der
sofort Haussuchung vornehmen und, die Speisereste be¬
schlagnahmen ließ. Auch in dem Delikatessengeschäft, aus
dem die Konserven herrührten , wurden sämtliche Fisch-
uud Spargelkonserven mit Beschlag belegt. Eine gericht¬
liche Leichenöffnung wird voraussichtlich nicht stättsindcn,
da durch sie bekanntlich bei derartigen Vergiftungen
durch Nahrnngskonscrven nichts zu erzielen ist. In¬
zwischen hat sich auch der Zustand des letzten Töchterchens
der Familie Gutmann sehr verschlimmert, ohne daß die
Ärzte dem Fortschreiten der verheerenden Krankheit bis¬
her Halt zu gebieten vermochten. Dagegen hat sich der
Zustand der 12jührigen Elisabeth Laura Stöcker etwas
gebessert, so daß man bei ihr die Hoffnung auf Rettung
nicht anfgibt . Heute (Donnerstags vormittag erkrankte
auch Frau Sophie Stöcker, doch Hofft man , daß hier nicht
ebenfalls Vergistunaserscheiuungen zutage treten , sondern
daß sich das Unwohlsein auf die übermenschlichen
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seelischen Erregungen , die diese Frau in den letzten
Tagen heimgefucht haben, zurückführen und bald wieder
beheben läßt . Das ärztliche und gerichtschemische Gu :-
achten über diesen Bergiftungsfall wird erst im Laufe
des Freitagvormittags zu erwarten sein und sich nach
feinem Ausfall die Entscheidung richten, ob die Leichen
des Ehepaares Gntmann obduziert oder zur Beerdigung
freigegeben werden. Erklärlicherweise herrscht in ganz
Mainz gewaltige Aufregung über dieses schreckliche
Vorkommnis . Die Leichen des Ehepaares Gntmann
wurden am Donnerstagabend nach dem Friedhof
gebracht, wo heute vormittag durch den Kreisarzt uns
zwei andere Ärzte die Obduktion vorgenommen wurde.
Um 12 Uhr 20 Minuten erfolgte mit der Eisenbahn die
Überführung der Leichen nach Nürnberg , wo sie mit
dem Töchterchen in einem gemeinsamen Grabe beige¬
setzt werden. Der Zustand der übrigen Erkrankten ist
unverändert.

-r - Niedernhausen , 17. April . Bei den G e m c i n d e v e x :
tretungswa hl e n in Königshofen  wurden in der
ersten Klasse die Herren Ed. Byron und Aug . Sauerborn ge¬
wählt bezw. wiedergewählt , in der zweiten Klasse wurde Her -:
Landmann Heinrich Reininger und in der dritten Herr Pflastcr-
meifter Dörr gewählt . — Die Was s e r l e itung,  dis in
Königshofen gebaut ivcrdcn soll, ist nur bis zum Wasserbehälter
oberhalb des Dorfes vergeben worden , und zwar an die Firma
Breuer u. Ko. in Höchsta. Dl. Mit den Arbeiten ist bereits be¬
gonnen worden . Die Leitung ist zu 17 808 M . veranschlagt . —
Die Grundsteinlegung an dem Kinderheim  zwischen Ober-
seclbach und Niedernhausen , an dem die Arbeiten rüstig weiter¬
schreiten, soll in diesen Tagen erfolgen . — In Engenhah  ^
starb in diesen Tagen der auch in weiteren Kreisen bekannte
Gastwirt Karl Loos im 68. Lebensjahre.

* Weilbnrg , 20. April . Der Großherzog Wilhelm von
Luxemburg, Herzog von Nassau, hat zu der 1000 - Jahz - .
feier  unserer Stadt 1083 M . gespendet. Gleichzeitig hat cr
bei etwaiger Teilnahme des Kaisers an der Feier Räume juc
Schlosse zur Verfügung gestellt.

w . Hamburg n. &. H., 20. April . Geh. Baurat S chw - cht e a
Senator der Akademie der bildenden Künste in Berlin,
Erbauer der hiesige» Erlöserkirche, ist heute hier eingetrosft --..

k . Mainz , 19. April . Die Gebeine  der auf dem hiesige»
Friedhof begrabenen nahezu , tausend französischen
Kriegsgefangenen  werden entsprechend dem Friede ^ -,
vertrag von 1871 und mit Genehmigung des französischen Kon¬
suls in Frankfurt nunmehr ausgegraben , gesammelt und w
zwei ausgcmauerten Massengräbern  von neuem bestattet.

k. 20. April . Der 24 Jahre alte Bäckergeselle  Jose-
Kraft aus N u ß b a ch in Baden , der zuletzt in Oppenheim
am Rhein in Stellung war , übernachtete heute auf einem vor
Nierst ei»  verankerten Schiff und stahl dort einem Sch-,f :c-
die Geldbörse mit Inhalt . Als er heute vormittag verhaftcr
werden sollte, sprang er in den Rhein und e r t r a u !
— In San Francisco,  wo bekanntlich, viele Deutsch ./
insbesondere auch zahlreiche Mainzer wohnen , hatte auch / ;
hiesiger, in bedürftigen Verhältnissen lebender Zeitung -
träger  in guter Lage befindliche Verwandte . Diese wollic-
ihn zu sich kommen lassen und schickten ihm eine Freikarte zur
Überfahrt, die am Tage des Erdbebens in Kalifornien hier / u-
traf . Am 1. Mai sollte die Abreise stättsindcn. Jetzt unter¬
bleibt dieselbe natürlich , da das Schicksal der Amerikaner un¬
gewiß ist. Auch sonst ist über den Verbleib von Mainzern n:
San Francisco noch nichts hierher gedrungen.

* Mainz , 20. April . Rheinpegel:  1 rn 25 sw gcg«v
1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Oerichtsseml.
<1. Wiesbaden , 20. April . (Straf!  a m m e r.s Im Mai

LeS vergangenen Jahres wurde in Höchst a. M . die Hauptrotn-
leituug der Gasleitung ausgewechselt. Bei dieser auf Rechnung
der Gasbeleuchtungs -Gesellschaft vorgenommenen Arbeit , die sisti
über sämtliche Höchster Ortsstraßen erstreckte, wurde eine große
Anzahl Arbeiter : Schlosser, Installateure und Grundgräber b--
schäftigt und die Menge des ausgewechselten alten LeitungL-
Materials war eine ungeheure . Trotzdem siel es dem Arbeits-
Unternehmer eines Tages auf , daß die Ausgrabung der attc -r
Rohre eine geringere Ausbeute ergab, als sie eigentlich ergebe-
sollte und nähere Nachforschungen ergaben, daß eine Anzahl
Arbeiter insgesamt 2162 Kilogramm des alten Eisens an eine»
Althändler verkauft hatten. .Die Strafkammer verurteilte heute
die unehrlichen Arbeiter wegen Diebstahls , und zwar £>«--
Schlosser Friedrich T . , der gewissermaßen die Seele des Ganze»
war . zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen, den Monteur Ort
R . zu einer Gefängnisstrafe von 4 Wochen, den Schlosser Johann
Tr . zu einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen, den Dreher
Christian Br ., den Installateur Heinrich Bu „ den Arbeiter
Johann B . und den Arbeiter Friedrich M . zu Gesänguisstratcu
von je 2 Wochen.

Sport.
L . K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Am Montag

den 23. April , findet im Klublokal „Gambrinus " ein F ä ß che st s
Abend  statt , wozu das Bier von der Germaniabrauerei ge.
stiftet wurde . Ern reichhaltiges Programm wird Unteryaltunc-
bieten . Die Veranstaltung , von dem Leiter der gesellig «/
Kommission, Herrn Latz, arrangiert , beginnt um g Uhr.

Kleine Chronik.
Vergiftung . Nach dem Genuß von rohem Fleisch

sind in Hamburg 17 Personen unter Vergiftungs -Er¬
scheinungen ertrankt und befinden sich in ärztlicher Be¬
handlung.

Vom Blitz erschlagen. Bei Dienze wurde der Ael-erc-
Siegel während eines Gewitters vom Blitz erschlagen

Brand . In Lcysuhnen am Frischen Hass sind lg / y>,/
hvfte nieder gebrannt.

Verbrüht . Das zweijährige Söhnchen eines Berg¬
arbeiters in Castrop trank in einem unbewachten Augeiu
blick kochend heißen Kaffee und starb an inneren Bränh-
rvundcn.

Entgleisung . Auf der sibirischen Bahn zwischen de-!
Stationen Toschcbuka und Ojasch entgleiste ein Militär¬
zug, wobei 9 Soldaten getötet und 50 schwer ver¬
wundet wurden . Biele Pferde sind umgekommen, ein¬
große Zahl mutzte erschossen werden. Die Ursache j,e-
Entgleisung ist schlechtes Bahngelcisc.

Bahnfrevlcr . Durch böswillige falsche Weichen-
stellung und über die Gleise gelegte Schiene wurden au,
der Bahn zu den Hafenerwciterungsbauten in Rüst-
ringen -Wilhelmshaven mehrere Sandzüge zum Ent¬
gleisen gebracht, wobei einige Personen verwundet
bedeutender Materialschaden verursacht wurde.

Zn dem Bootsmisall auf dem Kamminer Bodden
wird noch mitgeteilt , daß eine scheinbar plötzlich ctn=
setzende scharfe Brise das Boot etwa in der Mitte
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Boddens zum Kentern brachte: da das Wasser des Fest¬
tages halber völlig unbelebt war , mußten alle vier In¬
sassen ertrinken . Der verunglückte Betriebsleiter der
Stettin -Gristower Portland -Zementfabrik , Vr. Seidel,
war verlobt und stand kurz vor der Hochzeit, der eben¬
falls ertrunkene Buchhalter Riedel war Vater einer
-zahlreichen Familie.

Ein dreister Diebstahl ist am Karfreitag in der
jNikolaikirche zu Spandau verübt worden . Kurz nach
Dem Vormittagsgottesdienst , als die Kirchendiener noch
ihres Amtes walteten , wurde , von diesen unbemerkt, der
,Dpferstock erbrochen und seines Inhalts beraubt . Der
Täter , anscheinend ein Handwerksbursche, wurde zwar
noch gesehen, es gelang ihm aber , sich durch schleunige
Flucht mit der Beute in Sicherheit zu bringen.

Das Opfer seines Geizes wurde ein 47jährigcs,
-gemütskrankes Fräulein in Kreuznach, das ohne Ver¬
wandte lebte. Als cs an mehreren Tagen nicht gesehen,
wurde , ließ man die verschlossene Tür ihrer Wohnung
öffnen . Das Fräulein wurde als Leiche aufgefunocn
und als Todesursache Entkräftung festgestellt. In der
Wohnung wurden etwa 10 000 M . vorgefunden.

Vom Zuge abgestürzt. Die verstümmelte Leiche eines
Arbeiters wurde auf dem Eisenbahndamm Neutz-Düssel
dorf in der Nähe des Stellivcrkcs an der Ausfahrt von
Neuß Bahnhof aufgcfunüen . Der Verunglückte ist allein
Anscheine nach an der scharfen Kurve von der Plattform
des Wagens heruntergefallen und überfahren worden.

Ein scheu gewordenes Pferd eines Fleischersuhrwerks
raste durch die Äahlaische Straße in Jena . Dabei wur¬
den drei kleine Kinder überfahren und zwei davon schwer
verletzt . Einige Passanten entgingen mit Mühe dem
gleichen Schicksal.

Die CMIm-KMriW nt ftßlifotmctt,
hd. San Francisco , 19. April . In allen öffentlichen

Parks und Anlagen von Oakland sind Hunderte von
Flüchtlingen inmitten des Hausgeräts , das sie noch mir
sich nehmen konnten, eingepfercht. Der zweite Erdstoß,
der dem ersten schwächeren nach drei Stunden folgte,
brachte alle Gebäude zum Einsturz , die der erste Stotz
beschädigt hatte . Die Stadt ist in ein Rauchmeer einge-
.Ijültt. Der Kommandant der Feuerwehr ist getötet. Die
Behörden haben augeorünet , daß niemand die Stadt be¬
treten darf . Die Zeitungen haben mangels elektrischer
Kraft nur ein Blatt herausgegeben . Die Erdstöße waren
so heftig, daß man auf offener Straße die wellenförmige
Bewegung der Erde sehen konnte. Alle öffentlichen Ge¬
bäude sind mit Toten und Verwundeten überfüllt . E,n
arotzes Gebäude in der Eduardstratzc siel auf ein neben¬
stehendes kleineres , in dem gerade 200 Personen ver¬
sammelt waren , die alle umgekommen sind. Das Meer
ist meilenweit ins Land gedrungen und hat weite
Strecken der Eisenbahn vernichtet. Auch aus Salinas
und Tangose kommen Nachrichten über Erdbeben und
viele Opfer.

Nach Meldungen aus San Francisco  ist das
Cliff -House, ein Riesenhotel auf einem Felsen an der
Küste, zusammengestürzt. Die Wellen rissen viele Gäste
mit sich fort . Die Springflut beschädigte die Küste stark
und schwemmte viel Land weg.

Fauston telegraphiert der Regierung : Wir brauchen
Tausende von Zelten aller Art . Rationen können ge¬
sandt werden . Ungefähr 100 000 Menschen sind obdach¬
los Das Feuer rast noch. Alle Truppen haben Dienst
und stehen der Polizei bei. Der Verlust au Menschen¬
leben beträgt wahrscheinlich 1000 Personen . St . Josü ist
zerstört . In Santa Cruz und Sailta Rosa kamen Hun¬
derte von Menschen um.

Die Obdachlosen wagen nicht, in die noch unversehr
ten Häuser zurückzukehren, weil sie eine Wiederholung
der Erdstöße befürchten. Die Flüchtlinge lagern auf den
Feldern in der Umgebung der Stadt . Die Zahl der voll-
üändig ruinierten Existenzen ist erschreckend hoch. Gegen
Erdbeben sind die Bewohner nicht versichert, so daß
Hunderte von wohlhabenden Einwohnern dieser reichen
Stadt zu Bettlern geworden sind.

Bis 6 Uhr abends wurden ungefähr 800 Lerchen aus
den Trümmern der zusammengestürzten Häuser hervor-
qezogen Viele sind so verstümmelt , daß jeder Er-
kennungsvcrsuch nutzlos ist. Die städtischen Behörden
haben die Absicht, die Leichen in Säcke einzuhüllen und
möglichst rasch in Massengräbern zu bestatten.

Nach Meldungen aus Oakland sind die Mitglieder
des Conri cd - Ensembles  in San Francisco
sämtlich gerettet worden.

hd.  New York, 19. April. Die direkte Verbindung
mit Sau Francisco ist noch immer unterbrochen . Dre
Telegramme werden über Portland und Seattle beför¬
dert . Die in Mare -Jsland auf der Regierungswerft
beschäftigten Matrosen und Scesoldaten sind sofort nach
der Stadt zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zur
Hülseleistung bei dem Riesenbranöe , der im Herzen der
Stadt wütet , abgcsandt worden . Plündernde Bauden,
größtenteils aus Chinesen, Japanern und Negern be¬
stehend, durchziehen bcutelüstern die Stadt . Auch Weiße
haben sich den Marodeuren angeschlvssen. Die RcttungS-
arbeiten stehen unter der Leitung eines deutschen Majors
namens Schmidt, der bei den letzten Wahlen von den Ge¬
werkschaftlern durchgebracht worden war.

hd. San Francisco, .20. April . Die Feuerwehrleute,
die mit der Bekämpfung des Feuers beschäftigt sind,
haben eine schwere Aufgabe. Sie fallen infolge des er¬
stickenden Rauches dutzendweise und müssen ins Spital
gebracht werden. Um 6 Uhr gestern abend wurden einige
neue Erdstöße verspürt , die wieder eine Panik hervvr-
ricfen . Trotz der übermenschlichen Anstrengungen der
Feuerwehr ist es nicht möglich, desselben Herr zu wer¬
den. Das Feuer macht immer weitere Fortschritte.

hd. New York, 20. April . San Francisco wird hier
verloren gehalten. Das Feuer ergreift immer wei-

Mresüttdenrr GKgütatt.
tere Wohnungsviertel . Die Paläste am Nob Hill
brennen . Das Fairmount -Hotel, das 2 Millionen Dollar
kostete, ist ganz vernichtet. Jede Löschung ist unmöglich,
da es an Wasser fehlt. Die Spritzen der Nachbarorte
kehrten deshalb , ohne in Tätigkeit getreten zu sein, um.
Ganze Häuserblocks werden mit Dynamit gesprengt, um
das Feuer aufzuhalten , was aber bisher auch nutzlos
rvar. Die Stadt gleicht einem stets wachsenden Feuer-
mecr. Das Irrenhaus in Salinas ist verbrannt , 300
seiner Insassen sind tot. Tiefe Risse machen die Straßen
unpassierbar . Alles flieht verzweifelt . Der bekannte
Badeort Terminal -Island ist durch eine Sturzwelle ver-
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Meldung niemand mehr aus Sau Francisco gelangt ist.
Ein Versuch der Fliehenden , bewegliche Habe mitzu-
nehmeu, ist ausgeschlossen. Die Wasserleitung konnte
wieder hergestellt werden. In Oak-Land wird noch immer
der Knall von Dynamit gehört und man vermutet , dag
noch Versuche gemacht werden, das Feuer mit einem
Damm zu umgeben. sL.-A.j

hd. New Bork. 20. April . Man erwartet , daß Roose-
velt Heute aus Washington nach Californien abreist. Ein
Sonderzug wird für ihn instand gesetzt. Senatoren und
Kongreß-Mitglieder aus Califorinen sind schon dahin
unterwegs . ■General Funstvn drahtet, daß die 20 000

»Zentrum des
iErdbebens

Die Erd beben -Kal-aStrophe in San Francisco

nicktet. Niemand wagt die Häuser zu betreten aus Angst,
daß neue Stöße eintreten . Tausende sind ohne Klei¬
dung, da sie in Nachtgewündcrn entflohen. Der ge¬
samte Verlust ist noch unübersehrbar , weil die Nachrichten
aus dein Innern fehlen. Schätzungsweise verlautet hier,
10 000 Tote und 20 000 Verletzte seien zu beklagen. Die
kalifvrnischen Petroleumfclder sind schwer geschädigt.

Das chinesische Viertel ist zerstört. Nach den ersten
Stößen rannten die Chinesen in wilder Panik aus
ihrem Viertel nach Portsmouth Square , ihre Gongs
schlagend und wie wahnsinnig brüllend . Hier trafen sie
auch Flüchtlinge aus den spanischen, italienischen uuo
mexikanischen Vierteln , mit denen sie einen erbitterten
Kampf begannen . Das blutige Ringen raste Stunden
laug , bis Truppen mit aufgepslanztem Bajonett Ord¬
nung schassten.

wt>. Oakland , 19. April . Nach den Fortschritten zu
urteilen , die das Feuer macht, werden abends fast 300 000
Menschen ohne Obdach sein. Die Möglichkeit einer
Hungersnot ist bereits nahe gerückt, da die Stadt ule
mehr als für drei Tage Vorrat au Nahrungsmitteln
hat. Gegenwärtig , wo das Geschäftsvicrtcl und Ov
Warenhäuser vollständig zerstört sind, herrscht Mangel
an Nahrungsmitteln , deren Preise jetzt schon auf das
Dreifache der sonstigen Höhe gestiegen sind. Die Negce-
rung hat die Bcamtcu von Portland und Seattle ange¬
wiesen, Nahrungsmittel aufzukaufen und sic mit größter
Eile nach San Francisco zu senden. Fünf Zollkuttcr
sollen die Vorräte überbringcn . DaS charakteristische
bei der Katastrophe ist die bemerkenswerte Ruhe der Ein-
wohner, die scheinbar von der Größe des Unglücks halb
betäubt sind nnd erst in einigen Tagen den ganzen
Schrecken der Lage sich vergegenwärtigen werden. Zahl¬
reiche Meldungen besagen, daß Leute, die bei Plünde¬
rungen betroffen werden , erschossen werden.

Das Gebäude der Southern Pacisic -Eiscnbahu in
der Stadt San Francisco selbst ist zerstört. Die Züge
fahren aber weiter von der Station San Frauciseo -Süd
ob und bringen Flüchtlinge auf dem Wege über die Halö-
iusel nach San Joso . Viele Flüchtlinge treffen mit der
Eisenbahn in Los Angeles ein. Der Zustand der meisten
ist bejammernswert.

hd. New Bork, 20. April . Nach den bis Mittag reichen¬
den Nachrichten aus Sau Francisco wütet das Feuer in
zwei Wohnnngsvierteln fort , bereu Inhaber in der Nacht
zu fliehen begannen . Dasselbe wird ans Oak-Land ge¬
meldet, wohin während 5 Stunden seit Beginn dieser

Zelte , die der Kriegsminister abschickte, für die zehnfache
Zahl der Obdachlosen ungenügend seien. Der Kongreß
bewilligte reichliche Hülfsgelüer . Telegramme lagern in
solcher Zahl aus Europa in Chicago, daß ihre Abliefe¬
rung selbst unter normalen Verhältnissen eine Woche er¬
fordern würde . Dabei arbeitet jetzt von Saeramento
westwärts nur ein Draht . sL.-A.j

hd. San Jose , 20. April . Der Belagerungszustand
ist über die Stadt verhängt worden . Die meisten Ge¬
bäude sind zerstört.

Der bekannte Badeort Termin«  l-J -s l a n d wurde
durch eine Sturzwelle vernichtet. 700 Irrsinnige enr-
flvhen aus dem Jrrenhausc . Niemand wagt, die Häuser
zu betreten aus Angst vvr neuen Stößen . Der Gcsaw.r-
vertust ist unübersehbar , weil Nachrichten aus dem
Innern fehlen. Schätzungsweise verlautet von 10 000
Toten und 20 000 Verletzten . Die kalifornischen Pelrv-
lcumfeldcr sind schwer geschädigt.

hd. Washington , 20. April . Der Senat hat 500 000
Dollar zur Unterstützung der Opfer in San Francisco
zur Verfügung gestellt und den Staatssekretär des
Krieges ermächtigt, so viel Nationen als nötig zu ver¬
teilen.

hd. Chicago, 20. April . Alle Züge nach dem Süden
sind mit Personen überfüllt , welche nach San Francisco
reisen, um Nachrichten über Angehörige eiuzuholcn.

hd. Güttingen , 20. April . Der Hiesige Seismograph
notierte das große Erdbeben in San Francisco mit
außerordentlich scharfer Pendclbewegung . Die Erregung
der Apparate hält au.

hd. Berlin , 20. April . Der K a i s e r ließ dem Präsi¬
dent Rvosevclt seine tiefe aufrichtige Teilnahme an dem
durch die Erdbeben -Katastrophe verursachten Unglück
aussprechen.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Eine furchtbare
Erdbeben -Katastrophe hat Kalifornien heimgssucht und
in San Francisco große Opfer an Menschenleben und
zerstörtem Gut gefordert . In ganz Deutschland ruft das
folgenschwere Naturereignis , von dem die amerikanische
Nation betroffen worden ist, ernstes Mitgefühl wach. Die
verheerende Wirkung ungeheurer Naturgewalten , denen
wir sterbliche Wesen ohnmächtig gegenüber stehen, regt
ganz besonders lebhaft das Bewußtsein der menschlichen.
Gemeinschaft an . das sich in erhöhtem Grade geltend
macht, wenn durch solche Schtcksalsschlägetiefe Trauer
sich auf eine Station herabsenkt, die durch so unendlich
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lurnmtgfErge Beziehung des Blutes , des Geistes und
des BerLehrs,Llit unserem Volke eng verbunden ist.
/ Präsident F all i ör c s kondolierte dem Präsidenten
NoyPcvM und der Ministerrat der Regierung der Vcr-
et« igte» Staaten.

Die Stadt San Francisco.
San Francisco liegt am Nordende einer bergigen

HaMnfel , welche die weite und tiefe San Francisco-
Bncht vom offenen Ozean trennt und gegen den See¬
gang schützt, unmittelbar hinter dem „Goldenen Tore ",
dieser Meerenge , die der Erforscher Kaliforniens,
Frenmnt, „ChrysopylL" genannt hat. Die Halbinsel ist
48 Kilmnctrr lang und etwa 10 Kilometer breit. Eine
andere nördliche rückt von Norden an das 3 Kilometer
breite Goldne Tor , das sich also wie ein Kanal aus-
ninrmt. Das Klima ist ausgezeichnet, die Temperatur
von einer GleichmäHigkcit, die man sonst fast nur in
tropischen Ländern findet , obschvn sie mit durchschnittlich
P 14,4 ° ß (-F 10 im Januar , + 10 im September ) sehr
mäßig und der Rogenniederschlag mit 680 Millimeter
nicht zu -hoch ist. Die Stadt steigt von der Bucht, die sich
vom Golönen Tor aus in weitem Umfang landein ge¬
bildet Hat, nach der; Hügeln hinauf : letztere sind zum
Teil abgetragen worden , um das Gelände unmittelbar
an der Bucht anzufüllen : an letzterer läuft ein Staden
von 2% Kilometer Länge bei 20 Meter Breite : der Hafen
vermag die größten Schisse aufzunehmen . Die Stadt
bedeckt einen Flächenraum von 10 800 Hektar. Der
Mittelpunkt ist die von Südost nach Nordost gerichtete
Market Street . Die Finanzwelt hat ihre Geschäftshäuser
in der California Street : die Montgomery Street ist der
Sammelpunkt der vornehmen Welt . Die Millionäre
wohnen zum großen Teil ans dem Nob- und dem Lonc-
hügel, von wo sie eine herrliche Aussicht genießen. Im
Osten zieht sich der 421 Hektar große Park des Goldnen
Tores hin. Die Straßen der Stadt sind zum großen
Teil so steil, daß der Verkehr durch Zahnradbahnen be¬
wältigt wird . Mitten in der Altstadt im Norden befindet
sich das bekannte Chinesenviertel mit seinen engen
Gassen und hohen Häusern , seinen Opiumhöhlen und
bnLöHistischcn Tempeln . Die öffentlichen Gebäude sind
von monumentaler Pracht : besonders bemerkenswert
sind,das ,Rathaus , die Münze , das Zollamt , die Post, die
Patrick- und die Jgnatiuskirche , die Bank von Kali-
forniey . Die Einwohnerzahl betrug nach Schätzung am
1. Januar d. I . 480 000 Einwohner . Nach der Zählung
von 1800 waren 116 888 Einwohner fremdbürtig, davon
35194 aus Deutschland, 15 963 aus Irland , 7663 aus
Italien , 8248 ans Schweden, 12 842 aus England uuö
WhoWcrnH, 4870 aus Frankreich. Die Zahl der Chinesen
nimmt infolge der Gesetzgebung gegen ihre Einwande¬
rung stetig ab: für den ganzen Staat Kalifornien betrug
sie IM 48 763, für San Francisco allein rund 14 000,
nachdem sie 1880 mit 21000 noch 20 Prozent der Bevölke¬
rung ausgemacht hatte. Die Stadt besitzt eine medizi¬
nische -Fakultät (Covper College), eine größere technische
Schule (Evgswell), eine Anzahl gelehrter Gesellschaften
Walifornia Pimreers , California Academy of Science,
Heitontcal Society , Geographica! Society of the Pacific ),
über 30, Büchereien, 11 Theater, darunter vier chinesische,
70 Klubs, 310 wohltätige Gesellschaften und rund 40
Krankenhäuserund Pflegeanstalten. Die Industrie ist
vielseitig : Zuckerrafsinericn , Chemikalien, Schlachthöfc,
Eisenindnstrie, Maschinenbau, Schiffswerften, Möbel¬
fabriken, Müllereien, Brauereien, Konservenfabriken,
Kleiher- 'und Schuhfabriken usw. Die Produktion dürfte
mit einer Milliarde Mark jährlich nicht zu hoch genom¬
men -sein. Die Einfuhr betrug im Finanzjahr 1904/05
46,7 Millionen Dollar , die Ausfuhr rund 50 Millionen
Dollar: das Verhältnis der Zunahme hat nachgelassen,
weil die Häfen am Puget -Snnd stark in Mitbewerb ge¬
kommen sind. Der überseeische Schiffsverkehr hatte 1900
einen Umfang von 2,7 Millionen Tonnen . Zum Betrieb
der Industrie und des städtischen Verkehrs - und Beleuch¬
tungswesens bedient sich San Francisco in einem be¬
deutenden Umfang der Kraft , die durch eine 380 Kilo¬
meter lange elektrische Übertragungsanlage (die längste
der Erdcßaus dem Oucllgebiet des Auba Rivers hcrbei-
gesührt wird . Ähnlich wie um New Jork gruppieren
sich um San Francisco zahlreiche Städte , die trotz ihrer
selbstständigen Verwaltung und trotz den trennenden
Wasserflächen kaum etwas anderes sind als seine Vor¬
städte und Anßenteile , und die Ansehnlichkeit des Ge¬
meinwesens erhöht sich dadurch noch sehr wesentlich. So
darf man Oakland mit 67 000 Einwohnern , das an der
Festlcnrdseite der Bucht liegt und nur durch Ausbagge¬
rung und meilenlange Landungsbrücken größeren Fahr¬
zeugen nahbar ist, als seine hauptsächlichsteFahr - und
Mfenbahnvorstadt bezeichnen, in einem gewissen Maße
auch ebenso wie das südlich daran anstoßende Alameda
(17 000 Einwohner) als seine Wohn- und Landhausvor-
stadt: das im Norden mit Oakland verwachsene Berkeley
(13 000 Einwohner ) aber als seine Universitäts - und
Schulvorstaöt.

Letzte Nachrichten.
Kontineutal - Telegraphen - Kompagnie
Paris , 20. April . Die Berichte der konservativen

sind der nationalistischen Blätter stellen die Lage im
Kohlengebiete als eine fortdauernd sehr bedenkliche dar.
Man befürchtet besonders in Denain und Valenciennes
sehr ernste Zusammenstöße zwischen Truppen und Aus¬
ständigen, da auf beiden Seiten die Erregung eine
außerordentliche sei. Gerüchtweise verlautet , daß über
die genannten Städte der Belagerungszustand verhängt
werden solle. In Denain wurden auch gestern nachmittag
von 5—6000 Ausständigen Barrikaden errichtet. Die
Fabrikgebäude der Gesellschaftenvon Denain und Anzin
werden belagert . Die Ingenieure , sowie alle Angestellten
sind eingeschlossen. Die Arbeit muß vollständig nieder-
gelegt werden. Es heißt, daß sich die Regierung ver¬
anlaßt sehen wird , den sozialistischen Deputierten Basly
seines. Postens als .Bürgermeister von Lens zu entheben.

Minister Clemenceau hatte in Denain eine Unterredung
mit Vertretern der Ausständigen , die die Zurückziehung
der Truppen verlangten . Clemenceau erwidert , er
könne diesem Wunsche angesichts der von den Ausständi¬
gen begangenen Ausschreitungen nicht willfahren , die
Regierung wolle aber nochmals die Bergwerksgeseü-
schaften ersuchen, die Forderungen der Streikenden mit
Wohlwollen zu prüfen.

D e p e s che n bu r e a u Herold.

Breslau , 20. April . Die vom Verbände der Schlesi¬
schen Metall -Industriellen wegen des Lohnstreites ange¬
drohte Aussperrung  sämtlicher gewerkschaftlich
organisierter Arbeiter aus ihren Betrieben ist nun tat¬
sächlich erfolgt . Über 2000 Arbeiter sind davon betroffen.
Gestern abend kain es bereits zu Unruhen . Mehrere
Hundert der ausgesperrten Arbeiter marschierten in ge¬
schlossenem Zuge singend und johlend durch die belebte
Friedrich -Wilhelmstraße . An der Ecke der Schwerdt-
straße traten mehrere Schutzleute mit gezogenem Säbel
den Leuten entgegen und suchten sie zurück zip treiben.
Dabei kam es zu ernsten Krawallen , bei denen viele Per¬
sonen durch Säbelhiebe verletzt wurden . Infolge der
Demonstrationen mußten alle Läden in der Gegend des
Striegauer Platzes geschlossen werden. Um 10 Uhr
abends nahmen die Unruhen allmählich ab. Die Sani-
tätswache der Unfallstation und die Feuerwehr waren
requiriert worden.

Paris , 20. April . (Sleirtcitccmt wirb morgen 6er Beisetzung
des Leutnants Lontaud beiwohnen, der von Ausständigen getötet
wurde. Der Kriegsminister wird den verschiedenen Offizieren
und Soldaten, welche während dcö gestrigen Zusammenstoßes
verletzt wurden, Ehrenzeichen verleihen. Er wird gleichfalls
der Beerdigung des getötet«« Offiziers beiwohnen.

Rom, 20. April . Der Papst leidet an einer Herz-
affektion. Professor Lapponi riet Ruhe an . Audienzen
finden vorläufig nicht statt.

Rom, 20. April . Die kategorische offiziöse Erklärung,
daß keinerlei Verstinrmung zwischen Italien und Deutsch¬
land bestehe und daß der Dreibund nichts an Festigkeit
eingebüßt habe, veranlaßt die Blätter , ihre Polemik
gegen Deutschland stark abzuschwächen. Ein ehemaliger
Minister erklärte , es würde viel zur Beruhigung bei¬
tragen , wenn Fürst Bülow sprechen wollte, bevor in
Italien das Parlament zusammengetreten sei. Dann
würde alles rasch und glatt beigelegt werden.

Petersburg . 20. April . Wegen des Besitzes revolutionärer
Schriften wurden mehrere Soldaten verhaftet.

bä . Berlin , 20. April . Der Kaiser spendete für die
durch den Ausbruch des Vesuv Geschädigten 10 000 M.

hd . Hamburg, 20. April . Der Ausstand der Kaiarbeiter
und Segelmacher ist durch gegenseitige Vereinbarungen bei¬
gelegt. — In der gestrigen Versammlung der Parteien vor
dem Einigungsamte wurde die Beilegung des Ausstandes in
der Konfektionsbranche erzielt.

bä . Antwerpen, 20. April . Auf einem benachbarten Gute
hat eine H e n n e einem vierjährigen Kind, das ihren Kücken
nachlief, die Augen ausgepickt und im Gesicht so zugerichtct,
daß das Kind den Verletzungen erlag.

hd. Graz . 20. April . Der 18jährige Student Heinrich
Pich!« ist gestern beim Blumenpflücken von der Zcnzer Wand
bei Graz 186 Meter tief a b g e stü r z t. Er war sofort tot.

hd. New Bork, 20. April . Gestern abend wurde hier eine
Schaluppe gesichtet, die hoffnungslos auf dem Meere trieb. Vier
Mann der ' Besatzung hatten sich in die Masten geflüchtet und
verlangten Hülfe. Das Wrack sank, ohne daß Hülfe gebracht
werden konnte
. . . > - • -

NsZkswirtschaftliches.
Jahresbericht der Handelskammer z« Wiesbaden für 1903.

schaft durch Gewährleistung angemessener Preise für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse bei erhöhtem Zollschutz hinarbeitete, her
deutschen Industrie einen vermehrten Absatz im Inlands «nr&
schaffen können, damit sie die Verluste aus den fremden Mürt :<-n
infolge der neuen Handelsverträge wird verschmerzen könne«.
So schmeichelhaft die Worte des Reichskanzlers für die In¬
dustriellen klangen, daß der Geist der Unternehmer cs schon ver¬
stehen würde, sich den neuen Verhältnissen anznpajseu uns
weiteren Fortschritt herbeizuführen: so dürften durch die Unter-
Nehmer bei ungünstigeren Verhältnissen doch die frühere » Er¬
folge nicht erzielt werden.

Die Handels - und I n L u st r i e z w e i g e. n t, ) c x e ■}
Bezirks  berichten ebenfalls allgemein von einem Aufschwung
des Absatzes. Eine Reihe von Werken konnten dabei die Preise
mehr oder weniger erhöhen und dadurch den Ertrag trotz hcr
erhöhten Rohstoffpreise entsprechend dem erhöhten Uuiioa
steigern, wie z. B. Tonrohrensabriken, Zemeutwarr ».
fabriken, die chemische Großindustrie, Oxalsauresabriken, zur,
Teil auch Lederfabriken; anderen Fabriken war es unmöglich
ober erschwert, die Faürikatpreise zu erhöhen, io daß trotz des
vermehrten Umsatzes der Ertrag derselben infolge der höheren
Rohstoffpreise kein« oder nur eine geringe Zunahme erfahre»
konnte, wie bei Ziegeleien, Maschinenfabriken, Eisengießereien
Fabriken für elektrische Anlagen, Aclenchtuugslörper, Anitz -ff
fabriken, Wachstuchfabriken, Möbelfabriken.

Wie im Vorjahre war . die Weinernte befriedigend. D -e
Mühlen  waren ebenfalls wie in den Vorjahren gut besckük.
rigt, doch waren die Erträge nicht günstig, obwohl für Ve
Roggenmüllerei die Konkurrenz der Ostseemühlen nicht so jtrtrE.sam war.

In t u st r ichn , wie Schieferlhergbau, Touröhreusabrikatlnv
Ziegeleien, Zeuientwarenfavriken, hatten lebhaften Absatz, wob- r
die Preise für Tonröhren befriedigend waren , die für Zernen ' -
maren nahezu befriedigten.

Die Metall - und M a s ch inen-  I n d n str i e n tzo-
Bezirks, Eisengießereien, Maschinenfabriken, Herstellung von
Aufzügen, Eisenkonstruktionen, Buchdrnckcreimaschinen, Stanißl
und Metallkapfelfabriken, elektrotechnische Fabriken B-len «̂
tungSkörper-Fabrikation , Drahtindustrie , PerlkrSnze-Fabrjka
tion, hatten einen günstigen Absatz. Doch machten sich bei diel--'--
Werken die höheren Rohstoffpreife beeinträchtigend für den Er¬
trag geltend, da die Fabrikatpreise sich. B. für Aufzüge, elektrn'
technische Fabriken, Drahtiudustrre , Beleuchtungskörper) nirOt
entsprechend erhöht werden konnten.

, Die h c m t s che n I n d u st ticit  des Bezirks hatte«
recht lebhaften Absatz, dem Bedarf konnte am Schlüsse des Jabr/i
nur mit längeren Lieferfristen entsprochen werden. In Zl,n,cÄ
färben, pharmacentischen Artikeln. Oxalsäure, Wei„N«insäur-
Zitronensäure , Düngemitteln , Erzeugnissen der Holzverkohluua-
mdustrie war der Absatz recht günstig, doch klagen die Anilin
fabriken, WeinsteinsÄurefabrikcn, Phosphatwkrke über ned-siffff-
Pretze. Die neuen Handelsverträge werden für die chsmiseg»«Fabriken ungünstig wirken.

Die sämtlichen Lederfabriken  des Bezirks Imrw
emen lebhaften Geschäftsgang, so die Sohlleder-, Vacheleder
Portefeuilleleüer-, Chromleder - Fabriken. Auch die m ' ./;
ftmtiett etoas anziehe« , so daß dieser Industriezweig trotz „
hohter Rolytoffpreisc günstiger als in den Vorjahren siP
wickelte. Die Kunstleder- und Wachstnchleder Fabrikation bo î»
ebenfalls recht lebhaften Geschäftsgang. Doch' waren für hi!
^v<rchZLuchl<lb-rikcn -die erhöhten B-aumwollpreise rmchietN''- '

Die Cellulose fabriken , die Möbelfabrik ? «
hatten -ein besseres Jahr als IAH, wiewohl bei erhöhten Roliii»«?
preisen. Der Holzhandel hatte ein lebhaftes Geschäft beioen Preisen. '

Die Lebensmittel - Industrien  hatten mein
euren befriedigenden Absatz, so die Schaumweinbellcr-eien ff.
Bierbrauereien , die Essigfabriken, Mgccaroni- und Ete-et»- ^
Warenfabriken, die Llfabrikcn. Die Konservenfabriken '
unter der schlechten Ernte . Die Kohlcirsäurewcrke unter »^ 7
mehrtcr Konkurrenz.
^ Bon den übrigen Industrien unseres Bezirks hotten v,Buchdruckereien, Dampf-Waschanstalten, Vettfedernfabrikoi.
Fabrikation von Musik-Instrumenten ein günstiges Jahr >In4 sn'
Glasmalerei kann nicht dasselbe gesagt werden. Di - iwL? T,e
-Metge des Bezirks waren meist günstig gestellt. ^
Handel war etwas lebhafter in geringen Weinen. Die « Tl,
die Speditionsgeschäfte, sowie der -Handel in Seideullnst^ '
Damenkleiderstoffen, Damenkonfektion. Herrenartikel Stm,-
waren . Hüte, Schuhe, Kolonialwaren . Delikatessen
und Fellen, in Silber - und Goldwaren batten -ein asiüiff! »
Jahr . Das Geschäft in Leinöl und Terpentinöl litt initevVrnV»?
PreWchwankungen. Der Jmmoöili -cnvcrkehr war schwächer"

Die Bäder unseres Bezirks waren 1903 durchgehend bs-n. .
besucht als in den Vorjahren . '

Das neue Jahr wird für Wiesbaden mit Drösfnuna * .
neuen Bahnhofs im Lause des letzten Vierteljahres rge.g" v!,.-
Fortschritte im Personenverkehr bringen , die zweifellos <,,,?*£**
Fremdenverkehr fruchtbringend eimvirk-cn werden ' 1

Der Bericht gibt folgende allgemeine Übersicht über Lage von
Handel und Industrie im Handelskammerbezirk:

Die im Jahre 1908 begonnene Besserung von Handel und
Gewerbe hat sich in 1902 weiter verstärkt. Sowohl Erzeugung
als auch Absatz konnten weiter znuehmen: namentlich gegen
Ende des Jahres war ein znm Teil recht lebhaftes Geschäft.
Dieser lebhafte Aufschwung ist auch zu erkennen in der starken
Zunahme des Eisenbahnverkehrs, in der wenn auch infolge der
großen Arbeits-Einstellungen in dem Kohlenrevier geringen
Steigerung der Kohlenförderung, in der Besserung des ArbeitS-
marktes, in der Vermehrung des Ausfuhrhandels . Daß dieser
Aufschwung ein durchaus gesunder war , beweist der geringe
Einfluß, den sowohl äußere V-erwickelungen als auch Störungen
im Jnlande auf das Gedeihen der Wohlfahrt Deutschlands aus¬
geübt haben. Im Anfang des Jahres übte wie auch in 1904 der
russisch-japanische Krieg nur geringen Einfluß, später vermochten
auch die Krisis in Österreich-Ungarn , der Ausstand in Rußland , !
die Spannung zwischen Deutschland und England , endlich die I
Acarokko-Ang-elegenheiten Handel und Industrie nicht zu hemmen.
Auch die Schädigungen durch innere Störungen , durch die großen
Arbeits-Einstellungen und den Wagenmangel, wurden rasch
überwunden.

Ilm Ende des Jahres übte das Herannahen des Inkraft¬
tretens der neuen Handelsverträge einen lebhaften Einfluß auf
die Produktion aus , da zahlreiche Industrien noch vor Inkraft¬
treten der neuen hohen Zölle größere Mengen ihrer Erzeugnisse
im Ausland untcrzubringen suchten. Den Hauptvorteil von
dem gesteigerten Verkehr hatten wie im Vorjahr die Erzeuger
von Rvhstosfen, denen cs mit Hülfe von Kartellen wieder gelang,
die Preise dieser Rohstoffe zu erhöhen. Die Erzeuger von
Fertigfabrikaten hatten überall erhöhte Preise für ihre Roh¬
stoffe, Kupfer, Blei , Zinn , Eisen, Baumwolle, Flachs, Holz,
Häute, Spiritus usw., zu bewilligen, ohne daß es ihnen immer
glückte, die Preise für Fertigfabrikate zu erhöhen. Somit stellte
sich für eine Reihe von Betrieben das Jahr 1902 trotz des allge¬
meine« lebhaften Aufschwungs nicht überaus gewinnbringend.
Man darf wohl annehmcn, daß das Jahr 1908 diesen Mangel
nicht gut machen wird , denn das Jahr 1906 dürfte eine Verlang¬
samung des raschen GeschäftsgangeZ von 1992 bringen. Nach dem
Inkrafttreten der Handelsverträge am 1. ?Närz 1986 wird die
Ausfuhr wahrscheinlich etwas Nachlassen, die Lcbensmittclprcife
diirft«n «ine weitere Steigerung erfahren. Die neuen Neichs-
steuern dürsten ebenfalls einen nachteiligen Einfluß auf den
Verbrauch mancher Waren ausüben . In Rücksicht auf diese
Aussichten ist cS nicht zu verwundern, wenn die Industrien ihre
Produktionskosten zu vermindern suchen und die Preise zu
festigen sich bestreben. Als das hierzu geeignetste Mittel sind
zurzeit die Kartelle zu betrachen, welche daher naturgemäß an
Kraft, Umfang und Zahl stetig znuehmen. Zu fordern ist mir,
daß auch der Staat als Besitzer des Haupt-Verkehrsmittels , der
Eisenbahnen, LaS Streben von Handel und Industrie , die
Produktionskosten zu vermindern , durch seine Verkehrspolitik
fördert. Zu wünschen ist endlich, daß das Reich durch eine seit
Jahren andauernde Friedenspolitik die beste Gewähr !ür gesunde
Wohlfahrt auch in Zukunft schafft und durch neue günstige
Handelsvertrag« mehr als bisher den Absatz ins Ausland
fördert. Das kommende Jahr wird es lehren, ob die bisher be¬
folgte Handelspolitik, welche ans eine Stärkung der Landwirt- "

Frankfurter Börse.
Meldmarki.

20. April , mittags
Aktien 215.20, Diskonto -Kommandit l88L0 ." iDr «S- ener ' Ra ^ /Ä >̂
Staatsbahn 1.47.10, Lombarden 23.40, Lanrahsittc
Vochnmer 216.20, Gelsenkirchcner 226.22, Harpener 218
ruhig.

Wiener Börse. 20. Avril . Osterr. Kredit-Aktien
Staatsbahn -Aktien 687, Lombarden 125, MarknvtcnTendenz: fest.

46.25,
enücnz:
687.25
117.40,

B

tttetterMenft
der Lnndwirtschnftsschule zu Wcilburg.

oraussichtliche Witterung fürSamstag,  den 21. April 1906:
Zunächst zeitweise aufheiternü bei kühlerer Nacht fvä,

wieder trübe , etwas wärmer und neuer Regen, wenn «ntf,
läufig noch geringer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte .,
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakrttafcl des Tagblatt-
Hauscs, Langgaüe 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.
D -s.8 Export !»! ©-,.

v in ß- u- 10-Liter-Slphong.ßü )* / Neueste Konstruktion.
.. InnengekZsr von Gla-

Mnncbenep Eöwembriuj
ff ' grösste  Brauerei Deutschlands,

Sipli. k_5 Li ., h 10 Li. ’
Mk. 2.75 6chch

Amt . Drehers Filsne©
a. d.Hofbräuliaus Michelob, Böhm«,

Siph. ä 5 Lt., 5 10 Lt.
Mk. 3.25 ” 6.50.

Desgl. in Orig.-Abf. ' j-Ltr. -rlasche:
empfieiilt n «.

Meiisr . Dätt,

jjr -m • A

IjSI
i ' M

BsrAehlössesten, To], 385, Bureau
Kirehg., Ecke Friedricbstr ., Tel. B8:

Die Ai »rnd -A « sgake Minfstjli 12 S eite « ,
Leitung: W. Schulte «om Brübr

ikteur für Politik : W. Schulte Vom Brüllt In
laiislcr ; fürben übrigenreduktionellcuTeil : (J . Röipl, » : >
uitD Neklccmen: H. Sornauf ; sämtlich U! Wiesbaden. ' '

Verantwortlicher Redakteur für Politik:
für das Feuilleton : I . K a i s.

für die Anzeige» und : , . _ . _ . .
Druck und Verlag der L. Schellenbcrgicheu Hof- Nachdruckereiu, Wicgba^
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Näih dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 PW. Sterling «*= A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80 ; 1 österr. fl. i. CL — A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr.-migar. Krone = A  0.85 ; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. hol !.
~- A  1 .125 ; 1 alter Oold -Rubel = ^ $ 3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = ■A  2 .16 ; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . » A  12 ; 1 Mk . Bko . = A  3 .50.1 slcand. Krone

Staats - Papiere
Zf. a) Deutsche. In %.

01/2 D. R.-Schatz-Anw. A 99 .20
31/2 D. Reichs-Anleihe » 100 .10
3 . . 88 .30
31/a Pr. Schatz-Anweis . » 99 .10
31/2 Preuss. Consols » 100 .10
3 . . 88 .30
4 . . Bad. A. v. b901 uk. 09 » 102 .40
3 V2 » Anl. (abg.) s . fl. 9890
31/2 * » » A 9S .75
3V2 » Anl. v . l886abg . »
31/2 » » » 1892U. 94 » 98 .70
31/r, » » v. 1900 kb. 05 »
3i/2 . A.1902uk.b.1910* 98 .75
31/2 * » 1904 » » 1912* 99 .25
3. . » » » V 1896 »
4. . Bayr. Abi .-Rente s. fl. 101 .60
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06 .A 101.
3V2 » E.-B. u. A. A. * SS.
3. . » E.-B.-Anleihe » 88.
31/2 Braunschw. Aul. Thlr.
31/2 ßrem. St.-A. v. 1888 A
Vh > » » 1892 »
3*/2 . v. 1895uk.b.l909«
3. . » v. 1896 »
3. . » v. I902uk.b.19l2»
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 - 102 .40
Z1/2 » St.-Rente »
Vh » St.-A. amrt.1887» 93 .70
31/7 9 • » v .1891» 03 .70
Vh » » 9 y  1893» 98 .70
31/2 9 » * » 1899» 08 .70
Z1/2 » 9 9 y 1904» 99 .30
3. . 9 » ■* » 1686»
3 9 * * * 1897»
3 y y » » 1902*

Gr. Hess . St.-R. » 101 .70
> * Aul. (v. 99) c 103 .10

31/2 » » » (abg.) » 99 .50
31/2 * * » » 99 .70

» » » » 36.
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 99 .50
3. . Sächsische Rente * 37 .10
31/7 Waldeck-Pyrm. abg . »
31/2 Württ.v.l875-30,abg. » 99 .30
31/2 » » 1881-83 » *
31/2 9 » 1885U .87 » *
31/2 » » 1S8SU. 1S89 »
31/2 » * 1893 * 99 .40
31/2 » » 1894 » 93 .40
31/2 * » 1895 • 99 .40
31/2 » » 1900 » 99 .90
31/2 > » 1903 » 99 .80
V. » . 1S96 » 88.

A  1 .70;

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-AnLv.lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 08 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
> u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 M
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Pi opination

3. .
3. .
4>/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4.
4.
l «/i’o Qriech . E .-B. stfr .90Fr.
13/4

24iio

Mon.-Anl. v. 87
> » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. O. Le

* » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» > i. G. »
, , 30,000 »
y amrt . v .89S .M,IV»
»Kirchgüt .Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
Norvv. Anl. v 1894 A

» cv . » v . 88 20,400»
Öst. Gold '-ente ö. fl. G.

, Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einhertl. Rte.,cv . Kr.
. > » 1.5./11.»
» Staats-Rente 2000r*

» » 20,000r »
Portug. Tab.-Anl. A

y unif . 1902S .I410»
» » » S. III »
, . >8 .111(8.) .

Rum. amort.Rte.1892 »
» > » 1693 »
, » » 19Ö3»
» v .81,8S,92,9Zävg. »
» amort. Rte. 1890 »
y y » 1891 y
y inn . Rte . (V*89) Lei
» äuss. Rte. (>/i 89) »
» amort. » v. 1894^
. » » » lÄß »
> » y y 1905 *

Russ.Cotts. von 18«0 »
» Gold-A. » 18S9 »
. C.E.B. S.ftt.JI89 *
» » S. IIIstf .91 »
> Goldanl .Em.il 90 »
» » » III00 »
. » » IV 90 »
» » » VI94 *
> St.-R. v .94a .K. Rbl.
> > » 1902 stfr. A
y Conv . A . v . OSstfr . »
»Goldanl . » 94 » »
y y y 96 » »
» St.-A. von 1905 *

Schwcd . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. y. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v. 90 A
y cons . » V. 1890 »
» (Administr.)1903»
»con . unif.v.1963 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
• » » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r y
y St .-R .V.l 897 stf . »
» Eis. Tor Gold » A
y Grundtl . v . 89 »öfl.
» » 500r »

100 .20
92 .20

101L30

99 .40
100 .

09 .50
53 .50
54 .50

93 .30

105 .70

103 .10

LOO.

100 .50
101 .20

99 .50
99 .70

100 .

101 .60
69.
70 .10
14 .40

94.
92.
91 .70

91 .50
91 .80

92 .20
80 .30

81.

80 .90
73 .50
72 .10

Ol.

99 .40
82 .30

10O.

39 .70
93.
86 .60
96 .70
97 .20
96 .70

96 .60

5.

5. .
5.
41/2
41/2
4
4V2
6.  .
5. .
4 »/2
5. .
4. .
ttfe

II . Außereuropäische.
Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes —

» » 500 » —
» » » abgest . y 101 .50» äuss. E.-B. 1. G. 00£ lOl.
y innere von 1888 A  98 .70
y äuss .G .-Anl .1888 L —
» ' » v. 1897^ 91 .50

Chile Gold-An!, v. 89 » 96 .80
Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 105 .20

» » » 1846 » 1O2 .SO
» » » 3898 » SS .4O

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A  104 .90
JEgypt. umflorte Fr. —

> privflegirte * «

zt. In o/o.
3. Eg.ypt. garantfrte £ 103.
41/2 Japan. Anl. S. II A 95 .20
5. Mex. am. inn. I-V Pes
5. » cons . äuß. 09 stf. £
4. » Gold v. 1904 stfr. .// 94 .90
3. » cons . inn.50ö0r Pes

» » 1250r »
5. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .75
4. V.St.Amer.Cs.77r Doll

Provinzial - u . Corn rminal-
Zf. Obligationen !f> %
4. Rheinpr.Ausg .20,21 A 103.
33/4 do. » 22u . 23 » 101.
31/2 do . 10,12-16.24-27,29

do . Ausg . 19uk. 09»
98 .50

31/2 98 .60
31/2 do . » 28uk.b.l916 9Ö .90
3»/a do . » 18 93 .20
3. do . » 9, 11 u. 14 88 .50
31/2 Provinz Posen 98.
31/2 Frkf. a. M. Lit.Nu . Q SS.
31/2 do . Lit. R (abg .) 9Ö .S0
31/s do . » Sv . 1886 98 .90
31/2 do . » T » 1891 SS.
31/2 do . . U »93,99 SS.
31/2 do . » V » 1896 SS.
3-/2 do. » W » 1898 SS.
31/a do . Str.-B. » 1899 SS.
31/2 do. v . 1901 Abt. I
31/5 do. » » A.II,III
31/2 do. » 1903 98 .90
31/2 do . v. Bockenlieim
4. Augsb. v .l90iuk .b.O8
31/2 Bad.-B.v . 98 leb. ab63
3-/2 Bamberg, von 1904
3-/2 Berlin von 1886/92
4. Bingen v. Oltik. b. 06 100 .20
3-/2 do. » 1808
3-/2 do . v. 05Uk. b.l910
3. do. » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v»39

- 31/2 do . v . 1SS8U. 1894
3>/s do . conv .v.91L.H.
3-/2 do . » 1897 97 .70
31/2 do . v. 02 am.ab 07
31/2 do . v. 05 » abl9l0 »
4. Freiburg !. B. v. 1900 » 101.
31/' do . v. 81u.84 abg . * 97 .80
31/2 do . von 1888 * 97 .80
3-/2 do . v . 98 kb. ab02 * 97 .80
31/2 do. » 03 uk. b. 08 » 93 .50
4. Fuldav .OlS.Iuk.b .06 »
31/2 do. von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
31/2 do. » 1893 »
31/2 do. v.l896 kb.ab 01 »
31/2 do. *1897 » » 02 »
31/2 do. » 03 uk. b. 08 »
31/2 do . » 05 uk.b. 1910 » SS.
4. Heidelberg von 1901 » 100 .20
31/2 do. » 1894 »
31/2 do. » 1903 »
3-/2 do. v. 05nk.b.l9ll» 97 .00
3. Kaisersl. v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 98.
31/2 do. v. 1903 » »08» 98.
3. do » 1886 » 92.3. do . » 1889 » 91 .803. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 » 87 .70
31/2 Kassel (abg.) »4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 » 101.4. . do . von 1901 » 101-31/2 do. V. 1886u. 87»
31/2 do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »31/2 do. » 1903uk. b. 08» 97 .904. . Magdeburg von 1891,

Mainzv.99kb.ab 1904»
103.

4..
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
ZI/2 do. (abg, ) 187SU. 83» 97 .703>/2 do. » L.J. v. 1884»ZI/2 do. von 1886U. 88» 97 .7031/2 do. (abg .) L.M. v.91» 97 .7031/2 do . von 1894 » 97 .7031/2 do. » 05uk.b.l915» 97 .704. . Mannheim von 1901»
31/2 do. » 1888 » 98.
31/2 do. » 1805»
3>/2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1904-
4. . München v. 1900/01 » 103 .30
31/2 do. » 1903 » 93 .60ZI/2 do . » 1904 * 98 .60
31/2 Nauheim v. 1902 . 97.
4.. Nürnberg V. 1899-01» 103.
4. . do . von 1902 * 104 .204. . do . » 1904 »
3i/2 do. » 98 303. . do . » 1903 » 88 .30
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
41/2 do. » 1900 » —
3«/2 do . v. 1891/92abg.» —
31/2 do. von 1898 » 07.
31/2 do. » 1902 »
31/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. l901ük .b .0ö» 100 .50
3-/2 do. * 83(abg .)u.05» 97 .30
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. > 1902 » 98 .30
31/2 do. » 1904 » 9880
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 100 .90
31/2 do. » 1899 » 98 .80
31/2 Ulm, abgest . * 98 .80
31/2 do. v. 05uk . b. 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901>
3-/2 do. (abg.) »3Vz do. von, 1887 »
3-/2 do. y 1891 (abg .)»
31/2 do. > 1896 »
3>/2 do. » 1898 >
31/2 do. » 1902 S. II »
3-/2 do. » 1903 >1.11» 93 .50
4. . Worms von 1901 » 101 .20
31/2 do. » 1887/89 »
31/2 do. » 1896 » 97 .50
31/2 do . » 1903 » 98 .10
4. . Würzburg von 1899 » 102 .20
31/2 do. » 1903 » 99 .10
4. .1Zweibrück, uk.b.1910» 101 .60

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884 (tönv .) A 98 .30
41/2 do. » 1838 » »
41/2 do. » 1895 4050r »
41/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .60
3-/2 do. von 1886 »
3. . do. » 1895 » 84 60
4. . Lissabon » 1SS6 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3> Neapel st. gär. Lire* 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 101.
5. .
5. . Wien Com. (Gold) »

do. > (Pap.) ö . fl.4. . do . von 189* Kr. L00 .30
4 .. do. Invest . Anl. A L60 .40
31/2 Zürich von 1889 Fr.

St. Buen.-Air. 1SS2 Po.
de . v. 1888 £

00
6. . .03.
i 'ä

Div.Vollbez. Bank-Aktien*
Vor!. Uzt.  In
6.
53/4
4
21/2
8
805.

1295
8. .
4. .
4.
6. .
6»/:
6>/‘_>
7. .
7.

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8Vr
7'/2
51/2
5.
61/4
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

IO. .
40/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6 . .
51/2
41/2.
3. .
8 . .
805.

1295
9. .
41/a
41/2
7
61/2
61/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6. .
5. .
61/2
81/2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7.
51/a

10.
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
6t5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5 . .
5. .
7 . .
5. .
51/4
7 . .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.^
Bayr.Bk.,M ., abg. »
» Bod.-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
y Hyp .u.Wechs . »

Berl. flandelsg A
■ Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Conim. u. Disc.-B. »

DarmstädterBk. i

Deutsche B. S.I-VII»
y Asiat . B.Taels ;
» Eff. u. W. Thl. :
» Hypot .-Bk . y j 154.

293.

164.

144.

Ver.-Bank A
Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do . Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Gest. Länderb.
do. Cied .-A. ö . fl,

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
dö . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Blc. »

Schaaffh. Bankver. *
Südd. Bk., Mannh. »
da, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wurttbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk . »

Würzb. Volksb. A

132 .70

164.

112 .

166.

118.
188 1
121 .

Div.^ v Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
7. , | |Banque Ottora. Fr. |

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.

| lOstäfr. Eisenb .-Ges . I —
| I (Berl.) Anth. gar. |100 20

Aktien Industrieller Unter-
Divid. wehmütigen,

Vorl. Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12Va

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12>/2
8. .
9. .
3>/2
5.
5.
8V2
0 .
7.
5.
6 .
8 .
0 .
9.
7.

35.
10.
10 .
16.

12 .
28. .
12 ..
8 . .

12 ,
12V2
11. .
7. .

10 ..
8 ..
5. .

12..
7. .

12 ..
12-/2
7.

10 .
s.

10 .
7.
8 .

14.
7.
4.

10.
15.

22 .

7. .
15.
13. .
12.
10.
121/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6. .
6.

10.

8.

10.

4.
9.
5Vi

7. .
35. .
10. .

20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

14.
41/2

12. .
7.

12.
121/2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

7.
6.

11.

AHrm.Neuh .(50W)Fr.
Aschffbg.Blintpap.Ji

» Masch.-Pap. »
päd . Zekf. Wagh . fl.
ßleist. Faber Nbg .Jt,
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» FrkflBürgerbr. »
»HenniagcrFrkf .»
» » Pr.-Akt. *
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbräuereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stci-n, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »
» Union /Trier! »

Brönzef. SchlCnk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz •

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
»Bad . A.u.Sodaf, »
* Blei,SilbiBraub . »
»D .Göld“,Sl,-Seh. »
* Fäbr. Goldbg . »
» > Griesh . Et. »
> Färbw. Höchst »
» Fabr.,V .Mannli. »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
* Deut. Üebersee »
»Ges . Allg ., Berl. »
»W .Homb.v.d.H.»
. Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» L| eF.-Ge5.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hais . »
» Siemens, Betr. »
» Tel .-G. Dlsch .A. »
Feinmechanik (1.1 »
Geisk . Gußst. »
,Holzvcrk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. .
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . \V.-M. »
Masch. A., Kleyer»

» » neue »
» Badenia. Wh. *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oherurs. »
»Schn.Frankens».»
. Witten. St. »

Meid- u. Br. Haus.»
MetailGeb.Bing,N . »
felfib . Ver. D.
JPhotogr. G. Stgl. n. »
Pinsel?., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., SU . »
Schuld, vr . Frank. »
do. Frankf., Herz »

Schuhst. V- Fulda »
Olastnd, Siemens »
Spinn. TUc., ies . »

» Westd. Jute »
Südd. Iaunä . »
ZellstofMlWaldh . »

In »/«.

195 .50
173.
110 .40
380.
244.
224.
154 .80
193 .50

1 (33 .20
133 .20
200 .
113.
139 .30

90.
269 .20
143.
167 .50
112 .50
109.

95.
227.
102 .90
108.
154.
147 .60
142 .60
124 .90
137 .50
160 .20
119 .20
459 .60
143 .20
390.
174.
256 .50
398.
324 .90
382 -25
151 .30
201 .
176 50
225.
100 .
143 .50
138 .50
172.
132.
188.
114 .50
136.
163 .80
112 .30
162.
145
448.
184.
192.
360.

203.
415.
186.
119 .20
224.
228.
230.
118 .20
184 .00
340.

220 .
13S.
190.
235.
125.
214 .10
134 .30
182 .25
123.
150.
Ml
124 .40
113.

318 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
10. 12. Boch. Bb. u. O. A 246 .20
6. 6. Buderus Elsenw. » 128 .10

10. Gone. Bereb .-G. » 329.
8. Deutsch-Luxem bg. » 234.

14. 14. Eschweiler Bergw. » 2gl .60
I 0. 0. Friedrichsh. Brgb. » 162.

10. 11. Gelsenkirchen » » 226.
11. 9. Harpen er Bergb. » 217 .60
11. Hibernia Bergw. »
10. 10. . Kaliw. Aschersl . » 167 .50
15. . do. Westereg . » 244.
41/2 do. do. P.-A. » 105 .80
4. . Oberschi . Eis.-In. » 130.

111/2 Riebeck. Montan » 215 .50
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Th.ir. 246 .20
8-/2 10. . Östr. Alp. Al. ö. fl. 289.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltz! In °/°
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5V6 Pfalz. Maxb. s. fl. 148 .50
4*/3 do . Nordb. » 140 .50
2. . Allg. E>. Kleinb. Jt 90.
71/2 16040
71/2 79/4 BefKnergivShvB . * 103/50
3>/2 4. . Cass. er.  Str .-B. » Hl.
51/2 Därtiig El. Str.-ß. 9 135.
SV- D. Eis.-6etr .-Ges. » 113.
6. . Südd. EisCnbi-Ges. * 137 .30
9 .. 11 .. Hamb.-Am. Pack. *
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 135 .60

b) Ausländische.
6. . V. Ar. n. Cs. P. ö. fl. 123 .60
6. . 6. . do . St.-A. » 115 50
5.. 5. . BÖhm. Nordb . »

I8‘°M12»/21 Buschtehr. Lit. A. .
111/4 12. . do . Lit. B. »
i »|» 1'%0 Czäkath-Agrim » 30 .10
5.. 5. . do . Pr.-A.(i .G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Bares »
5Vs 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) »4V< 4V4 do. Nordw . ö. fl. 107 .70
51/4 4. . do. Lit. 3 . »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4-/2 do. St.-Act. » 110.
11/8 1. . RaabOd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Örz. »
6V5 6Vs üötthardbahn Fr. 198 .80

Jur.-Spl. Genuss . » —
do. do. * —

4. . 5 .. Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. »j 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . | 5. . AnatoL E.-B. A —
4. . 5. (Prince Henri Fr. —

174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. s ) Deutsche. In %.

4.. Pfälzische A 101 .20
31/2 do. » 98 .60
ZV- do. (convert .) » 98 .60
3. . Allg D. Kleinb. abff. a4V2 Bad. A.-G. f. Schürf. » !102 .
4. . Casseler Strasseribähn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .70
4 .. D. Eisenb .-O. S. Iu . III» 101.
4V- do. Ser. II » 103 .804-/2 Nordd . Lloyd Uk. b. 06 » 102 .50
4. . do. v. 02 » y 07 » 100 .80
31/2I Südd. Eisenbahn * | 95 .40

4. .

4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
5. .
3‘/2
3Va
2. .
3»/z
3M>
5. .
3V2
3V»
5» .
4. .

2«/l«
2»/w
5. .
5.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. >. O. jH
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb . stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » !. S.
do. do . > in O. Jt
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jt
do. do . 86 » LG. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »do . stfr. In Gold »
Fr. Jbs.-B . in Silb. Ö. fl.
Fiinfkirch.-Barcsstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kseh. O. 89 stf. i. S. ö.fl.

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G.

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.do. do . stfr. i. S. »
Mähr. Grb, von 95 Kr.
do. Sdtles . Centr.

Oet. Lokb. stf. i. G. Jf
dö. do. stfr. i. G. »
do. NWb. sf. LG . v . 74»
do. dö. coltv. v. 74 »
do. do. v. l903Lit .C. »
do. Lit. A, stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. eonv . L.B. Kr.
do. do, V.1903L.B. .
do . Süd(Lomb.)sf. i .G. Ji
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. O. »
do. Stsb. ?3/74sf.i.G. .«
do. Br. R. 72sf . i.G.Thi ,
do . Stsb. v.83stt. i.G. Jf
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. O. Jt

Pilscn-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. sif. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Od. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. O. »
do. v . 97 stf. i. O. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg . stf. i. O. Jt
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl. I _
Vorarlberg stf. i. S. » | _

100 .10
100 .50
100 .10

100 .20
100 .40
100 .60
100 .20

99 .80
99 .90
90 .80
99 .80
93.
90 .90

100 40
109 .30

107 .50
90 .90

106 .80
91.
03 .20

106 .70
90 .30
91 .60

103 .20
96 .70

110 .20
106 .50
100 .75

87 .40

85 .20
81 .80

100 .50
104 .50

S2 .3-0
77 .60
75 .60
75 .20

100 .10

2Vlü
4. .
4. .
4. .
4. .

2V>«
4. .
5. .
5. .
3>/z
31/2
31/2
3V2
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.O. »

Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Sidliän . v . 89 stf. i . G. »

do. v. 91 » i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizüiän . v. 79 Fr.

do . v. 1880 I.e
Gotthardbalm Fr.
JuravCem-Luzern gar. »
Jura-Simplou v. 1894 »

do. v.ÖSuk.b.ÖSgar. *
Schweiz -Centr. v. 1880 »
Iwaug.-Pombr . stf. g . Ji
KuTHL4Kiew,stfr.gar. »
do. OftarK. 89 » » »

Mosk.-lar.-A.97 stf. g . »
do. Smolensk » > »
do, Wind. RU.v. 97 »5
do. do. v. 98 stfr.

72 .50

102.10
101 .60
102 .20

116 .50
104 .60
104 .20
10Q 50
101 . 10
100 .20

104 .70

86.

Zf.
4.
3.
4.
4. .
4. .
4. .
4- .
4. .
4_u
5. .
41/2j
3.
4.
5.

Mosk.Wor. v. 95stf .g .j (f
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr, g . »

Ryäsan-Uraisk stf/ g. »
do. do. v. 97 stfr. » ,

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do . v. 1898 uk. 09»
Anatoüsciie i. G. Ji
Port. E.-B. v .89 I. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. 8. f »
Tehuaniepec rckz,19!4.

In 0/0.

78 .40
78 .75

78 .80

81.
>103 .30
101 .70

66 .40
90.

104 10

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonris.
100 .90

Pfandbr. u. Schuldversehr.
v. Hypotheken-Banken.

4* . Centr. Padf . IRef . M.
31/2* do.
6. . Chic.Miiw. St.P.,P .D,
5’ . do . do . do.
4* . do . do.
4* . Nortli .Pac. Prior Lierf
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr. u. Nrth.P. IM.
6' . South. Pac . S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5’ . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsiji
Diverse Öi^igaflonesi.

112 .90
107.50
104 .90

100 .60
96 .70

116 .50
94 .50

Zf.
31/2
4
31/2
4
4.
31/2
4.
3>/2
4.
4.
31/2-
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/3
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
33/<
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3‘/2
3Vr
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
3V2
4
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V4
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3i/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
3V2

In 0/0.
Allg . R.-A.. Stutfpf. A IOO.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101 .20
do. do. » 98 .50
do. B.-C. V. Niirnb.» 100 .G0
do. do. S.21 uk.1910» 102 .50
do. do. Ser. 16 ft. 10 * 9T .4O
do. H.-B. S.6uk .1912'» 102 .30
do. do. Ser. 1 u . 15 » 98 .50
do. Hyp .-u.W.-Bk. » 101 .90
do. do . (unverl .) » 103 .60
do. do . > 90 .20
do. do . (unverl .)» 9S .46
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do. do. S. 9u . 10 » 100 .20
do. do. S. 11,12,14 »4 100 .20
do. do. Ser. 1,3 -6 » 9S .40
do. do. » 2 » 88 .20

Berl. Hypb . abg. 80% » 09 .80
do . » 80% » 04 .

D. Qr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .70
do. Ser. 7 » 100 .70
do. » 9 u. 9a » Loi.
do . S.10,10a uk.1913» 102 .10
do. » 12,12a > 1914» 102 .10
do . » 13 unk. 1915 » 102 .70
do. Ser. 3 u. 4 » 101 .70
do. . 5 » 07 .30
do. » 8 » 07 .30

D. Hyp.-B. Berl. S.10 » loi.
do . do. do . » 95,60

Eis. B. u. C.-C. v.86 » 101 .
do . Com.-Obl. v. 88 » IOO.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » IOO.CO
do. do . S.20uk.l915» 103.

do. S. 16 u. 17 » 102.
do. Ser. 18 » 1Ö1.
do. Ser. 12,13 » 96,40
do. Ser. 19 » 07 .50

do. C.-Ob.S.luk .l910» 99 .20
do. Hyp .-Cr.-V. » 100 .10
do. do. 8. 31 u. 34 » 100 .50

do. 8er .4Ou.41 » 101 .30
do. S.43uk.l913» 102 .30
do . Ser. 46 * 191 .30
do. S.47uk.l915» 102 .80
do. S.44uk.l913» IOO.
do. 8. 28—30 » 07.
do. » 45 » 97 .60

do . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
Hambg . H. S. 141-340» 100 .40

do . S.341-400uk.l910» 102 .
do. S.401-470 * 1913» 102 .50
do. Ser. 1-190 » 94 .70
do. * 301-310 * 95 .70
do. S.311*330uk.l913» 96 .50

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .70
do. do. 8er. 6 u. 7 » 10 <L70
do. do.-S.8uk .19ll » 102
do. do. S.9 » 1914 » 102 .70
do. do. (abg.) » 97 .
do . do . kb. ab 05 » 97 .
do . tinkb. b. 1907 » 97 .
do . Ser. 10 » 97 .60

M. B.-C»-Hyp .(0r .)2 » 100 .60
do. Ser. 3 » 101 .
do. * 4 » 101 .50
do. unk. b. 1906 » 96.

Pfälz. Hyp .-Bank * 101 .10
do. do . 9 98 .40

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 100 .50
do. , 21 » 102

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
41/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4V;

Armat. u. Masch., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp . »Bank für indtistr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Bindingf H. » Ll
' Frkf. Essigh . » fl

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

HSdelbg . »

do . 8. 3, 7, 8, 9 »
Pr. C.-B.-C.-G. v . 90 »

do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comni. v. 1901*

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. *
do. v. 04uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do . » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 *
do . » 24 »
do . Com. » 3»
do . Kleinb.S. l »

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a*

8 u . 8a »
10 *
2 u. 4 »

» 6uk.b.08>

do.
do. Nicolay Han«
do. Kempff (abg .) »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alieb. *
de . Storch Speyer »
do. Wergirr »
do. Oertge Worms »

Schröder-$andfört-H. »
Brlf*erKöhlenb £b. H. »
BnÄerus Eisefttvei'k
Cemetrhv. H?Jdelbi

4% Gh. B. A.- u
41/2 Blei - u . Silb . _ _
41/fc nbr . Griesheim El.
41/2 Farbwerke Höchst . »
4»/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle 8t Co. H. »
4. . Concord . fiergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Acctimulat . , Boese >
41/2 do . Allg . Ges .,.S . 4 »
4. . do . Serie 1-1V »
5. . El.Dtseh . Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elelctr. U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do. Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do. rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Oes . Lalimeyer »4. . do. do . do . »
41/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cent . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 EmailHr . Annwefler »
41/2 do . u . Stanzw . Üllr . »
4 . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleb .fückz . 102»
4Vf. Hotel Nassau, Wiesb . *
41/2 Mannh . Lagcrh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Sellindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speler .Zierelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh . »

In «/».
97 .50

101 .40
SS.

100 .50
Ol
01 .20

101 .60
103 .50
105.
10a,

00 .90
08 .80

I0L6O
09.

104 .35
8.04 .70
104.
104.

100 .80
101 .10

lOo!
96.

103 .60
100.

98 .30

1CK30

80 .3080.
10Z10
103 .30

104 .30

102 .60
100 30

101 .
96.

101 .50
102 .20

n 00 .0.0
102 .40
101 .40
103
101 .25
102 .
103 .10

103 .80
103.
100 .90
104 .10

Zl Verzins !. Lose . in */®.

do.
do.
do.
do.

Südd.B.-C.31/32.34,43»
do . bis inkl. S. 52 »

W . B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do. do. 8. 4»

Württ. H -̂B.Em.b.92»

LOO.80
101 .80
102 .30

95 .80
95 .80

100 .25
94 .25

102 .
100 .80
101 .80
102 .
102 .50

00 .10
100.

94 .70
96 .70
99 .50
96.

100 .60
100 .70 I
102 .76

95 .80
97 .50

100 .50
101 .
101 .60
102 .75

94 .60
96 .75

100 .90
98 .40

102 .70
96 .70

100 25
98 .30

4.
4.
3.
5.
3-/2
31/2
3.
3. .
31/2
3Vi
2i/i
3.
4.
4.
3.
5.
5.
21/2

Badische Prämien Thlr.
.Bayerische » »
Befg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom, V. 1871 hjfl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meiniyg . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr.

Stuhlwejssb.-R.-Qr. ö fl.

132 .80
151.
128.

107-
144 .80

64 .70

ieT.
133 .90
860.
270.
117 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

AftSb.-Gun'zenh . fl. 7 154.
Augsburger fl. T
Bräunsctnvriger Thlr. 20
Finländisch. Thlr . 1©
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger 6. fl. 7
Neuchätel Fr. 19
Oesterr. v. 1864 ö. fl . lyy

do. Cr. v. 58 ö. fl.JÖO
Pappenheim Gräfl.s . fl, T<
Salm-Reiff.O. ö .fl .49 CMV
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. IOO
Venetianer Le 30

231 .50
L6Ö.

86.

joi490.
405.

79.

145 .60
375.

Staatlich od. provlnzial-garaut.

Geldsorten.
Engl .Soverefg . p. St.
20 rrancs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Sch eid eg . »
Hochh . Silber »

31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Hess .Ld.-H.-B. S.1-598 .90
do . Scr. 6-8 vtzrl. » 08 .90
do . *9-11 uk.l 915» 99 .LO
do . Com. S. lu .2 » 99.
do. Ser.3verl .kdb. » 99.

Nass . Land.-B/Lit .Q » 100.
do . do. Lit. R » 100 .20
do . do. » } » —
do . Lit.F, G, H, K,L» 99 .70
do . » M, N, P » —
do . » 8 » 100.
do . » T » 100 30
do . » O » 91.

AmeriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.Atnerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. voll.

Belg . Noten p. 100Fr.
Engl . Notön pal Lstr.
Frz. Noten p. IOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. lÖO.Le,
.Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Ru,ss.Not.Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.lopR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brjef.
20 .45
16 .37

2800
2804
90 .80

81 .35
20 .48
81 .75

168 .80

85 .15

Ge]^.
20,41
16 .33
10 .16
16 .85

4 .30
215.

2790

88 .80

4 .20

4 .90
81 .25
20 .47
81 .65

163 .70

85 .05

81 .50 | 81 .40
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.

Iläiweiz . Bänkplatze
St. Petersburg . .
Triest . . . . .
Wie'n . . . . .

do. • • • <• •

Wechsel . In Mark.
Kurze Stellt . 21/2—3 Monate,

— 3%
— « -/,
— 5%
— 31/2«i»
— SV»

— 39/.
— «1/,»/,
— ev.

— «>/>•/.

; . fl. 130 168 .75
. Tr. 100 81 .25
Lire;! 00 81 .55

. Lstr. 1 20 .48

. Ps . 100
) . D. 180 4 .21

. Fr. IOO 81 60

. Fr. 100 81 .35
S.-R. 100
. Kr. 100
- Kr. 100 85 .10

♦ • • Kr. m. S. —
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Die Niederlage
«einer renvminirteu SpecialitäLen
— bisher bei Herm Apoth. A. Herling
— habe ich Herrn Olt » Lilie , Drogerie
und Parfümerie. Moritzstraße 18, über¬
geben. C. !>. Wunderlich , Hof¬
parfümerie. Nürnberg . _ 22

Bien iinaS
in schönem und . dauernaften . Einbänden,

nlS Fntzboden - Anstrich bestens bewährt»
sofort trocknend und geruchlos»

von Jedermann leicht anwendbar,
iM gelbbrauner, mahagoni, nußbaum und eichen
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht cs, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben nutzer Gebrauch zu
setzen, da der unangenehme Geruch nnd das
langsame Trocknen, das der Oelfarbe nnd
dem Oeklack eigen » vermiedet » wird . 736

rmnz cii »istopii , Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebos,Taunusstr .25*
Telephon 2007.

Heinrich Henss
Buchhandlung,

SO Kirchgasse SO, zwischen Friedrich- und Faulbrunnenstrasse. 114

Schaufeln
t jeder GrStze vorrätig . 754

veiekliv- unö / Û8lcunft8-Kur'63u
1 Am Römertor 3

Telephon 3539.

7t ach weislich größter Erfolg.

Wellritzftraß,

Empfohlen durch hohe Gerichts - u. juristische Personen.

find Bandwurm und alle Eingeweide-
würmer bei denen, die Wurm-Pasta
„Curbitin " zum Austreiben benutzten.
Absolut unschädlich(präp. franz. Kürbis-
kerne) und leicht zu nehmen, auch von
fttnbent, Preis 80 Pf.; für Erwachsene

1.50 Mk. nur erhältlich im

Rheinstratze 39._748

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

tt Schweitzer,
y F | lum bevorstehenden Umzüge

empfehle b

elcSrfertige Oelfarben, Fussboden-GIanzlackfarben, Lei
kativ, Terpentin, Möbellacke, Möbelpolituren, Hutlas

Bronzen, Pinsel, Bohnerwachs und Stahlspäne.
AUerlieste Waren an billig »*« !» ® ezragspreisen.

Drogerie Otto Lilie, 12 Moritzstrasse 12, Telephon 2744,

Grossh. Luxemb. und 1069
Grosaf. Kuss. Hoflieferant,

ältestes n. grösstes Spielwaren¬
geschäft am Platze,

Koffer -Reparatn >en vromvt und billia.
Sattlerei Kirchgasse 7. Hof.

_ Kein Laden, _
Schnhwaren staunend billig >>ce»gasse

Samos ?/t-Flasche I.— und 1.50
Sherry „ 1.50 und 2.—
Madeira „ 1.50 und 2.—
Malaga „ 1.50 und2.—
Portwein „ 1.50 und2.—

empfiehlt :unter Garantie für Reinheit

;ros-Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gebe ich zu
©etail ab und zwarMeine vorzugsweise im Enj

gleich Mlügen kreisen auch im

1903er Weisswein, leicht, angenehm . per El. 45 Pf., bei 13 11. a 40 Pi. ohne Glas,
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . » » ^ j » » »
19 # 6er Weisswein , guter Tischwein . . . . . , » 60 , „ 16 , a 60 „ , „
1903er Vino Itaiiano, rot , angenehm, leicht . . . . . . „ „ 55 „ „ 16 B a , 50 , B »
1903er Vino Salutaro , rot , schöne Burgunder Art . . . „ B 65 B „ 16 „ a 60 , „ „

Diese beiden Rotweine sind aus direkt aus Italien bezogenen roten Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . . . . . . .per Fl. 55 Pf., bei 13 Fl. h 50 Pf. ohne Glas.
1902er Qbermoseler, spritzig . . . . . . , . . . . . „ » ^ r » » f" » » »
1902er Zeltmger, schöne Art . . . . . . . . . . . „ » bo „ „ 16 „ a oo „ „ ,

Ich glaube, Sie geben meinen Weinen den Vorzug, wenn Sie dieselben probieren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert

meine schnell beliebt gewordenen
«1 iiMI fäiiiti » “Mair ]keia 9 ai s: fl * * ,»«* « .

l $ 92er Oppenheimer Sackträger aus dem Froweinschen Gute . . . * t * * . ' . 1 .—
1904er Erbacher MiChelmark Riesling , Kreszenz des Winzervereins . „ 1.25
1994er Hallgartener llehrhSlzchen Riesling , Kreszenz der vereinigten Wemgutsbesitzer „ 1.50
1994er Ranenthaler Riesling , . . . i . . . i t j • » 2.
1999er . . . »

Es sind dies vollständig reine Matnr - und Original -Weine von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Schönes in:

1. Mosel , als-- 1902er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner
Hofberger 1.60 exkl. Glas;

2‘ Deutschen Rotweinen , als: 1903er Walporzheimer a 70 Pf., 1902er Ingelheimer Burgunder ä 90 Pf.,

52 Kirchgasse 52.

Mttcherfremü!Patent
Zigarren-Etui , ,

Offenvach er Lederwarenhans»
•' W . Eü-eicl ! tritt , Große Bnrgftraßc 6,

Melderbüften
in allen Größen u. Fassons, auch nach Matz, zu
Fabrikpreisen. Akademisch « Znschneideschnle,
Lnisrnplatz 1« , 2. Et .» Ecke Rheinstratzr.

znm Selbstammhen an alte Beinlängen , mit
verstärkten Fersen und Spitzen,

JjBfciiB.gr Baumwolle gew . v. 20 Pf . an
Wolle gew . v. 45 Pf . an
Baumwolle gestr . v. 45 Pf . an

ä JT  Wolle
J . Kapp , H. 8. Hoflieferant

gestr . zu 65 Pf,

empfiehlt
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Tranben -Kelterei -Anlage.

jterttzstgasse 31, TÄ ; Kengassa
Proben in beiden Geschäften bereitwinigst gratis ohne Kaufzwang.

Telephon 2169,Telephon 2169,

liihigasse 13,
Strampfwarera -

Hans . 857 Wicht mehr Goldgasse.
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Gustav Herzig
Ko. 6. Haarknoten ans einem
verschlungenen Teil v. 4=Hk. an.

Langgasse 06, Wiesbaden , Hotel Continental.
Spezial - Ver sand - Ges cbält in allen

erdenklichen Haararbeiten.

grösstes £ ager am ? latze in fertigen Jtaararhdten,
Pariser Neuheiten.

Ko. 4. Kiinstl. Vorderfrisur, sehr
kleidsam und bequem, von

12 Mk. an.

sowie in

Die Abteilung für Haararbeiten ist vollständig separat.

Ko. 9. Haarknoten aus einer
Puffe und herum gelegtem Zopf

von 10 Mk. an. Ko. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 zm lang,
von 8 Mk. an.

Elegante und sehr geräumige Damen- und Herren-
Frisier - und Shampoonier -Salons,

sowie Extra -Salons für Maniküre nnd Dampfgesicbtsmassage.

Shampoonieren1.50 Wik. wä kÄTmSV
Stets Eingang n . grosses

L,ager in
Pariser Haar schm nck.

Ko. 8- Haart:noten aus extra
langem Haar 20 Mk.

Ko. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht u. gesund, 2.75 Mk.

Die hier getroffenen Abbildungen , welche bei
schwachem Haarwuchs zur jetzigen modernen
Frisur unentbehrliche Hilfsmittel sind, ermöglichen
es auch den Damen » ws«erli » JI»Wiesbadens
gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Kummer dieselben von mir durch diePost zu beziehen.

Ko. 11. Hygienische Haarunter-
lage mit Deckhaar , bei dünnem i
Vorderhaar anzuwenden, von

4 Mk. an.

Ko. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar zur Ergänzung
nnd Schonung des Stirnhaaresä Paar 3 Mk.

Ko. 3. Damen-Scheitel 20—30
Mk. je nach Grösse und Qual,der Haare.

ECliflisfi. Zähne
In Kautsch» «? und Gold,

U»it und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef Piel , Rhcinstr. 97, Part .,

Wissenschaftlich und technisch ausgebildct an
amerikan. Hochschule»

Ich beteilige mich an des*
Hassenpraxis.

Kur beste Qualitäten. ■— Billigste .Preise,
Parkett 1-Wachs»

weiß und gelb.
Stala Isptaiie.

Ter | ientinÖI . — B,ein « I.
Streie !i fertige Oelfarbeii.

Pinsel . — Jfäölretpoiitnr.
Seit waitime.

Fensterleder.
Procter ie Moetoais. Taunnsstr.25.

rifei §epl4on 664

, y' S Eine Wohlthat k.
J ivtfEpf beleibte Herren,

4SKB VUaggp  f .Kogler, Heiter;
^ Turner. Had-fahrer eto. eto.

Freiheit des
Rückgrates,

frei beunenda
Bewefiung!

Dieser «oläde,
beijoeme

Hosenträger
iststetsvorrathig

bai  979istier Beste der Welt!

M . Besitz,
12 Ellenbogengasse 12

^elep -i «ojhi 341 .

AnzLndeholz « Ztr . 2. 10, fs.gi $ mt&,Brennholz s\ „ 1.20 \ ^
HcSi. Becht, Frankenstr.  7.

MimbmgerMse
reif und weichschnittig

Pfund »4 Psg.

F. W. Schwanke Nachf.
43 SchwalbaSerstr . 48 . Telefon 414.

Elsliemer WeissweinMeinen

per Fl. 50 Pf., bei 13 Fl . 45 Pf.,
bei 50 Fl . 40 Pf. ohne Glas

empfehle als billi «' und gilt.
JS.  BSapi » Ülachfolger

(Oscar Roessing),
Welnhandhnig — Dvlllrntessen,

nirr t *oii !ga <i' 'e S,
__ 108®

j „nicht ^Meugg.sse“

Ich bin zur Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen Königl.
Landgericht zugelassen. Meine Schreibstube ist mit derjenigen
des Herrn Rechtsanwalts und Königl. Notars , Justizrats
Mp . Berfas , Adelheidstraße 28, vereinigt.

Wiesbaden, 19. April 1906.
II . Brass , Rechtsanwalt,

Adelheidstrahe 23 ._

Billige
Schuhe!

BraoMtataiip,
sowie einzelne Möbel.

= Billigste Preise . =
MainzerMöbelhaus

Schwalbacherstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

Wasser - und Liehtheilanstatt

Huisenstr . 34 Wiesbaden linisenstr . 24
Institut für Wasserbehandlung.

Allgemeine n . lokale licht - n . Dampfhader.
Lokale Heissluftbehandlung. Elektrische Vierzellenbäder.

Medizinalbäder. Heilgymnastiku. Massage.
Leitender Arzt: ©r . med . Alexander Simon.

©8
8
CI

priv . höh . MLöchMschÄe , Mlerltr . 3.
10-stnfia, mit Seminar - und Fortbildungs - Abteilung.

Beginn des Schuljahres : Dienstag , 24 . April . ^
Kein Nachmittagsunterricht. Arbeitsstunden in der Anstalt.

Prof . Dr . Ärunsmrck.
Das Söh. Mädchen-Vensionnt befindet sich Wilhelminenstratze44, im Nerotal._

Nerzwe ßrxWWte.
„ KlOelMMG.

Irölite, stroisüMM etc.
zu Fabrikpreise «.

Alle Garten- und Feldgeräte in reicher Auswahl
zu billigsten Preisen empfiehlt

Küö -KcrrrfHclUS,
Telephon 3535 ._ Morihstraste 15.

AW . UsM.
Saalgasse 1. (Walter Hinnenberg ) , Telephon 272 ®.

Instsrflatlons-Geschäft für Elektrotechnik,
lesteingertehteie Mestation für KleMtanulaforen alter» ».

FachiHännlscbe unter Garantie.
Neuheiten in Klein-Akkumulatoren

für Automobile, Fahrräder und für Notbeleuchtung.

Wegen Umzug hott heute ab auf mein:
sämtlichen nur soliden Waren

10 ° / . Rabatt.
Fleeller,Schuhwarcn

Haus
9 Manritiusstraste 9 1071

3

Backpulver.
wmm &i zsssBsimza

Paket für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Miss ^äoffem des
<ael )ltck * an <-

geschlosaeiii
10 Pakete 90 Pf., große Päckchen für
3Pfd . Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Mnr zu haben HO

Drogerie IVIocbiss.Taimasstr. 25.
Telephon SOOT.

J5. JHinor . Schwalbachorstrftße 33.

estirgslzNÄL.

Vorherige Bestellung.
Erbacherstratze K, Part.

Küehenwaöon
von Mk. 2 #SO an,

Tafelwagen,
Deziialwafen, 642
Gewichte hilfst.
fern  um .,

Wefhicsstr. 6
fCttrysDiV bekannteu. billigste

Das in ganz l£ UU ){iU Institut für

ANkAfie. SeÄlchlanMn und fer-
fraNlMLsffch»« von.S.Jt anrer ist jetzt svrank-lXaUlU5i|UUjül fnrt n. M,. Nostrbachstr. 54.

pro Station von 6 Mk. an, fd
elektrisü !« Blöcken , Eleruente , Draht , m
Dritckiriöstie re. zum Selbstmontieren kW
l'iltiOn bei Pi », rtorner , Optiker,
Marktsir. 14, am Schloßplatz. '666
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TreWKKZ.
Samstag, morgens 7 Uhr, minderte. Fleisch

,ter Ochsen(50 Pf.), zweier Schweine (55 Pf-),
^iederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern,
Würstberciterii, Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Frcibankflcisch verboten.
_Stadt . Schlachchos-Verwaltrutg.

fesf -Waie.
Zu den Pesttagen bringe m. 'Weine eäjye «ter

Kelterung in empfehlende Erinnerung . Bitte gegen
Konkurrenzweine zu probieren und vergleichen.

Tischwein . . . Fl . .50, bei 13 Fl . 45 Pf.
Bodenheimer . . » (30, > > » ,55 »
Niersteinei- . . . , » 70, > > > 65 ->
Oppenheimer . . » 8Q, » » - 75 >
Niersteiner Dom thal » 90, » » > SO >
Niersteiner Ithebach > 110, » » > 100 >
Ingeiheimer (rot) . > 80, » » » 55 »

.A. Dienstbaeli , Bismarckring 19,
_Weinbau -und Weinhendel . 1100

Achtttrrg!
Empfehle für diese Woche sehr schöneMUmmeu, PMarden,

jg.Gänse,Enten, Welschhähne,
F̂rilnsseehiihner und Tauben

äußerst billig.
Bestellung per Karte wird prompt besorgt.

\ M - IM ^ sert,
Nerostraße 28. fiE. Petri * Teloph. 2671.

IST | «* 22  Pb
beste Speiseware, gesund und gut Lochend,

wieder, eingetröffeh.
C. F. W. Schwalle Nachf.,

43 Schwalbacherstr . 43. Telephon 414.

.'S1?

Kur-Kote! fthnerbad,
Kodibrimnen -Badliaiis.

Nach gänzlichem Umbau , Anlage von Lift , Wärmwasserbeizung etc. und voll¬
ständiger Neumöblierung

Wieder-Eröffinmg: 21. April 1906.
Zur Feier der Eröffnung findet daselbst am LL .« Ä», » feeiMfe 8 1/» US ®®*? ein

fest «issest MV Kernt!
| | p statt , wozu ergebenst einladen
D Ed . & Chr . Beokel,

neue Besitzer.

Satiistag wird

prima Rindfleisch
obnL Unterschied der Stücke das Psd. zu 56 Pf.
pusgehautn Lteiugaff « 18. __

Billig! Billig! Billig!
Ostereier

schön .gefärbt « . gesotten,
per Stück4 Pf ., 5 Pf ., 6 Pf
85 Stück 95 Pf . , 1.20 Mk., 1.40 Mk.
1 Jr. Harn  taug & €'o ., Häfnergasse 3.

Täglich'ffrischgclcg. Mer zu ch, Röderstr. 19. !

8Gmr« t 8mftrs« l,
DoHHeimerstrcrße 16.
Sonntag , 22. April , abends 8 Ahrr

Großes Militar -Konzrrt
des 21 . Pionier -Dataillons aus Kastel . Kapellmeister: Herr

Eintrittspreis 40 Pf . Programm frei . Garderobe frei»
_ Dutzendkarten 3.50 , '/--Dittretidkarten 2 .00. __

König!. Preutz. Klasse«-Lotterie.
Zu der vom 7. bis 31 . Mai dauernden Hauptziehung der 5. Klaffe 214. Lotterie sind

Kauflose zu haben:
Ganze zn 200 , Halbe zu 100 u . Viertel zu 50 Mk.

Königli che Lotterie -Einnahmer s$ . Wicm -ke , Mainzerstratze 3i.re Mrkftratze 6.
Samstag avds 8h« lihr wird Major V »-« »«« eine besondere Versammlung leiten und

einen Vortrag halten über: „ Des Menschensohn " ; „ 28er ist des Menschensohn ?"
Sonntag abdS. 835 tlhr grobe Extra-Versammlung, verbunden mit einer Soldaten -Ein-

reihung . Jedermann freundlichst eingeladen.

1179'

RsllschtttzivÄide^
Balkonmöbel

empfiehlt billigst IR»

Iranz Ilößner , Weliriststra fle 6.
Empfehle prima

Wurst -Mabrik mit elektrischem Betrieb.

M . Dreste,
Inhaber BBugo Btessler,

17 Hellmnndstr . 17. 2612 Telephon 2ttlL

BrermhM
Ztr . Mk. 1.20,

AuMtheholz,
fein gespalten , 4 Ztr . Mk. 2 .10,

frei ins Haus . 707
J . <P. S4i«»a£a»;; , ja,ipgUenftr. 5 7. Del «488.

Herren- n. Knaben-Gard. billig Neugafle 22, ^

Kuranstalt Hr/Ldsnü . Thoredyke , Fr . Rsni ., London. —
Werner, Stockholm.

As toria-Hotel. Tichdaa , Prof., Leyden. — Hohn, Reut . m.
Fam., Hamburg. — Sander , Direktor Dr. m. Fr ., Richels¬
dorfer' Hütte. — OettLnger, Rechtsanwalt , Nürnberg. —
.Marcus, Rent., Berlin . — Grösser, Frl. Rent ., Hamburg. —
Marx, Rent. öl. Fr ., Hamburg.

Dahlheim. Schulzer, Kfm., Berlin. — Müller, Klm. m. Sohn,
Berlin.

Rotel Fltesie-Bhcf. v. Unger, G., Regierungsrat , Braunschweig.
— yl Unger, W., Regierungsrat , Braunschweig. — Herz, Direk¬
tor iü. Fr ., Frankfurt . — Pilz, Direktor, Frankenthal . —
Schiijver, Militärarzt Dt.  in . Fr ., Breda.

Rotel Fuhr. Neutra eh, Stud. jur ., Heidelberg. — Luckas,
Fabrikant ; Elberfeld. — Winckler; Kfm., Dresden. — Wil¬
helm, föm ., Nürpherg. — Reinicke, Mülheim (Rhein). —
•RiböV fäbriibfes ., Schwabach. — Kat,- Frl., Amsterdam. —'
Rheihhcitner , Rfchtsanwalt Dr., Kaiserslautern . — Kat,
AmsfeMapi. - v. Besser, Oberst» Darmstadt.

Hotel Yilla .Gemttsiia. Bahnsen,Jfr . m. Kinder, New ,Yprk. —
!■ S'chlübt6r,„Frl^.-cNiäw Ybrk. — Langhein, Kgl. ’Sachs. Hofrat.

Dr., -Leipzig. — yfeehs , Fabrfkbes., Berlin. — 'Bahnsen , Kfm.,
Jicw York. — "Fri'edlaertder, Landgerichterat m. Fr., Elber¬
feld. ■ ' '

Hotel Hoheazoltem . . Heuuflt, Holland. — Sobernheim, Dr.,
ii Redjji■ ,Söbemlieixp, 2. Hrn., Berlin. -.— ,Elvesseü, Berlin.

—-Wogel,. Regierungsrat , Straßburg. — Vogel, Fr., Neustadt
a. H. — Tülesäen, Mannheim. — Bachärach, Warschau. —
Sohrraeder,' KalIsruhe. —i Berlin, Er. , Fürth . — Berlin, Stud.
phil.r Fürth , -r- BfeSser, Klm. m. Farn., Berlin, -— Docker,
Remscheid. — vom Rath , m. Farn., Duisburg. — Fuchs , Frl.,
Duisburg. Stotz, Fabrikdirektor m. Fr., Karlsruhe . —
Michels, Justizrat , Rechtsänwält u. Notar, Dr., Duisburg. —
Harnisch, .Fr ., m. Tocht., Heidelberg. — Meyer, Fr. m. Fam.
U. Bed., Berlin,

Hotel Imp&aaL yän der "Brandeier , Fr . m, Fam., Baam . —
v.-'jreskow , Fr., SlfiköWö..— Scheulen, Fabrikbes ., Barmen.
—'«Sf.heulen, RenL. Rheydt. ■— Heyne , Frl-., Offeiihach.

.NaäönaL Fessfe , ^Fabrikant , Gelsetjkifchen.- —• Schlemmer,
>’RsnL -ni.tfFr.; Heidelberg. ,— Lion, Kfjn, Cöln. — Kaulbach,
'DfcyiaedWSfidsftg . ;y. stülcw, -studl med., Marburg.

!v>W»Ützt Y. 'Zdiilein, Dr., Frankfurt . -— v. d: Schulenburg,
Eszäh , “Fr. in. -Bed., Berlin. — Goldmann, Ju§Jizrat, Mül¬
hausen . *— -van | lTeemstra, Baron m. Fr. u. Bed., Haag. —
Gntfreunch“Leipzig.

Prof. PageäSlfÄärs K̂linik, Hall, Fr . Rent , Shelton. —
Ashwörfh, Refit. ih . Fr ., Shglton.

Pariser Hai. Schurig, Fxzell ., Fr . General,-Dresden. — Schmidt,
1 Fr . Geh. Regieruhgsrat , Dresden. — Bartels , Fr ., Salzdettfurth.

— Priefeii , Kirn., m. -Fr ., Breslau.
Petersburg . IDestfder Guhnam), Kliö., Leipzig. — Dilthey, Prof.,

Göttingen. — Kl eh«, Fabrikant m. Fr., Baden-Baden. —
Lucas, Fabrikant -m. Farn., Elberfeld. — Möller, Rent. m.
Fr., Hannover. — -Waldo, Kfm. m. Farn. u. Bed., Berlin. —
Groen, Rent . na. Fr ., Amsterdam. — Meyer, Bankier m. Fam.,
Mannheim.,

Pfälzer Hof. Meder, «Kfm., m. Fr ., Frankfurt ! — Burger, Frl.,
Päll (O.-Bayern). —-.Thorn, TÄlgringen.

glitt neuen Post. Math es, M̂annheim. -x-\ Frune , m. Fgm.,
London. — Leim, Ing., Karlsruhe. Kreier , Kfm.,
Göttingen.

1 Pionamada -Hofel. Adolple, Kfm. m. Fr., Helsingiors. -— Adolple,
2 Hm. Kilts., Helsingfors. — Neu mann, Patentanwalt , Berlin.
-— Jâ ir^ tzi, Kgl. Griechischer Konsul, Dresden. — Altheer,
m. Fr ., Gravenhage. — Rieger, Frl ., Schauspieterin , Kopen¬
hagen , — Werner , Kfm., Stuttgart . —' Wecker, Dr., Gleiten.

Zur guten Quelle. Eriderle, Kfm., Trier. — Heine, Kfm. m.
Fam., Mannheim. — Hoffmaim, Hauptm., Metz. — Kauf¬
mann , Kfm., Diedenhofen.

Quelletihoi. June , Straßburg.
Hotel Quisisana. v. Batocki, Oberleut., Hannover . — v. Batocki,

Regierungsassessor , Rinteln. — Sternberg, Kfm. m. Söhne,
Manchester. -—Rottenstein , Referendar , Frankfurt . — Philip,
Prof. Dr., Stuttgart . — v. Hoeufft, Freifräulein , Utrecht. —
Moore, Frl,, London . — Forbes, Rent., London. — Forbes,
Hotible., Fr. ' Rent. m. Bed., London. — van der Volk, Frl.
Rent., Haag. — Punt , Oberstteut. m. Fam ., Haag. — van
Aken, Frl. Rent ., Haag. — van de Nienport, Frl. Rent ., Haag.
-— Graf v. Limburg-Stirem , OlfizieT, Darmstadt . — Clerque,
Fr . Rent ., Kanada. — Ballin, Direktor , Kopenhagen. —
Kdenpert, Leut u. Rittergutsbes ., Krefeld. -— Iioscoe, Rent.,
Berts . — Ziersch, Chemiker, Barmen. ■— Klein, Leut . Dr.,
Saarburg. — Brüninghaus , Fr . Rent . m, Fam., Barmen. -—
Dean«, Fr . Rent . m. Fam., Grouceshire. — Wiener, Fr . Rent.,
Hamburg. -— Rassuet , Frl. Rent., Surrey . — Prendhomme,
Frl. Rent., Huy. — Barte, Kfm., Berlin. — *Sternberg, Kfm.
m. Fam ., Paris. — Herymer, Kfm., Elberfeld.

Reichspost. Rqel, 8Schuldirektor, Haag. — Roel, Rent., Haag.
-— Hermuarek, Kfm. m. Fr., Kiek — Hofmann, Kfm., Höchst.
Hausei, Fabrikant , Fürth . — Kinzelbach, Frl. Malerin,
München.v— Rossner, Kfm., Höchst.

Rhein-Hotel. Darnbacher, Kfm., Bradford. ■—- TicheleT, Prof.,
Baden. — Kraut , Buchhändler m. Fr ., Kannstatt . — Coster,
Oberleut. m. Fr., Trier. —- Kuntze, Direktor, Dresden. —
Stangibye, Fr . m. -Tocht., Amerika. — Holte, 2 Hrn., Holland.

Hotel Rias. Ehrhardt , Fr . Rent , Apolda. — Matthias, Kfm.,
Brüssel.

Ritter« Hotel o. Pension. Times, London . — v. Rauschenplal,
Rent ., Dresden. — Thermanius , Ing., Halsberg. — Werther,
Kfm., Halle. — Häkansson Pontus , Gutsbes., Mariedam
(Schweden).

Hotel HüSC. Sartorius , Fr . Landrat , Wetzlar . — Förster,
Honble.,- Lady m. Bed. -Wimbledon. — Frhr . v, Langermann,
Generallnüt. m. Fam., Königsberg. — v. Liebert, Exzell.,
Genei-alltut . z. D. Berlin.--*- van der .Zypen, Kommei-zienvat
m. Fr., Cöln. — Kraemer, Fabrikant , St. Ingbert. — Hengslen-
berg, Unterstaatssekretäi Berlin. -— Vorwerk, Rechtsanwalt
Dr. m. Fam., Hamburg.' -— Bauermeigter, Fabrikant m. Fam .,
Petersburg . — Bourjan , Rent m. Fr., Charlottenburg . —
Sarau , Fabrikant m. Fr., Potsdam. — v. Bissing, Freiherr,
Brighton. — Frhr . v. Merling, Generalkonsul, Berlin. ■—
Thain, Konsul m. Fr ., Oxeloesund. — Hart, London. —
Sclimerlcs, Frl ., London . — Seil, Fr . Geh. Regierungsrat,
Berlin. — Lent, Geheimrat, Berlin.

Weiües Roß. Most, Ivfm., Stralsund . — Isely, Kfm., Biel.
Hoteä Royal. Douglas, Bergwerksbes., Berlin. — Wrecksella,

Stud ., Charlottdriburg. — .Baron v. Hohenastenberg-Wigandt-,
Fähnrich , Hamburg. — Garniert, Chemiker, Barmern. —
de Jos êlin de Jong, Soekadet, Helder. -Witt , Kfm. m. Fam.,
Moskau. — Scheidges, Justizrat Dr. m. Fam., Krefeld.

Russischer Hof. Ivnatith, Frl ., Malerin, Dresden. — Weidner,
Fabrikant , Nürnberg,

Savoy-Eotel. Guggenheim, Fr., Mannheim. — Klein, Fr.
Berlin.

Kuranstalt Br. Schloß. Israel , Fr., Berlin. — Israel , Kfm
Berlin.

Schittzenhof. Lichtenphäler , Cöln. — vom Eigen, Kfm,, Haan,
— Reinicke, Berginspektor, Kalkberge.

Schweinsibexg. Schatzkis, Rent . m. Fr ., Berlin. — Heinemaim,
Klm. m. Fr., Elberleid. — Linsberger, Kfm., Duisburg. _
Lichtenberger , St. Goar.

Spiegel. Crusebjou, Fr ., Stockholm. — Crafoord, Frh.
Schweden. — Weinberg, Erbl. Ehrenbürger , Petersburg . _
.Schlegelmilch, Fabrikant , Suhl: — Nawratzlp, Kfm. m. Er
Berlin. — Nawratzki jr., Kfm., Berlin. — Räbehl, Frl ., Berlin*
— Holfmann, Kfm., Berlin. — -Spaehl, Frl., Berlin.

Tannkäusw . Mo-ws, Kfm., Waldhelm. — Nagatsch, Kfm. m.
Fr ., Reifenberg. — Blucker, Frl., Hamburg, w- Engel, Zahn¬
arzt m:. Fr., Fürth . — Müller-Ybbs, Berlin. — Müler , Frl .,Frankfurt.

Tamms-HoteL Haeffter, Bankdirektor, M.-GIadbach. — Hey-
men, Kfm., Elberfeld. — Troost, Kfm., Aachen. — Otto,
Kfm., Bielefeld. — Thurm, Kfm., Altenburg. — Arnheim
Kfm., Hannover . — Deicke, Amtsrichter, Mülheim. — Bep<»
Stadtbauinspektor , Barmen. — Blessery, Fr . Exzell . Di-*
Petersburg . — Schlemmer, Korv.-Kapitän, Kiel. .—. Zingel’
Land , phil., Limburg. — Koryaard Petersen , Rektor m_ Fr'
Kopenhagen. — Kauffmann,, Kfm. m. Fr., Mannheim. -2
Hertiers, Generalinspekior , Merseburg. — Mathis, Stud.
Freiburg. — Gauger, Gutspächter , Halensee. -— Bodenstein!
Oberleut. m. Fr ., Mannheim. — Becker, Rechtsanwalt Dr
Mülheim. — Josephson, Kgl. Musikdirektor, Duisburg
Zimens, Kfm., Berlin. :— Jush , Kfm. , Hildeshelm. — Danack,
Rent . m. Fr., Neu-Orleans. -—■Janschul , Prof. m. Fr ., Berlin
-— Mandelstand, Kfm., Petersburg . — Baum,- Kfm., Elbe.r.
fehl. — Lieber, Bankier m. Fr ., Berlin. — Faessler , Ritt¬
meister, Colmar. —- Montoczi, Oberlehrer Dr., Elberfeld.
Walther , Direktor m. Tocht., Essen. — Rothschild, Kfn,
m. Schwester, Barmen . — Feäer , Kfm., Aachen. — Benzal'
Regierungsbaumeister , Krefeld. — Schuften, Dr. med. m . Fr*
Berlin. — Wallenstein . Kfm., London. — Rennten Kfem*
Antwerpen. — Henker, Chemiker, Charlotte»biirg _ '
Zacher, Dr. mied., Berlin . — Schlecht, KgL Notar, M.-Gimu
bach . - Klein, Kfm., Frankenthal . — de Laitte , Ingen'
London . — Witte, Rent ., Riga. — van T. Hoff, Dr. rned*
m. Fr ., Amsterdam. — Brunn , Kfm., Rixdorf. — Overdyck.
Major m. Sohn, Straßburg. — Breitung, Zahnarzt , Eisenach*
— Uhele, Oberamtsrichter m. Fr., Freiburg. — de ’ Greck'
Direktor, Düsseldorf. — Necklis, Kfm., Berlin.

Union. Renner , Kfm., Cöln. — Walter , Kfm, München.
Haase Zahlmeister-Aspirant , Grimma i. S. — Doll,. -t’uJT .
lehrer , Kreuznach . — Zimmer, Kfm. ro. Fr ., Frankfurt

Westfälischer Hof. Hegen er, Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Dui3
bürg. — Stiefelhagen, 8 Frl ., Ründeroth . —■ Neubert, Fr»
Ründeroth . — Blombach, Honsdorf. — Ileydemann ! pT
Rechtsanwalt Bochum. — Heydemana , Kfm., Bochum
Seyfert, Dr. med., Bochum. — Breylinn, Frl., Haag!
lvoppeschaar, Frl., Haag. — Welcher, Kfm. m. Fr., Solln
— Sichtermann , Fabrikant m. Fam., Recklingshausen ^
Kitz Inger, Architekt, Dortmund. — Müller, Rechtsanwalt
Cöln. —- Kiringer, Fr ., Regensburg. —. Kitzinger, Batik
Beamter Bcrli::. — Tramudt , Fabrikdirektor in. Fr ., Bernbin - '
— Wittekindt, Oberlehrer Dr. -phlL, Berlin. *•
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CÜUMEMGER
wirkt

belebend and erfrischend
anf Fuben und Qewcbe.
38, Trfef. 7(7.

7

Achtung!
Smustag kommen4 Bpansanen zum Aus¬

schnitt 14 Gaalgasse 14, Metzgerladen._
Trotz der MehLeueruna

cmxschle Salbfl «i»ch zu 75 und 80 Pf ., prima
Riudfleisch Pfd. 60 Pf.

Wrtzaerei str « ui >, Hermamistraßc 8.
Heute wird

mWesM,
L» nur s » Qualität , »nSgehanen.

Neue Müemtzmi iittö KMlsetzMs
JE. UUmanii,

Telephon 3244 . — Meffgergafle v.
Bruchleidende

Empfehle meine gutsitzenden patentierten und
diplomierten Heilbruchbänder.

M.  Weiblfi » Wiesbaden, Riehlstr. 17.KMkrki-AerllU. F33
In der Nähe Mainz ist eine gute Bäckerei für

18,000 Mk. bei 3000 Mk. Anzahlung zu verkaufen,
unter B° . 'S* 18 an W. E-' r «»» »,, Mäittz.

£ Wachsame « .Hofhund , für Gärtner geeignet,
m verkaufen. Näheres Oranienstraße SS, tzth. P .,
Oureau der Wcinhandlung. _

PV “ Berfchiedene neue Möbel zu jedem
AnnehmbarenPreis zu verk. Adlerstr. 40, 2. H. P .

(in Eichen gearb.) zu verk'
Rödcrstraße 19, Werkstatt.MWett

Kleiderfchrauk,
nuffb.-pol. n. lackierter Kle .dckfchrant , Vertiko,
Waschkommode , Tische sofort bist, zu verkaufen.
Schicrstrinerstraße11, Mittelbau 2 lmks._

Zwei gut erhaltene Matratzen mit Keilkissen
billig zu verk. 11» >» BirtviU . Drciweidcnstr.  1.

Getr. Schuhwerku. Herren-
6if -»«hor werden angek. u. gut bezahlt. Off.
«Illlllrl unter 41. LS » an den Tagb!.-Verl.

gar - Eisen,Lumpen, Flaschen, Papier,Metall
kauft und holt ab SS. Aarstraße 10.

Bette ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft u. holt

bünktl. ab »1. Oranicnstr. 5t , Hth. 2 l.
Mla Nerotal.

-7n schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
auSgestattete Vista mit herrlicher AuSficht
und sehr schönt »» Garte « für den billige«
Preis von fest 77,090 Mk. wegen baldigen
Wegzug« zu verkaufen . Die Billa enthalt:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , « schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammeru , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter W . 544 an den
Taabl .-Verlag. __

0IsSchöne Billa
in Wiesbaden»

feiner Lage , ist billigst zu ver» %
fett. Dfferten erbeten uni . u . ss » <>

♦
♦
♦
♦
♦
t i«
2 kaufen , ,
» an den Tagvt . -Verlag

Zwei große
HerrMsts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch-
clegant ausgestattet , sind zu verkaufen.
Stallung rc. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter BV 542 an d. Tagbl.-Verlag.

EckstauS mit Wirtschaft , erste Lage Mainz, für
Mctzg. n. Wirte Goldgr., Wirtfch. fr.,z. vk. N. u.
Xo . C31 an EP. S'ren *. Mainz . F33

Gesucht 35,000 Mark
auf prirtta 2 . Hhpöthek für gleich oder später,
Off, n. V » 538 an den T ag bl.-Verlag erb.

20 Mk« diskret zu leihen gesucht.
_ _ Rückzahlung näch Uebeieinkunst.

Gefl. Offerten unter Mr. «C. DR Schützeuhofpost.

GemAAgenUir
einer großen, bcstfundierten deutschen Ver-
sicherrmgs-Aktien-Gesellschaft mit konkurrenz-
freien Nebensparten(Kranken-, Invaliditäts-
Versicherung re.) sucht ein oder zwei Herren
aus guter Familie , die sich im Versicherungs¬
wesen ausbilden wollen, unter günstigen Be¬
dingungen zu engagieren . Bei etwas
und Ausdauer Erfolg unbedingt sicher,
unter F . <n. 580 an

Off.

Haasen stein & Vogler,Wiesbaden.

Kegelbahn
ist frei Donnerstag abend Hellmundstr. 54.
Bier der Germania-Brauer «!

Praktische

Haarst n terl » gje,
zum Selbstfrisieren vorzüglich.

II j/iurvuls eoldjfa « e IS.
U . W1C1 öljli , 1, Lad . y. d. Langgasse.

g : Viel Geld
können fleißige »nd strebsame Leute durch den
Verkauf nützlicher GebranchSartirel ver¬
dienen. Wenige Barmittel erforderlich. Näh. durch

DMnmiid Wagner,
Dotzheim bei Wiesbaden , am Bahnhof.

In Rechtssache«
erteilt

»Uten Sigmailer ’s
Auskunftei,

Albrcchtstraße6, 1.
Ausfertig, v, Klagen, Gesuchen, Reklamat.,

Eintreib , v. Ausständ. des. d. Bur , Scdanstr. 1,1 l.
LM - Wer schreibt gut Rnnvschrift als

Rellame für ein Geschäft? Off. unt . O. 54 'e
an den Tagbl -Verl.

P-W— Lausender Abnehmer für den Dung
von za. 30 Pferden gesucht. Gefl. Offerten unter
o». an den Tagbl.-Verlag.Kawmerjageeei

von ° (No.635) F33

“ ' T ' - MHer , « . » « . .
vertilgt alles Ungeziefer, wie Küchenkäfer, schwarze
Käfer, Wanzen, Motten, Mäuse, Ratten u. s, w.

Alle? unter Garantie.
Alle Korbwaren werden repariert

und Stühle geflochten MichclSberg 20, 3.
<si.  bSj -ümIn-r . Korb- und Stuhlflechter.

Näherin empstehlt fid) zum Ausbeffern von
Kleidern und Wäsche, auch Kinderklcider werden
neu anqefertigt per Tag 1.50 Mk. Herder-
straffe 2 , Mitielb . 1 Et.

Schn. empf. s. im Anf. v. M -, HanSk!., Kindcr-
gard. Preis pro Tag 2 Mk, Emscrstr, 20, Part.

Hüte werd, bill. garniert Zimmermaniistr. 6,1.
.Gard .-Wäsch. u. -Spann . Hcrmannstr. 26, H. P.

Roonstr . 10 Daäiwohumig. 2 Zim. n, Zubehör,
1. Juli zu vermieten. Näheres 1. Stock.

Guflav -Adolsstr . 5, 1, zwei schön möbl. Zim.
mit sep. Ging, mit od. ohne Pension zu vcrm.

Lehrstraffe 5, 1 L ein sch. möbl. Zimmer an
einen besseren anständ. Herrn zu vermieten.

Ltznisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit zwei
&>- Betten zu vermieten.
Neugafle 24 , 2, ein fckiön möbl. Zim. zu vcrm.
Riehlstr . 15» , Stb. 2 St ., erb. saub. Arb. Log.
Sedanftr . 5, V. 2 l., erh. s. Arb. sch. Logis.
Eleg. möblierte Zimmer per sofort zu vermieten.

IHeyer , Scerobenstraßc 26, 1.
Bei geb. Dame ist bch. Zim. an best. Herrn

als Alleinmieter zu vermieten. Schöne fr. Lage.
14 . A.  postlagernd.

Bei geb. sehr svmp. hübsäi. chrenhft. Dame,
schöne gemütl. Häuslichk., w. geb. best, gutfit. Herr
sehr bedgl. Heim find., cot. spät. Heirat. Off. u.
I« . « r. A. postlag.
Dötzheimerstratze 21, 2. Et. L, leere sch. Man-

sarde an ruhige einzelne Person abzugebcn.
Besseres Mädchen

mit guten Zeugnissen für kleinen seinen Hausbalt,
zwei Personen, zu hohem Lohn für sofort gesucht.
Vorstellungen nachmittags van 2 Uhr ' Billa
Krtidtlstkaffe 3 , an der Sonucnbcrgcrstraße.

Ein fleißiges saub. Dienstmädchen gesucht bei
Steen & Marxsohr ». Manergnsse 10.. Besseres Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches im Kochen perfekt
und jede HauSürbcit gründlich versteht, sucht so¬
fort oder 1. Mai Stellung . Offerten unter
BS. S4 ® an den Tagbl .-Verlag.

Reisender für Wein-und
Sstirituösen-Brnnche.
Sllt cingeführt « Firma sncht zum bald.

Eintritt Reisenden sür WieSbadcn n >id Um¬
gegend bei ststein Gehalt , Prob . n . Spesen.
Bewerber müssen bi-anchernndige , nachweis¬
lich tüchtige Verkäufer sein . Ausführlich«
Ass. mit Angabe über seitherige Tätigkeit
und GehattS -Llnsprücke nnter Beiftignng
von Photographie nnd ZenguiSabschrifteu
tuiter ns. all an den Tagbl .-Verlag zn
rrchteu.
Frifeurgellülfe zur Aushülfe für Sonntag

gesucht Ellenbogengasse 4,

f Lehrling 1
| mit guter Schulbildung gesucht.

Erich Stephan . p

Lehrling
auf mein kaufmännisches Kontor gesucht. Gründ¬

liche, sorgfältige , die modernen »An¬
sprüche berücksichtigende Ausbildnug.

Ludwig Fstel , Wcbergassc 16, 1.
Zuverlässigen Kue^ t sucht per sofort die

Kohlenhandlung Hietz, Walramstr , 27.

Missdadeirer Tagklatt» Freitag , 2 « . April 1806. Seite 11 .

der -«. ..i,
in elektri »«» ^yiftuuunun, fow.ui w«.niui«t Lichtanlage durchaus bewandert
ist, sucht sofort dauernde und gute Stellung.
Selbiger geht auch als Maschinist. Offerten u.
«9. 54 » an den Tagbl̂ Verlag.

Solider fleißiger Hansbnrsche für mein
Kolonialwarengeschäftsofort gesucht.

__ Philipp Lieser , Schwalbacherstratze l.

Verloren
eine Brosche mit Brillant und Saphir von
der Museumstraße nach Taunusstr . Abzugebcn
gegen gute Belohnung Hotel St . Petersburg.

Nsrlaron Samstag auf dem Wegs von
Alttlilttll Tammsstraße bis Restaurant

Carlton ein Hörrohr von Schildpatt. Abzugebcn
gegen Belohnung Tauimsstraße 61, 1._Pompadour,
schw. Leder, im Dambachtal verloren. Gegen
Belohnung abzugebcn Dambachtal 14, Gth. 1.

Ein « goldene Damenüsir mit Kette und
Nadel auf dem Wege zwischen Wilhelmstraße und
Kapellenstr. bis zum Wald verloren. Abzugebcn
Kapcllcnstr. 81. Wiederbringer erb, gute Belohn.

Nerlmii lü&emr Sira-Silitcl
mit riMer Kchulle

auf dem Wege Blebricherstraße,
Wilhelmstraßc, Hotel Rose.
Belohnung

Adolfsallcc,
Abzugeben gegen

Hotel Rose.
Diskette mit Anhänger von

Ringkirche, Dotzheimerfiraße, Krrchgaffe bis Lang¬
gasse und zurück Rbeinstraßc. Gegen Belohnung
abzugeben Rheingauerstraße 8, 3 l.

Ein Portemonnaie Mit 1 Ring, 2 Ubrschl.,
2 Pf. u, 8 Zettel vom Stadtbauamt verloren zw.
Blücherschule, Scharnhorststr., Elwillerstr . Abzug,
g. Belohn. Eltvillerstraße 16. Mtb. Dach r.

Verl. 2. Osicrnt. 1 gold. Ring, gr. gelb. Stein,
v. Walkmühlstr. dis Lösch? Weinst, u. nach Erbach
u. zurück. Lstlohnnng Walkmtthlstr. 65, 2 r.

Junger Rehpittfcher, auf den Namen
„Flick" hörend, entlaufen. Wiederbringcr erhält
Belohnung. »4. C -yotiie , Friedrichstraße 25.

Alleinftch. .Herr, 40 Jahre , cv.,
»ytlllll . : leg. fhmp. Erscheinung, vielseitig

gebildet, mit reichen Lebenserfahrungen, gefestigtem
ehrenh. Charakter, in sicherer selbständ. Lebens¬
stellung u. gr. Vermögen, möchte eine eins. Häusl,
gemütvolle Dame mit Vermögen kennen lernen.
Vertrauensvolle Zuschr. m. Angabe der Verh. «ab
« . S * » an den Tagbl.-Vcrl. erb. Nichtkonven.
sofort zurück. Diskretion Ehrensache._

Wittwe,
28 I .. groß, blond, wünscht mit nur älterem
reichen Herrn bekannt zu werden zwecks späterer
Heirat. Offerten n. V. 540 a. d. Taabst-Berl,

Traue rslofle,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 11K

Ans denWissbadenerZinilSandsrssiSern.
Geboren. 12. April : dem Händler Nor Hof-

stätcr e. T ., Marjem ; dem Burraugehilfen Fried¬
rich Schmitt e. T ., Rostna. 18. Avril : dem
Landschaftsgärtner Karl Burkhnrdt c. S ., Karl
Ludwig ; dem Aufseher Theodor Kämpfer
Zwillinge, N. Pn »I Emil und Georg Hans.
14. April : dem Sprnglergehilfen Emil Leinweber
e. S ., Wilhelm Emil. 15. April : dem Chor¬
sänger am Kgl. Theater Ernst Banmann e. S .,
Ernst Richard Hans ; dem Bierbrancrgehilfen
Johann Mathes e. S ., Johann Baptist.
16. April : dem Maschinisten Karl Zwctzschke e.
T ., Marie Auguste Jrnm.

Aufgeboten. Oberpostschaffncr Franz Michel hier
mit Elisabeth Stipplcr hier. Schreiner Wilhelm
Best hier mit Anna Heller hier. Kellner Willi
Hönsch hier mit Rosina Haag in Mannheim.
Schreinergeselle Adam Hofmann in Hochheim
mit Bianca Elisabeth Luise Laubach in Camberg.

Verehelicht. Buch- und Kunsthändler Hermann
Harms hier mit Adele Fürth hier. Kutscher
Mathias Metzler hier mit Katharina Gönner aus
Kostheim. Tnnchergehilfe Christian Schlink hier
mit Frau Maria Krämer, geb. Klärner, hier.
Kellner Christian Holzbansen hier mit Margarete
Sauerborn hier. Chemiker Dr. phil . Alfred
Magnus in Charlottenburg mit Danline Kalk-
brenncr hier. .DekorationSmalergehilfe Jakob
Ruckes in Mainz mit Katharine Richter hiss.

Gestorben. 18. Llpril: Karl, S . des Verlagsbn'ch-
händlers Moritz Schäfer, 1 I, ; Luise, T . des
Landwirts Friedrich Büger, 15 I . ; Privaticre
Dorothea Cramer, 57 I . ; Jean , S . des Bäckers
Anton Sieben, 11 M. 19. April : Kausman»
Matthias Woermann aus Kalk. 44 I.

Kn« «nswartigen Zsttnngsn nnd nach
diveliten Mitteiinngen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Forstmeister Heim,
Kladow (Neumark). Herrn Bergwerksdirektor
Wilhelm Blume, Saarbrücken. Herrn Profcffor
t>r.  Pannwitz, Charlottenburg. — Eine Tochter-:
Herrn Major von Raumer, BrannSberg. Herrn
Oberleirtnant Freiherrn zu Inn - und Knyphanscn,
Potsdam.

Verlobt. Fräul . Marie Werner mit Herrn Ober¬
leutnant Waldemar Henrici, Berlin . Fräul.
Hanna von Bergen mir Herrn GerichtS-Affeffor
Bayer, Magdeburg.

Gestorben. Herr Generalmajor z. D. Hugo von
Aschosf, Erstrrt . Herr Generalleutnant z. D.
Hans von Gottbcrg, Berlin.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz

licher Teilnahme an dem schwerer
Verluste meines lieben Gatten,
unseres guten Vaters, spreche ich
hiermit auf diesem Wege Allen
meinen innigsten Dank aus.

Frau UöLlrer
und Kinder.

Mirskaden,
den 20. April 1906.

Statt besonderer Anrerge.

Gestern nacht wurde unsere liebe trcusorgende Mutter,

$r«uElise Harbach, wrve..
von ihrem langen, schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Dir trauernden Sinterdlirbenrn.
Wirsbadrtt , den 20. April 1906.

Helenenstraße 14.

Die Beerdigung findet statt: Samstag, den 21. April 1906, nachm.
4 Uhr, vom Leichenhanse des alten Friedhofes aus.

Todes-Anzeige.
Freunden nnd Verwandten die Nachricht von dem Hinscheiden unseres

lieben Vaters, Schwiegervaters und Großvaters,

Christian Römer.
Die trnnevnden Aintetbiresienen.

Kiexstadt . den 19. April 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. April, nachmittags3 Uhr,
vom Sterbehause, Erbenheimerstraße8, aus statt
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KZvî ZrsLSZLLM« I . Manges

für Herren- und Knäben-Bekleidung, Sport und Livree

Abteilung:

ridntig.

V̂ VWW

Abteilung
für

Kinder r- Anzüge

: : ein Metren
und Hnahen -Pekleidnng in erstklassiger Ausführung bietet

vollständig Ersatz für Mass, durch tadellosen Sitz, elegante
Yerarbeitung, sowie schicke Fasson.

Abteilung:

Sport Bekleidung

Meine Abteilung:
Anfertigting feiner Herreti-Moden

nach Mass
steht unter Leitung durchaus tüchtiger
Wiener und Pariser Zuschneider und bin
ich in der Lage , den weitgehendsten

Ansprüchen gerecht zu werden.

Herren -Anzüge in Cheviot, in neuesten
Dessins . - -

Herr en -Anzüge in Kammgarn und Cheviot,
in gestreiften und karierten Stoffen

Herren -Anzüge in hochaparten Dessins
und la Qual. ; . i . s < * •

Herren - Früh j shrs - Paletots , schicke
Fassons .

Herren -Frühjahrs -Paletots , Ia QuaL,
engl. Fasson i . . ..

if erren -Hosen in Buckskin und Kammgarn

yoh S »5 © — 21 Mk.

von 2 -1—36 Mk.

von 39 —ßl ! Mk.

von 31 —36 Mk.

von 39 —65 Mk.
von 2 .50 ——22 Mk.

Herrem -Loden -Cäpes
Herren -Touristen -Anzüge in Pump-

und glatter Hose . . . . . . .
Herren -Touristen -Anzüge aus

Ia bayrischen Loden
Herren -Badfahrer -Anzüge * . , .
Herren -Jagd -Anzüge . .- . . . .

von 9 .50 —28 Mk.

von 18 —24 Mk.

Lüster -Salikos . . < . von 3 .50 —33 Mk.
Leinene Joppen - - von 1.20 —5.50 Mk.
Loden -Joppen für Jagd und Haus . . von 3 .00 —24 Mk.

von
von
von

27 —42 Mk.
18 —36 Mk.
24 —45 Mk.

Dieser Abteilung widme ich die grösste Aufmerksamkeit
und biete ich in den Preislagen

Mk . 8 .®° m.
eine entzückende Auswahl hervorragender Menhelten in nur
äusserst soliden und allgemein anerkannt Ia Qualitäten.

Fantasie-Westen
in Pique, Wolle n. Leinen (aparte Dessins)

von Mk. bis Mk.
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